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1. Verordnungen der Königlichen Regierung. 
1) Erfte Abtheilung. cr; 
‚Die Kirchenkollekte zum Bau der evangelifchen Kirche zu Mitt: 
| kowo, im Regierungsbezirk Bromberg, betreffend. Den 
6. Dezbr. 1823. . 2 


—| 11,|Wegen der für dir Schullehrer: ‚Witwen und Waifen- Berfor- 
gungs-Anftalt bewilligten Kirchenfollefte. Den 9, Dezbr. 
. 1823. 2 
— IL Die Verpflegung der in die Heimath ‚urüchfeßrenden Kriege t 


Reſerviſten betreffend. Den 19. Dezbr. 1323. 2 
Wegen der Stempel- Abgabe, welcher polnische Juden unter: 
worfen find. Den 22. Dezbr. 1823. 
. [Die bei Thurmgloden etwa vorhandenen Mängel und deren 
Abftellung betreffend. Den 19. Dezbr. 1823. 10 
. Einpfarrungs-Defret für die evangelifchen Einfaaßen verfcjie: 
dener DOrtfchaften des Schweger Kreifes in die evangeli- 
fche Kirche zu Graudenz, Den 22. Dezember 1823. 11 
Den Verein zur Unterſtuͤtzung erblindeter Militairs betreffend. 
Den 6. Januar 1824. 19 
Die Erhaltung von Kunſt— Gegenftänden und Denkmalen aus 
der Vorzeit betreffend. Den 23. Januar 1824. 35 
. Wegen Erhebung der Beiträge zur Unterhaltung der Provin— 
zialetandarmen » Anftalt und zur Unterftüßung därftiger 
Hebammen pro 1824. . . 1435 Ro. 
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Gegenſtand der Verordnungen. 


Den Abſchluß der vorjaͤhrigen Rechnungen vor ſammtlichen 


ſtadtſchen Gemeinde-Fonds und die Einreichung de 
Rechnungs-Extrakte betreffend. Den 2. Februar 1824. 


IV. Die Erhebung der Braudſchaden-Beitraͤge pro 1823 betvef- 


1; 


fend. Den =. Februar 1922. . 


‚Wegen Verkauf des Arſeniks zur Tödtung der Ratten und 


Mänfe.. Den 18. Januar 1824. 


‘m. {Die Baprfl ichtigkeit der umberziehenden Glasmacher betreffend. 


en 25. Jannar 1824. 


I. (Die Entlaffung aus dem Kriegsdienfte vor Ablauf der drei 


jährigen Dienftzeit betreffend. Den 23. Januar 1924-1 


Verlorne Reife: Pape betreffeud. Den 27. Jauuar 1824: 
5 Berreffend die Vergütung für Die won, den Quartierfländen zu 


verabfolgende Fourage. Den + Februar 1324. R 


WM Eine Warichtigfeit in, Der Arzenei Tare pro ‚832 betreffend. 


rl. 


Di 





ul 


Den 4. Februar 1824. - 


| ie Arzener-Mittel betreffend. Den 4. Februat 183 4 


ie Verwaltungs. Ueberfichren von den milden Stiftungen ber 
treffend. Den 23. Februar 192% 

Vetreffend die Fiechenkoliett⸗ sum Bau der Ricche zu Kuda, 
in Regierungs-Bezirk Königsberg. Den ı2. Februur 


1824. . . . . . 
Den birurgifhen Militairdienfi betreffend, Den: 29. Februar 


1824. 
as Ableben: des Seldaten Nifofaus Wisniewoti betreſſeud 
Den 18. Februar 1824. 


HE Das Verfahren gegem arbeits ſcheue Handwertsgefellen betref. 


B 


ford. Den zı. Februar 1824. 
efanntmachung über die Verpflegung und Heilung armer, auf 


der Wanderfchaft erfranfter Gefellen. Den z2.März 24 
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Einpfarrungsdefres für die evangelifchen Gemelnen zu Peters: 
walde, Prüßenwalde und Roſenfelde nah adlih Wufters 
tm Schlohauer Kreife. Den 5. April 1824. 
Die Behandlung armer Kranfer und die Dedung der Kur- 
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14) IL F Vorfpann-Geftellung für marfchirende nicht mobile Trup— 
pen betreffend. Den ı7. März 1824. 12% 
16| 1. |Die Haget-Affekuranz-Gefellfhaft zu Berlin betreffend. Den 
8. April 1824. . 135 
17) I. Wegen Zahlung der rüdftändigen Verpflegungsgelder für diel 
An die Straf: Anftalt zu Graudenz aufgenommenen Ver: 
| brecher. Den 3. April 1824. - 137 


Boften betreffend. Den 6. April 1824. « 

It IDas Tollwerden der Hunde betreffend. Den 16. Aprif 1834. 

ill. [Eine Paf- Polizei-Sace betreffend. Den 16. April 1924. 
LI Berreffend die Zereheilung mennonitifher Grundſtuͤcke zum 
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Behuf der Lebertragung an mennonitifche ORLERIER 


144 


noflen. Den 23. Aprif 1824. 

I. Die Impfung der Schugblattern betreffend, De r. Mai — 
I. Die Ertheilung don de gie an Juden betreffend. Den 6. 
Mai 1824 
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—! 1. Betreffend die Geſuche um Verforgung, Unterſtuͤtzungen x 
von Militair Invaliden. Den ı7. Mai 1824. - | 770 
21, ib K inpfarrungsdekrkt fuͤr die evaugeliſchen Einſaaßen der Kolo⸗ 
nie Reu-Zippnow nach Rederitz im fandratbs- Kreiſe Dt. 
Erone, Den 7. Mai 1924. +. 172 
22) I. |Wegen ——— der nah uͤberſtandenem Seflungs - ‚Hereft 
zu ihren Truppentheilen zuruckkehrenden Soldaren. Den 
+ 6. Mai 1824. . 176 
23] F. |Den neuen Peſtentauf betreffend, Den 31. Mai 1824. -» 179 
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II. Betreffend die Verheirathungen und Anſiedelungen Militair— 
dienſtpflichtiger Individuen. Den 21. Mai 1824. . | 
I. Einpfarrungsdefret der Dorfichaft Elgißewo zur ER 
Kirche in Chelmonie. Den 28. Mai 13924. 192 
IL. | Das Ausfcheiden. der Offizier-Wittwen-Kaffe aus der gemein- I 
fhaftlichen Verwaltung der General: Direktion der allge: 
meinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt. Den 1. Juni 1924. 
I. | Betreffend die Anwendung der Arznei für kranke Militaire und 
unbemittelte Perfonen. Den 10. Juni 1824. . 
— Allgemeine Weberfiht der Verwaltung der Zwangs- Anſtaiten 
zu Graudenz. Den 20. Mai 1824. — 


2) Zweite .Abtheilung, 

11. | Wegen der Kaffen an den Schiffsgefäßen. Den 6. Januar 
1824. 

I, Die prompte Einzahfung der Demainen ⸗ und Forſt⸗ Gefälle 
betreffend. Den ı5. Januar 1924. 

HM. |Die beffere Kontrofe der Brauſtener betreffend. Den 19. 
‘Januar 1824. 

III, Betreffend Die Bveſteuernng des inlandiſchen Branntweins. 
Den 19. Januar 1824. 

III. Die Einreichung der Jahrmarkts— Vereichnife betreffend. ‚Den 
27. Januar 1824. 

V, Die Regulirung der Weide: Diſtrikte in * Konigl. Forften 
betreffend. Den 25. Januar 1824. 

VL Wegen Benutzung derralten Münze zu, Zahlungen an die 
Koͤnigl. Kaflen. Den 4. Februar 1924. . 

I. |Betreffend die Zahlungen in Keupons von Staatsſchuldſchei⸗ 
nen, Domainen-Pfandbriefe, Kurmaͤrkiſchen Obligationen 

ıc. Den 24. Februar 1324. . : . 
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SEl&$ 
Be: 
ı)| I, |Die — von inlandiſchen Tabacksblaͤttern betreffend. Den 
. März 1824. 
13] I Die ———— der Abgabe von Derfonen-Fußren betreffend. 
en Den 19. März 1824. 
14 m en im Rönigt Forſtdienſte betreffend. Den 2. 
3 1824. . 
— — Setrefend die Abloͤfung der Domainen · Gefälle, Den 23. 
März 1824. ei 
‚5 Degen —* der alten Gewerbeſcheine. Den 30. Maͤrz 
191 II. Die he an ſtadtſche Kaſſen betreffend. Den 12. April 
1824. 
22] II. Das außer Gebrauch geſetzte alte —— betreffend. 
Den 21. Mai 1824. 
24! I, Betrefſend die Zinfen Erhebung von Staatsſchuld⸗ Dokumen⸗ 
ten, Den 31. Mai 1824, » r . 
II. Verordnungen des Königl. Hber- Sanbesgeriäts 
Ä von Weftpreußen. 
ıı v, Betreffend die Glaubmwihrdigkeit der aus den Dupkikaten der 
Kirchenbuͤcher ertheilten Attefte. Den 12. Dezbr. 1823. 
a] II, I Den Anfas der in dem Gefeße vom 7. März 1822 aus dem 


demfelben beigefügten Tarif vorgefchriebenen Stempel be- 

treffend. Den 23. Dezember 1823. 

7] VI. |Betreffend die Gerichtsbarfeit über Diejenigen Perfonen adli— 

‘ den Standes in den Städten und auf dem tande, die 
fih als Handwerker, Wirthfchafts » Offizianten, bäuerliche 
Ackerwirthe ıc. ernähren. Den 23. Januar 1924. » 
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8 | IV. |Wegen prompter Abfüßrung der laufenden öffentlichen Gefälle 
von denen unter gerichtlicher Verwaltung —— Grund⸗ 
ftüfen, Den 27. Januar 1824. 76 
— JV. Megen Verfhuldung der zeitemphiteutifchen und anderer bäuer- 
lihen Grundflüde. Den 27. Januar 1824. 77 
11 | MI |Betreffend die Befolgung der Vorſchrift des $. 9. der Aller: 
schften Verordnung vom 22. Februar — Den 24. 
ebruar 1824. 100 
14 I. ‚Die Nicht⸗Anwendbarkeit der Vorſchrift des neuen Stempel: 
Gefeges vom 7. März 1822 $. z. hıt. i auf die bishe- 
rige theilweife Befreiung ‚der Teftaments »Erefutoren be 
treffend. 123 
15 | 1, |Betreffend die den Juſth · Beamten und Unterbedienten ertheil⸗ 
te Anweiſung, ſich mit ihren Geſuchen um Gehalts-Er— 
hoͤhungen, Verſetzungen oder beſſere Anſtellungen, an das 
ihnen vorgeſetzte Landes. Juſtiz⸗ Kollegium zu wenden. Den 
12. Maͤrz 1824 130 
— m Wegen des Tragens der Natlonalkokarde von Seiten der 
ſtiz⸗ Beamten, Den 12. März 1824. 130 
22 | 11. [Wegen der in den Negiftraturen der Gerichte niederzulegenden 
| Duplifate der Kirchenbücher. Den 11. Mai 1824. . | 177 
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Marienwerder, den 9. Januar 1824. 





Gefes - - Sammlung 
Mo. 19. enthält: 


unter No. 830. Vertrag zmifchen Seluer Majeitär dem Könige won Preu⸗ 
fen uud Seiner Königiiben Hohelt dem Sroßherzoge zu 
Sachſen . Weimar und Eifenadh, wegen der Werbrauchftenern, 
melde an der äußern Greme des Köntalih-Preußifcher Ge⸗ 
biets von dem Merfeßre der darin eingefchioffenen fouverai- 
nen Greßherjoglihen Aemter Aliftede und Didieleben 
erhoben werden. Wom arften Juni und ratifizirt am ı5ten 
Auguft 1923. | 

unter No, 931. All rhoͤchſte Kabinetsorber vom ıften Oftober 1923, wegen 
Anwendung des Kayon-Gefeges von a4ften Auguft 1914, 
auf fämmtliche neu erworbene und neu anzulegende Feſtungen. 


unter No, 332. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12ten Movember 1923, 

megen eines Präflnfiv, Termins zur Anmeldung der an den 

Staat habenden Forderungen aus Weſtphäliſchen Reiche— 

Odbligationen, Bordereaux, Kaflen, Quittungen und zinslofen 
Kaſſen⸗Scheinen. 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. Januar 1824. Ka) 


— 10 — 


unter No. 333. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24ſten November 1925, 
wegen Zenſur aller milttalriſchen Druckſchriften. 


No. 19, enthaͤlt: 


unter No, 334. DBertrag zwiſchea Seiner Majeftät dem Könige von Preus 
fen und Seruer Durchlaucht dem älteflregierenden Herzoge 
zu Anhalt Bernburg, wegen der Verbrauchsſteuern, weiche an 
der aͤußern Orenze des Königlich - Preußifchen Gebiets von: 
dem Verkehre des darin eingefchloffenen ſouverainen Herzog- 
lihen Antes Mühlingen erhoben: werden. Wom zoten: 
Oktober und vatifijirt am aten Monember 1323. 


unter No, 835. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 6ten Dezember 1323, wer 
gen eines Praͤklaſions Terming in Berreff der Aumeldung 
derjenigen Entfhädigurgs-Anfprüche, welche inländifhe Glaͤu⸗ 
biger der fogenannten Boyonner Kapitallen aus erlittenen 
Abzügen zu machen haben, 
unter Do, 336, Allırböchfte Kabineteorder vom 6ten Dezember 1823, wer 
’ gen eines Präflufions Termins, hirfihelich der Umtauſchung 
und refp. Verifigirung der Kur und Neumaͤrkſchen nterims- 
Scheine und Kurmärkfchen Obligatioren. 


- 


„Verordnungen der Königl, Preuß, Regierung. 


Die bei Thurmglocken etwa: vorhandenen Mängel und deren Abſtellung betreffend, 

ad einer uns zugegannenen Benachrichtlgung des Koͤn gl. Minifterii ter 

. ExXsr. Geiſtlichen, Unterrichre» und Medtzinal: Angelegenheiten vom zcften v. M. 

find bei Abnahme dr Thurmgloden in dem Dorfe Hamm bei DiT-idorff, 

an einer derſelben die Augen, und an einer aridern die Zopfen der Are dew 

geſtalt abgenußr b furden worten, daß es fehr zu verwundern iſt, wie nicht 
längft beide während des täutens berabgefallen find, 


Dem hohen Befehle gemäß, wird Hiervon zur Warnung öffentliche Rach⸗ 
elcht mitgetheilt. Zagl⸗eich verpflichten wir fümmelirhe Herren Orts-Pfarret, 
ſo wie die Kirchen Vorſtaͤnde, ſoſort nachfehen au laſſen, ob nicht irgend wo 





- 


> 


eine ähnliche Gefaht droße, damit einem dadurch felcht entſtehenden Unglad 


No. I. 
419 1. Abt. 


vorgebeugt werde Zuglelch werden Die Herren Landraͤthe gemeſſenſt beaufe 
tragt, dieſe Recherche auch ih erſeits bei allen in ihrem Geſchäfts⸗Bezirk vor— 
bandenen Glocken durch Sachverſtaͤndige bewirken zu laſſen, und für Die un⸗ 
verzuͤgliche Abſtelung der vorgefundenen Märgel zweckeatſprechend Sorge zu 
tragen. Binnen 6 Wehen werben mir den nähern Nachwels darüber er 
warten. 

Marienwerder, den 29. Dezember 1923. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Einpfarrung : Dekret für die enangelifhen Einſaaſſen verſchledener Drifchaften des 

Schwetzer Krelſes in die evangeliiche Kirche gu Graudenz. 
Da die evancetihen Einge'rffenen verfchledener Otſchaften des SchwKer 
Kreifes, den Bo fhriften des Ally tandrehts Thl. I. Tit 2. 6. 293. ı« 
entgegen, bisher noch zu Peiner Kirche ihres Glaubens beſtimmt eingepfasre 
gewefen find; fo par die unterzeichnete Koͤnigl Regierung, auf Grund ber 
von den Deputirten derfelben vor dem Königl. Landtothe · Amte zu Schwetz 
unterm zten und roten Juni c' grgebınen Skaͤrungen und ber ertheilten 
Zuftimmurg des Kirchenvorfiandes und des Magiftrats in Graudenz, zur 
blebeaden Feſtſtellung der kirchlichen Verhältniſſe tiefer Eingeſeſſenen und 
ber In dieſer Beziehung kuͤnſtig zu leiſtenden Abgaben, nachſtehendes hlemlt 
feftgefegt: F 


Zur evangeliſchen Kirche In Graudenz werden hlemlit gaſtwelſe einge 
pfarrt die evangeliſchen Fingefeffenen der am inken Weichſelufer des Schweger 
Kreif:s belegenen Ortſchaften Groß und Klein Ga, cfau, Wow rf Sansfau, 
Ruchanshof Groß. und Kleintubla, Mo teu, Dregaß, Drurfh» und Pole 
niſch Weftphalen, Bratmien, Komrau, PiLı-Müpfe, Fiötenau, Ober, und Nie 
der-Örunpe, Worwerk Gruppe, adlih Kruſch, Klein Eydfau, Hutta, Neudorf 
und Gellenblott. * 


Der jedesmallge Pfarrer der esangelifchen Kicche zu Graudenz tritt gu 
den Neueingepfarrten in da* Werhältniß des Pfarrers in Abſicht offer geſetz ⸗ 
lichen Rechte und Pflichten eines folgen und bezteht für feine Amtsverrich⸗ 
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Anngen bie Stolgebühren nach ber untenflefenben Tare, wie ſolche auch für 
die übrigen Eingepfarrten beſteht. 
6. 3. 


Start der gefeglihen Leiſtungen zu ben vorkommenden Klechen-und 
Pfarrbauten, entrichten diefe nei eingepfarrten Mitglieder jährlich einen firire 
zen Perfonal-Dezem zur Kirchenkaſſe und zwar: 


) vom Butsbefiger und Großnachdar mit . ı % for 
. b) vom Kleinnachbar, der fein Geſpann hält » . 4 fg 

x) vom Eigenfärfner -» . .. . 2 fır 

8) vom verbeirarheten Togelöhner . . . 2 gr. 4 pf. 
€) vom underbelrarheten Lie . .. 1 far. 

f) vom Handwerker . “ .. 2 for 

8) vom Gefellen * 1 ige. 

b) som’ Müller + — - 6 fgr. 

d. 4 


In Rüdfiht aller nah dinglichem Recht an die Farholifhen Kirchen 
und Pfarreien, auch von Ten evangrlifchen Einwohnern zu entrichtenden Ye 
fällen, als Meßkorn ımd Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfoffung fein 
Beenden; dagegen bezieht die perſoͤnlichen Abgaben von den evangefifchen 
Blaubensgensflen Fünftig auch der eoangelifhe Pfarrer, 

5 

Die evaugeliſche Kirche und der evangelifihe Pfarrer zu Graudem er. 
Halten kein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn fünftig eine oder mehrere der 
“ eingepfarsten Ortſchaften, um eigene, Kirchen: Anftalten zu ‚gründen, mit Ges 
mebhmigumg der Obrigfeie fih von dieſem Kirchenverbande trennen ober ‚aber 
au einer andern evangelifhen Kirche eingepfarse werden follten. 


Stoll: Tare 
Bär eine Taufe, ber Einmohner, Kärhner und Handwerker 10 far. 
der Hufenwirth oder Nachbar . 15 far. 
und aufferdtem bem Rüfter . . © for 


Fuͤr die Beerdigung einer Leiche über 14 Jahr . 20 far. 
anter 14 Jahr 10 fer 


Fuͤr eln Aufgebot: der Hufenwirth ⸗ 25 [PER 
die übrigen Einwohner . . 20 — 

aufferdem au dem Küfter 3— 

Bir eine Trauung: — — . 1 Rfe ⸗— 
(44 . . . D % zn 

* Kirchendlener —2— 

dem Organiſten . 20 — 


dem Balgentreter 
(iedech faften die beiden leßtern Poften * wenn da⸗ Orgelipiel nicht 
verlangt wird) 


Zür den Unterricht eines Kindes 


vom Hufermicch . . 20 Set. 
vom Käthner und Handwerker Pe 7 5 
vom Eıinlieger . . 20 — 
Sür eine Danffagung: vom Nachbar — . 6 — 
vom Kaͤthner .. 4— 
som Einlie ger 3 — 4 p% 
Für einen Rranfenbefucd exclusive der freien | 
Fahre 4 1 Athlr. — — 
Für ein Proclamations« Arteft . u 
Bär jedes andere Atteſt . 10 — 
Für einen Süpneverfuh bei Eheſcheidunge · 
Prozeflen .» 1 Res — 
An Calende jaͤhrlich 
vom Srofnahbir und Muͤller . . m — 
vom Ririnnamdar und Frügır — . — Gr 
vom Einlieger, Handwerker ıc. . 14H 


Morftehrndes wird zur Nochchtuug der —R& und ſaͤmmilicher 
betreff den Beborben hiedurch bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 22. Dezember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 
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Verdrdnung des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Serichts 
von Weſtpreußen. 


No. II. Da bemerkt worden, daß mehrere Untergerichte, die in dem Geſetze vom 
zten Mär; dv. % mad dem demſelben beigefügten Tarif vorgeichriebenen 
Stempel en weder gar nicht, ober nicht veiljiindig auſetzen, oder den Betrag 
‚ber eingegogenen Sterpel nicht fofor: zur Söfeng der Siempel verwenden; 
fo werden die ſaͤmmtlichen Untergerichte in dem Departement des unterzelich⸗ 
neten Dber»tantes. Berichts wiederholt augewitſen, ſich niche alein mit den 
Vorſchriften des Gefrges wegen der Gtempeliteuer von 7/en März v. J. 
and dem demfilben beigefügten Stempel-Tarif forsfältia befamne zu machen, 
foadern auch Die darnach vorgeſchriebenen Eremze! mit der eröß'en Genauig« 
tele anzufegen und Die ang’j.gten Stempel entwener fofot- au verbrauchen, 
‚oder die Einzlehung derſelben zu vrfügen, euch Len elroefonımenen Ber 
trag derſelben unverzuͤglich zur Loſung der angeſetzten Stempel zu der⸗ 
wenden. 


Sollte ſich bei der Reviſion der Stempel Verwaltung elnes Gerichts 
finden, taß die vorgeſchriebenen Stempel entweder gar nicht, oder nicht voll. 
ftändig angefegt find; fo werden gegen ben ſchuldigen Beamten chre Made 
fiht und ohne Küdiihe darauf, daß er die Brrecdhnmig der Koſten und 
Stemp:! vielleidhr einem Gehülfen oder Schreiber überlsfien hat, die Stem⸗ 
pelftrafen feftgefege und mit dem Betrage der Ühergangenen Stempel von 
ihm eingezogen werden; und fohte ein Beamter übirlühre fen, Gelber für 
angefegte Stempel eingezogen und den Betrag nicht binnen längftens g Tas 
gen zur Loͤſung des Stempelbetrages verwendee zu hebeng fo wird gegen ter: 
felben auf den Grund der Beſtimmungen des Alla. Landeechts Thl. 2, Titel 
20, 9 443 u. f. fe bie Kiminil-Unterfuchung verfüge werden. i 


Zugleich werden Diejenigen Untergerichte, weld;e eingerichtete Salarlen— 
kaſſen babem, hiedurch aufgefordert, binnen 4 Wochen eine Berechnung der 
bis zum legten dieſes Monass zum Auſatz gefommenen, aber noch nicht co 
löfeten Stempel bei 5 Kehle. Strafe für den Neudanten, bier einzureichen, 
auch bis zum z5ten jeden folgenden Monats anzuzeigen, mie viel auf den 
Ruͤckſtand des verfloffenen Jahres berichtiger ift, und eb die in dem dergans 
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genen Monate — Stempel ſaͤmmilich verbraucht oder wie vleſe Bar 
von etwa im Ruͤckſtande geblieben ſind? 
Marienwerder, den 23. Dezember 1827. 


 Rönial. Preuß. Ober-Landes-Gericht von irre 





Befanntmadungen 


An rzten S pfember d. J. fand fih Im der Stade Podqurß bei Thom: 
eine unbekannte Frauensp’rfon ein, deren Name nicht hat erfiage werten füns 
nen, wesha'b nur Ihr Signalement unten erfolgt. Sie llet dermaßen an der 
Epilepfie und Geiſteszerruͤttung, daß der Magiftrar fi) genöthiger ſah, ſie 
unterzubringen, und unter XRAMat zu ſtelen, worauf fie jedoch an den Fol 
gen obiger Krankhelt ſtarb 

Da ihre Heimath, eben fo ihr Name unbekannt it; fo wird ihr Abe 
ſterben zur Nachricht für ihre etwanigen Verwandten herdurch oͤffentlich be⸗ 
Kant gemocht! 

Marienwerder, den 17. Dezember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierums; 


Signalement: 
Größe — mittel, 
Haare — bond, 
Aigen — ganz hellblau, 
Naſe und Mund — propsttionirt,, 
tippen — aufgemworfen, 
Geſicht — rund, 
Starır — unterſetzt. 

Beſondere Kennzeihen: eine, 
Alter — cırca 25. bis 30 Jahre: 
Sprache — polnild. 

Bekleidung; 
Jacke — von ſchwarzem Pelz, 
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Rock — von grauer alter Leinwand, 
Ropftuh — von blauer keirwanbd, 
Hmde — von weißer teinwand. * 


Effekten: 
Ein altes leinenes Laken, worin fie ſich eingehuͤllt hatte. 


Zoiſchen der Stade Strasburg einerſelts, und den Ortſchaften Karbowo, 
Zmiewo, Niskiebtodno und Gaydy andrerſelts, iſt einſtwellen, und bis in 
Karbowo die Errichtung einer eigenen Schule moͤglich ſein wird, ein Ein—⸗ 
ſchulungs Vertrag gefchloffen und heute beitätige worden. 
Marienwerder, den 21. Dezember 1323. 
Königl. Preuß Regierung 


Durch das Könige Minifterlum der Geiſtlichen, Unterrichts. und Medijl⸗ 
nal Angelegenheiten veranlaft, machen wir ſaͤmmtliche Närrifhe Schul-Bor- 
Kände auf die in Berlin bei Maurer erfchienene Schrift: 
a Sabegriff des Willenswürdigften aus der Maturlefre von J. 
err’ 
hierdurch aufmerffam, und empfehlen benfelben deren Anſchaffung, da fie, 
nah dem Urtheile der genannten hohen Behoͤrde, fih durch zweckmaͤßige 
Auswahl und Folge der Gegenftände, durch Flaren, faßlichen und populären 
Vortrag und durch Lie turchgängige Ruͤckſicht auf das Praftifcye ganz be 
fonders zu eluem teitfaden für den Unterriche in ſtaͤdtiſchen Schulen eignet, 
Marienwerder, den 28. Dezemder 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Des Königs Majeftät haben, durch die ar. die unterzeichnete Immed lat⸗ 
Kommiſſion ergangene im ı9ten Stuͤck der Geſetzſammlung vom laufenden 
Jahre bereits abgedruckte Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom sten Dezember 
dieſes Jahres, 
wegen eines Präfluficns, Termins, in Betreff der Anmeldung derjes 
nigen Entfhidigungs-Anfprüce, welche inläntifhe Gläubiger der for 
— Bayonner Kupisalien aus erlittenen Abzuͤgen zu machen 
haben, 
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zu beſtimmen gerrhet, daß bie bemerken Infänbifhen Gläubiger ffeutlich auf- 
gefordert werden foflen, bei der in Bromberg für die Anforderungen an das 
ehemalige Herzogthum Warſchau angeordneten tiquidarions» Kommiffeon, bie 
jenigen Enrihädigungs-Unfprühe anzumelden, weld;e dadurch für fie entſtan⸗ 
den fi:d, daß fie fih, nach dem Inhalte der öffentlichen Bekanntmachung 
vom ız'en April 1815 Artikel 4. (Seſetz Sammlung Scire 37) von ihren 
Schuldnern im ehemaligen Hırzogchum Warfchau auf Kapital oder Zinfen 
die Summen in Abrechnung bringen laſſen mäffen, die von benfelben bis 
zum ıflen Januar ıgı5, theils baar, eheils durch Magazin, keferungen an 
ten Kronfchag des ehemaligen Herzogtums Warſchau abgeführt, den Glaͤu⸗ 
bigern alfo entzogen worden find. Bei dem hiernach von des Königs Ma- 
j-ftät angeordneten oͤffentlichen Aufgebot iſt der Pröflufions-Termin auf Vier 
Monate mach der erften öffentlichen Bekauntmachung, feſtgeſetzt, und allge⸗ 
mein auch für diejenigen beſtimmt worden, welche ſich etwa früher ſchon bei 
einer andern Behörde gemeldet haben, und es fol ihnen dies mir der Ver⸗ 
warnung befanne gemacht werden, daß diejenigen Forderungen, welche bis zu 
dem feftgefegten Termine bei der vorgedachten Siquidations.Rommiffion nice 
angemelder werden, ohne weiteres fpezielles Verfahren als erlofchen betrach⸗ 
t:t und deshalb weitere Anfprüche niche geftatter werben follen, Ausgenom⸗ 
‚men find nur diejenigen Gläubiger, mit benen jegt [don unmittelbar bei der 
war relchneten Immediat · Kommiſſion verhandelt wird, welche Verhandlun 
nur demnächft, nach erfolgter, jrge eingeleiteter Dividenden Zahlung, in 3. 
ficht des Ueberreſtes der Forderungen an bie Llquidations- Kommiffion In 
Bromderg zur Fortfegung werden berwleſen werden. - 

Alle fonftigen unmittelbaren oder mittelbaren Intereſſenten werden ba- 
ber hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche mir Beibringung der Ju⸗ 
ftifffatorlen, bei der Königlichen tiquidatlons» Kommiffion in Bromberg fpd- 
teftens 66 zum zıflen Mai fünftigen Tahres um fo gemwiffer anzumelden, 
ale cile bis dahin niche folhergeftale zur Kenntnig gebrachten Forderungen 
de: At, hiernaͤchſt, wie gedacht, für praͤlludirt und ungültig erachtet werben 
mäflen. . 


Berlin, den 24. Dezember 1823. 
Smmevdiat-Rommifflon für die abgefonderte ReſtVerwaltung 
(94.) v. Ladenberg. 


(3) 


Seine Moejeſtat der König haben mittelff Aderhöchſten Kabinets.Oxdre vom 
26ſten v. M. zu geftatien geruht, 
„daß die Difiziere außer Dienſt, welche die Erlaubnif Haben, die 
Armee» Uniform der Kavallerie zu tragen, auf dem blaven Rede 
die früher auf dem weißen: Rode getragenen Achſelſchnuͤre beibe- 
balten dürfen.’ 


Der Unterzeichnete bringe diefe Allerhöchfte Beltimmung mir Bezug auf 
feine Bekanntmachung vom 24ſten Auguft d. X. hierdurch zur Kenntniß als 
len denjenigen: Kavallerie. Difizieren feines Bereichs, melde zur Tragung der 
Armee» Uniform ohne Dienftzeichen die Erlaubniß haben: 


Der fommanbirende General des ıftlen Armee⸗Korps. 
v. Borſtell. 





CHiezu der öffentliche Anzeiger Ne. 2.) 


Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts- Blatts No, 2. der Koͤnigl. Preuß. Megierung. 
Ar 
No 2 


Marienwerder, den 9. Januar 1824 




















Marienwerder. Das, dem Domainen Fisfus anheim ‚gefallene Erbpachts⸗ 
Vorwerk Ezeczemo, im Graudenzer Kreife, meldes bei einem Flächen » Inhalt 
"von 1355 Morgen 79 [Muthen an Ader, Wiefen, Gärten, Brüchern und Uns 
land, eine Winterausfaat von resp. 400 Scheffeln hat, worunter go Scheffel 
Weisen, fol von Trinitaris 1824. ab, auf 18 Jahre, im Wege der Submiffion 
verpachtet werden. Daffelbe liege in der Nahe der Stadt Rehden, 3 Meilen 
von ©:audenz, eben fo weit von ber Weichſel und 6 Meilen von Marienwerder. 


Das jaͤhrliche Pacht Quantum betraͤgt nach dem im Jahre 13 18, angefer« 
* 


tigten Anſchlage 1056 Rthlr. 8 ſgr. zo pf. | 
Diejenigen, die ihre Qualififation zur Uebernahme einer Koͤnigl. Domais 
nen» Pachtung und das erforderliche Wermögen, durch glaubhafte Artefte nach⸗ 
weifen können, werden eingeladen, fid an Drt und Stelle von der Befchaffen- 
beit der Pachtſtuͤcke zu informiren umd ihre werfiegelten Anträge mit der Ueber 
ſchrift: — 
„Submiſſions⸗-Geſuch auf die Domaine Czeczewo“ 


bis zum 20. Februar % % din der Regiftratur der unterzeichneten Regierung 
abzugeben und der Eröffnung derfeldben, Die am folgenden Tage, Sonnabend 
den 21. Februar Vormittags um az Uhr fkatt finden fol, perſoͤnlich oder Durch 
einen Bevollmächtigten, beiguwohnen, 


In diefem Termin muß :eine Kaution von 600 Rilr. in Staats» Schuld» 
Scheinen deponiert werden, 
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Die Pachebedingungen koͤnnen jederzeit in ber Kegiflranıe der unter zeich⸗ 
neten Regierung eingefehen werden. 


Den 23. Dezember 1823. 
Koͤnigl. Preuß Hegierung 


Rieſenburg. Doaß hieſelbſt sub Nro, 77. alter und 84 meer Zähfmg 
gelegene, zur Magelfchmidemeifter Martin Rybotzkiſchen Konkursmaſſe gepörige 
Bürger» und Mälzendräuerhaus, welches mit den dazu gehirigen Radikalien 
als einenz fogenannten Freigut und Zehntehalbhufenſtuͤck auf 492 Rthlr. 7 pf. 
gerichtlich abgefhäge worden iſt, und welche Toye in der hiefigen Gerichteregi- 
rate täglich näher nachgeſehen werden ann, foll, do in dem am 3. Geptem- 
ber a. c. angeftandenen Lizitationstermin fein Gebot erfeige if, auf den Antrag 
der Gläubiger in Termine den 29 März a f um g Uhr Morgens allhler 
zu Nachhaufe zum öffentlichen Verkauf nochmals ausgeböten werden; diefer Ter⸗ 
min ift dergeflalle peremtorifh, DaB auf fpäter eingehende Gebote nicht geachter, 
—— mit Bewilligung der Gläubiger ber Zuſchlog au den Meiſt und Beſt. 
letenden, der zugleich Beſih⸗ und Zahlungsfaͤhig iſt, ertheilt werden wird. 
gleich werden auch alle unbefannte Neal» und Perſonal Eläubiger 
— vorgeladen, ſich in dieſem Termin ohnfehlbar zu melden und ihre et⸗ 
wanigen Auſpruͤche geltend zu machen, -widrigenfalts fie mit ihren Forderungen 
an die Maffe präfludirt, und ihnen damit en ewiges Stillſchweigen gegen Die 
Abrigen Gläubiger auferlegt werben wird. 
Den 22, Oktober 1823. 


Königl. Preuß. fand und Stabdtgericht. 





Mewe. Das dem Einfaoffen Michael Zlehm zugehörige, zu Kurffein Domak 
nen Amts Mewe gelegene Erbyins. Grumdftüh, wozu 4 Hufen Sand Furmikhen 
Moafes gehören, iſt auf den Antrag eines Reatgläubigers sub hasta geſtellt worden, 

Die thitationstermine zum Verkauf deffelben ſtehen auf den 4. Dejemderc, . 
den 5. Februar und den 10. April 7824. die beiden erfterm auf der hiefl. eu 
Derichtoſtube, der Iogtere aber welcher peremsorifch iſt, imm Amtshauſe zu Mewe an. 
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| Befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden aufgefordert: in diefen Termi« 
‚nen zu erſcheinen und ipre Gebote abzugeben, und hat ber Meiftbietende, in Er 
mangelung rechtlicher Hinderniffe, den Zufchlag zu geroärtigen, 
Die auf 3702 Rthlr. 16 for. abſchließende Tape des Brundftüds kann taͤglich 
ta unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Den 22. September 1823.. 


Königl Preuß. Sand» und Stabegericht, 


Strasburg. An Termins den 26, Jannar 1324. und die folgenden 
Tage foll der Kaufmann Karl Wentzelſche Mobiliar» Nachlaß, beftepend In 
Meudles, Haus- und Wirthfchaftsgerärhe, Kleider, Waͤſche und Berten, in eis 
nem Material» und Eifen» Waarenfager, sicht minder eınem Vorrathe von 
Wein und Rumm, vor dem Kern Sand und Stadtgerichts Kanzelliſten Orze⸗ 
gorzgewsti in loco ©ollub um 9 Uhr Vormittags an ben Meiflbietenden ver 
kauft werden. 


ö „aehlungefäige Kaufluſtige worden hiemit aufgeforbere fich zahlreich eine 
aufinden. 


Den 2°. November 1827. ; 
Koͤnisl. Preuß. Land⸗ und Stadegerücht. 


Stargardt. Nah der Beſtiamung der Koͤnigl. Hoch löblichen Regierung 
foll zum Werfauf mehrerer Kiefern Brennhölzer ein nochmaliger Lisitatlonı- 
Termin anberammt werten. 


2) 3650 Klafter Kiefern Scheite vom vorzüalicher Güte aus dem Forfl- 

- Bevieren Wirshi und Wilpelmsmwalde, welche auf den Ablagen cam 
Schwarzwaffer und dem Pruſſinafluß fichen. 

») 389715 Klafter ganz trodenes Kiefern Klobenholz aus dem Fo ſtredler 
Okonin welche auf ben Ablagen bei Woichal, Cottasberg, Boͤſenſſeiſch 
mad Hutta ſtehend, und 


ec) 209 Sruͤck Rirfern Saͤgebloͤcke 27 Ruf fang, 15 Zoll und drüber im 
Oipfet fort, in temjelben Revier, welche in der. Forſt und noch auf 
ben Staͤmue ſtehen. 

Der Liltationstermin iſt hlezu auf den 3. Februar =. f. Vormittags 
um 9 Uhr hier anberaumt, wozu Kaufluftige mie dem Bemerkean eingrla.eh - 
werten. daß bei annehmbarem Gebot ber Zufchlag fogleich erfolgen kann. 

Die Tare des Holzes fo wie die Bedingungen unter welchen daſſelbe ver- 
kauft werden fol, können täglich In der Hirfigen Kegiftratur eingejchen werden⸗ 

Den 23. Dezember 1823. By a 

Königl Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
Tempelburg. Nach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Coͤelin fols | 
Sem 8 Morgen Forftgrund, im Calenburger Raͤhm des Claushagenſchen Forſt⸗ 
Reviers belegen, öffentlich ‚an den Meifibierenden verkauft oder vererbpachtet 
werden, 

Wir Haben hier den Bietungstermin auf ben 28. Februar f. J. des 
Vormittags um 9 Uhr auf unferer Hiefigen Gerlchtsſtube angefegr, und laben 
Kauf» oter Erbpachisluſt ge vor, fih an gerachtem Tage und Stunde vor uns 
eingufinden und ihre Grbote zu Protckoll zu geben. Die Bedingungen find in 
“ unferer Negiftratur einzufehen. u . u 

Den 19, Dezember 1823. 

Königl. Preuß. Juſtlz-Amt Draheim, 








Konitz. Das im Koniger Kreiſe 3 Melle von ber Kreisſtadt Konitz geles 
gene, unter Landſchaftlicher Sequeftration ſtehende adliche Gut Pagelau, wird 
mit Zohannis k. %. pachtlos, und fell von ba ob mit ſämmtlichen Pertinen» 
- zten, j doch ohne das Vorwerk Lipiniga, auf anderweitige drei nacheinander 
foigende Jahre öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

In dem Bute Pagelau befirder fich ein anfehrliches Vorwerk, welches 
kompiett beſtellt iſt, und mit dem erforderlichen lebendigen und todten Indentario, 
ſo wie: mit ſaͤmmilichem Wirthſchaftsgeraͤthe übergeben wird. Es werden fer- 


ner .die ſaͤmmtlichen Sritungen der 16 bäuerlihen Elnſaaſſen an baaren Hebun« 
gen, Naturalien und Dienften — ferner eine bei dem Dorfe gelegeue Winde 
mühe, fo wie die Jagdnutzung, Fischerei und Propination mit verpachtet. 


Der Termin zur öffentlichen meiftbietenden Verpachtung fieht auf den 
17. Februar f. J. im herrſchaftlichen Haufe zu Paglau: an. 


Ein jeder Lisltant wolle ſich mit der erforderlihen Kaution. verfrhn, Indem’ 


nur derjerige zum Geboe gelaffen werden, fann,. der fofort im Termin eine 


Kaution von 1000 Mrhlr. in baarem Gelde oder gültigen Dofumenten bdepo- 
nire, und außerdem wenn er Beſtbietender bleibt und fein Gebot annehmlich 
befumden wird, bereie iſt, bei Schließung: des Kontrafts nody 500 Kıhlr. 
Kaution zu geftellen. 


Die Pachtbedingungen Können hier im Konig im a des 
Unterzeichneten jederzeit eingefehen: werden... 


Den 24. Dezember 1323. _ 
' v. Schlelnitz, 
der zeltige Kurator der Poglauſchen Güier. 





| Krojanke. Der In dem Dorfe Tornowke ohnwelt ber Stadt Krojanke belegene 

fogenanhte freie große Krug fol. auf den Antrag eines Nealgläubigers fubha« 
flirt werden, Die Berfaufstermine ftehen auf den 26. Januar, den 26. 
März und den 26. Mai f. J., leßterer zu Tornowfe auf dem Grundflüde 
on. Die Tare beträgt 3037 Rthlr. und fann in der Kegiflratur des hiefigen 
Kreisgerichts nachgefepen, auch Fönnen etwanige Monita gegen fribige bis 4 
Wochen vor dem letzten Termine gemacht werden: Der Zufchfag. erfolge für 
das Meiftgebor, wenn nicht gefegfiche Hinderniffe eintreren: 


Uebrigens werden zum leßten Termine die unbekannte Realprätendenten 
zur Anmeldung ihrer Anfprühe bei Strafe der Ausſchließung derfelben an 
das Grundftük und dem Acquirenten hlerdurch vorgeladen.. 

Den 1. November 1823: | 
Das Kreisgericht. 
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Mewe. Su Termino ben 14. Februar a. £, fol In ber Mühle zu Oleczow⸗ 
fen bet Refencayn mehreres im Wege der Exekutlon abgepfänderes Vieh, beſte⸗ 
hend in go Stuͤck Schaafe, 6 Stuͤck Ochſen, 5 Stuͤck Yungvich md 2 Süd 
dreijährige Stärken an den Meiftbirtenden gegen gleich baare Zahlung verkauft“ 
werden; weiches Kaufluftigen hledurch befanne gemacht wird. 

Den 22, Dejember 1923. 
Königl, Preuß. Landgericht Pelplin. 


Schwetz. In Zermino den 17. Zanuar f. 5, ſollen vor ber untergeich« 


neten Behoͤrde 
re Grüd Füllen, 

58 — Jungviehb, 

276 — Schaafe, und 

44 — Schweine, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den; welches Kaufluſtlgen zur Nachricht befanne gemacht wird. 

Den 29. Dezember 1823. 
* Königl Preuß. Jutendantur. 


Thorn. Meine im vötig guten Stande ſich befindende Brenn. und Brauerel 

nebft affen dazu gehörigen Urenfilien bin ich Willens von Diiern d. %. ab, 

entweder zu verkaufen oder zu verpachten, weshalb ich Kauf- oder Pachtluſtige 

ergebenft erfuche ſich wegen näherer Auskunft und der Bedingungen ſelbſt bei 

mir sub Nro. 144. Reuſtadt gefaͤlligſt einfinden zu mellen. N 
Dei 4. Zanuar 1324. Johann Diefel. 


Anfangs November v. 3. hat beim Gaftwierh Herrn Rufe gu Mewe eine 
Mäntel-VWertaufhung Fate gefunden, Der Eigenehümer beliebe gegen Zuruͤck 
gabe des mitgenommenen grauen Mantels den Seinigen beim Herrn Kufe in 
Empfang zu nehmen. 


—— — ⏑ ⏑ — — — 
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Amis- Blatt 


RKönigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 


\ 
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Marienmwerder, den 16. Januar 1824. 





Berordnungen der Königl, Preuß, Regierung. . 


Den Verein zur Unterfägung erblindeter Miiktatrh Betreffens, 
No. L Auf den Wunfc des Vereins zur Militair» Blinden - Unterftägung bleſelhſt 


510 Labt. — Prien Meberficht ihrer Wirkfamfeis zur allgemeinen Kenutnig 
gebracht. 


„Im Jahr 1823 ſind zur Unterſtuͤtzung der Militair⸗Blinden in 
Weſtpreußen vereinnahmt. 


324 Rıhlr. 5 ſgr. Intereſſen vom zinsbaren Stamm» Vermögen, 

10 — 0 — Zuwachs vom Cowleſchen Vermaͤchtniß. 

312 — 23— 3kpf. Kirchen» Kollecte aus dem Danziger und 

74 — —0— aus dem Marienwerderſchen Regierungs · Bezirk. Aus 
ßerdem find an außerordentlichen Beiträgen ein« 
gegangen 

47 tz für verkauftes Holz als ein Königl. Gnadenaefchenf. 

10 — 0 ⸗— don Ge. Königl. Hoheit dem Kronpringen von Prenfen. 

100 — ⸗ — ·— von Einem hoben Ynvaliden- Departement im Königl. 

! ‚Kriegs Miniſterium. 


" Ausgegeben in Marlenwerder ben 37. Januat 2924, (4) 





— 120: — 


89Rthle xn iſgr. nopf. Subſcriptions ⸗Beitraͤge in Marienwerder. 

2 Hon der Frau Doktor Bach aus Weiſſenfels. 

20 — — — vom Herrn Ritterſchafts und Regierungs- Rath Frel⸗ 
herrn von Seidlitz aus Potsdam. 

20 — ⸗— ⸗·— vom Magiſtrat in Thorn. 

J — — ⸗— vom Rönigl Land- und Stadt-Gericht in: Preußiſch 

Stargardt. Dazu der. Beftand. aus. dem vorigen 
Jahre mit 

243: — 27—5— ſo betraͤgt die. Einnahme überhaupt: 


— 


1564 Rthle. aſgt. 6 kpf. 





Vom verſtorbenen Grundſtuͤcks-Beſitzer Martin Zietke 
zu. Miggenal: bei -Danzig,, iſt gleichfalls. der 
zote Theil feines Nachlaffes zur Militair- Blinden. 
Unterfrügung vermacht, in Ermangelung des In ⸗ 
ventariums läßt ſich aber der. Betrag. deffelben: 

jetzt noch nicht. angeben. | 


Hlevon ſind ausgetheilt 

‚saaNRthlerrofgr. » pf. den igten Januar. 

184,—- 10— — den zten März. 

124 — 10 — ⸗ — den. ıgten Juni. 

— — — den zten Auguſt. 

126 — 10 — ⸗— den isten Oktober und | 

— — · — den: agten: Mövember. mit Rücficht auf die Ver⸗ 
mäblung des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit, zufammen 

25 9Rthlra 10 fgr..» —- 

243 — 10 — — ſind der Koͤnigl. Regierung in Danzig als Nachſchuß 
zur Ermerbung von: Grundſtuͤkken für 10 Milis 
talr Blinde uͤberſendet und. zu einem. gleichen : 
Zweste haben erhalten, - 

73 10 Röpigfi in Miederzehren. . * 

— „— — drei Militair-Blinde in Freyſtadt, und als Nochſchuß 
10 — — ⸗— Reimer bei Marienwerder. 
5 — · — ⸗— Diefing in. Heinrichau. 


— 21 — 


29 Rthlr. far. = pf. Harwatdt in Tolkemitt. 
find zur Werbefferung der von Mofenbergfihen Stif- 


13 — 


40 — 


66 — 


55 — 
27 —— 





tung für a Mitirair- Blinde an der Schiffbruͤkke 
bei Marienwerder, durch gefauftes &artenland 
"verwendet. 


— 5 find den Militair-Blinden bei der frengen "Kälte 


zum Feiierungs + Bedarf zugefommen. 


29 — . — betragen die außerordentlidyen Unterftügungen, 


.— ⸗— find an den Dembler ausgezahlt, und 


27 — 10— zu Drucdfoften und Kopialien ausgegeben, 





1517 Rthie. syfge.sopf. Ausgabe überhaupt. Won der Einnahme mit 
2— 6— verbleibt demnady nur ein Beſtand mit 


1564 — 





46Rthlr. 1a4ſgr. Spf- und zur Befriedigung des ehemaligen Oberlehrers 


169° — 
286 — 


3416 — 


10 
10 


Heren von. Saffen bei der Werk: Anftalt zum 
Unterricye der Milirair- Blinden bis zum DOftober 
1817 wegen der in den beiden ‚legten Inſtanzen 
durch rechtsfräftige Erkenntniſſe erftrittenen Nady 
fhüfle an Gehalt, Speifegelder und Wohnungs 
Mierhe mit 260 Rthle. 26 fgr. 9 pf; haben ſchon 
aus dem geſammleten Stamm -Bermögen einige 
Staats: Papiere angegriffen werden muͤſſen. 
Vebrigens find im diefem Jahre wiederum 4 Militairs 
Blinde zur Erwerbung von Grundſtuͤcken mit 
— unterſtuͤtzt, auch haben »3 Zuſchuͤſſe mit 
— empfangen und für die 2 Militair- Blinde in der von 
Rofenberafhen Stiftung ift Gartenland für 
— erkauft. Mach früheren Rechnungen find 54 Militaire 
Blinden 
— ſeit dem Jahre 1819 zur Erwerbung von Grund⸗ 
ſtuͤcken zu Theil geworden, folglich iſt uͤberhaupt fit 


3884 Rhlr. 29 ſgr. bereits 58 Militair- Blinden der Erwerb eigenthümlicher 


Grundftücke verfchafft, und 2 find in der von Ro— 
fenbergfchen Stiftung untergebracht, auch find 


u a2 — i—f 


96 Kthlr. 20 ſgr. anderweit 6 Militair- Blinden an Zuſchuͤſſe zu gleichem 
Behuf zugefichert. i ’ 
Marienwerder, den 25ten Dezember 823. : 
Der Verein jur Militaies Blinden s Unterflägung. 

Sifher, Stefvertreter des sten DVorfiehers. Heinrichs, Mendant, 
Höpfner, Kaſſen-Aufſeher Jahn. Roscius, erfter Vor 
fteher. Senftleben.“ 

Marienwerder, den 6. Januar 1824. | 
Königl, Preuß. Regierung. 





Wegen der Kaffen an ben Schifd-Gefäfen. 
fo. II. Da im Verfolg der Bekanntmachungen Amtshlatt pro 1821 No. 4r. pro 
, ILAbt. 1822 Ne. 14. et 30. jeder Schiffs⸗Eigenthuͤmer Zeit genug gehabt hat, die 
su hoben Kaffen der Schiffs. Gefähe entweder abzuändern, over die Uzenz 
zu deren Beibehaltung auf einen gewiflen Zeitraum nachzufuchen, fo find. die 
Brüden und Sciufenwärter angewiefen worden, fein Schiffs-Gefaß das 
eine höhere als 8 Fuß hope Kaffe har, ohne Lizenz durch die Bruͤcken und 
Schleuſen zu laſſen. 75 
Marienwerher, dei 6. Januar 1824. . 
Königl. Preuß. Regierung. 


— — 


Befanntmahungen. 





Zolſchen der Schol. Gemeinde Jeykowo einerſelts und den auf den Karbor 
we: Maͤ mungen Koſchken und ®molniken fofb.fren 4 bäuerlichen Inſe ßen 
andrerſelts, iſt ein Enſchulunas- VB rtras, welchet fo lange in Kraft bleibe, 
als in Karbowo teine eigene Schule b-fteh:, geflogen und heute bejtärige 
worden. ' 
Marienwerder, den 21. D’zem'er 18923. 
Koͤnigl. Preus. Regierung, 





N -23 — 


Ni. General. Dirẽkelon der allgemeinen Wittwen· Verpflegungs · Anflale be⸗ 
ſchaͤftigt ſich unausgiieht, die Mittel zut Nachzahlung der noch für 3 Ter⸗ 
mine ruͤckſtaͤndigen Penſionen zu beſchaffen. 


Bei der den mehrſten Intereſſn en gewiß bereits befannten Schwierig⸗ 
feit, die Zinfenrädftände, vergäglih von den In Poien ausftehenden Kapita« 
lien des IJsſtituts einzuziehen, durch teren Außenbleiben hauptiächlid das 
Unnermögen der General» Wittwen- Kaffe zur Abbürdung ihrer ruͤckſtaͤndigen 
teiftungen en worden iſt, koͤunen jedoch diefe Mittel nur langfam 
und nice ohne Aufopferung erlangt werden, “a 


Die Gereral Direktion ꝛc. befindee ſich daher auch gegenwärtig nicht im 
Stande, die Zahlung eines der rüdftändigen Penfionstermine in den regle- 
mentsmärigen Goldſorten leiften zu können und es iſt ihr nur möglich, die 
Nachzahluug der für den ıften April 1813 rüffländigen Penfio 
nen in Courant mit 10 pro Cent Agio zu bewirken; dieſe aber fol in 
ber Zeit vom ısten April bis sten Mai 1924 erfolgen. Die Quittungen , 
find daher auf Rıpl-. im Gelde inclasıve so pro Cent Agio mit 
Athlr. Courant bezahle zu fielen. 


%a den Fällen, wo die Qulttung bereits auf Go'd ausgeftefle it, muß 
der Ausſteller oder, wenn bie Quirtung fich fchom in dritter Hand b: finder, 
der jegige Inhaber tarunter die in verbemerkter Are in Courant angenom- 
wiene Zaplung befcheinigen. — 

Da die Zahlung nicht laͤnger, als bis zum sten Mal fortgeſetzt werden 
f-nn, fo werden diejenigen, welch fich fpäter melden, auf den näd;ften Zar 
lunge- Monat Dftober 1924 verwiefen werten. 


Die etwanigen Erben verftorbener Witwen werben wohl hun, ſchon 
vor Eintritt des Zahlung-Termines ihre tegitimations: Urkunden zur Prüfung 
einzureichen. | 

Die General Direktlon wird es fi änßerſt augelegen fein Icflen, auch 
zur baldigen DB richtigung der für die Termi e ıflen Oktober 1817 und 
ıfien Aprli 18:4 nodb rüdftändigen Penfiouen bie Miırel zu brichaffen; 
maß aber wiederholt Darauf aufm ıffam machen, daß fir bis zum Ki: erite 
des für diefe Zahlung bekannt zu machenden Termins ale Reklamatlonen, 


‚welche die worzugsmeife frühere Befriedigung bezwecken, ohne Ausnahme zus 
ruͤckzuweiſen genoͤthigt fein wird. | | 


Berlin, ven 24. Dejember 13923. 


Beneral, Diseftion der Königl. Preuß. Allgemeinen Wirtwen- 
Werpflegungs:- Anftalt. 


9. Winterfeld, Buͤſching. v. Bredem, 





Ja den Forſtrevleren der unterzeichneten Forſtinſpektlon Oſche find zum aͤf⸗ 
fentlichen Verkauf von Kiehnen-⸗, Bau⸗, Muß» und Breunhölzern, ‚gegen 
gleich baare Bezahlung, folgende Lizitationstermine angef 8°, als: 


I Borftrevier Königsbruc. 


1) den 8. 15. 22. und 29 anuarıy 1824, der Verfammlungrort iſt 
a) den 5. 12. 19. und 26. Februar, da der Ölasgüste zu Uppowo. 
3) den 4 a1. 18. und 25. März 


IM. Sorftrevier Wygodda. 


#) Belauf Groddeck den 15. Tanuar, den 4. und 18 Febrnar, den 9. 
und 26 März 1824, ber De fammlıngsore ift in Haſenwinkel. 
b) — Drismin den 16. Jartar, den 3 und 17. Februar, den 11. 
und 23. März 1824. der Verfainmiungsore ift in Direrfteig. 
c) — Rehberg, Jagdhaus und Pfalsp!sg. 
den 12. und 26. Januar, den gen und 23. Februar, den 8, 
und 22. März 1824, der Berfammlungeplag iſt in Cyarloiten 


thal. 
1u. Forſtrevier Schwlede. 


a) Belauf Rudabruͤck vom 1. Januar bis 1. April 1324 jeden Dienftag 
und iſt der Verſammlunqsort auf der Plaſskaſchen Beöck⸗ 
—b) — Relhergrund vom 1, Januar bis legten Märzeu444 jben Mitte 
woch, der Verlammlungsort iſt in Reiber tund. 
eo) — Waldhaus vom 1: Janunar bis lebten März 1824 jehem Rreitag, 
und iſt der Werfammlungsort af Der Unterförſteret Mai | aus, 
d) — Siumionka vom 1. Januar bis legten März 1624 | Yen Sonn 
abend, und ıft der Verfammlungsort in der Pila- Mupie 


IV. Forſtrevler findenbufh 

2) Bilauf Iindenbufch und Reehoff vom- x. Januar bie leatzten Diirı >8 14 
woͤchentlich jeden Montag; der Verſammtungeort iſt in ver Ober⸗ 
foͤrſterei Lindenbuſch. 

by — Blondzmin mie vor, jeden Mittwoch und ber Verſammlungsplatz 
it in Prumpftplag 

co) — Mi haus wie vor, jeden Dienftag im Ferfthaufe daſelbſt. 

d). — touifentpal wie vor, jeden Sonnabend- Im Forſthauſe daſelbſt. 


V. Sorftrevier Grünfelde 
a)‘ Belauf Fachswinkel den 9. 23: und‘ 30 Januar, den 6: 20 und 27. 
Februar, den 5. 19. und 26. März’ 1924, der. Werfammlungs- 
platz iſt im Forfihaufe zu Fuchsmwinfif,. 
by). 2— Geünfelde,, Suchau und Seebruch den ı2. 19. und 26. Januar, 
den 9. 16. und 23. Februar, den 1. 12. und 22. März 1824, 
der Werfammlungsore dit in der Oberförfterei Grünfelde, 
eo) — Müdro. den 13. 20. und 27. Januar, den 3. 17. und 24. Ser 
bruar, den 9. 16 und 30, März: 2324, im Ferſthaufe daſelbft. 
4), — Pulko ben 1a 21. umd 28 Januar, den 4. 18 und 24. Fer 
ee 10. 24: und 31. Mäz 1824, im Forfihaufe daſelbſt. 


ru Forftrepier Wodziwodda. 
5 Veleaf * und Wovzimodda den 7. und 28. Januar, den 18. 
Februar, den ro. und. 31: Märy 1824, die Zuſammenkunft iſt 
in DBilaa: 
| b) — Zech:s den 14. Yanuar, den 4 und 25. Februar, den 17. Min 
1824; der Verfammlungsort ift in Rees: 
e) — Kölpinerbrüf und Einfiedelei den 21. Januar, den zı Februar“ 
und 3. und 24. März 1824, der Verfammlungsplog ift in der: 
Muͤhle zu Ofiers. 

Kaufluflige werden daher eingeladen, ſich an den genannten Orten und 
Terminen zahlreich einzufinten und ih:e Gebote abzugeben: und dem foforti- 
gen Zuſchlag zu gemärtigen,. wenn bie. Tore überfchrirten oder doch minde-- 
fiens erreicht wird. 

Dfche, den. 24: Dezember 1823. 


Königl. Preuß Forft-Gnfpeftiom. 





Perfonals 
rhrenik der 


‚frentlichen 
Behoͤrden. 
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In der Stadt Calm d 
1) der Maurermeiftir Ulrich Berger, 
2) der Kaufmann Wilpelm Hopre und 
3) der Gilfenfirder Benjamin Wagner 
als unbeſoldete Ratheherren erwaͤhlt und bejtärige worben, 





monatliche Markt Getreide Preife pro mense November 1823. 
Nah Berlinifdm Scheffel. 
Hafer weiße Erbs; raue Erb⸗ 
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Amts- Blatt 


ber 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 








— No. 4. — 








Marienwerder, den 23. Jannar 1324. 
Geſetz Sammlun 
| Ph w enrhäft: » | 
unter Mo. 937. Vertrag —— 8 Majeſtat dem Könige von Pren 
77 Ken und Geiner Durchlaucht dem aͤlte ſtreglerenden Herroge 
su Anhalt Berabeng über die Anfchließung des obern Her⸗ 
309 hums Anhalt · Bernburg an das Preußiſche indirekte Steuer 
foftem. Vom zoten Dftober und ratifigirt am aten Novem⸗ 
. ber 823 
unter Mo. 838. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25ſten November 1823, 
wegen Ernennung des Kammerherrn von Kocow zum IVten 
Mirgliede der Haupt-Werwaltung der Staatsfchulten. 
unter Mo. 839. Tarif, zur Erhebung des Fährgeldes für die Faͤhranſtalt zu 
Polenzig. Mom gten Dezember 1823: 
unter Mo. 840. Deklaration ter Alerhoͤchſten Katinetsorber vom "rgten 
September 1922 wegen des Fünftel-Abzuges bei der Regu⸗ 
rung ber -gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in der 
Altmark und im Magdeburgſchen. D, d, den z7ften Des 
zember 13923. 
en 


Aaiq⸗gelon in Dariauuordev Ben aa. Aauvai 2824. | DE 


) 
® 
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Verordnungen der Königl. Preuß. Regierung. 


Die prompte Einzahlung der Domänen» und Fock» Gefälle betreffend. 
No. L Un das prompte Einzahlen der Domänen, und Forſt Gefälle zu befördern, 
bat Das Konigl. Finanz Minſterium ongtordnet, daß vom r. Januar 1924 
ab, für jede rückftändig bleibende Zahlung, vom Tage der Fälliakeit bis zum 


Zage der Einzahlung, Verzugs- Zinfen berechnet und eingezsgen werden 
ſollen. | | 


Dur; das Anrechnen der Verzugs-Zinfen, werben aber bie gefeglich n 
Zwangs · Maafregein gegen die Debenten keinesweges ausgeſchloßen, vielmehr 
fo nad) wie vor angewandt werden, da niemand durch Erlegung der Mrr- 
zugszinfen, Nachſicht auf die fällige Hauptzahlung erhalten kann und darf. 


Ale Domänen Erb und Zeir-Pädhter, fo wie alle Zinspflichtige, Hei⸗ 
de-Einmiether, Holy Käufer, überhaupt alle, welhr an Domänen. oder Forſt⸗ 
Gefaͤllen etwas zu zahlen haben, werden mit diefer höheren Beſtimmung be 
Panne gemacht um fich durch pürfiliche Zahlung am Tage, wo bie Zahlung 
fälig wiıd, ‚vor Anredynung der Berzugszinfen an bewahren, 

Markenwerder, den 15. Januar 1924. 


Königl. Preuß Regierung | 


Die beffere Kontrolle ber Brauſteuer betreffend. 
No. IT. Nachfichende Königl. Kabinets-Ortre wegen befferer Kontrofle der Brau— 
94. 1LAbt- feuer, wird dem Publifum und den Steuer-Verwaltungs Behörden befannt 
gemach?, um die darin enthaltenen Borfehriften von dem Tage an zu befal 
gen, wo die Gef:ge verfoffungsmäßtg als publizire zu erachten find. | 
Marienwerder, den 19. Januar 1824 
Königl. Preuß. Regierung. 


„Die Mangelhaftlgkeit der durch das Geſetz vom gten Februar 1818 
angeordreten Kontrolle für die Brauftener und die daraus eutſtehende Une 
gleihförmigfele der Befteuerung zum Nachthell der gewiſſenhafteren Gewerb⸗ 

sreibenden, veranlaffen Mic, auf den Antrag des Staatsminifterii, Folgen 
des zu beflimmen: —— RR RE TR 
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Jeder Braner iſt verbunden, feinen. Worrarh a Malzſchraot nur am 


eirem gewiſſen, ein für allemal zu beſtimmeaden Ort, weicher zu jes 


‚ber Zeit der Reviſion der Steuerbeamten waterliegt, aufzubewanren, 
, Alles Malıfchroot, welches fi fomohl an diefem Orte, als anterwär g, 
bei dem Brauer über das zur Einmafhung, länsfte Ss für ven fol« 


genden Tag, deflarirte und verflenerte Quantum vorfindet, ſoll, oßne 


- Küdficht auf die argeblihe Beftimmung, als Gegenſtand einer brabs 


fittigeen Defraudation angefehn und die Afb:wahrung an einem 
ansern a's dem dazu deflarirten Ort, abgeiehen von der Drfrauta« 
tionsiteofe, mit einer Drdnungsftrafe von Einem Thaler für den Zente 
ner geahndet werden, 


Die Deklaration des Brauers, Behufs der Verfteuerung, ſoll fich auch 
darauf erſtrecken, wieviel Bier er aus dem angegebenen und zu ver- 


ſteuernden Maliſchtoot zieh'n will. Abweichungen von biefer Anga- 


be, welche 10 Prozent überfteigen, follen eben fo, wie Abweichungen 
von der angemeldeten Zeit der El-maiſchung, beftraft werden. 


3) Beim gemeinfhaftlihden Betriebe der Brauerei und Brennerei darf 


zu I Eterer reines Malzfchrooe nicht ve. wendet werden. Ein Gemen- 
ge von Schroot aus gemaljtem und ungemaljtem Getreide ift zulaͤ⸗ 
Big, die Miſchung maß jedoch vor dem Schrooten auf der Müple in 
den Körnern gefchehen. Wird neben der Brauerel,. Branntwein aus 
Kartoffeln gebrannt, fo fol zwar der Gebrauch von reinem ae 
fchroot zu legterem Behuf geftatter werden, das hierzu ſowohl, als 
zur Brauerei zu vermendende muß jedoch befonders deffsriee und auf- 
bewahrt werden, und find auch die Räume für jenes unter Auffiche 
und Kontrofe der Steugrbeamten zu ſetzen. 


Diefe Vorſchriften haben Sie vom Tage ber — ob, im 
Ausführung zu bringen. 
Berlin, den 10, Januar 1324. 


Sriedrih Wilhelm. - 


= Stuart m und Flnanzminiſter 


— — 


Die Beſteuerung des inlaͤndiſchen Branntwelns betreffend. 


o. III. Faden wir dem Publikum nachſtehend die Königl. Rabinets.Orbre vom 10, 
D. 


. M. wegen der Beſteuerung des Inländifcher Brauntweins befannt ma. 
chen, eröfnen wir demfelben zugleich, daß die fämmtlichen Steuer: Verwal 
sungs- Behörden angemwiefen find, die Maiſchſteuer vom ıflen Februar & J., 
ohnfehlbar darnach zu erheben. 


Marienwerber, den 19, Janrar 1824 
Königl Preuß. Regierung. 


„Nah dem Antrage des Stactsminifleriums Habe Ich nunmehr define 
tto genehmigt, daß In die Stele des darch das Geſetz vom gten Februar 
1819 angerrdneten DBlafenzinfes eine Maifchhortih. Steuer eingeführt und 
bei deren Erhebung nach dem vorläufig von Mir gebilligien Regulativ vom 
ıften Dezember 1820 verfahren werde. Um jedoch den gefeglichen Steuer. 
fag von ı gGr. 3 Pfr vom Quark gewonnenen Branntweins gu erreichen, 
und dabei dem Tändlichen Gewerbe eine Erleichterung zu gewähren, feße Ich 
folgende nähere Maaßregeln feit: 


3) Die Abgabe von der Bereifung des Branntweins aus Getreide oder 
mebligten Subflangen, ohne Unrerfhied ber Stä-fe, oder Beſtiamung 
deſſelben, fol von den zur Einmalfchung oder Gihrung ter Maiſche 
benugten Gefäßen mit: Einem Silbergrofhen Sechs Pfen 
nigem, für jede zwanzig Quart ihres Raum-Inhalts und für jede 
Einmaifchung, erhoben werden. j 

2) Landwirthſchaftliche Brennerelen, die nur vom ıflen November bis 
ıften Mai im Gange ſiad, nur aus felbft gewonnenen Erzeugniffen 
brennen und an Einem Tage nid;e über 900 Quark Bortich-Rauın 
zum Einmalfchen anfagen, ertrichien Einen Silbergroſchen Vier 
Dfennige von 20 Quart Maifh Kaum, 


3) Die Gewerbefteuer der Branntweinbrenner, wie fie durch das Gefep 
vom zoſten Mai 1820 angeorhnet ift, wird neben der Steuer von 
der inländifhen Branntwelnbireitung ferner nicht erhoben. 


4) Bir die Branntweinbereitung aus anderen, als mehligten Subftanzen, 
ifb ſtatt des Blaſenzinſes eine gleihmäßige Steucr von der zu ver. 
arbeitenden Subſtanz, nach deren Quantitaͤt, feflaufegen und zu er 


x 
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Beben. Sie Haben dieferbalb das Erforderliche zur verfügen und zu⸗ 
gleih Sorge zu tragen, daß da, wo ſolche Branntweinbrreitung nur 
eine Mebennugung des Wein» und Obftbaues iſt, eine ähnliche Err 
leldyterung, wie unter No, 2 , eintsete, 


5), Die Einmaifhung oder Zubereitung von Maifche, die dem Steuer⸗ 
Beamten gar nicht angefagt, oder die an andern Tagen, tu ander 
Käumen, oder im anderen ©efäßen, als den angefagten, vorgenom⸗ 
men wird, foll an und für fi mit einer Geldbuße von Hundort 
Thalern und der Konfisfatton der gebrauchten Gefäße beſteaft wer« 
den, bie gefrgliche Defraudarionsftrafe daneben aber nur alsdaun eine 
— wenn die Abſicht einer Verkürzung der Steuer nachgewleſen 
wird, 


Diefe Beftimmungen folen vom ıflen Sebruar d. %. an In Kraft rer 
ten, weshalb Sie ſolche ungefaͤumt bekannt zu machen haben. Nach Ablauf 
des Jahres haben Sie über den Erfolg der gegenwärtig angeordneten Maaf« 
segeln umd über deren Beibehaltung oder Modififarion, am Mich zu berich“ 
ten und dann das Negulativ vom ıften Dezember 1820 als Grfeg abgefahr, 
mie Aufnahme der nach vorftehender Maaßgabe bleibenden Bıflimmung:n, 
ju Meiner Vollziehung einzureichen, 


Berlin, den 20, Januar 1824. Ä 
Friedrich Wilhelm 


An 
den Staats⸗ und Fitranz⸗Minifter 
d. Klewiz. 


4 





Befanntmadhungen. 





Bon dem Königt. Minifterio der auswärtigen Anarleaenheitem iſt uns ber 
Todtenſchein des Im Jahr 1813 zu Danig Im dortigen Miritair» Hospiral 
verftorbenen augebllch aus Thorn gebürtigen polniſchen Soldaten vom ıflen 
Regiment, Joſeph lodder zugefertiget worden. Da nun deffen Gamilie weder 
in der Stade Thorn noch In deren Gebiet, bekannt ift, fo wird dieſelbe hie 


durch öffentlich aufgefordert, den Todtenſcheln Durch ihre Polizei» Db:igelt 
hler ab;ufordern. 
Marienwerber, den 2, Jonuar 1824, 


Königl. Preuß Regierung. 





Am Bromberger Regierungs⸗Bezirk werden die HauptſteuerAemter zu Bnes 

fen und Schneidemüpl mit tem iſten 5 brusr d. J aufsehoben, und wird 

Dagegen ein neuesHauprfieuer- Amt zu Cporziefen gleichzeitig errichten. 
Marienwerder, den 6. Januar 1824. 


Köntgl Preuß. Regierung. 





Dan jüngern Staats: Beamten bie Anfchaffung ber Geſetzſammlung zu er. 
feihtern, ft von dem heben General-Poft- Amte für bie Jahrgänge von 1306 
ab bis 1322 einfchließlicy, machbezeichnete, mir tem heutigen Tage eintreten» 
de Preis-Ermäßigung bewilligt, und fell vie Grfesfammlung zu den bemerf- 
een Preifen eben ſowohl im unterzeichneten Komtoir als von fämmtlicyen 
Poſt ⸗Aemtern der Moncrchle verabreicht aber beforge werben. 

ı Eremplar von 1306 bis 1810 einfchlieglich zu » . . 2 The. 








erner: Jahra 
| p 1875. 
- Th. far. Thl aor. 
1 Eremplar von 1810 bis 181.0 ·⸗ 1 T a 
2 — — 1410 — 1314.⸗ * ⸗ 2 E 3415 
1 — — 1810 — ı$15. » ⸗ 3 I— 4 1— 
1 ei — 1810 — 1816. ® [} 3 15 4 15 
m — — 1510 — 1817.46 5. ee = 
u — 1810 — 1818. » ⸗ 4 ti Ss !ı5 
2 — — 1310 — 1$19 « ⸗ 5 — EI 
ı — — 1810 — 1820.⸗ ⸗ ⸗ 5 E | 6 lı5 
x — — 1810 — 1821.⸗ — 6 — 7 l— 
1 u = . ⸗ 7— I 


1810 — 1828, » 


1144117 


tere ed 


ein einzelner Jahrgang von 1911 ab bis rgaz einſchlleßlich zw ı Thlr., und 
Erempiare auf Schreibpapier mit einem Zuſchlag von so Prozent. - 

Dagegen bleibe der ediftmäßige Pränumerstions- Betrag für bie Zee 
vom fteu Janvar 1833 ob mit 2 Tpie. jaͤhrlich unveraͤndert beſtehen. 

Auf dem bezeichneten Wege iſt auch die Myllus'ſche Ediktenſamm⸗ 
lung und zwar für die folgenden, Thells auf ein Drittel, Theils auf die Haͤlf⸗ 
te, ermäßigten Preife zu bezichen: 

ı komplettes Eremplar vom Jahre 1751 ab bis einſchließlich en mie 
dem Sachregiſter für Die Jahre 1335 au 


1764 der einzelne Jahrgang zu 


Eremplar 
“ . 
“ 4 
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Berlin, * 1. Januar 1924. 
Debits⸗Komtoir. 


GHeju ber Öffentliche Anzeiger Mo: 4.) 


. 
Ey 
Lu.) 
= 
| 
= 
* 


—A—— 


‚en BREHEEHRREEEEEE 


« 
“ 
® 
a 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
“ 
8 
“ 
. 
“ 
⸗ 
⸗ 
6 
® 
. 
⸗ 
⸗ 





8 
— 
* 
g 





— — 


J—— 


— — — — — — — — — — 
“-» » t« 
[>} nn 
all 


* 


- 
Dr 


No. L 


— Amts-BSlatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 


mv 
Re 


— N; — 


=“ 
— ern 

















Marienwerder, den 30. Januar 1824 
ey Em Te nn „So — — 
Verordnungen der Koͤnigl Preuß. Regierung. 








Die Erhaltung von Kunſtgegenſtaͤude und Drufmale aus der Vorzelt betreffend. 
Die unterzeichnete Megterung iſt duech⸗ ne Beſtimmung der Konigl. Mi— 
niſterien Der Geiſtlichen und Unterrichts Angelegnheiten, "für Handel und 
Gewerbe, und tes Janern und der Poltzei vom 1sten v. Mes. und Is. 
vweranlaßt, den ‚guten Sinn nicht allein der Brhö-den, fordern auch des ge⸗ 
fammten Publikums, für die Erhaltung der auf mehreren Punkten des Dis 
pariemenfs worbandenen, an die Vorpit erinnermden; alten Kunftgegenftänbe, 
Devfmale und gefggichilicher Merfwürtigkelten, wohln namentlich auch bie 
baulichen Ueber eſte aicer Schlöffer :c. gebören, In Anſpruch zu vehmen. 


Es iſt Dringend erforderlich, was davon der Gegenwart verklishen, ſo— 
viel als moͤglich zu erhelten, und vor völligem Untergang zu bewahren. Wie 
Dies ins Work zu feßen, und welche Mittel dazu am zweckmaͤßigſten am. 


quwenden, Tann nur nad Verſchtedenheit der einzelnen Fälle beurcheilt 


werden 
Wir fordern daher die Behörden, und Yebermann, der fich bei diefrr 


ucht vaterländiichen Angelegenheit berheiiige fuͤhlt, auf, ihre Aufmerkſamkelt 


Ausgegeben in Ma rienwerder den 31. Jannar 1824. (6) 


— 36 — 


and Intereſſe zu widmen, und, nach Bewaudniß der Umfände, für dem 
Zweck geeignete Anträge zu machen. 
Darienwerber, dem 23. Januar 1824. 


Königt. Preuß. Regterung. 





Berfanntmadungen 





Da die Erfahrung ergeben hat, daß mehrere Eltern unb Bormünbder der In 
- Das Jeukaufſche Erziehungs-%: ſtitut gegen Koftgeld aufgenommenen Anabden 
ſich in der Zahlung dieſes fo geringen Koftgeldes äufferft fäumig beweifen, 
and dadurch die Aufkale in Verlegenheit fegen, fo Gaben wir ms genoͤthiget 
gefehen, den Direktor des gedachten Jaſtieuts Herrn Kawerau dahin anzu⸗ 
weifen, vom iſten d. M. ab, nur ımter der Bedingung, daß die Koflgeider 
dierteljaͤhrig prämmmerando emtrichter werden, Koftgänger aufgunefmen,, und 
Diejenigen Zöglinge für weiche die Zahlung nicht regelmaͤßlg prämumerando 
gtleiſtet würde, fofort ihren Elterm -orer ſonſtigen Angehörigen zuruͤchzuſenden. 

Wir Gringen dies zur Beacht ug für die betreffenden Eitern und Wow 
mũnder hierdurch zur oͤffentlichen Kennintß. 
den 7. Jannar 1824. 


Koͤnigl. Konfiſtorkum von Weſtpreußen. 





Ja ber Nacht vom 29ten bis zoten v M. iſt durch gewoltſamen Einbruch, 
‘det dem hier angeſtellten Nendauten Krupka, die ihm uͤbergebene Koͤrigliche 
Magapin- Kaffe mit t097 Rehlr. 15 Sgr. beſtohlen worden, ohne daß bis 
jegt der Täter hat ermittelt werden fönnem, 

Der Verdacht fälle indeſſen onf einem vormaligen Baugefangenen, Das 
troſen Daniel Müntrl, weicher wegen mehrerer bedeutenden Diebfkihle bier 
auf der Feſtuug gefeffen hat, und unter em 2ztem Dezember v. J. an die 
Poltzet biefelofk abgeliefert und mis einem Paß nach Heiligenbeit verſehen 


worden iſt. | 


Bon biefem Paß hat derfelße Indeffen In Den erften Tagen feiner Ent, 
laſſung Einen veorfchriftsmäßlgen Gebraud) gemacht, vielmehr fid in be Be 
gend der Stadt und Feſtung Pillau Berumgetrieben, 

Sämmtlihe Militalre und Civil Behoͤrden, fo wie die Königliche Gens. 
d’armerte, werden demnächft ergebenft erfucht, auf Diefen 2c Muͤntel genau 
oigiliren zu laſſen und denfelben im Bersesungsfall, gegen Erffattung der Ko⸗ 
ften, hieher zurüdzulicfern. 

Feftung Pilau, den 6. Januar 1824 

Koͤnigl. Preuß. Kommandautur⸗Gericht. 


Signalement des Daniel Muͤntel: 


Geburtsort — Heiligenbeil, 
= Religlon — evangeliſch, 
Alter — 25 Jahr, 
Groͤße — 5 Su 6 Ze, 

n [4 


Augenbraunen — blend, 
Augen — braun, tiefliegend, 
fe — etwas ſtark, 


.r 


Bart — blend, 
Zäpne — velftändig, 
Kian — rund, 
Geſichtsbildung — eval, 
Geſichts farbe — gefund, 
Geſtait — ſtaͤmmi 
Sprache — —2* 
Beſondere Kennzeigen: kehne. 
| Bekleidung: 


Eine graue Jacke und ein paar-graue Hoſen, und ein runder Huch, 
wie gewöhnlich die Baugefangenen Stagen von grauer Sarbe, mis einem 
Meberzug. 





Nächweifung der von den Köntgl, Minifferien vom iſten 











— — 
Dauer der Konzeſſion 











Namen | Gewerbe „| Datum dee 
- E83 Ablaufs 
No. — 
— — ——— 
| Cat par Kiesler — N pro 1823. : — 
a| Caspar Siverwald jün, . dito * 
3) Wilhelm Wachsmuth Bi dito * 
4| Franz Heinrich KRäding. +. bito 3- 
5I Sranzısfo Sampiſlro * Rupferftichpändler. pro 1824 .- 
6| Earl Ppilipp Lange : “00. .&b:2 22. Oftbr. 1825: 
7) Johann Friedrih Ober .. | Seinmandhändfer. > 1824. 
3) Johann Ponfold | Pptikus. | dito. ” 
9 Johann Samade s Holzuhrenfabtikant dito: PR 
10) Earl Woyre + .- .. bdito + 
111 Johann Schmidt: , — dito 
Philiop Borck. . 1 Viehhaͤnt ler 


Macieaw.rder, den 22. Januar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regletung. 


Zull bie ult, Dezember 1923 erteilten Hauflr-Ronzeffionen. - 
zu Welche 








Gegenfland 
des Handels ıc. 





Wiaren 
Mio 
Handel mir Vieh 
dito 
Handel mit Kupferſtichen, 
tandcharten und Zeis 


chen: Materialien 
eines 


zu. Worzeigung 22, 
Bachsfiguren-Kabinets 
Hantel mit inlaͤndiſcher 13. 

Kinwand 
Handel mie optifchen In-Jıy; 

firumenten 
Handel mit Holzuhren 11, 
dito 21, 


Handel mit Eifenfchneide] 4. 
Waaren 


Handel mit Vieh .- 





Datum 
der Konzeffion 


bito 


29. Juli 1823 
ı. Stp:br, » 
14. Oktbr. 


Novbr. 


Handel mit groben Eıfenirs. Jull 282 


Koͤnigl. Minifter. des 


Minifterten bie 


Konzeffion voll;ogen 


bahen 


Handels, des Innern 


und der Polizei. 


bito 
| dito 
dito 
dito Gehuͤlfe des 
Kunſt haͤnd⸗ 
lers Baptiſta 
Koͤnigl. Mirifterlum] Weiß. 
des Innern und ber 
Dolizet. 
Koͤnial. Minifter, des 
Handels, 


und der Polizei, 


Johann Sa⸗ 


dito wade. 


des Innern 

dito 

dito 

dito Gehuͤlfe bes 
dito | 


Nahmelfung von den Im Marienwerberfchen Regierungebesirf in ben Monaten 

















[Öröße 
Bor und |I= ae Hiare | = [Augen- | Augen | Nafe | Mund 
Zunamen a = Ibraunen 
No. J — O 
ı] "Barbara 40l— braum {breit | biond f blau klein Igemöpn- 
Gyacifowsfa lich 
2 Joh. Smulsf.|6;5 flach J braun etwas | mittel 
u die 
3 oefepk Beyger 18 I hoch | befl- | gell. kurz undjgewoͤhn⸗ 
blend Iumd $ blond | blau breit (ich 
rund 
AGregorius ter]26] sis Ifchwarz-Irund | braun # braun Ifpig gef bito 
ßynski braun bogen 
sIMartin Tevs 201 sr | braun = dito J grau fi dito 
Ö 
Nikolaus Marlz4] 513 | dito | ber | blond | bian flaͤnglich | kletn 
dyiborsfi deckt 
Sophia Zansfazof ;I—] grau dito dito dito bito SF breit 
8] Magdalena Jzoj 418 [duntel, Jrund J dito dito mittel 
Karpinsfa ganz ab- | 
geſchorẽ 
gl Michael Lechs⸗j32) s|stl Braun | be⸗braunblau⸗ — ſchmall 
wich “ grau e 


aufge : 
ſtutzt 


— 41 — 


Oktober, November und Deseniber 1323 über die Grenze geſchobenen Perſoner. 
































Dart Kinn 3 3 2 Statur Befondere Behirde welde den 
| == 8 Kennzeichen Transport veranlaße 
2 bat. 
oval joval | ger | Fiein . e die König! Intendantur 
fund Sautenburg. 
blond breit — ser · Igroß Jiſt an verſchiedenen die Koͤnigl. Reglerung 
* Stellen des Körpers] zu Marienwerder. 
| bieffire 
heil. dito 8 ge⸗mlttel⸗ je ; die König! Direktion 
Blond fund mäßig der Siraf- und Bef- 
nn ferungs » Anftale zu 
Graudenz. 
en fpis 44 — dito ) 
Rder Magiſtrat zu Kor 
dito * pen flein . . } walewo, 
} 
blend breit [rund g gr- | mittel . . das Könfgl Landraths⸗ 
fund Amt zu Neumark, 
— | bite 73 ver- | dito fan der rechten Hand bito zu Choyno. 
gr altet drei krumme Finger 
— J rundlich | 9- klein die Haare auf demider Maglſtrat in Thorn. 


| Kopfe ganz abge 
ſchoren 
— [rin Narbe über dem Ge⸗das Köntgl. Pollzel 


lenfe des linken Dam: 

mens, und anter deri Praͤſſolum zu Danıig 
Dafe tete eine ıchmallel im Auftrage der dor 
Marbe, angeblich ven 

einem Schnitte mit ml tigen Koͤnisl. Regie⸗ 
Rıfirmeffer. Das erfied TUNG. 

Gelenk bes rechten Zei: 

gefingers iſt nach innen 

gebogen, angeblich von 

einer karten Berrentung 


man Se: Eee 











Größel | | | | 

















lich 
klein 


jewsti 
12Mattheus Woine⸗ 


rowokt 


— roͤchlich | dito 
blond 


blond lang 


3? 


Dor. und 8 Augen. 
Zunamen S Hase} E Inragiend Fugen IRafe | Mund 
=18 49) 
No. [eo] | 
101 Bortholomaͤus [a,f 534 bien» erwas Jblaupropottioniet 
Kirſchkoweki auch * dunkel 
‘I Sartel Kirſch und 
Auguſtin Alexan— *— 
drowicz genannt 
az Joſeph Mace⸗ dunfel | ber Jdunfel 


grau r gewößne 
b 


13'%ofeph Leßynskl furz 6 


an 
. 
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| 
[ EM 
|} blend R = 
skfs 


— — — — 








und lich 
breit 
14Matthlas Rwiat-!26 dunfel: I ber Zunkel. hell: Coltz Br 
koweki blond ſdeckt blond | grau werfene 
| tippen 
15) %06. ZujasfomsHlizg o} braum jdito braun bau - Ibreie } Dim 
16Jakob Kantoro·38 53 Iſchwarz J dito ſſchwarz ichwarı | ſpltz | klein 


17 Peter Wikrut 231 511blond I blond ) Glan — 
Id) 


wiß 


— — — ann 


I | 
| 














I Gefichtsbil. 


dung 


7 Beboͤrde welche 
Stalur hen den Trantport verams 


laßt Bat, 
A 


Bart | Kinn 


Gefichtsfarbe 

















der Zwangs Auftulten 


was J voll zu Graudenz. 


ſpalten 


blond | rund laͤng⸗ ſchlank jhar auf dem Un⸗ſdas König igl, Vetlsel Polisele 
schwa» Js (and E fen Auge den] Prifivlem zu Danzig 
then Staar im Auftrage der dor⸗ 
Baden: tigen Köniz. Negies 
bert rung. 
ſchwarz — dito * unter⸗ | . der Magiſtrat zu Cuſm. 
ſchwach us klein Ifriſch (om . + Ider Magiſteat zu Mar 
rienwerder im Aufe 
trage der Koͤnigl. Res 
gierung. 
roth⸗ re breit mitte | . « Stile Konigl. Direktlon 
blond Jund 
b 


biond | und fläng-ldito | dito 


inke auf demi) 
lich lbuken Fuße |) 


) ber Magiffrat zu 


— breit oval [dito j klein en im I) Geflud, 


——— 


und “ mäßig 


Geſicht 
ſpiß ditoditos mitiel jam unsern Thelleſdas Königl andeaths. 


era Ame zu Choyno. 


ſchwarz 
eine greß Narbe 


rund Jaͤng⸗Ibleich auf der Stun Zei frag Kenigl landrathe— 
lich chen el: He Amt zu Mar — 
artigea Ausſch 
ges, und auf * 
Rüden mehrere] 
Hardın. 


PRO. FR 
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— Der bisherige Schlleß · Voigt Johann Gede iſt als Gerichtöblener und 

ent der: Erefutor bei dem Stadtgericht zu Stuhm und bei den Patrimonial · Gerlch⸗ 

en ten Waplig, Grünfelde, Konten‘, Miecewo, Kleln-Wattkowitz, Paleſchken, 
Klecewko, —— und Sadlucken angeftellt worden. 





monatliche Narkt⸗ Setreide ⸗Preiſe pro mense Dezember 1823- 
Nach Berlitinifdem Scheffel. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts No. 5. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. 5. 


Marienwerder, den 30, Januar 1824, 
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Matienwerder. Nachdem das ſubbhaſtitte Erbpachts Vorwerk in Gtoß 
Jeſerz Domalner»Ames Oſttowitt unmittelbar am linken Weichſet, Ufer 
3 Meil- von Mewe und 4 Meilen von Marienwerder, dem Domalnen.Fis. 
kas a’judieirt worden, fo wird foldhes den ro. April d 9. im Regierungs. 
Konferenz» Gebäude hiefelbft zur antermweiren Autthuung oter zur Verpachtung 
auf ein Jaht vom 1. Junt d. J. ab, öffentlih ausgebosen werden, Es ge 
drei Dazu 

® 241 Morgen zo Ruthen Acker, euf der Höhe im Gemenge mie 

TREE: dem Dorfe, a 


ee — 140 — " Wäre, 
ee 44 — MWiefen, unmittelbor an ber Welchſel, 
wovon aber 4 Morgen 155 Ruthen ver. 
pP \ fander find, 
| " 8 Pe Welde an der Welchfel, 


98 — 137 —  Gefträuche auf der Hoͤhe, 
ı — 102 — Hofe und Bauſtellen, 
: 25 — 97 — Wege, Brüder und Unland, 
—zuſammen 401 Morgen 172 Ruthen preuß., wovon die grundherrliche Rente 
r | mit 95 Rehlr. 15 ſgr. ermittelt iſt. 
Außerdem ſind 


44 — 114 am Eigenkäthner gegen 9 Rthlr. 10 fgr. 
Gruntzins ausgehen und die urfprürglige Kontriburlon wird mit 50 Rthir. 


— 32 — 


er fer. ro pf. beibehalten, und außer ben Kanen gu entrichten. Die Gebaͤude 
ud mit Hgn Athlr. abgefhägt, das Winterfeld iſt zugefät und das Sominer 
feld und die Gaͤrte werben gleichfalls befkelle werden. Die näheren Bedinguns 
gen, unter weichen die Ausbietung ſowohl zum Verkeuf als zur Mererbpach- 
tung ober zur einjährigen Zeitpacht ken zo. April d. J. gefchehen wird, koͤn⸗ 
nen In ber hieſigen Regierungs-Regiſtratur Der aten Abrhelluag and bei Dens 
Domabıen « Umte Oflrowite eingefehen werden. Der Zuſchlag bängt vom der 
Genehmigung des Koͤnigl. Finan, Miuiſterlums ab, jedoch bleibe der Meifibles 
gende, bis folher erfolgt, an feln Bott gebunden. Er muß aber am Lizita» 
tlons · Termin weniaftens 300 Rthle. in Staats» Papieren bei der Reglerungs 
Haupt» Kaffe depenlren, auch beim Kauf 5 bes Kanfgeldes und bei der Erb⸗ 
pacht die Hälfte des Erbſtandsgeldes vor der Uebergabe baar bezahlen. 


Die Bezahlung der Gaaten und des ſonſtigen Inventarii muß gleichfalls 
Bei der Lirbergabe bacr geſchehen. Bei der einjährigen Pacht wird dor ter 
Uebergabe £ der Paht-Summe baar entrichtet, und die Saaten und das In⸗ 
— find durch eine Kautions-Leiſtung in Staats⸗-Papieren ſicher zw 
Den 14 Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung, 


— — —— — 


Coslin. Die Generat» Pacht des Domalnen » Amts Belgard, welch s im 
Kieiſe tiefes Namens ouf einer Poſtſtraße 3 Meilen von Cöslin und 5; Melr 
len vor Colberg belegen iſt, fol von Trinitaris 1824 ab, auf 18 Johre im 
Wege der Submiffion ausgeboren werden. Mit der General» Pacht kann die 
Amts- Verwaltung verbunden werten, in fofern ſich ber neue Generak- Pächter 
dazu qualifijirr. 


Es vereinigt der Amtsſih eine angenehme Sage dicht bei der Stade Bel⸗ 
gard, dem Gige des landraths. Amts und einer Poßfkarion, mit günflig wiıch- 
ſchaftlichen Verbältuiffen: 

Die Padırflüde find: 

») das Worweif Lenzen, 


- 3 — 


Dies enchäft | 
a) an Ader Inch, o M. 144 FIR. drefäßrig 552 Mm. 17% 
b) — Gaͤrten I ® . 7 * 10 — 4 — 


e) — Wiefen 270 — 97 — 
d) — privatler Huͤtung. ſ749 — 95 — 
e) —— Sewaͤſſer * ⸗ e * 96 u 136 — 
and DH — Wege, Triften, Hofe und Bauen . 77 — 370 — | 
im Summe 1609 M. 19 [R- 
übrigens Ft dies Vorwerk bereits ſeparirt; 
2) bie Brau- und Brenzerei, weiche durch ifre Nähe von Belgard und 
mehrern Städren fehr gut zum Abſatz belegen iſt, 
3) bie Zifcherel auf den bei Dem vorgedachten Vorwerk belegenen See, 


4) die verfchiedenen Fleinen Pachtſtuͤcke an Heer, Wiefen und Gärten, 


9) die Müpfenpächte, und 
6) »erfhiedene Natural: Genzide: Päcte, 

Die Anfchläge und Bedingungen können in Ber Kegiffratur Der aten Ab⸗ 
thellung der unterzeichnecen Koͤnigl. Regierung eingefehen werben. | 

Der Termin zur Erbrehung der eingegangenen Gubm’ffionen iſt auf den 
33. März db J. Bormittags ro hr in unferm klelnern Konferenzzimmer 
angefegt, und wird bemerfe, daß Machgebote niche angenommen werden, 18 
aber den Pachrliebhabern frei ficht, der Erbrechung der Submiſſionen felbft 
oder durch Bevollmaͤchtigte belzuwohnen. 

DBrmitteke und fonft qual fizirte Pachtluflige werden hiermit eingeladen, 
thre verfiegelren Submiffonen bis zum obigen Termin or ben Quflitiarius und 
Reglerungs · Rath Klebs hieſelbſt eimureichen, fich augleich über ihre Qualififae 
Kon und Sicherheit zu legitimlten, und eine Kautien von 2500 Rehlr. bei 
der hieſigen Reglerungs · Haupt Kaſſe zu deponiren. 

Den 14. Januar 18:4 

Könige. Preuß Megterung 
U. Abrheilung, 
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Roͤnigsberg. Die Zenſenzahlung für die Königsberger Stadt. Obligationen, 
die Magiftrate-Obligationen und die Bennigferfchen Obligationen Eann für tie 


raͤckſtaͤndigen 4 Termine der beiden Kalender » Jahre 1922 und 1823. jet, 


jedoch mit der Maafgabe erfolgen, dag nah den Allerhoͤchſten Beftimmungen 
vom ı Januar 1822. ab, ber Zinsfag für die beiten erſtgeda hten Db'iga« 
eionen auf Vier Prozent und für die drltte legte auf Seqe Prozent feige 
Felle iſt. 


Nach tiefem Sag wid dleſe Zinſenzahlung mit dem 23. ge brua⸗ e. hie: 
felbft in dem g:wöhnlichen Koflen  tofale unferes Rarhhaufes b-ginnen und in 
den 4 Wochentagen, Montag, Dienfleg, Donnerflag und Fieiiog von 9 bis 12 
Uhr Vormittags fortgefegt wersen. 


Die Zinfengaflung für Stadt» Obligationen geſchieht gegen Einf» fFrrung 
ber afältigen sprogenrige- Coupons No 29. 530 3 . rd 3:, Ari den andern 
Obligationen wird tie Zinfenzahlurg abarftempelt, ıerhalb ſolche Behufe bee 
Zirfen-Erhebung urfundlicy vorzugeigen find. 


Mrbrigens wird bemerft daß dieſes Zinszahlungs-Geſchäft bei der Kaſſe 

. durchaus prrfd lich und Zug um I g ebeemocht mrden mul, weshzalb jede 

Eirfendung won Obligationen oder Conzors Durch die Poft burchaus verbeten 
werden muß. 


Den 20. Januar 1324. 
Magifirat Königl. Haupt- und Kefidenzflate. 


— — — — 


Loͤhau. Die Subheſtation übır das ben Tuchmacher Johaun Scheykſchen 


— 


Eheleuten zugehörige in der Stodt NM ummf am Marke belegene Großburger- 


haus wozu 6 Morgen tand 2 Geföchsgärte und 4 Zugabeitütfe gehören. wel 
ches alles auf 1010 Rthlr. 26 fger 8 pf. gericht'ich gefchäßt, ud für w- (ches 
in dem ien 3. Jennar c. angetantenen Hartstions. Termin soo Kthlr geboten 
worden, foll auf den U trag der Realgläubiger fortgeirgt werden. Den ander 
weitigen Bictungstermin haber wir auf den 15. YJunt c. vor dem Herrn 
Kammergerichts » Keferendarius Schweer in urferm Gerichtstimmer anbrreumt, 
zu welchem wir Kaufluflige und Zahlungsfahige hiemtt vorladen, mwobel noch 


⸗ 


— 


benierfe wirb, daß bie Brände in dem anftehenden Zermin Im Gamen oder 
dismenbrirt je nachdem das eine ober das andere vorthellhaft ſcheint, ausgeber 
ten werben follen, 


Den 9. Januar 1824. 
Se Königl, Preuß. Sonde uud Stadegerlcht. 


Strasburg. Zum öffentlichen Verkauf verfchiedener Meublen, als: Tiſche, 
Stühle, Sopha, Komoden u, f. m. fo wie einer roth loquitten Kutſche, ſteht 
ein Termin auf ben 18. Februar a. c, Vormittags um 9 Uhr wor dem 
Deputirten Herrn Kanzelliften Orzegorzewski hiefeldft an, wovon Kaufluſtige 
in Kenntniß gefegt werden. 

Den 6: Januar 1824. 


Königl. Preuß, fonds und Stadtgericht. 


—— 





Tuchel. Es foll die auf ar Straße von hier nach Bromberg, 14 Meile 

von bier entiegene Sommerfiner - Mühle, beftehend aus einer Meplmüple mit 
zwei Gängen und einer Schneidemüpte, jetocdy ohne das befo.dris verpachtendet 
Müpienland anf- drei nach einander folgende Jahre von Marten 1924. bis dar 
bin 1927 oͤffentlich au den Melſtbietenden verpachtet werden. 

Zu dem Behuf haben wir Termin auf den 23. Februar s. Vormit⸗ 
fans. ro Wir in Sommerfin angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige, welche gehörige 
Eis rhrir wachweifen fönnen, hledurdy eingeladen werten, und follen ihnen bie 
Padjrbedingungen im Termine befannt gemacht werden. 

Den 25. Januar 1824. 


Königl. Preuß. tandgenidte. 
Den a März ©. X: follen zu Nofenberg mehreres Jungvleh, 3. Föllen und: 
75 Scharfe: g gen gleih baare Bezahlung ve kauft werden. 
Erbhaupt- Amt. Schoͤnberg, den 29. November 1823: 


—— 26 — 
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Garnſee. Durch gewaltſamen Elubtuch wurde im der Nacht vom 23. auf 
Ben 24. d. M. dem Kaufmann H. Seelig Hirſchberg bier folgende Sachen 
geftchlen, als: mehrere Stüde wolle Waaren, glatte und gemufterte Piques, 
dito Welten, Gingahms, ı Pad Cridon Tücher, dito Schowls, ı grünes und 
z rothes Merins-Tuch, glatte und gemufterte Jorcks, dito Perinet und Hauben⸗ 
Zeuge, Caſemiers, Sommerkorts, 1 Stück blau Nanguin, ı dito ſchwarz Sammt⸗ 
Mancheſter, 1 Pak ſchwarz ſeſdene Tücher von verfchtedenen Nummern, ı Pad 
Baftardi-Tächer, Baummwollene Schlaſmützen, mehre Stüde Cartun, dito Tücher, 
breite und ſchmelle Paychent, ı filterne Tafchen Uhr mie einer flählernen Kette, 
1 mefiingnes Pettſchaft gezeichnet A. Franz. 1 Dito gezeichnet J. Rum., an 
baarem Gelde zo Rthlr. und mehrete Sachen. Derjenige, welcher zur Ermit⸗ 
geluug Diefer Sachen oder zur Emdeckung ber Diebe beiträgt, erhält eine Be⸗ 
lohnung von 30 Rthlr. j 
Den 25. Januar 192% 
Der Magiſtrat. | 
— 

Bon dem Sharfhaufhen Ges ift Rohe zu verfanfen, weshalb fih Kä.fer 
tägtih im Oekonomie · Amte Schönberg bei Kofenberg. melden können, Zugleich 
wird bemerft, Da Miemand als das Dominium Schönberg zu Dem qu Rohr⸗ 
Verkauf berechtigt if, weshalb eim jeder für den Ankauf auf andere Wege gewar⸗ 
net wird. | 





Amts⸗Blatt— 


der 


Königl, Preuß, Regierung zu Marienwerder, 


een 


— :|N0.6. — 














—_—_ 
——— 


Marienwerder, den 6, Bebruar 1924 
— — — — 
Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — 
Wegen Erhebung der Beiträge zur Unterhaltung ber Provinzial⸗Landarmen⸗Vnſtalt 
und zur Unterffägung dürftiger Hebauımen pro 1824. 
No. I. Sammtliche Behörden, welchen nach der bisherigen Verfaffung die Erhe⸗ 
479 LAst, bung ber zur Uute haltung ber Provinzlal-tanbarmenArftalt und zur Unter 
flügung dürfttger Hebammen erforderlichen Beiträge obgelegen, werden hier 
durch benachrichtigt, daß die Bedarfsſamme für das laufende Jahr 1924 
unverändert bleibt, und daher angewiefen, für das Jahr 1824 in gleicher 
Art, als es im abgewichenen Jahre gefhehen, gedachte Beiträge zu erheben. 
Die Köntgl. Landraths -Domainen - und ntendantur-Memter haben die 
Subrepartittonen ta der gewöhnlichen Form anzulegen, und bis zum 25ſten 
Zebruar c. zur Nevifion einzureichen, mit der Erhebung der Beiträge ſelbſt 
aber aleich vorzuaeben, dergeſtalt, vaß die vollſtaͤndige Berichtigung berfel« 
ben zur biefigen Inftieuten Haupt Kafle fpäteftens bis zum ıften April d. J. 
erfolge fein muß. 
In den Städte find die Beiträge den vorjährigen ebenfalls gleich, dar 
her denn vorfehendes auch auf die Mogifträte Anwendung finder, 
Marienwerder, den 23. Januar 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Ausgegeben in Marienwerder den 7. Gehruas 1824. (8) 


Den Abflug ber vorjährigen Rechnungen von ſaͤmmtlichen ſtaͤdtiſchen Gemeinde⸗ 
Fonds und die Einreihung der Rechnungs-Extrakte betreffend. 

No. I. Bon der unterzeichneten Königl. Kegierung werden fämmtliche Magifträte 

1. 1. Abt. ihres Departements angeriefen, die vorjäßrigen Rechnungen von fämntlichen 
fridrifchen Gemeinde» Fonds zu ſchlleßen und in Betreff bes alten Departe⸗ 
ments die Rechnanas- Auszüge, in Anſehung des Culmer Laudes dagegen bie 
Rechnungen In geordneter. Form, mit den Anerfennungszeichen der Stabdt- 
derordneten und beziehungsmweife der ®emeinderäche, zum iſten k. M. un: 
fehibar einzureichen. 

; Zugleich wird den Mazifträten. die Abwickelung ber ältern Rechnungen 
und die Einreichung der Reften-Kaffen-Rechnungen, wo dergleichen beſtehen, 
zur Price gemacht. 

De Iandrächlichen Aemter werden angewleſen, ber Foͤrderung biefer An- 
weifung ihre pflichtmaͤßige Aufmerkſamkeit zu widmen, | 
Martenwerder, den 2. Februar 1824. . 
Königl. Preuß KRegterung- 





Die Einrelhung der Jahrmarkts-Verzeichniſſe betreffend. 
No. III. Saumtiiche Koͤnigl. landräthliche Aemier und Magiſtraͤte werden hlerdurch 
299. RAbt.aufgefordert, die gewöhnlichen Jahrmarkts-Verzeichnifſe pro 1825 fpärftens 
bis zum ıften März ec. einzurelchen, widrigenfals angenommen werden wird, 
daß pro 1925 Peine Wrränterungen vorkommen. 
Da. die lage der Zahrmärfte nach dem Kalender pro 192: beitimme 
werden muß, fo wird que öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Feſttage ver _ 
Juden pro 1825 
auf den sten März, 
. zten, aten, geen und zeten April, 
a;zften uno zaflen Mal, 
24ſten Juli, 
13ten und raten September, 
22ſten und 27ften Sertembir, 
sten und sten Okteber 


voy,. 


vun“ 


» 
einfallın.. 
Marienwerder, den 27. Jaruar 1924. 
Königi. Preuß. Reglerung. 


HET N nn 
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Die Erhebung ber Brandſchaden Beltraͤge pro 1943. 

No.1V. Don Theilnehmern an der Weſtpreuß Domainen · Feuer. Bır cherungs · Ans 
ſtalt, werd des Verzeichntiß ver für das verfloſſene Jahr im figen Regie 
rungs Berirk zu vergüͤenden Brandfhäden nachfolgend mitgetheut, mir der 
Eröfnung, doß zur Brgütang Diefer Schäden und zu den Verwaltungs.Ko- 
fen überhaupt pro 823 ein Beitrag don 

„Bier Dfenrigen pro hrler der Verfiherung” 

erforderlich iſt, worüber de beigefüsre Hape A lage Aufſchluß giehr. 

Die Zahlungt pflich:igen werden zugleich aufgefordert, die Berich’igung 
der Belt-äge an dir E bebungmBrhörsen in der, Durch das Me lement vom 
arften Dezember 17,5 $. 8. beftiomeen Friſt, alfo innerhalb vier Wochen, 
zur Vermeidung fonft unausblridiicher urangenehmer Verfügung zu bewirken, 
Dabei wird den Mitg irdern des Wereins zu bedenken gegeben, daß ti:fe 
für das Gemrinmefen jo mohlihärige Verficherungs, Anftale nur dadurch ihr 
Beſtehen erhalten konn, daß sie no hwendi.en DBelt:äge prompt zur Kaffe 
fließen, und legtere Die Mirtel empfängt, Im Fall eines Brandfhadens die 
verfiherte Eatſchaͤdigung realrmentsmäßig zu zahlen, 

Marlenwerder, ben 2. Februar ı%24. 


Königl, Preuß. Regierung 


AUnlaae 
über die Fuer-Gocietäts- Beiträge, weiche in der Provinz Weſtpreußen zur 
Vergütung der vorg-fallenen Brandfhäden und zur Deckung fonftiger Aus 
gaben, bei der Königk. Land Feuer Soclerät für das Jahr 1823 aufzu⸗ 
£ ‘brirgen find. 








Rthlr. ſgrpf. Rthlr. fgr. pf. 


Für das Jahr 18:23 betragen die Ver 
fiherungen überbaupte . 15,584,855 Rtir. 





und zwar: 
„, | Im Danziger Keglerunge- 
Beruf. A 77125, 590 Rele | | 
b, | im Martenwerder Reglerungs« 
Bezirk. ..8459, 265 Rele. 


Summa wie oben . | 


(mn nn GE 


KRthir ſar yf Ripie, Gepf. 
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Die Ausgaben vom Jahr 1923. welche auf | 
die Werfihrtungs» Summe zw trpartiren und 
von den. Socleräts.« Mitgiietem aufzubringen 
betragen : 

. Eu Vergütungen für vorgefallene 

Braudfhäden. 
a, Vom Danziger Regierungs . Bezirke 
bvom Marienwerder Regterungs-Bezirf 


I. An Verwaltungskoſten, — 
Ausgaben ꝛc. 
2,,Mom Danziger Reglerurgs⸗Bezleke 
b,ivom Maricnwerder Regierungs ·Bezitk 





4176 — IL 
_1690 Ey 
| u J 
| 


Selten berrag A 3776|21| 3lı71917 j ylıı 


Ueberhaupt 


Unter den 5866 Rthlr. 19 fgr. zı pf. : ı 
begriffen: 
£ 1. Berwaltungsfoften. 
Mom Danziger Regirrungs: | 
Bezirk . « 1927 Rıl.ıgfgr 11pf 
b,/pom Marienwerder Regle⸗ 
rungs⸗Beziek iss 








3586/18111 


2. Zu deckende Ausfaͤle an Beiträge und 
Erſtattungen von Beiträgen bie zur Unges 
büpr eingezogen worden: 

a, Im Danziger Regierungs- 

Dal. ! .  159Nt.ıfgr.gpf 
b, Im Marlenwerder Regie 

rungs Heif . — 0 r21% 


— } — 

EEE PR e —ñ— ñ—— — e — 
Rthlr. fgr pfRchr far.pf. 
Uebertrag 3776} 21 zlızıyı 7) zixe 





3. An ga fen für-angelichene — 


zue Berriedigung dr Mbgebram kon, 
Im Danziger egierungsbegit Solas| 5 
Summa wie yorberge J 


Davon kommen zu gut: 
1, Der Ueberſchuß nach der X lage für 1822, 


2. Erp re Vergütungen, ie 


4247 


| 
um 


soi— 
Erfparte Verwaltungskoſten. 


Im Mar: enmwerder Regterungs-Bozirf 
4: Nachtraͤglich ermittelte Beiräge, 
Im Marienwerder Regierungs-Brzi: 


224 ⸗- 





4839 43315 


167078| 4 4 [6 


Am — Regierungs⸗Bezirk 
Bleiben aufzubringen 


Summe vom Xhaler. 4 Pfennige Beitrag | 
erhoben werden: fo kommen dadurch auf: 
Im Danziger Regierung Bezirk 
v087,123,59 Nt'r.|79:73| 6 
Im Moirienwerber Regie⸗ 2 
2851— 


rungs. Bezitf . . a 
Veberhauptvonz5,584,85 Ried 
zu 4 pf_vo vom Thaler 


RM tbiu ım br. 1. . j zur 6.8627} = 


Wenn nun von der ganzen Verfiherungs 1 
b 





au 
—— 
— 
— 
er 
a 





welche in der Anlage für 1824 ber Soclerdr 
zu gut gerechnet weruen, 


— so — 


Nahwmeifung 
ber Im Laufe des Jahres 1923 im Marienwerderfhen Reglerungs» Bezirk 
vorgefallenen Brantfdhäsen. 









































—,—— (heine EHEN 
der Hbgebrannten aba-brarse find 
| | «| Is Ierst- 
Behörde Wohz nort Namen e| 1]? I unge 
1: 3151|? & | Petrag. 
2] Zr 
2989122 
No, | | | | 3 | Rehle. 
— — — —— — 
i $n den Domainen-Aemtery und Inenbanturen. 
1Cum Brzozewo Wittwe Knack Il ı 309 
KRefoczko Joh. Win müller ! | I 560 
Culmſee Archu iakonka v. Mid nd 4134 — oo 
B. Euimfee | Das Dohm⸗Kapitel |] 1,— 200 
3Frledrichs ·Czyckowo Maid. Sippe A Karla so 
bruch Stanisl. Kirdremsfı j | ) 60 
Staralaska Sodoa bacth 41141 ga 
4 Bellub Kurkochzyn Bogatzkt .1 142661 100 
oh. Mermann .1* — | 150 
tebdoms Dal Smolinsfi . ıl—i— 25 
5IGraudenz |Doßram Feiſchulz Meglaff . fr — | 1300 
Medrau Bihen Blank «Kal ıı a | 250 
Slsauterburgig Giembarzef| Albr Wengtewsß - | 1) - —J 60 
Amtsg uni | J 
Gurgno Miller Mnıelsfi | go 
n\gebehrfe Kramsk ine Schulgemeinde nebſt Sialf 30 
Miım: Ktoning | ı! 2! ft öpj 400 
Kleiamuͤhle Semmeron > EL; | 40 
Sa gemuͤhle Schutz E chſtaͤde I 2) ‚| "N +09 
i Grriftoph Henmona Fıl a M 5 
Steb:g 0). Hortbeck J 6c0 
gitippiufen Pnewitten Go Schmid | 1— | 150 
Kroienczyn Joh Hartwich 9— — 50 
loͤbau Koſtkowo Theerſchwelereikathe —— ao 


— 51 — 


— | — — — 






































Der Adgebrannten . abgebranne find Vergũ · 
3 —} fungse 
Behörde "Wohnort |: Namen #i5|u]2 8 18enag. 
EIHRRE 
No. RK 319 151° S|xfir. 
Noch in den Aemtern. 
soitenforret Ciichowken Sifcher Perfchle . ıl ı| 2] ’ | &o 
Wonno v. Scaepansfi . J—I—| ı 408 
z2)Marien- · Baldram Martin Ziehl. ıl ı) ı 650 
werder Campange Johann Werm . ıl ı) ı 400 
Ar ffenteicy Bartel Prill [ — 200 
—— Mich. Wiecjorreck IE— 20 
Andr. Gabski. 1— 20 
Rrumbae A 2 20 
Gr Mebrau Gerhard Fol . | ıl a 600 
TRL-Mebeau. With. Eraufe ınebit Stell | 250 
Jechewerfelde Jakob Singmann 100 
Miedergehren (Chriſt. Reſchke ıl ıl ı 200 
Mich. Wundſch. I—| ı — 60 
Sdulmiefe Jekob Bra . ı\—| ı 170 
ı21Memwe Gr. Zalkenau Catt Boblcke —| ıl 2 1500 
s 190%. Diiarnemsfi 11 ıl a 200 
5 PrafKokowmsfi . ıl al ı 10350 
Derſelbe 1 100 
Gr, Garcz tobaore Hader „ TI ı| 2] 1Gplı270 
George Groddeck. I—| ı| 2 330 
Joachim Bouus. 11 2 240 
Witwe Richter . 2— 100 
Martin Goͤrz — 2 2l ı 350 
| | Schouer 
Rohrbeck . I] ıl 2 | seo 
Gruͤnhoff JIkob Wilimenn. ıl rl ı 350 
Me Mesland IMartın Görz f 400 
Nu Möslend IMIn Palma £ —| 400 
N Daul Shuitt . ie a 30 























— — — — — — DIE — — ET — 
der Abgebrannten abgbrannt Rad] Vergů⸗ 
5 u | tung6« 
Behörde Wohnort Mamen »I5).1= 5 1Btrrag. 
ii I. +9 
- 43|8|28] 8% 
No. 38 O ? 81XKechlr. 
Noch in den Aemtern. 
Noch Mewe Kurfein Freiſchalz Menna 1443 460 
Derfelbe . 1i—— 49 
Jekob Ralkowski ı| ı| 2 290 
Thymau Joh Gudiko eskl ——— 150 
Joh Grzemskl. 11 50 
Rakowitz Job. Beſtonter +, * — 100 
13 Neuenburg) Komm⸗rau |Daniel Hildebrandt | a | 1 360 
Targowisko Joh. Pistromsfi . st ıl ı 200 
Unterderg |David Rilu . J Ik 200 
z4|Oftrowite | Münfterwaide ‘oh. tädferharde . u u 109 
15 Rehden Schwoetz Eprit. Roͤhl . 1411 175 
Sellnowo Die Gemeinde . 1—|— 25 
16/Schlodyau | Oder Choczen Joſeph Hapfe . ıl ıl ı 76 
Math Hapke 1-1] 2 110 
171Schweg Kurplßewo Anton Aramnefi. Kal al 1| ıEplıaoo 
| Praedowo Kruͤger Hahnfeldt ıı ı) 2 goo 
Sudan Joh Slomsfi . ıl ıl ı 30 
131Stuhm Branrismalde Joſeph Klinorsfi ıl ıl ı 400 
Eonrabswalde Lorenz Wißntewsfl sl—l’ı 150 
Th. Rawalfi . 1—— 350 
Georgensdorff |Mih. Scheltz . 1 20 
taafe Jokob Mitörade „ J—| :1— 35 
Montauerwelde Andreas Ranfer . —444 4co 
v Klingmäffche Erben | N | soo 
Menchen rar; Driolsi 4; 11-1] * 
Neuhoͤferfelde Mathan Jenzen — —2 ıco 
Darpahren Ich. Heoo —2 200 
Heudorff Schulz Schultz Heeie| ” 500 
da td a 


Detersmaide Chriſtian Specht. 


- 
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der Abgebrannten 

















Beßhoͤrde | Wohnort Damen & | Betrag. 
No. & Kehfe 
Noch in den Aemtern, 
Noch - [Peterswalde Mich. Supfowelt | ı 200 
Stuhm  }Pofilge BWittwe Dorn . R 208 
Salomon Großmann; 200 
Jakob Hing .11 200 
David Heinrich. 200 
Rehoff Helnrich Schumacher 106 
Rofenfrang Gabriel Peters . ı 208 





Schweingrube Samuel else » 
Stuhmsdorff . |Die Gemeinde . 
Teflendorff David Magendinz 
Sr. Ußnig Joh. Dörkng . 
Joh. Kluge . 
Willenberg David Kraufe- » | 


Sorcied Schulf . 
David Spedt 
Joh. Haͤler 


rn m men on m —— 





Gr Wattkowitz 





| 
| 
| 
| 














Zie glershuben Bartel Brodi  . 
Joſeph Szelinski. 
Joſeph Soſſowski 
| Joh. May . 
Witwe Mad . 
u Kie-| Wid;irfen Butsbefiger) Bartſch | 
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Korigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 07, Februat 1324 








Geſetz⸗Sanmlung. 
Mo. 2. enthaͤt: 


unter No, 341. Wege» und Brüdfen,Gch» Tarif für bie Stade Hanım 
Dom zoften, November 1923: 
unten Der gu Aisshächfte. Rablnats: Order vom 2aſten Dezember 1923, 
wegen. eines Prallufiv. Termins in Bezug auf die, aus der 
Diünfterichen Anieipe von 1905 noch Eourfirenden, Partlale 
Obligationen und Koupons. 
unter Mo, 843. Alerhoͤchſte Kabinets,Drber vom 23ſten Dezember 1823, 
wie kuͤnftig die Tiefgelder zu Stralſund, Greifswald und 
Wollgaſt erhoben werden follen. 
unter Mo, 844. Allerhoͤchſte Werordnung vom roten Januar 1824, wegen 
- Beſtrafung des bei Sohnfuhren unternommenen Pferde⸗Wech⸗ 
fels und refp. einer vom ıften März d. %. ab cinzuführen« 
den Abgabe auf Perfonenfuhren der Mierhskurfcher über 2 
Meilen hinaus, - 


nn 


Aasgegeben in Marienwerder ben 24. Februar 1834, (10) 


o.L. 


. 


— (Een 


Verordnungen der Koͤnigl. Preuß, Kepierung. 


Den Berfauf bes Arfenifd zur Toͤdtung ber Kalten und Wuſe betreffend· 

ie: in dem Publikando vom 12. Mat ıgr2 Amtsblatt No, 21. ej. ur. 
B%e- vorge ſcha jebenen - Salbe, zur Toͤdtung der Matten und Mäufe, hat deu 
Erwaetungen nicht entſprochen. Dagegen hat ſich wis nachſtehendes Ger 





wiſch in Pulverform, nach allen Üshere damit angeſtellten Berſuchen, zn dem 


obigen Zweck welt mwirffamer beniefen, 


Es * nämlich . A 0. 
ein pulverifirtee Arſenk. 9 
feines Weigenmehi, . z 7 ei | 
felaſte Kohle: (pber. beſer) Klenruß . 1 tor, 
mir verbünnten Weinſeiſt abgeriebener ächter Moſchus ı Grm 
| — gemiſchhtt, um in einem wohl: verſtopften Glaſe aufbe⸗ 
rt. 


Bei dieſer Gelegenheit wirt dem Apothekeru, die genauefte Befolguug 
aller: der Worfcheiften, welche Die Apotheker · Ordnung, deren Ar bang und das 
Mısfötient vom rd. Drjember 1300 In“ Anfehung der Aufbrwahrung. nd - 
Veradfoigang der. Giftwaaren, (g wie überhaupt auch aller Draftifchen und 


warkotiſchen Arzemeien, enthalten, Mederbolturlich zur _ Dice oumnchr. inden- 


b.H. 


ſſch nur. neuerdings erwieſen, daß bach, nirs user, Orten mit der erforderlie 
Strenge verführen wirdn — | 
Von ben. Kreis,Aerzten erwarten wir, daf fie dleſen wichtigen Geger- 
Fand in ſteten Augenmerk: behalten und auch in-Anfehung: deffen den $.: 15. 
ihrer Juſtruktion vom 17: Oktober 1776 firenge ein Genüge leiften werden. 
MWarlenwgerder,, den 18. Januar 18924 


König Preuß. Regierung: 


Pass Yolisch- Sache. 
&% ift bemerkt, daß' die Slasmacher von einer Hütte zur andern, bleß auf“ 
Enilffungsfcpeine des Slasfabrifanten reifen,, Bei wilchen fie In Arbeit geſtan⸗ 
den haben. 


u 


—— 


Dies M ein Mißbeauch, du bie umherzichenden Alasmacher eben ſowohl 
serie find, als jeder andere Meifende, und fi: werden daher erinnert, 
ſich künftig bei ihren Reifen mit Polizel-Pägen zu verfehen, mm in deren Eu 
‚mangelung nicht angehalten ‘gu wrıden. * Ä 

Marleuwerder, den 25. Januar 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Enllaffung’ aus dem —— ge laut ber Hreijäßrigen Dienfiget 
: betre ſſea 


No. IB: den Koͤnigl. Minifterien des Innern und des Krieges iſt angeordnet 

80. Lupe, worden, daß die Verhältuiie der por Ablauf der geſetzlich auf drei Johre be, 
flimmren Die ſtzeit aus dem ſtehenden Heer entlaffenen teute, einer ſorgfaͤltl⸗ 
gen Prüfung unterworfen werden ſollen. 


rn Allgemeinen Hat es suförderft dabel fein Beenden, dab in Gemäß. 
Belt des $ 95. der Erfag- Inftruftion vom zoften Zunl 1917 — als Re 
gel, von weſcher nur in befonders dringenden Gäfen abgegangen werden duf. 
— ar dann ein Anſpruch auf Entlaff ing vor Äblauf der dreijährigen Deuts. 
zeit Statt finder, wenn durch den Too des Waters, oder eines VB-rmandten, 
dem no Im Militale · Dienft pefindiichen Yadividuum ein Bundfhid, oder 
eine Haudlung, oder eise Fabelk, In weiter mehrere Arbeiter bifchäfitge wer 
den, zufällt, und feine perſoͤnliche Verwaltung nothwendig erheiſcht wird, 


Mit Rüdfiht Hierauf, find Fünftig folgende Worfchriften zu beachten; 

2. Die Moträge auf dergleichen auſſerordentliche Entlaff ıngen eeldren in ben 
einzelnen Rreifen ausfchlirßlich zum Geſchafts⸗Kreis der Herren Laudraͤ⸗ 
ehe, an welche ſich alſo die berh:tligten Unterbehörden. und Privarperfo 
nen zu wenden haben. 


a, Die Herren tandräthe Haben ihre Antraͤge nicht unmittelbar an die ber, 
treffennen Treuppentheile, fondern an die unferzeichnete Regierung zu rich 
ten und bie wegen teren gehöriger Degründung gegebenen Borfhrifien 


m beachten. 
3. IR die Ertloffung als nothwendig dargethan, fo wird fie, auf Wermen. 
dung der Negterung, und nad der Dringlimfele der Umftände, entweder 
fogleich, oder nad Beendigung der Herbſt⸗Uebung erfolgen. | 


— 


= u - 


Die endliche Entfchelbung darüber, ob das entlaffene Individuum, auf 
Die Dauer feiner Pflichtzelt, in der Kriegs: Meferve zu bel ſſen, oder 
gleich dem Erften Aufgebot der Sandwehr zu überweifen if, oder ob er 
in das Regiment, welchem er angepdrt bat, wiederum zurüdfehren fol, 
wid hiermit den Kreis.Erfag-Rommilfionen — wlewohl mic dem Mors 
behalt der DBeftätigung du:ch die Departements. Erfag /Kommiſfion — 
_ übertragen. 

5 Zu dem Eube wirb der bet effende Herr Brigade-Rommandeur von ben 
Zruppentheilen ein vollftändiges National der entlaſſenen $eute erhalten 
und die Herren tandrärhe wrden augewiefen, die ih Laufe des Jahres 
vorgelommenen Reklamations. Fälle bei der nächften Kreis» Erfag- Kom«- 
miffion zur Sprade zu bringen. 

6% Die Entſcheidung der Kreis: Erfag-Rommiffionen wird hierauf-der Drpar-- 
tements · Erſatz Rommiffion, bei ihrem nahften Zufammentritt, zur Ge⸗ 
nebmigung vorgelegt. Im Fall der Merwerfung bat es bei dem Ause 
ſpruch der legten Behörde fein Bewenden, fofern nicht in böchkter In⸗ 
fanz rine anderweitige Einigung des betreffenden: Königl, Ober ⸗Praͤſidii 
und Königl., General Kommando's eintreten fellte, 

+ em Heren Milltair. Departemens-Rarh ift, bei Gelegenheit der Erfag- 

| ushebung, eine namentlige Lifte der im verficflenen Jahr reflamirten 
JIadividuen, mit Beifuͤgung deiwüber fie getroffenen endlichen Entfcheis 
dung, von den Sandräthen zu übergeben: 

8. In Betreff der Erfagleiftung für dergleihen aufferordentlichen Abgang 

der Truppenthelle, verbleibe es bei den Miniftertal» Verfügungen. vom: _ 
zoten uni und ı6ten Full 1821. 


Masienwsrder, den 28. Januar 1824 
Königk Preuß. Regierung. 


S 





Berlorne Relſepaͤße betreffenb. 

No.IV. 1. Dem Gürrlergefellen Earl: Wilhelm Kottig iſt der vom Koͤnlgl. Polljel:- 
2a. LAbt. Direfiorto zu Elbing uagterm ısren Oktober pr. ausgeſtellte Reifepaß, une 
weit der © dt Thorn, | 
2. Dem Schuhmacher Jokob Hrf-ndorff der vom Amte Gniffewo im Mor 
nat Nobruber pr. erteilte Retſepatz, unweit der Stadt Schweg, und, 


— 65 ⸗ F 


3. Dem Zlimmergeſellen Johann Jakob Janzen der ihm von der Kaͤnigl. 
Regierung zu Danzig unterm 27ſten Dejember a. pr, ertheilte Ausgangs 
Paß nad Warfchau, in der Gegend der Stade Eulm 

»rrloren gegangen. 

Diele Päße werden daher Hierdurch für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 27. Januar 1924, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Die Regulirung der Weines Diftrlfte in ben König! Forſten betreffend. 


No. V. Da ven Forſt · Inſpektoren unferes Departements die Kegulirung ber beſtimm⸗ 

4 Du ten Weide Difrifte für alle in Koͤnigl. Forſten hütende Berechtigte übertra« 

— gen worden, und es dabel des Beitritts der betreffenden Herren Landrichter, 
fo wie der Domalnen-Beamten und Intendanten in den meiften Fällen bes 
dürfen wird; fo weiſen wir felbige hierdurch an, ben biesfälligen Requifitios 
nen bes betreffenden Forft »-Ynfpeitors fo vollftändig und ichnel als möglich 
entgegen zu.treten, umd wird derfelbe unfere näheren Beftimmungen hierüber 
originaliter mitthellen. Da die Sache von befonderer Eile ift, fo wirden Die 
Domalnen-Beamten und Intendanten, deren Mitwirkung am meiften von Ee⸗ 
heblichkeit iſt, beſonders angemwiefen, durch Säumniß, der Sache fein Hin ⸗ 
derniß in den Weg zu legen. 

rienwerder, ben 25. Januar 1824. 
Konigl. Preuß. Reglerung 
Wegen Benugung der alten Dänze zu Zahlungen an die Königl, Kaffen, 

No: Vl. Um den Gebraud ter S:lbergrofchen im Verkehr allgemein zu machen, wird 
das Publifum mit Bezug anf die Befanntmahung vom zren Mevember 1822 
Amtsblatt pro 12322 No, 45. pag. 440 aufgefordert, bie alte Minze nicht 
nur zu Zahlungen an die Königl. K:ffen zu benugen, ſondern foldye ach bet 
den. Irgteen gegen Courant auszumechfeln. Zu diefer alten. Sceibemünge: 
werden gerechnet: 

die alten guten Groſchen wovon 42 auf einen Thaler- 

”"» s Dürrden oder Böhmen sı$ » . . 

» » Gechspfennige wovon 4 vo.  " 


- 


gehen. 
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Die von uns reſortirenden Kaffen weiden zur Annchme Dleſer Maͤazſer⸗ 
ten hlerdurch angewleſen. — 
Marienwerder, Din 4. Februar 1824. ’ 
| Königt. Preuß. Reglerung. 





Verordnung des Bönigl. Preuß. Dber- Landes Gerichts 
von MWeftpreußen, 





Yo, VII. Mit Genehmigung des Herrn Juſtiz-Miniſt ⸗rs wird von dem Koͤniglichen 
Dber»tandes. Gerichte von Weſſpreußen den Untergerichten feines Departes 
‚men's die Gerihrsbarfeit über d’sjenigen Perfonen adelihen Standes. In den 
Städten und auf dem Sande, die fich als Hantwerfer, Wirchichaf.s Offiziame 
ten, bäuer.iche Ackerwirthe, Dienfiboten, Tageloͤhner und Hivihen senühren, 
delegirrt. 
— den 23. Jauuar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gexricht von Weftpreugen. 





_ 


Befanntmadhungen. 





A der Nähe von Ober Gruppe im Kielſe Schweg iſt eine neue Ortſchaft 
gegruͤndet, und ihr der Nome „Catolina“ bolgeegt worden. 
Marienwerder, den 14. Januar 1824 _ 
. Rönigl. Preuß. Regierung, 





Bolfchen Piecina und Maczyewo Im Kreife Thern, HE Gare an dem Fluße 
Tarpna von ber Gursher:fchaft zu Grabia cine neue Ortſchaft von 12 Feuer⸗ 
ſtellen angelegt, und ihr der Name „Wirbelthal““ gegeben worden. 
Marienwerder, den 2r. Januar 1324 
Köntgl. Preuß, Regierung. 





— 


Ehat fi am: ahten Novembre: w J. auf den Aochheuſe zu Yafktow er 
taubflummer etwa 2o Jahre alter Juͤugliug eingefunben, Herkunft und 
Anschörigen nicht auszumitteln geweſen. Worläufig IE derfeibe Im Sormectiinge 
Haufe zu Graudenz untergebracht, und fämmtliche Behoͤrden wreben daher 
angewiefen, über biefen Menſchen die genaurfte Erkundigung eingulchen, und 
won. dem Reſultat binnen 4 Wochen zu berichte, 

Sein Signalement iſt folgendes r on 

. Aeußßere alt, 
, Größe — 5 Buß 6 Z, 
= Haare — hellblond, 
Stirn — flach, 
Augenbraunen — hellblond, 
Augen — grau, 
Naſe — laͤnglich und fplg, 
Mund — gewöhnlich, 
Bart — hellblond und ſchwach, 
Kinn — rund, 
Gefiht — länglih und gefund, . R 
rg — mittelmaͤßig, > 5 en 
e) " 
Hände, elund, y 
Beſondere Kenmeichen: hat auf den Haͤnden viel Warpem- 
B. Perföntihe Verhaͤltniſſe: 
Alter — Jahre unbefannt,. 
Religlon — desglelchen, 
Gewrrbe — desgleichen. 
C. Bekleidung: 

Eine alte grau tuchne Jacke, eine blau tuchne Weſte, ein paar’ grau 
tuchne Hoſen, x paar: ordinaire Stiefeln; eine weiße Müge: von Filz: und; ein: 
weiß leinenes Hemde. 

D. Effekten: feine 


Marlenwerder, ben 16. Januar 1324 
Königl; Preuß. Regierung: 





* 
N 


— 63 — 


Es wird hiedurch ‚bekannt gemacht, daß die durch unſte Werfägung pam 15. 
Movernber: v. J. geſchehene interimiſtiſche Verlegung der Transport-Station, - 
von Culmſee nach Uppinken, bei veraͤnderten Umſtaͤnden aufgehoben iſt und 
Die Transporte daher wleder auf Culmſee zu dirigiren find, 

Marienwerber, den 29. Januar 1824. 


4 Koͤnigl. Preuß. Regierung 





Bel dir Kontrolle der Staatspapiere zu Berlin find bis Ende Dezember 
2823 folgende Staatspapiere als: 
») der Staatsſchuldſchein No, 16,054 Litt. D. über 150 Rthlr. Cour. und 
2) die Zinsicheine j 
No, 169 Litt. A, über 115 Rthlr. Couranut 
Bon Tabads.Actien 


— 1102 — — 709 — _— 


desgleichen 

— 199 — A — 70 — — 
desgleichen 

— 1300 — A — 70 — — 


uach vorangegangenem öffentlichen Aufruf als mortifizirt nachgewieſen, welches 
nach $. 22. des Geſetzes vom 16ten Juni 1819 Geſetzſammlung No, 549. 
Seite 160 hiemit zur allgemeinen Kenneniß gebrachte wird. 

Marienwerber, den 31. Januar 1824, 


Königl, Preuß. Regierung: 


Machftehende Bekanntmachung der Könige. Immediat ⸗ Kommiffion zur Vers 

theilung von Prämien auf Staatsfchuldfchelne, wegen der präfludiscen Prä- 

mienfcheine sten Ziehung, wirb zur öffentlichen Kenneniß gebracht. 
Marienwerder, den 2. Februar 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Folgende 


-1n- 


Amts: Blatt 


ri. Preuß. Kegierung zu Marienwerder. 
— No. F. — 


Marienwerder, bg, 20. Febrauar 1834 


Verordnungen ber, König. Preuß. Aegierung. 
> Die Vergütung für die ven beu —— iR — 


No. 1, Wir briagen pierastt zur — — daß die von den Quartiere 
3: 1.52. Münden zu verabfo'genbe Fourage an die auf dem Marih befindlichen pa⸗ 
terländifchen Truppen, im daufe des Jahres 1824 gu foigenden Preifen, 
melde als die Durchſchaitts . Martin Markıpreife ermitcelt worden, vergäriyt 
werden wird, nämlich mit 
* 29 fir 9 pf. pro SAdie Roagen, 
ax ſar. 6 pf.⸗ Hafer, 
15 fg 3 pfeee Eentner Deu unb:. 
2 Rıßle. 18 Igr. zo pf. ⸗Schock Errop. 
Dieſe Säge haben Me Behörden daher ben ae einzureichen⸗ 
Yen Uquidationen zum Grunde zu legen, 
WMarienwerder, den. 4. Bebruas 1324. 


Königl, Preuß. Regierung. 

















Ugsgegeüen in Mariouwerber ben aa. Jebeuat 1824. + Gi 


=... = 


Eide Uhrichtigfelt in der ArzenelsTare pro 1834 betreffend. 
No. I. Das Gewicht des Olei galbani ‘und Olei macidis hat in der Arzeuel» Tare 
223, Abt, Veränderung pro 1333 von einer Dradme auf einen Scrupel geftelt mwer- 


deu follen. Saͤmmtuche Aporhefer werden doher auf diefe, durch einen‘ 
Schreibfehler eneftandene , Unrichtigkeit aufmerffam gemadt, und baden Ne 


mn hiernach zu berichtigen: 
Marienwerder, den 4. Februar 1824. ** 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


ar 





er 


Arzeneimittel betreffend. 
No. 111. & rs zur Kenntniß des Könige. Miniierk der Geiſtlichen, Uaterrichts⸗ 
20, J. Abt. und Medtzinal· Angele genhe iten gekommen, daß mehrere Apotheker ber wäßri- 
gen‘ Rhabarber⸗-Tinktur zur Conſeroatlon Borox zuſetzen. Ein fo eigen⸗ 
mächtiges Verfahren iſt unſtatthaft, und der ausdruͤcklichen Vorfgrift des 

6, 1. Tit. II, der Apotheker Orhnung entgegen. 
ya Werfolg eliner dieferhalh unterm Yoften..v. M. erloffenen hoben 
Berfügung wird es dopero fämmtlichen Apothekern zur Pflicht gemacht, fih 


" bei jenem, Präpararz, .fo wie bei allen -übrigen genau an die in ac Ebene: 


eopoea 'berussica gegebene Worfchrift zu halten. 


Zur KRonfervarion der oben benannten Tinfeur Ks es ricc, ſeiblge J 


in Fleinen verfchloff-nen Glaͤſern aufzubewahren. 


Die Herren Phyſici haben :barauf zu fehen, . daß der Bert Folge 
geleifter wird. 
Marienwerder, den 4. Februar 1824. 


ame PURE — — 





RER des Könisl. Ppreuß. Obet · Landes Gerichts 
von Weſtpreußen. 





No. IV. Die Untergerichte in * —— des Koͤnigl. Ober - Landes» ⸗Gerichts 


— 


denen unter gerich 


— 


— 


— — 


—— —— hlerdurch angewieſen, Dafür zu ſorgen, * 
t 


icher Verwaltung ſtehenden Grun ſtuͤcken die laufenden 
öffentlichen. Gefaͤle promt abgeführt werden.” Sollte diefe Abführung nicht 
promt e.folgen, fo würde die betreffende Steuer- Behörde dadurch veranlaßt 


. werben,, bie ihr auftehende Befugnlß, folte Rüditände einzuziehen ohne. 


Ruͤckſicht auf die eingeleitete, gerichtliche Verwaltung auszuüben, und die Ge⸗ 


No. V. 


richte würden für jeden Machipeil, welcher für die Intereſſenten daraus ent. 
ſtehet, verantworilich werden * 
Marlenwerder, den 27. Januar 1924. | 


Koͤnigl. Preuß. Ober-tandes- Gericht von MWeftpreußen. | 





Wegen der Verſchuldung der zeltemphyteutiſchen und andrer baͤuerllchen 


Grundſtuͤcke iſt von dem Herrn Juſtiz Miniſter nach dorgaͤngiger Kommunl. 


kation mit dem Koͤniglichen Miniſterio des Innern feſtgeſetzt worden, daß 
die in $. 29. des Edikes vom 1z4aten September 1311 beftimmte Einſchraͤn⸗ 
fung der Verſchuldung nur von derjenigen bäuerlichen Wirthen, welchen 
das. Eigentpum-ährer Höfe nech Jahale jenes Sdikts bereits verliehen wor⸗ 
den, zu verflehen iſt, und auf bäuerliche B:figer, welche ihre Höfe noch aus 
andern Rechtstlteln, namentlich alfe noch als Zeitemphyteuten befign, nicht 
Anwendung findet, vielmehr wegen der vom ſolchen Befigern bis zur Aus 
einanderfegung fonttapirten Schulden der 9. 25. bes allegirten Geſetzes zur 
Ausführung’ tomaten muß. 
* Marlenwerber, den 27. Januar 1824» 


Königl. Preuß Ober-Landes-Gericht vom Weſtpreußen. 


— — 


Bekanntmachungen. 





Esiſt vom Konigl. Miniſterlum des Handels mittelſt Verfügung vom 3ten 


d. M. genehmigt worden, daß zur. Sicherung der Kaͤufer von Speifebutter 


auf den Märkien:vor Webervortheilung in Anfrbung des Gewichts, auf den 
erft in neuern Zeiten von ‚den Werfäufern abfichelih auffer Acht gelaffenen 
uralten Gebrauch, wornach Diele Butter, wenn fie nicht In großen Gefäßen 


zur Waage gebracht wird, nur in ſogeuannten ganzen, dreldlertel und halben 
Gtüden welche entweder ein, oder dreiviertel oꝛer ein halbes Pfund 
halten müffen, zum Berfsuf auf ben Märkten geſtellt werden duͤrfen, wie 
derum firenge gehaken werde. 


Diefem gemäß wird hie durch) angeordnet, daß ale in einzelnen Stuͤcken 
ut Markte kommende Speifebutter entweder ein, ober dreiviertel oder 
ein halbes Pfund wiegen und daß jedes Stud, nıdh Maßgabe feines 
Sewichts mit dem Zeichen u oder: $ oder 4 verfeben fin muß. 


Die Verkäufer von Speifebutier werben auf biefe Beſtimmung mit 
der Verwarnung aufmerkiam gemacht, daß jrdes Stuͤck Butter welches niche 
das angegebene Gewicht hält vom ıflen Märy d. J. an, fo wie rk früber 
geſcheh, Ponfiszirr und am vie Hospital: Anſtalten des Or's cobarllefert wer» 
den fol, und die Pollzel-Bepör.en werden angewiefen, Dieferbatb oͤſters Ro 
vifionen anf den Märkten zu veranftalten und mie der Foufisiliten Butter 
nach Obigem zu verfahren, 

Königsberg, den 20. Yanuar 1324. 


Königl. Preuß. Regierung. IE. Abthl. 





Berrift die Verlegung ded ıBen Wolmarfts Im Jahre, zu Landöberg m, d. ME, 
Bas Beftionuuung Der Koöntgl. Miniſterlen Dis Handels und des Ye 


nern Don ızen d. M ift vom jeht ab der jedesmallge zufte olkmarkt im 


Jahre 3: Landeberg a d. WB. auf einem. beftimmsen Tag und war dem 
Hten Junt ankeraumt worden und wird, wie bisher fünf Tage dauern, 
Dem Publifum mid folches zur Nachricht bekaunt gemacht. 
Bea ffure a. d O., den’ 26. Yanuar 1924. 


Königl Preuß. Regierung. I. Abthl. 


n Folge einer fräpern Allerhoöchſten Beſtimmung fd Diefenfgen Wiftesd 
m: Reichs Obligationen, Bordereauxr, alte re —— Pin 
Quittungen und sins'ofe Scheire, welche aus der alten Landes Gchutd por 
mals Pre Hifher und nad Auflöfurg des Königreichs Weſtyhalen mir der 
Monarchie wieder vereinter tänderr Theile herräßten, einer Wirififaion un 


-1.— 


Ierivorfien gewefen. Durch die deshalb ergangene Allerhoͤch ſke Kubinets Or⸗ 
dre vom aaten Jundus 1815, fo mie Durch bie ſpaͤtere vom ıztem Dezem⸗ 
bee 1820 iſt die Umfchreibung derſelben In Staats. Schuld-Scheine nachge⸗ 
laſſen; darch die, vom ızten April 1819 aber feftgefegt, daß bie zur Beil 
fifation ‚nicht eingehenden präfludirt werben follen, 

Um diefen Titel ber Staats. Schuld zum Abſchluße zu Bringen, ie ai 
derweit Durch bie Allerhöcfte Kabinets. Orire- vom ızten November. 1523, 


Sechs Er No. 832: 


beflimmt: Be. zur — — der * durch die Veriſikatlon dazu 

‚geeigneten Paplete dieſer Urt, in Staats: Schuld: Scheine, ein drelmonailt· 

er Praͤkle ſio · Termin angefcgt | werden fol, dabel aber 
u, 


wachgegeben: daß bis zum Eintritte.deffe'bem, bie "bisfer — deriſnieten, 
noch nachtragllch zur Verlſikatlon und — zur Umſchreibung verflate 
‚Let werben: _ 
In Semaßbeit die ſer PERS wird daher das Publikum giermie 
- aufgefordert: alle noch aezenwärtig girfulirenten 
Weftphälifhe ReichsObl Igerpeien, Bordereany, Koffen 
—— und rinsloſe Scheine, weiche aus der alten 
"Landes Schuld vormals Preußifher, nah Auflöfung des 
Köntgreihs Weſtodalen, mit der Monarchte wieder ver 
einter tändertheile enrffanden ind, 
vlel: ob fie fchon »erifinire worden oder nicht, ungefäumt und ſpeteſtens 
s Ende Mal 1834, bei der Kontrolle der Stoatspapiere hie ſelbſt Tauben, 
Straße No. 30. einzureichen. 


Mer aus folchen P:pieren einen Anſpruch abfelter, die Dofumente je 
Hoch nicht einreichen kann wert fie in irgend einer Are abhanden gekommen, - 
dernichte⸗, oder verteor fird, muß denſelben dennoch, unter Beifügung aller 
fonftigen: doruͤber ſprechenden Bilcffhoften, mit genoner Braichnurg des 
fehlenden Dofumen:s und beftimmter ‚Angabe feiner Forderung an Kapital 
"and Ziaſen, innerhalb der oben erwähnten Frift, bei der unterzeichneten ' 
Haupt· Werwollung der Staats Schulden an anzeigen, wobei es nicht 


t 


- 


Pi 


— — 


— — ob der Auſotuch (don: früger Aingendwerangemelbnti wat 
ober t. 

Mit dem ıften Sunlus d. J la den Bf Arſprache aus den oben 
bezeichneten Papieren, welche bis dahin wide eingereicht oder nicht angemel⸗- 
det, fo wie aus dem Beſcheinigungen, welche darüber oder über die ‘frühere 
Anmeldung erhellt find. 
| Zur Vermeidung aller Mifverftändniffe witd —* daß die in dem 
‚gegenwärtigen Publikandum aufgerufenem Paplpre: nicht zu verwechfeln find: 

A, 


mie denjenigen Magdeburgfchen Sander. Obligatlonen und zinsloſen Schelnen, 
welche verſchledenen Inſtituten und Einſaſſen der diesſeits der Elbe belege- 
nen Magdeburgfchen Kreife für‘ Anleißen in badıen elde und Banks⸗Obli⸗ 
— — es: noch 
1 B. — 

mit den zur neuen · Krlegs ⸗Schuld der Altmark cheiigen horeruegen, 
indem die Verhaͤltniſſe der erſteren durch die an den Staats. Miniſter und 
Senerol.tieutenant Grafen Yon Lottum unterm 7ten Sebruar 1823 m” 
ne Alerpöchfte Kabinets · Ordre. | ; 

nn Sefeh Bäntntung No, 778: E 


die der letztern aber, durch die Kablnets. Ordre regulirt ſind, weide: unterm 
a zten Julius 1823 
Gefeg- Sammlung Nb. 817 _ 


An Folge der vom 17ten. Februar 1323 an ben un: und 8 Bin 
- von Kiewig erlaffen ift. ei BET 
0. = 


betrift das — Publikandum auch nicht 
) die unter den Littern B. D. C. und K. ausgefertigten, die: u. * 
des. u ftemdperrlicher Provinjen angehende Reichs. — 
ferner 
2) wicht die zur Central⸗Schulb des vormaligen Koͤnigreichs Woarbelen 
gehoͤrigen, unter den Namen von Obllgationen ber Litera ‘A, ‚Serien 


und Klaſſen und dazu gehörenden nterims- Scheinen, Schatz - Scheir 
nen und Zinfen-Bons — befannten Berbriefungen ; imgleichen 
3) nicht Zins ⸗Koupons aus der Periode vor dem iſten Januar 1814. 
Gehen Dofumente ein, welche nach dieſen Beſtimmangen zur Werifi- 


katlon und Umſchreibung nicht geeignet find: fo werben fie ohne weite 
Beichridung zurückgegeben oder mittelſt — dem Einfender id. 


geſchickt. 
Berlin, den 10. Januar 1824. 


Haupt» Verwaltung der are 
Rother. v. Schütze. _ Beeliß. Deetz. v. Rochow. 





Monatliche Narkt⸗ Getreide» Preife pro mense Januar 1824. 
Nah Derltinifdem Scheffel. 
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Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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— — — — 


Marienwerder, ben 27. Februar 182% 





- Ä Geſetz Sammlung. 
No. 3. enthaͤlt: | 
unter No. 945. Statut für die Tuchmacher» Korporation zu Gruͤneberg. 
* Dom zıflen November 1823. FR —— 


— 4 — — nat 
Verordnungen der Königl., Preuß. Megierung. 


Die Verwaltungs⸗ Ueberfihten von den milden Stiftungen betreffend. 

Mo. J. Die Verwattungs-Ausmwelfe über die in dein Drpartement vorhandenen mil. 
68. I. Abt. den Sticungen werden feit eluiger Zeit von ber Behörden fehr unregelmä« 
. Fig eingereicht. Die unterzeichnete Regierung iſt bet ihrer befonderu Mes 

viſien ſchon mehreren WBerdunfelungen und der Vervenbung biefer Stife . 
tvogsmitcel zu fremden Zwecken, auf die Spur gefommen und ſieht ſich da« 

per veranlaßt, hiermit zu Mermeidung der einzelnen Erinnerungen eine all. 

gemeine Aufforderung ergehrn zu laſſen. Sie verpfiichree demnach die ſaͤmmt⸗ 

lichen Behörden, die Hospixäler, Sırpenblin oder aͤhnhiche fortlaufende Stifs 

tungen entweder unmitteibar verwalten, oder gehörig beauffichtigen, von der 


Ausgegeben in Marienwerder ben 28, Februqt 1824. (13) 


— 14 — 


Sage Der ihnen anvertrauten Stiftungsmittel mie näcfter Bezlehung auf das 
Jahr 7823 baldige Rechenſchaft abzılegen. 2. 
In der diesfälligen Urberfihe fd folgende Rubricken auszufüllen: 
Ko. der Stiftung; | 
. Begeihnung de. felben - 
nach dem Nam⸗n des Stifters, 
nad) dem Zwecke de: Stiftung; 
Betrag der etarsmräßigen Einnahme; - 
Betrag der Verwaltungekoſten; 
Betrag der Einnahme des verfleffenen Jahres; E 
- Benenmung der Jndividuen, Die im verfloffenen Jahr bethellige 
worden, mit Veztichnung der Eigenfchaft, Durch welche fie zur Hebuug 
berechtigt find, und des jeden zugespeiken Betrages; 
Ungabe der gefammten ausſtehenden Reſte der Stiftung; 
Desgleichen ihre ersanigen Schulden; _ 
Name des Kendanten, ber Rurereren; 
Anzeige bis zu welchem Jahr die Rechnungen gelegt, abgehoͤrt 
und berichtige find, 
Zu Erſtattuug diefer Stlftungeberichte wird eine genau einzußaltende 
bis zum ıften April €. vorgefchrieben, zugleich cher feſtgeſetzt, daß fie 
| — jedesmal im zaufe des Monats Janunar hier vnerinnert eingehen 
m u, = E 


Diejenigen Behörden, mit weichen jegt Über einzelne Stiftungs. Gegen- 
fände b fond-rs Verhandlung gepflosen wird, fi.d nike mi.der verofl.hrer, 
per hierdurch erforderten General» Berige in der beffimmten Friſt einzu⸗ 
reichen. 

Was insb ſondere dir Stipendien anbetrife, fo iſt denſelben ein beſon⸗ 
derer Abſchnitt zu widmen, damit das, was fie berrift, für ſich be anders 
Aberſ pen we.den kann. 


Marienwerder, den 23. Februar 1824. 
Königl Preuß. Regierung 





Kirchen⸗Kollekte zum Ban der Kirche zu Rudau. 
No. IE. Des Königs Majeftät Haben zur’ Wiederherſtellung der durch den Orkau 
161. Lupe, Im Jahre 1818 ze ftörten Kirche zu Rudau, im Regierungsbezirk Könige 
berg in Preußen eine oflgemeine ewangeliiche Haus- und Kırden. Kollekte 
in d:r Monarchie mittelſt Kabinets⸗Ordre vom 29ſten Dezember a, pr. zu 
"demilligen gerufet. | 
Den fämmtlichen von uns reffortirendeu geiftichen und Poltzel-Behör 
den wird folches mit der Auweiſung befannt gemacht, dieie Kohekte fofsrt 
zu veranloſſen, hierzu einen Kollektfrelen Sonntag zu wählen und durch vor⸗ 
ergebende Bekanntmachung fo tie durch eindringliche Ermunterungen day 
eizutragen, daß die Beiträge, dem Bedürfniß gemäß, möglihft reichlich 
ausfallen. A, 
Diefe Beiträge find Sodann in gewöhnlicher Art an bie hieſige Haupt⸗ 
Inſtitaten und Kommunalfäffe, bis zum ıflen Mai a, c, einzufenden und, 
daß ſolches geſchehen, uns gleichzeitig anzuzeigen. 
Marienwerder, den 12. Februar 1824. 


Rönigl. Preuß. Regicrung 





Betanntmadgungen 





Staatsſchulden werden zur Kenntniß bes Publitums gebracht. 
Marienwerder, den 18. Februae 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


In Gemaͤßheit der Aderföchften Kabinets · Ordre vom Sten Dezember 1823 
Geſetz ⸗ Sammlung No, 836. 

werden die Inhaber ſaͤmmtlicher im Publikum noch cirkullrenden ſogenannten 
Kurmaͤrklſchen Juterims cheine | 
aufgefordert, diefe.ben zur Werifitation ungefdume und fpäteftens bis zum 
legten Junius d. J. bei der Kontrolle der Staatspapiere Taubenfl-aße No, 
30. hiefeibſt einzureichen, um winn vabel nichts zu erinnern iſt, gegen Aus- 
bändigung derfelben die dafür berelts ausgefertigten Kurmärkiihen Obliga⸗ 
tionen nebſt Zins-Koupons in Empfang zu nehmen. 


Die nocfichenden Belanntmadurgen der Koͤuigl Haupt. Bermaltung der 


——— 


\ 


Ber feinen Interimsſchein nicht zur Hond bat, wem er verloren ges 


gangen, entwendet, vernichtet cher fonft abnänden gefommen ift, muß ihm . 


innerhalb eben diefer Frift ‚bei der unterzeichneten Haupt. Verwaltung der 
Staatsſchulden ſcheiftlich anmelden, dabei aber nicht aleln den Betrag fel« 
ner daraus abzuleitenden Forderung an Kupltal und Zinfen In beſtimmten 
Summen lianidiren, fondern auch Littera und Nummer fo wie alle fonflige 
Unterfheidungs- Zeichen des fehlenden Dapieres, anzeigen, 

Diefe Zntertmsfcheine find feit dem Jahre 1806. von ber ehenwaligen 
 Kontrisutions-Raffe der Kurmark Brandenburg in der Form einer Quittung 
ausgeftell, von ber zum frangöfifhen Kontriburions « Geichäfte niedergefeßten 
Committd von Qursbefisern und Städten der Kurmark Brandenburg bes 
ſcheinigt, und enthalten die Zuficherung, daß dem barin genannten Yndivls 
duum gegen Ruͤckgabe deffelben über die darin. ausgedrüste Summe eine 
förmliche Obligation ausgefertigt werden. foll, 
Wer diefer Aufforderung nachzukommen unterläßt, hat den ihm Daräug 
entftehenden Nachtheil fich felbft beigumefjen, indem mit dem ıflen Jullus 
1824 alle Rechte aus den bis dahin zum Umtaufche bet der Kontrolle der 
Stoatspapiere nicht eingereichten oder bei der Haupt: Verwaltung der Staats. 
fehulden fchriftlich entweder uͤberhanpt, oder in der genörigen Form nicht ans 
gemeldeten Berfchreibungen diefer Art ertöfhen, die en felöft aber als⸗ 

dann durchaus werthlos find. R 
| Berlin, den a0. Yanuar 1824 


- Haupt-VBermwaltung ber Staatsfhulden | 
Rother. dm. Shüse Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Kurmark. 





Die Inhaber noch fourfieenber Partial. Obtigarlonen und Korpons aus der 
b:i Sindenfampf er Olfers zu Muͤnſter Im. Jahre 1805 negociirten Anleihe, 
werben hlermir aufgeiordert, biefelben ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis vltimo 
Mai 1924 bei der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden 
zur baaren Ernlöfung einzureichen, oder, wenn fie ſolche verlegt haben, wenn 
fie ihnen — gegangen, entwendet, vernichtet oder ſonſt abhändın ger 


\ 
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ommen / find, ſchriftlich mit beſtimmter Angabe FR Eitere, Nımmer und 
Valuta des fehlenden: Papieres anzumelden, 
“ Nah Asleitung der Allerhöchkten Kabinets»Ordre vom oaften Dezem⸗ 
ber 1823, Geſet · Sammlung No. 842. erlöfchen mis vem ıften Zunius 1824 
ohue Ausnehme-alte Anfprüche aus ben: . 
2). früher nicht eingereichten ober früßer nicht angemeldeten — der 
beztichneten Art, ſo wie 
2) aus der zu Muͤnſter niedergelegten Hauptſchuld » Verſchreibung vom 
ıflen Januar 1806. 
Berlin, ven 24. Januar 1824 - ; 


aupt- Verwaltung ber Staatsſchulden. 


Rother. v. Schitze. Beelitz. Dectz. v. Room. 





Das Publikum ift durch die früheren Bekanntmachungen vom ıa2fen Dftos 
ber und ten Dezember 1822 davon unterrichtet, Taf: diejenigen Kurmärfs 
fhen Obligatlonen und Meumärkfchen Interims- Scheine, meldye ber unter 
zeichneten Haupt, Verwaltung der Staarsfch' Iven zur Wersinfung und all 
mäßigen Tilgung übermiefen find, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Rabiners- 
Drdre vom a7ten Dezember. 1821 und ız:en September 1822 einer 
Veriſikation — 

unterworſen; denmaͤchſt aber, wenn dabei nichts zu erinnern ft, mic dem 
Verißkations · Stempel verſehen werden ſollen. 

Zum Abfchivkie dieſes Geſchaͤfts ſollen nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom sten. Dezember 18273 

Geſetz Sammlung No, 836 

ein Praͤklufiv · Term n angefegt werben. ; 

In Gefolge deff n wird eın jeder welcher 

Kurwaͤrk ſche DOoligorionen oder Reumaͤrkiſche Juterimsſcheine 

beſitzt, die mit dem Veriſikalons ⸗Stempel noch nicht verſehen find, aufge⸗ 
fordert, die ſelben zu dem bezeichneten Zwecke ungeſaumt und ſpaͤteſtens bis 
altımo Jantus d. J. bei der Kontrolle der Staatspaptere Taubenftraße 
No, 30. biefelrft einzureichen, worauf ihm, wenn gegen den Anfpruch nichts 
zu erinnern ift, augleich bei Ruͤckgabe feiner Papiere die darauf abzuſtem⸗ 
yelnden Zinsfehrine ung Zaskoupous Ausgshändsger werden. 
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Ber Die Dokumente von welchen Hier die Rede iſt, verlegt ober verlo⸗ 
zen hat, wen fir abhänden gefommen, vernichtet oder entwendet find, muß 
feine daraus obzideitende Forderung an Kapital und Zinfen in beilimmten 
Summen mit genauer Bezeichnung des fehienten Papiers noch Lirtera, MRam. 
mer und fonfligen Unterfheldungs» Zeichen; bei der unterzeichneren Haupt · 
Verwaltung der Staatsſchulden, ebenfalls ungeſaͤumt und ſpaͤtſtens bis ulti- 
mo Jonlus d. J ſchriftlich aumelden, um ſich auf ſolche Art gegen den 
Nacheheil der Präfivfion zu ſchuͤtzen. 

Mit dem ıften Julius 1824 erloͤſchen afle Rechte aus den bis dahin 
zur Vrrififation bei der Kontrolle der Stoatspopiere nicht eingereichten oder 
bei der unterzeichneten Brhörde entweder überhaupt oder in. der gehörigen 
Form niche angemeldeten Verfchreibungen Diefer Art und find daher fobann 
alle mit dem MWerififattons» Stempel der Kontrolle der Staatspapiere nice 
verfehene Kurmaͤrkiſche Obligacionen und Neumärfifche Interimsfcheine durch 
aus werthlos, mit Ausnahme derjenigen, welde wor. Ablauf der Präktufiofeift 
gehörig angemelder find. i 

erlin, den 24. Januar 1824. 


Haupt» Verwaltung der Staatsfhufden. 
Rother, v, Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Kur. und Neumark. ö 
v. Köpfen. v. Bredow. v. Romberg. 





Der Verfügung des Koͤnigl. Finanz · Miniſterli vom a9flen v M. zufolge, 
ſollen in zer Stadt Strasburg die beiden ehemaligen Therfchreiber. Hänfer 
am Schloß und Thorner Tpore, ‚an den Meifibietenden öoͤffentlich verkauft 
werden unb zwar: | 
2) Das Thorfchreiber Haus am Schloß.Tpore iſt in den ärfern Wänden 
maſſiv erbaut, 32 Fuß lang, 20 Fr tief und 8 Fuß doch, mit eincm 
geraden Dache verbunden und mit Dachpfannen bededr; 
2) Dos Thorfchreiber. Haus am Tporner-Thore an bie der Kimmerel ge 
hörige Stadtmauer, iſt aus gemauertem Bindwerk erbaut, 33 Fuß lang, 
14 Fuß inclusive Stadtmauer tief und 8 Fuß Hoch mit einem Pule 
Dache verbunden und mit Dachpfännen bedeckt. J 
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Su diefem ‚Berkauf iſt der ren rg auf Den sten April % 
% Vırmirtags um 10 Uhr ImWBeichäftd.tofale des Steuer. Amtes zu Stras- 
burg azzefegt, weshalb zahlungs. und befisfählge Kaufilebhater an dem bes 
zeichneten Orte und Tage ſich einzufinden haben. Gleichzeltig machen wir 
au: Nachachtu-g befanns, daf die Zahlung des Meiſtgebotes, bei Wermeis 
dung des nochmaligen Werfaufs auf Gefahr und Koften der Berbeiligten, 
innerhalb der nächften 14 Tage nad erfolstem Zufchlage, an bie Stewerkaffe 
ze Strasb rg in Preuß. Courant bewirkt werden 

Der Zuſch'ag wird zwar vorbehalten, fol aber in maͤglichſt kurzer Friſt 
erfolgen, wenn das Gebor annehmlich erſcheint. Bis dahin bleibt jeder 
Meiſtbietende an feinem Oebote gebund:n. | 

Die auf den Grundftüden erwa ruhenden Saften und Abgal en muß der 
Käufer übernehmen, fo wie Die aus dem Werkaufs- Gefchäft ensipringenden 
©erichts- und anderen Unkoſten. 

Marlenwerder, den 20. Februsr 1324. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 





Die. Inländifchen und fremden Mierhskurfcher und Sohnfuhrlente werden auf 
Die, Allerhoͤchſte Koͤnig iche Verorinung vom zoten. Januar c. hiermit auf 

merffam gemacht, nady welcher felbige in den Preußifchen Staaten von einer 
jeden auf mehr als zwei Poftmellen fich erſtreckenden Perfonen Zußre, von 
Orten, oder aber Orte, wo Poft Anftalten beleben, Einen Stebergroſchen 
fie Pferd und Meile, ohne Ruͤckſicht auf die Zuhl der Perfonen, als Ab⸗ 
gabe an bie Poſtko ſſe erntrichten muͤſſen. 

Vom eſten Mä:z; d. % fommt tiefe Eherſchtung zur Ausfährung, und 
es muß daher von dieſem Zeitpunfte ah, für jede Mierhs- und tohnfuhre Der 
verordnete Poſtſchein im Poft: Romtoit a löfer und auf der Meife den zur 
Kontrolle vernflichteren Poit-, Polizei, Zoll und Steuerbeamten und Gens 
Narmen auf Erfordern vor ezeigt werben, 

Berlin, ben 7. Februar 1924. 


Königl Preuß. General» Bol Amer 
Nagler. 





Die Benußung ber Fiſcherei in den nachſtehend beeihneln Geiwägern 


1) im Eee bei Czarnilaß, * 
2) — — — lugi, 
) — — — Rivwalde, | * i 
u) — — —  Zimmionef, — J 
5) — ꝛten Kochanki See Bei’ Wda, et — 
6) — See Viereck bei Pollum, 
75 — — Babski bei Catßinna, 
35) — — Mamirowo) 
—9) — — Stari ) bei 
10) — — Bellosc; .d, 
ferner GE 
sı) in den Flüffen —5 
12) Wengermutze und in den Bine des —— 
13) Ferſe ) Amts Stargardt; 


foll höherer Beſtimmung zu Folge vom iſten Juni c. ab, anderweitig auf 3 
bis 6 Jahre in ſoweit folche von dem zeitherigen Pächtern vun worden 
iſt, verpachtet werden. 4 

Zu diefem Zweck iſt ein Lizitations Termin auf den roten mir, “ 
in dem Gefchäfts-Zimmer der unterzeichneten Intendantur von des Machmit⸗ 
tags um 2 Uhr ab, anberaumt, zu welchen Pachtluſtige welche gehörige Si 
eherheit nachweifen können, eingeladen werden. 

Die nähern Bedingungen werden im Termin befannt aemadht auf eri 
fordern aber auch vor demfelben hier mitgergeilt werden. 

Stargardt in Preußen, den 4. Febtuar 1824. 


Koͤnigl. Preuß Intendantur. 


CHiezu der öffentliche Anzeiger No. r) 


— —— —— - 


Oeffentlichet Anzeiger. 
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Beilage des Amts « Blatts No, 9. ber Koͤnigl. Preuß. Megierung. 
No, 9. 


Marienmwerber, den 27. Februar 18924 




















Marienwerder. Die Forſt Beläufe Szerokopas und Wittkowko, nebſt der 
Doertörjteiel gleiches Mamens, -zine Merle wor Kulmſee, dier Meilen von 
Thorn umd Drei Mellen von Kulm briegen, follen im bevorflehenden Monat 
April. in einzelnen Parzellen mit der Verpflichtung, ſolche binnen Yahıesfrift 
mit Brbäuden zu verfehen, verkauft over ver / rbpacht werben. 

Da der Voren-rechr aut IR, fo eignet ſich derſelbe vorzugsweiſe zur Eine 
richtung von bäuerlihru Wirrhfchafren 

Di’jerigen, die ſich mie tanddefig zu verfehen winfchen, werden oufg-for« 
dert, in dem noch näher befannt zu machenden und in der Dberförflerei gu 
Wittkowko abzupaltenben tizicationstermin zu erfiheinen und ihre Gebote abju— 

eben. 

a Jedoch muß jeder Erwerbluſtlge in dem Termin Such Zeuaniffe feiner 
Bureßereichaft, oder des-ihe vorsefegten fandrarhs- oder Domalnen. Amts über 
fein Vermögen und feinen merallidyen teb:nsrandel fich legit miten. Wer 
dies richte vermag, vird nicht zum Gebot zuaelaffen. 

Die Verkceufs und Mererbpachtungs , Bedingungen werden im Monat 
Möry der Oberförfterel Wittkoa fo uns den Dewalnen-Aemtern Konczewetz und 
Strasburg mirgetpeilt und den Erwerbsiuftigen jederzeit zur Einficht vorgelegt 
voerben, e 

Den 10. Februar 1924, 

Königl Preuß. Regierung. 


* 


— 4 - 


Eatin. Die General. Pacht des Domalnen - Amts Belgarhd, weiches fm 
Kretſe viefes Namens auf einer Poſtſtraße 3 Meilen von Chefin und $. Miele 
fen von Eolberg belegen ift, fol von Trinitatis 1824 ab, auf 28 Jahre im 
Wege. der Submiffion ausgeboten werden. Mit der General. Pacht kann die 
Amts: Verwaltung verbunden werden, in fofern fih der neue Oeneral» Pächter 
dazu qualifiziert. 


Es vereinigt der Amtsfig eine — lage dicht bei der Stadt Bel⸗ 
gard, dem Sige des Landraths⸗Amts und einer ung mit guͤnſtig wisth- 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen⸗ 

Die Pachtſtuͤcke ſind 
2) das VWorweirk $enzen, 


bies enthält re 
a) an Acker Inst. 9 M. 144 IR. dee haheig ind ss» M. 17 [JIR. 
b) — Gaͤrten .. — » 10 — 4 FR 


€) — Wieſen — 4170 — 97 — 
d) — privativer Hitung . . x 749 — 95 — 
e) — Gemäfler . 96 — 13 — 
und H — Wege, Triften, Hof⸗ und. Bauflelien . 30 — 30 — 


in Summa 1609 M. 19 IN. 
übrigens iſt dies Vorwerk berelts feparlıez : Br 


2) bie Brau- und Brenmerel, melhe durch ihre Nähe vom Vetne⸗d und 
miehrern Städten fehr gut zum Abſat belegen iſt, 


3) bie Sifcherel auf den bei dem vorgedachten Worwerf belegenen See, 
4) die verſchiedenen Fleinen Pachtſtücke an Keder, Wieſen und Gärten, : 
5); die Muͤhlenpaͤchte, und | 2 
6) verſchiedene Natural: Getreide» Paͤchte. | 
Die Arfchläge und. Bedingungen Lünen In der Negiftratur der arten Ab⸗ 
cheilung der unterzeichneten Rönigl.. Regierung elnarfrhen werben: 


Der Termin zur Erbrechung der eingegangenen Submiffionen iſt auf den 
zu März d. J. Vormittags zo Uhr in unſerm Beinen Konfsrenzzimmer 


Y- 


angefeßt, und wird bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen werden, er’ 
aber den Paceldbpabern frei flebt, der Erbrechung der Submi fionen felbft 
ober durch Berellmädtigte beizuwohnen. 

Bemirtelte und fonft: qualifziree Päachtluflge werben hiermit eingeladen, 
ihre verfi.getien Sobwiliſionen bis zum obigen Termin an den Autırla ı nd 
Regierungs · Roch Gt ba hieſelbſt einzureichen, ſich zugleſch über ihr⸗ Duolifikas 
tion und. Gicherbört zu braltimiren, und eine Kaution von 2500 Rthir. bei 
dern hiefi rem Reqterungs ⸗ Haupt · Kaſſe zu deponlren. 

Den 14. Januar 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. TE, Abtheilung. 


·— — 





Marienwerder. Ein mahogoni Sekretalt und ein großer Spiegel, werben 
den 43 Dar, c a Varmlitags 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe an dem 
Relſtbietenden argen gleich baare Bezaplung verkaufe werden. 
Den 7. Februar 13924. 
Der Magiſtrat. 


Thoͤrn. Die in nachſtehenden Signalements bezeichneten Inkulpaten 
dorenz Treeyinsfi und - 
Anton Rallinomsfi, 
welche von hier auf dem Transport nach Graudenz gegeben worNen, um daſelbſt 
Dir gecen ſie wegen wieberholter Diebſtaͤhle erkannte Zuchthausſt afe abzubüßen, 
find ir der Nacht vom 17ten zum ı$ten d. M, nachdem fie ſich der Feſſeln 
entletagt, a8 der Buͤrgerwache zu Kulm entſprungen. 
lie reis. Behörden werben Daher hiermit ergebenft erfucht, auf Diefe 
hört gefäbrlinen und verfhmisten Verbrecher ein genaues Augenmerk zu rich⸗ 
ten, fie im Betretungsfoll arretiren und wohlgefeifele an ung ablisferw zu laflen, 
Den 21. Februar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement: 
Inkulpat Lorent Terzinsfi its Fuß 3 Zoll groß, von mittler Statur, 
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har dunkelblondes Haar, bedeckte Stirn, blande Augenbraunen, blaue Augen, 
breite und etwas gejiuge Naſe, breiten Mund und ftarfe Oberlippe, Prundes 
Kinn mit einer Pleinen Grube, Fleinen blonden Schnauzbart; iſt don gefunder 
Gefichtsferbe, ze Jahr alt, katholiſch aus Thorn gebürtig, felnem Gewerbe 
nach ein Z:.mmermann. . 

Bel feiner Entweichung trug derfelbe einen ziemlich eleganten grün tuch, 
nen Ueberrock mit bezogenen Ruöpfen, eine Weſte von demfelben Tuch, blau 
tuchne Hofen, rindlederne Stiefeln, ſchwarzen runden Filzhut, ein weis mousik 
nes Halstuch und ein weiß Kambrey Hemde, 


Der Anton Kallinewski iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat dun⸗ 
Feles Haar, hohe und freie Stirn, dumfele Augenbraunen, graue Mugen, ge 
wöhnlihe Naſe und Mund, rundes Kinn, volles Geſicht, gefunte Befichtsfarbe, 
Er iſt katholiſch, fpriche blos polniſcht, IE aus Dombrowfo bei Strasburg ges 
bürtig, und hat fi zulrgt in Mellno bei Rheden aufgehalten. 


Derfelbe war ‚bet der Entweichung befleider, mie einer - feinen hellblau 
tuchnen Yale mit gelben Knöpfen, einer dergleichen Weſte mit gelben Ein. 
hänge - Knöpfen, blau feinen Hofen über die Stiefeln, alten Stiefeln, leinem 
Hemde, [hwarzen Filzhut und einem rorhgrün feidenen Krepon ⸗Halstuch. 


Sraudenz: Mehrere Meubles, Hauszeräche, Silberzeug und feinen, ſollen 

in Termino den 12. März c. Vormittags um zo Uhr piefelbji vor tem de 

 richeshaufe vor dem Rommifferio Herrn Serretair Ditmann an den Meiftbie- 

senden gegen gleich baare Bezaplung verfauft werden. j 
Den zo. anucr 19824. ö 


Königl, Preuß, Land⸗ und — 


- 





Schlochanu. Der Nachlaß ber hieſelbſt verftorbemen Bürger Andreas und 
Maria Elifaberd Buchholzſchen Ereleute, beftchend aus Möbel. Haus: nnd et⸗ 
was Wirchfchaftegerärh, ſal Hiefitbft in Termino den ı7 März Vormittags 
9 Uhr verkauft, und eben fo ſollen die zur gedachten Nachlaß · Maſſe gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke und zwar ein Wohnhaus nebft Viehſtall, eine halbe Damerauer 


⸗ 
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Hufe und eine halbe Stadrfufe alsdann an den Meiübietenden resp. vermlethet 
verpachtet werden, wozu wir Kauf» und Pacrlufiige biedunch einiaden. 
Den 22. Januar 1824. 


Könalgl. Preuß. Land⸗ und Stadtserich:. 


— —— — 


Mohrungen. Da in dem zur. Wervachrung der bei Soldau gelegenen, 
mit ⸗Wieſenwachs reichlich ausarftarteten Abel, Güter G.of. denjfe und Nieder 
boff, bei der Aurisdiftion angeftanteren Terminen ſich feine anrehmlibe Pach- 
ter gefunden, fo iſt ein nochmaliger Uzitationsſermin auf den 27 März d J. 
Bormittags um zo Uhe im hieſigen tandichsftskaufe anberaumt, walches Pads 
Liebhabern, die Kaution beftelien wollen, hiermit bekannt gemacht wird. 


Den 31. Januar 1924, 
Koͤnigl. Oftpreuß. fandfhafts, Direktion, 


— — — — 


Schmeß. Es follen auf Anorbnung der Köntgl. Regierung die im Jahr 
1820. abzebranneen Mohn- und Wirrbfchafesgebäude der kathollſchen Pfarre 
hier ſelbſt, Heitehend aus reinem Pferdeſtall, einem DBiehftall und einer Scheune, 
veranfchlagt au; die Summe von zufammen 1184 Rthlr. im taufe diefes Jah · 
res neu gebaut und der Bau an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 

Der Termin hlezu ſteht auf Den 13. März c. im Landräthl. Geſchäfts- 
tofule an, wezu Enirepriefe tiebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daB, die Anfchläge vor und im Termin jederzeit auf dem Lanbraͤthl Burcau 
eingefehen werten fönnen. 

Den 19. Febiuar 1924. 

Koͤnigl. Preuß. Landrath v. Lewinskl. 


Am Anfrage der Sandfchafrs . Direfiion fol das Adeliche Gut Brominne, 7 
" Meil? von Kulmfee und 3 Meilen von Thorn briegen, mir beitellter Winter 
urd Sommer. Saat von Johanni a. c. auf drei nacpeinan!er folgende Jahte 
verpachtee werden; ich habe hiezu ein PachtLizitationstetmin auf den a6ten 


— 


— OB: — 


M er e In Graudeny ir meinem Gcf&bä Sfes Sofat des Morgene ym-9 Uße an⸗ 
geſetzt, und lade alle Pachtliebhaber Dazu ein, welche Die Halbe zu erſlehende 
Pacht praͤnumerando und eine Kaurion von 300 Rthle In Graats» Papteren 
jelften koͤnnen, des Zuſchlag wird Bad) ann > Der tandſchafts · D rektion 
ſogleich erfolgen. 

Sroß Schoͤnwalde, den 14. Februar 1824. v Grucczynski, 
fand: und Landſchafts⸗Rath, 


* 


Das abellche Gut Swientoslaw zwei Meilen von Kalmſee und drei Mellen 

von Thom belegen, fell mit era 400 Scheffel Winter -Ausfaat, worunter eine, 
angemeſſene Weizen» Austaat ti}, beitellrer Sommer Ausſaat und todten und le— 
berden Invertartum von ebınnt c. auf drei nacheinander folgende Jahre vers 
pachter werden; ich habe hrerzu einen Pache zit Hionsrerrin auf den 26:en 
März zu Graudenz in meinem Berhäfre: ‘of je anaeſetzt, und lade alle Pacht⸗ 
Uebhaber dazu ein, welche die halbe gu eritchende Pacht prämumeriren und eine 
Kaution in Staars- Papieren von soo Rehlr leiften fönsen. Der Zufchlag 
wlrd nach einem annehmlihen Gebot und EN der — — 
tion — erfolgen, 

G. oß Schonwalde, den 23. Zebruar 1924. 
Der Landrath v. Grusczynskl. 


Am Aufirage dr «intel. Seudfchafts-Direftion foll das 3 Meilen von Tom 
und 15 Meile von Norden b- Irgene adeliche Gut SP: 4 vo mit fomp'vtren 
todten und Ichendiaen Indentorlum, wie auch mir Frfteler Wer und Eome 
mer · Saat, auf, dret nadyinantır fol: e:de Jahre in Pacht auszebeten m: ren; 
ich babe hiezu einen Listtsttonssermin auf den 26ten März e zu Stiu” imo 
angen zt, und lade olle taz. ein, melch* die hatbjährige Pacht p ärunrranno 
und eine Kaution von 500 Rebe. leilen können ud web ver Zucſchleg unter 
Vorbehalt der Gr — ung der Königi. Landſchaſes .Direk ton ſoglelch erfolgen. 
Megah dei Garnſte, den 26. Februar 1824. 
v. Ralfitein, 
Landſcheſte· Deputliier, 


‘ 
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Sm Digi landſ fer ee ſollen von Fopannt.c. ehren adel 
Sãter zut Pacht ausgeböten werden, und zwarr 

Yun n.c.., Galtiewfn „dem 22. März, 

De, "RL. Radowisk 25. Mär}, 
— 29. März, 


‚g0 März 6. 
‚ Die EINE at 0. e fh, und Paxbiftehgaber. werben dazu mie 
er — eaden daß Lie ungen vorhet bel dem Unterzeichneten 
vn ı Spmans, ———— — werten, fönnene ; , 
r vr ’ * Äh. “ v. Czapsft, 
* er ‚Sandipafts Rath 


Meior. N * ur — —J—— zu. Kehrmalde, Domolnen · 
‚Amis parem a anne ühle, warin fi ein fomplerter Mahlgang 
‚und, ein- Br ;“ — Brünn bie wozugut erdem eine Mahle 
fhieufe, — un eine Scheune und Stall unter eınem 
9 oe Faml ee Desgleichen 3 Hufen zı Morgen 155 Ruthen 
en Mae gehören „ weihe zu kulmiſchen Rechten beſeſſen werden, 
aber sub. hastargejtellt worden. 

3 itationdtermiue ‚um Verkauf Der ſelben fieben den 9. Sebrudr, den 
‘20. „undden 14: Aprikraay, wovon: der. letzte peremtorifch ift, um g.Uhe 
34 auf ber hiefigen Gerichtsſtühe an, zu welchem beſitz und zahlungsfaͤhlge 
Kauſftu A zur Abgabe Ihrer: Gebote mit dem Bemerken eingeladen werdın. daß 
der ir u in. Ermangelung rechtlicher „indernife den Zufchlag zu gewärtir 


el 172 —— aöfhliente Tare Bann täglich in unferer Negi- 
PR Dur nwerden. 
—— 

Be Fans! Preuß. Sand. und Stodtgerigt 

+ 4 tr —* 
Hs ber hleſigen Hrade;, were für bie — aͤhrigen unſortitten Schu⸗ 
ten in Berlin den Durchſchnittsprels von 240, Rehlr. pro Zentner etlangt hat, 
- follen auch in dleſem Jah e circa 100 junge Srähre urd 200 Muteer-Schaafe 
verkauft werdem. - Erfiere durchweg von ter ede.ften Abkunft reiner Eieftorel- 
und Eskurial» Abſtammung welche gerawnachzumelfen iſt, da Gier Thon ſeit 









w 
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dem Jahre 1819. aus der Hard gepaatt wird, find. mit Zuziehung des Herrn 
Wagner in Klaſſen abgerhelt.. Der Preis für die ausgezeidireflen der ıtem 
Klaffe iſt auf 30 Nıple. der näcftfo'gesden auf 25 Kıhlr. und der in ausge⸗ 
alihener Felshelt und Regelmaͤßigkeit roch etw:s nachſt henden auf 20 Rehlr. 
fellg-f-gr. Erima 20 Stid der aten Klaſſe, weiche noch erwas zu iem Infaz⸗ 
tano Chorakter hinneigen, werden dacegen für 10 bis 15 Rhlr verkauft wer⸗ 
den. Aufferdem werte ih im Stande fein, einige von denen für.ben Ges 
brauch der tiefigen Herrde, wegen ihrer wohl voch fehr feltenen vorzüglich edlen 
Eigenfhaften refervisten jungen Sährenr, und einige von denen im vorigen 
Jahre gebrauchten, jetzt vlerzapnigen Stäpren an Schanfzüchter, welche auf 
felbige reflefiiren möchten, zu überlaffen. Diefe gehen jedoch wie in dem früs 
bern Fahren nicht unter go Rehlr. pro S:üd fort. Die eigne Auswahl ftehe 
von jegt an frei, und bei eıwa mir überlaffender Auswahl, wird „die Reihefelge 
der ei · gegangenen Beltelturgen mir Gerautgkeit berbadıtet werden. Früher 
gemachte urangenehme Erfahrungen veranlaffen mich aber, als alliemelse Res 
gel feftzuftellen, daß bri Beltelungen oder'eigner Auswahl der vierre Theil des 
feitcefegten Preifes elegerahlt werden muß Bis zum 1. September fännen 
fodann die gekauften Stähre hier auf meine Gefahr ſtehen blaben. Geht eis 
ner derfelben 3: fähig ab, fo wird er, wenn einer von derſelben Klaſſe noch 
vorkanden ift, Durch einen andern erfegt, oder das Angeld zuroͤckgerahlt werden, 
Wird einer der ſchon abgeriommenen Staͤhre bis zum ı Movember drebi 
und mir zurüdgefdide, fo erſtatte Ih ihn. Wer einen Staͤhr in der Wolle 
forigurebmen wuͤnſcht, bezahle außertem den Werth des Flleßes. 

Bon den zum Werkauf beſtimmten 200 Mutterſchaofen iſt der dritte Theil 2 bis 
ayahnig, ein Drittheit 6zahnig bis vollſätztg und das dritte Drittheil vollfägig und dar⸗ 
über, dieſe jedoch noch ge ignet, beigurer Pfl-ge 3 bis a tämmergubringen. D ren 
Durchſchnittspreis iſt 10 Reir. Beiriner Auswahl der beften so giitder Preis von 12 
Rtlr. Die nächſtfolgenden 100 gelten fodann 10 Rthlr, und die übrig bleibenden 
so geringften 8 Mehle. pro Stück. Auch auf diefe werben von jegt ab Bes 
ſtel angen unter Erlegung von s Rehlr. Angeld pro Kopf angenommen. Deren 
Abnahme fann jedoch erft nah Enrwöhnung der Lämmer, mithin erft im Jull 
ftart haben. In der erften Hälfte des Auaufts wird fie fpärftens erwartet, 

Bellſchwitz bei Niefenburg, den 17 Februar 1824 | 

v. Drünned, 
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| dnigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 
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— —Marienwerder, ben <._ Märs 1824 





Publicandum. 
Ja Werfölg der, vom mir. unterm z4ten Xugs A. burh bie Wartsblät. 
fer zur allgemeinen Kinntniß gedrudeen —ã— ——— vom 
—— —2v5—c ae 
reußen zu dem erften > 
nunmehr —* Allerhoͤchſten Befehlen gemäß, bie Wahl IL ge 
lee Stände zu biefem Provinglal-tandrage, vor ſich gehen wird. je nach» 
ſehende Ueberſicht enehäle die Einchellung ber Wahlbezirfe und die für je- 
den de.feiben zu Wahl: Kommiffarien ‚ernannten Herren tandrädge, welche 
das Wahlgefchäft leitch werden, und deshalb von mir mit einer. befonderen 
Anwerfung verfehen worden find. ch fordere demnach die, durch Das Ge 
feg zur Theilnahme an ſtaͤndiſche Angelegenheiten berufenen Bewohner des 
Provinzial Verbandes hiemtt auf, den Ginladungen der Herten Wahl, Kom- 
miffariem, fo wie der übrigen Herren sandräche, In Betreff der Innerhalb _ 
ihrer Kreife von ihnen zu leitenden Primair» Wahlen, nachzukommen, und 
durch eine rege Thellnahme mit dapin au wirken, daß die landeswäterliche 


Unsgegeden in Marienwerder den 6, Mär 1824. (14) 
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Abſicht Sr. 744 des Rönlges bei der Bufenmenbeufes Seiner ge 


13 i l» all wirde 
in wo ax — erſ 7 


Koͤnigl. Wirklicher Geheimer Rah, — — von Weſtpreußen, 
und zum Landtage im Königreich —— Allerhoͤchſt ernannter 
niglicher ee us 
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— ar gran rn — er nn 
Ifter 6 ee 8% 
Wahl⸗ Ham Zahl — Namen 
der der 
Be⸗ se bon Abgeord» | Wohloͤrter 
„fniten jedes und der 
alte. daru gehörigen ee FZreiſe 5 Kommiſffarien. 
4 Beit ” run ae Elze 
0. T Deren. si je Saͤdt Berene 
Landrath ». Schulz. 
‚I 2 RR RB * Carthaus, 
ur. Yaaia A Ä landrath ©. Groddeck. 
"nal. Darats, . Sind. Kreis", Danzig, 
2 PR , 2 Polizei» Präfioene und 


tandtarh v. Megerad, 


. rd) Maͤtlenburg, 
Varlenburg . I fandrerg Hillmann, 
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2 
3 Stuhm. * * — 


es yeärde wire”! jr? 
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rer en 
Zahl | Samen), „.w 
Bihler Dayen | der. Dee io. 
Be ie Abgeord |. „Wahlörter ar 
Fe dazu gehoͤrlgen obigen Kreife nefen jebdesı- und ber 
. Wahl. — ⸗⸗ 
Er. nn u — "Beirfs Pr a 
| ziry Menftadr, 
v al Neuſtadte lass nm. 1. »Samden. Direktor 
| v. Weiher, 





Stargard, .) 
Ganbrarg v. Schlleben. 


I Tulm, 
tantrasp Rofenpagen, 


Enig . J 


VI. 1 Stergatd⸗ u „| f} | 1 
Conitz, 
Hd. Schleinitz 


Cum 2 : J er 


32 
— 
— 
ya) & 
EEE ——— 
h - 





IX. | 2] Deutfch * 1 Deurfh; Crone, 
| „| andearp v Germat. 
— 11 Klatew . . * M * Schiocen, 
2 Schloch au dej6 sie ld adrrih sche. 
Xi..ı 2 Grauden ..: Jin 2 Benni rar Graudenz, 
’ Ta * [nbitup v. Grußiunski. 
xu. al Sb. Eee u „Srasbun, 
2] Strasburg. o., | Sandrary 9. Wysidi, 
Alt, | a Schwetz, — *4 
2) Marienwerder, J 
in ſo weit der Kreis — zu sy Schwetz, 
Oſtpreußen grfchlagen iſt Bi ‚sahdrarg v. Lewinsk!. 
XV,’ ar nee D 0 +22 D% Y 1 x) eh 1 IC :Ihorn, 
Far Tu 2 andrath v. Grabegemafi 
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Wahl. — 
De 
zirke. | zu jedem Woebleniet gehoͤrlgen 
Städte. 





A. Städte die BViril. 
Stimmen haben. 


Danzig . * ” . 
Eibing . ® + . 


Marienwerder . R 
Marlendburg «» . . 
Eulm » 

Es wählen zum ofen Male die 
Staͤbte Marienwerter und 
Marienburg, zum weiten 
Moie die Städte Morien- 
bura und Cum, und zum drit» 
ten Maie Culm und Morien- 
werber jede ela ea Deputirten 


| | Thom » r z 2 
| i Graudenn « u — 
V. | | 
| . Städte welde follel- 
tiv wöhlen. 


Die kleinen Städte des Danzl. 
; ger Regierungsbejlifs . 
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Namen 
ber 
Wahlörter 
und der 
Romnilffarien. 


— — —— — 


Danzig. 
Eibing. 
Thorn, 


Graudenz. 


Stargardt, 
fandes» Direfror 
v Welpen, 


re 








ke: S ee © mı RK 
"Zahl Namen 
Wahl Namen der von | der | 
Bu |. | bee diefen zu Wahloͤrter 
diete. I gu jedem Wohlbezirk gehörigen | wählen und der 
... Städte, _ den Des Kommiſſarlen. 
‚er 7 ? putitten. 
vu. Die Staͤdte auf dem rechten 
Weichfelufer des Marien] 
werderfchen Regierungsbe- 





Oftpreußen gefchlagenen 
Ma:ienwerderfchen und Ro- 


ſenbergſchen KAuelfe_ . 


van, Die Städte Im  weiltichen 
Theile des Marlenwerder- 


ſchen Beyirks mi: Ausnah⸗ 


Graudenz, 


zirka mit Ausſchluß der 
1 a: v. Grußinski. 


der Kreiſe Schl m: ‚ 
8 — A vn s  llandrarp ne gieidie. 
ix. Die Seadee im Schlochau 
| und Deurfh Erenefchen Jaaſtrow, 


S5eſe x fandrath v. Germar. 
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| Zahl‘ re Zahl der von] Si = | j 
2 are Ibarin bes biefen zu ges u rm 
Wahl⸗ Namen —— — —— * Remin! 
ttſchaf⸗zirks⸗Waͤhler 25 der 
Be. |. „der x ten, welche Zen = IE En Wahtärter 
jede einen es] 
Bär ler und der 
alrke.. (anbrätbtichen Reel; —2 55 al» B& — 
Be a = & no ‚as. 
Re 
I, I Elbing . - . 162 16 
2|Marienburg 168 I 17 Marlenburg, 
31ſStuhm . 164 17 | So} " 2 Mondr.,Hüflmann. 
II, Danglger Sant ee isi 210 4 Danzla, 


dio. Statrfieis Polizelprafid. und 


Fer v. Vegefat | 
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vi | Calm— . 260 21 Binsfi, 
2 Schwetz 320 25 4 
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geſchlagen ei „4 | 3° 2 | Sandtarh! v. Le⸗ 
Zu un a binefis - 
6 Sunum& 4585 2807 750 7 x 


— 
en 


Setanndmiadh ung. 


sn ie 
—— ‚häufen füh Die Öp 
fuche um Erteilung, von Paͤßen zur 
—— 9. Ha —— 
nı. Allgeme ‚ssheigt folden, 
— ——— 


** liegen, - ans 
66 rle Aufl vderung, a 
Auswandsrüngen, von siten der 

. Pestnsißihen. Reglernrssegangen 


‚und,, ars mabp!ız do 
* 5* 55 — — 


ee von ——— ei 


Ggelde. verjehen werden. follen. 


3 


auf das Beftimmie — en, 

ollten dem, ungeachtet Bewohner 

des —*— erum RB, ‚aufden 

orfage en na o 5— aus u⸗ 

—5 arauf auf; 

in ſolcher * 
em na 


— fi Ma 

erwarten. iſt, wegen det großen 72 
pa ee ohne —— J Pit 
mittel susgefüh:t m kann a 
daß alſo di-jenigen, wi: die Aus, 
Wanderung ohne ſo che Geldmitrel: In. 
terneßmen follten, fahr laufen wür. 
den, als Bettler ergriffen und in ihre, 
vaterlaͤndiſche Heimath —— 
werden, 


x Weinen fegungen find bang N 
— Cr 


: 9 


‚flhen 


en. 


By Deren 


04 — pomnszäig. fig 
profby wagigdem Ha paszpor- 
88  dg,wy 

rl 26 






awadacn 
— gie, 
u,swey ao; : 


Portugalis, 


— 


pa 
3 werw Yan fe do takowegn Wypro- 


Ka AN ann portu- 


IE 


* — na Qap- 


—* Er anayduye Ifg — z khare- 
Wypröwadzzigcn fig do Portu- 

J V ex podro- ' 

‚ äncmi ‚pienigdzami Opitrzonemi 
„bydz mäig, 

Obidwa maiemznia sg .nietwckae, 

dpisafia, ktölewfka Regeneya widzi 

* Geh — iak gay · 

ey sprzesiwiad fig, 

. Gdyby tedaakowos mieszczanie ob- 
wodu tuteyszdy Regencyi od. zamiaru 
swego — fig .do. Portu- 
galiı — * wigc Binieyszcm 
een . ae takowy zamiar, 

80, po: 18 wszelkich . egul po- 
lkwa dad em sacagiliwy utek nie 


—5 dla a wielkiey 
Mn ez znacanych sposobow 
Keawinch memoje „bydä dokonany, 

ze wige ci kiorzy —* wyprowadzenie 
bez) taköwych‘'s enfch 
przediigwzigli, wyflawiaig fig na nie. 
beipieczeiftwo, de iako äebracze zo. 
ftang schwytani i do zamieszkania 


__swoidy oyczyany aaaad prowadaeai. 
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Xedenfalls find bie Geſuche um Er 
theilung von Auswanderungspäßen nicht 
unmittelbar bei der unterzeichneten 
Königl. Regierung anzubringen, noch 
weniger kann es geſtattet werben, daß 
ſich die Bittſteller zu die ſem wecke Bier 
in Maſſen einſinden und ihte Geſuche 
gemeiuſchaftlich vortragen. Sie muͤſſen 
ſich deshelb vielmehr einzeln bel ihren 
Polijzel · Ortsbehoͤrden melden und dieſe 
Behörden werden hierdurch) angewiefen 

die Auswanderungsgefuche einzeln 

genau nach Anleitung der Werord- 
nung 9. 15. Gepteraber 1818 be- 
gründen zu faffen und went die 

Nachſuchenden durch) smedmäßige 

Belehrungen von Ihrem Vor ſatze 

zum Auswandern nicht abgebracht 

werben können, die fubftantlieten 

Auswanderüngsgefuche zur meltern 

Verfügung an uns einzurelchen ; 
Indem alsvann die Berfelligten es if. 
ger Unlenffamfele und ihrem unüber 
legten Beginnen werden beizumeffen 
haben, wenn ihnen bie nachgeſuchte 
Erlaubnig zum Auswandern ertheil 
und fie die.daven alcht auebleibenden 


aachthelllgen Folgen zu Iragen haben 
werd ’ 


en, 
Marienwerber, den 4, März 1824, _ 


Na keidy sposöb prosby wigigdem 


udzielenia psszportdöw do wyprowa- ' 


dtenia bezposredhid "dO podpisaney 
krölöwfkiey  Regeneyi podatie bydz 
niemaig i t@m mniey dozwolouem 
bydz niemoze, de re tem 
koficem tu w massie fig prayflawig i 
swoie podania w lnie pöda'g,  omi 
fig Owszem poiedyaczo u Wiladz swych 
policyinyeh meldowad muszg i tym 
Wiadsom: ninieyıadın 'nakasnie fig 


aby prosby vagledem wyprewadze- - 


nie’ poiedysiezo, ceitle Nosownie do 
uflawy z dnia 1550 Wrieiadie r. 
1818 dali ugrußtowad, i jei@fi do» 
inagaigey fig pree⸗ ftosowne| nau- 
czenia od swegö zamiarı do wy- 
prowadzenia odfigpie by niecheieh, 
aby usubflancyonowane pro2by. do 
wyprowadzenia nam kofcem dal. 
szey decyzyi przeslaly, , 
albowiem w ten czas domagaigey fig 
wyprowadzenia przypiszg swemu nie. 
sproftowaniu iswenu nienamyslonemu 
praedfigwzigeiu, kiedy im domagane 
fig zezwolenie do wyprowadzenia fig 
udzielone. zoftanie, zkgd oni fkntki 
nierzezgiliwe dla nich wynikaigce 5@ 
mi ponofie beda muſie li. 
W Kwidzynie,dnia4.Marca r. 1824. 


Krölewiko pruſka Regsney@ 
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Marienwerder, den 5. März 1924 











Marienwerder. Nachdem das ſubhaſtirte Erbpachts » Vorwerk in Groß 
Jeſewitz Domainen » Amts Oftrowitt unmittelbar am linken Weichfel « Ufer 
"2 Meile von Mewe und ı$ Meilen von Marlenwerber, dem Domalnen-Fis. 
Bus adjubieire worden, fo mird ſolches den ro. April d J. im Reglerungs. 
Konferenz » Gebäude biefelbft zur anderweiten Auschuung ober zur Verpachtung 
“auf ein Jahr vom 1. Juni d. J. ab, öffentlich ausgeboten werden. Es ge 


mer M Kuchen Acher, auf d d ' 
+ Morgen 10 Ruthen ?, auf ber e im 
2 gen. han. Pe e Höfe Im Bemenge mit 
8 — 140 — Bärte, ö 
u — Bieſen, unmittelbar an der Welchſel, 


> er wovon aber 4 Morgen 155 MRuthen vers 
“ fandet find, 
—* Weide an der Weichſel, 


3— — 
98 — 137 — Geſtraͤuche auf der Höhe, 

au — 102 Hof und Bauſtellen, 

258 — 97 — Wege, Bruͤcher und Unland, 


sufammen 408 Morgen 172 Ruthen preuß., wovon die grundherrliche Rente 
mit 95 Rthlt. 15 ſgr. ermittelt iſt. 
Außerdem find 1 

| 4 Morgen 114 Ruthen au“ Eigenfärhner gegen 9 Rthle. zo for. 
Srumdsins ausgethan und bie urſpruͤngliche Kontribution wird mit so Rthlr. 


y" 


N gu — 


aztı farı. 10 pfe beibehalten, und außer den Kanon zu entrichten Die Grbäube: 
And mit 680 Rehlrt. abarfhägt, das Winterfeld iſt zuarfär und das Sommer“ 
fe!d und die Gärte werden gleichfalls beftelle werden. Die näherer Bedingun⸗ 
gen, unter weichen die Ausbietung ſowohl zum Verkauf als zur Vererbpach⸗ 
rung oder jur einjährigen Zeitpacht den ıc. April d. %. geſchehen wird,‘ Fine 
nen In ber bieflgen Neaterungs- Reaiftratur der zten Abthetiung und bei tem 
Domalinen + Amte Oſtrowitt eingefehen werden, Der Zuſchlag Kinst von der 
Genehmigung des Königl, Finanz Minifterume« ob, jriod, bteibt der Miibies- 
tende, bis foicher erfolgt, an fein or gebunden. Er muß aber-em »irifas 
tions» Termin mentaftens 300 Rthlr. in Stoats Papteren bei ber Ri. 1... 06: 
Haupt » Kaffe deponiren, auch beim Kauf 4 Tre Kenfgerees und bel der Erbs- 
pacht: die Hälfte des Exrbflandsyeldes- vor der Urdergabe har begaplon: 

Die Bezahlung der. Spaten und: des fonftigen Invencarti: muß gicicsfolls: 
bei; der. Mebergche baar geſchehen. Bei: ber einjährigen. Pacht wird vor der- 
Liebergabe & der. Pacht · Summe baar entrichtet, und die Saaten und das In⸗ 
ventarium find Durch. eine Kautions⸗Leiſtung in: Staats» Papieren ſicher zwi 
Millen/⸗ 

Den. 14, Ionuar 1824.. 

Konigl. Preuß Reglerung.. 








Thorn: Die Gaſtwirthſchaft in- ben. BortemAnlagen der hieſigen Weichſel⸗ 
Zlegelei, zu welcher, oufßer. der Benuteng der Gaͤrte, auc die auf dem Weich⸗ 
ſziſtrom ber Ziegeiet gegen über. liegende Wrfomter Kämpe, worin 3 Kühe ae: 
weider, auch das. nöthige. Winter, Butter gemenren werden farn, imgleichen ein 
Stuͤck Säeland zum Anbau. von: Garten .Srütten gebort, fell von Trinitatis 
18:4. bis: dahia 1827; aufs: neue. verpachtet werden. 


34 dieſem Behuf find die Hritarlonstermine auf’den 15 Märsı, den 
2. und 15 April d % Vormutags um -o Uhr allbier zu Rathhauſe ange 
fer, und. werden Padytluflfige 4: demfelben mir tem Bernerfen eingeladen, daß 
die. Pacht« Gegenftänze zuvor in Mu enfdyrein genonimen und. die Pacht Bedin⸗ 
ghngen bei zuns eingerehen werden koͤnnen. 
Den. ı2. Feébruar 1824. 
Der: Magiftrae:. 
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Bromberg. Des nach dem Kalender auf den 5. April e. Beltmnttin, 


fie Japrmarte wird, weil er unerwartet mie dm Peſenſchen ulm", 
auf den 22. März c. verlegt, aucd wird der zte hieſige Jahrma ki ihr, wie 
es in dem Poſenſchen Kalender heiße, Montag nah dem 20. Tricitaris, ſon⸗ 
ſondern Monaq nach Dem 13. Teinitatis hieſeibſt ſtatt finden. 
Den 24. Februar 1824. 
a2 Der Magiftrar. 
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Kulm. Von dem unterzeichneten Gerichte wird Hierdurch before gemacht, 
daß die Reſubhaſtation des Eebpachtsguts Bahrendorff gemäß Verfügung vom 
3. Februar c. aufgehoben iſt. 
Dir 17 Februar 18924 - 
- Rönigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 





Rieſenburg Daß hieſelbſt mb Nro, 77. alter und 84. neuer Zaͤhlung 
gelegene, zur Ma elſchmidtmeiſter Martin Rybatzkiſchen Konkursmaſſe gehörige 
VBür,er- und Malzeub auerhaus, welches mit den dazu gehörigen Radikalien 
als einem ſogenannten Freigut und Zehntehalbhufentück auf 492 Rthlr. 7 pf. 
gerichtlich abgeſchätzt worden iſt und welche Tare in der hiefigen Gerichtgregis 


ſtratur täglich mäher nachgefehen werden kann, foll, da in dem am 3. GSrpten 


ber a e angerandenen Lizii.tiongtermin fein Gebot erfolge ift, auf den Antrag 
der G:äubiger in Termino den 29 Märg a. f um 9 Uhr Morgens allhier 
zu Rathhauſe zum öffentlichen Werfauf nochmals ausgeboten werden; dieſer Ter⸗ 
min tft dergeftalle peremtoriich, daß anf fpäter eingehende Gebote nicht geachter, 
fontern mic Bewilligung der Giäubiger der Z flog an den Mrift- und Beft- 
bierernden, der zugleich Beſitz- und Zahlungsfähig ütk, ertheilt werden wird, 

Zugleich werten auch alle unbetannte Real» und Perfonal: Gläubiger 
bierdurc, norgeladen, fih in Diefem Termin oßnfehibar zu melden und ihre et- 
warigen Anfprüce geltend zu machen, witrigenfelis fie mit ihren Forderungen 
. an bie Maſſe präfludirt, und ihnen Damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Gläubiaer auferlegt werden wird. 

Den 22, Oftober 1823. | 


Königl. Preuß. Land- und Stadetgericht. 
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Rieſenburg. Nachſtehende von dem Gaſtwirth Friedrich Fiſcher hleſelbſt Im 
der Gaſtwirth Feldſchowſchen Erbſchafts Sache erſtandene Grundſtücke, als: 
1) das hieſelbſt sub Nro, 34 alter und Nro. 38. neuer Zählung gelegene 
Bürger» und Mälzenbräuer- Haus nebft daran geboutem Gaftftall und die 
* zu gehörigen Radikalien, einem ſogenannten Freigut und Zehntehalbhu⸗ 


2) * Scheune aebſt Schoppen Nro. 18 alter und Nro. 22. neuer Zählung, 

3) ein Garten-Plag Nro. za. neuer Zählung, 
4) zwei Hufen Land nebſt Bohlen, Wiſchande und Haupeftüd, 

5) einem Säemorgen von ungefähr 2 Morgen Stähen- Inhalt; 
weiche fämmeliche Grundftüde auf 2435 Ntle. 22 fgr. 4 pf. gerichtlich taritt 
worden find und welche Taxe in der hieſigen Regiſtratur taͤglich näher vachge⸗ 
ſehen werden kann, ſollen wegen nicht erfuͤllter Verkaufsbedingungen refubhaſtirt 
und in Termino den 26. Februar, den 28. April und den 12. Julia. f. 
um 9 Uhr Morgens zum öffentlichen Verkauf ausgeboten werden; der legte 
Termin iſt dergeftalle peremtorifh, daß auf fpäter eingehende Gebote Feine 
Rüdfiht genommen, fondern mit Bewilligung der Feldfhemfchen Erben und 
Bläubiger der Zufchlag an den Meift- und DBeflbietenden der zugleich befig 
und sahlungsfähig fein muß, ercheilt werben wird, 

Den $. Dezember 1823. 
Königl, Dreuß. tand« und Seedtseriqe. 





Loͤbau. Huf den Antrag der Beſihzer, foll-das im Amte töbau r Meile von 
& belegene Erbpachts ·Vorwenk polaiſch Goͤrlitz auf 3 nacheinander folgende 

ahre, nehmlich von Johanni 1824 bis dahin 1827 öffentlich an ten Meiſt⸗ 
dietenden verpachtet werden. Hiezu hoben wir einen Termin auf den 31ten 
‚ März. e. vor dem Deputicten Herrn Affeffor Gerner In unferem Konfereny 
zimmer anberaumt, und laden zu Demfelben Pachtiuftige ein. Bemtikt wird, 
Daß nach dem im Jahre 1922. gefertigten Anfchlage das Worwerf 105 Scrf. 
fel Winter - YAusfaat, dabel’Brau- und Bıennerei, und en Pertinenjien den 
Krug In Goöͤrlitz und Roſenthal, desaleihen 5 Echrarwerds. Bäuerlihe Hufen 
im Amts-Dorfe Zellkau, und Dienfti.tftungen von alle diefem jährlich 2e9 Ktlr, 
az fgr. und an unbefländigen Gefaäͤllen 43 Rthlr. 23 fgr. hat. 


Die Pacptbedingungen koͤnnen In unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
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und muß übrigens der Pächter eine Kaution von 200 Rthlr. entweder baar, 
oder in Staats. Papiere beftellen. 
Den‘ 13. Februar 1924, 
König; Preuß, tand» und Stadtgericht. 


Schlochau. Das zur Johann und Katharina Doͤhnſchen Pupitien » Moffe 
gehörige, zu. Moffin belegene Priekerbauergrundftüd von 4 Hufen nebft Wohn 
und Wirchichaftsgebäuden fell im Termine den 25. März €. hier an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsftäte anderweit auf 3 Jahre von Johanni c. ab, an den Meifle 
bietenden verpachtet werden; welches bierdurd zur Kenntniß gebracht wird. 
Den 8. Februar 1824, | 
Königk Preuß. Sand: und Stabdtgericht. 


Schlochan. Der zur Schulz Johaun Muͤllerſcheu Konkursmaſſe gehörige 
ju Rofenfelde sub Nro. 2, belegene und aus 3 Hufen 26 Morgen und 90 
Mathen beftehende Freiſchulzenhof fol im Termine den 25. März c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hleſelbſt verpachtet werden, wozu hierauf reſtektirende eingeladen 
werben. 
Den 8 Februar 1824. 
Königl., Preuß. Laudgeriche. 


Mewe. In Termino den 20. März e. ſollen vor der hieſigen Gerichts. 
ſtube mehrere im Wege der Erefutlon abgepfändere ©egenftände, beftehend im 
mihreren Meubles, einer adttägizen Stuben: nnd einer Stug-Ußr, 2, großen 
Spiegeln, einen jmelfpännigen beſchlagenen Spazierwagen, mehrerem Silber⸗ 
zeug und vier goldnen Ringen nebft einem goldenen Kreuz, an den Meiftbie, 
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden; welches Kauflufligen hie- 
Durch befanne gemacht wird, 
Den 17. Februar 1824. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Neuenburg. Die im Amte Oſtrowitt belegene, dem Müller Philipp Fritz 
gehörige fogenannte Feine Mahlmüfle, wozu 3 Hufen ro Morgen 34 Ruthen 
fand gehören, und welche mit dem Lande auf 36 Rihlr. 25 far. 6 pf. abge» 
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ſchaͤtzt ift, ſoll in Termine den 231. Mir e. im Amte Oſtrowlet PR 
verkauft werden; welches hiermit befannt gemacht wird, 
Den 23 Februar 1524. 
Koͤnigl. Preuß Laudgericht Oſtrowitt. 





Stargardt. Zu Folge Verfügung Einer Koönigl. Hochlöbl. Reglerung fol 
‚lem aus den Forft; Reviern Dfontn, Wirthy und Wilhelmswalde nachßehende 
Kiefern Nug und Breunhölzer im Wege bes Meifigebors verkauft werden: . 
a) auf Den. Ablagen am E ihmarzwafler bei Woithal, Cortasbirg, Boͤſenfleiſch 
und Hutta, Meviers Diontn, 
2. 300 Stuͤck gefundes Kiefern Sangpolz 48 Fuß lang, 10—.ı2 Zofl 
im 3opf und darüber Narf, 

b. 3%27:3 Klofter gay treckenes Klefern Kloben · Brennholz, 

a) in der Fort und anf ie Samme fichend : 

c. 200 Stuͤck Kiefern Saͤgeblecke 27 Fuß lang 15 Zoll und Darüber 
Im Zipfel ſtark, 
3) Im Revier Wirthy auf der Ablage bei Zimnisdreie 800 Stoͤck Kiefern 

Brennholz 
4) 5650 Klafter Klefern Vrensfcheite auf den Ablagen am Schwarzwaſſer 
und Pr -inna-Tiık, 

D:r Terrrin zum Werkauf Diefer Häfen‘ it den 15. Märyc. Pom 
mittags um 10 Uhr in dem Geſchaf siimmer der untirg:ichneren Ferſt. Inſpek. 
tion anberuumt und werben Raufuftige zu derfelben mit tem Bemerfen eins 
geladen cat die oden aufgeführten Kirfern Lanzhoͤlzet in dieſenn hr auf 
dem Sb warzmafler verköft und bie an jedem beiiehigen Punkte ber Weichſel 
und Nogat koſtenfrei abgellefett werden koͤnnen. 

Den 16. Februar 1824. 
Königk Preuß. Forſt, Infpefttom 


Gaudenz. Die Ardelte · Kraͤfte ber biefi.n Hafilinge ſclen durch die Fi 
Lieferungen, von Artbeits⸗⸗Maotertalien, ſowohl Sp — Seinen, 17 v llweße⸗ 
zei als auch wenn es gewünſcht wird, auf cire antete Ve ser In ERLERNT u 
In Thärgkett ce] &t und in einer a! eyuhak esden & a — ble Dieafän. sen Anti 
‚bietungen obgegebem werdeg, wonaͤchſt ſolche nach gehörige: — boͤhern 
Ors die Feſtſetzung erlangen werden. 


Sur Abgabe dleſer erwardgen Erklaͤrungen huben mir einen’ Termin auf; 
“dem 5: April c Mormittags 9 Uhr angefegt und laden alle diejenigen dazu 
ein, welche vermögend And anf ein oder, de POUR Art dem Bean Ber 
ſchaͤſtigung zu gewähren 

Den 26. Februar 1324. —— 

Röniglr * tion der — 





Flatow. Es (ofen in Termino den 23» Mir d. %. Vormittags um 9 
Uhr auf der htefigen GerichtsNube mehrere abgepfändere Stuͤcke, befchend im 
“wei Pferden, drei: Rüben, und Haus: und Wirthſchafte geraͤth, öffentlich an den 
Meittbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, welches Kauflu- 
flıgen befannet.gemacht wird. 

Den 23. Februar 1824. 


Königl. Preuß. Rreisgeridt.. 
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Die in dem Kulmer Kreiſe «ine Meile von Oſtrometzko und Jvoun der Wei; 
fel, zum Theil In der Niederung belegenen bedeutenden Adelichen Guͤter Gzyn, 
niebſt Zubehör, ſollen auf Verfügung Einer Königl. Hochloöblichen Provinzlals- 
randſchafts · Direktion In: Marienwerder, von Johauni 1924, ab anerweit ver 
pachtet werden, 

Zu diefen Gütern gehd-t, eine bedeutende Adirwirtbich ft, guter Boten; 
viel Wiefemachs, groͤßten hejle ia der Niederung, ein onfebnliches ‚beinahe hin⸗ 
reichendes Fnventasium,guie ®:bände, Brau- und Brennere:,.der Verlag in’ 
5 Schanfftikn, and einiger Torfjtih,. naͤchſt anfehalichen: baaren Gefaͤllen, 
die Weisbirtfähre zu Naffa: 

Pach llebhaber die geeizret, und unzuberwelfelnde Sicherhelt auf 3000 Rihfe. 
welche aleih im thitstlonstermin mirzubtiigen IM am dDepanteinz bierrächft eine 
Par. Prännmeration von 1500 Nr. zu rahlen im Stande find, merdenert. br, ſich 
den zo. März cr in:dem Höfe zu Gisn einzuſtaden, und ann der Merkbie- 
tende mit Vorbehalt der Genehmigung dir Köalgl. ꝛc Lndſchafts⸗ Diriteion 
_ bes Anfihltg-8 gewiß fein. 

Noch vice zur Nachricht, dag bie: Uebergabe fchon in den’ erſten Thom: 


A 
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des Monats Mal geſchehen kann, und daß der Sequeſtor Herr Holm in Siyn 
den Pacpeliebhabern mit dem ganzen Umfange der Güter befannt machen wird. 
Salno, den 28. Februar 1824, 
Die Landſchaftliche Sequeftrations- Rommiffien. 


Dem Auftrage Einer Rönigl. tandfchafts » Direktion zufolge, werden die faus 
tenfeefchen Güter beftehend aus drei Vorwerkern, ber Muͤhle und Bauerdorfe, 
auf drei anderweitige Jahre von Johanni c, ab fowohl einzeln oder zufammen 
am 25. März c. nerpachtet. 

Sämmtlihe Pachtluſtige werben demnach erfucht, ſich mit einer hinlaͤngll⸗ 
chen Kaution verfehen Nachmittage um 2 Uhr am benannten Tage in dem 
Hofe zu tautenfee eimzufinden. / 

Buchwalde bei Marienburg, den 26. Februar 1824. 

' i Donimierekl. 


E⸗ iſt mein Wille meine ſaͤmmtlichen Karnitten und Schnellwaldſchen Güter 
in Oftpreußen, eben fo auch die Tromnaufchen Güter in Weftpreußen von Yos 
Banni c. ſowohl tHeilweife, lleber jedoch alle beifammen, zu verpachten. Es 

fteht hiezu den 1. Aprit c. Termin im hleſigen Defonomie- Zimmer an, und 
iade ich alle diejenigen, welche neben einem bewährten Rufe von guten Wirte 
fhafts-Kenniniflen, aud ein bedeutendes Kapital zur Kautionsftellung nachwei⸗ 
fen koͤmen, hiezu ein. Die Pachtanſchlaͤge biefer fehr bedeutenden Güter, 
welche ſich beſonders zur edlen Schaafzucht eignen, find jederzeit Bier einzu 


— Hei Saalfeld in Oſtpreußen am 15. Februar 1824. 
Freiherr v. Schoͤneich. 





Das Regiſter zur Befegfammiung für die Jahre 1810 bis 1822. geh. 
15 for. — Intereſſentabelle nach Reble. und Sübergrofchen geh. 12 fgr. — 
Sammlung der Gelege und Verordnungen, welche die gursperrlichen und baͤuer⸗ 
lichen Werhältniffe betreffen zte Auflage geheftet 25 fgr., bei Quantitäcen wer⸗ 
‚den so far, Rabatt gesahlt. 
-  Bartungfche Hofbuchdruckerei zu Königsberg in Pr, 
— —— — 


No. L 


Amts Blatt. 


€ 


J 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den ız Märg 1824 





- Verordnungen der König Preuß. Regierung 
* — — 388 Mer — 

Betreffend bie Zahlungen in Roupons Staa, Heinen, Domain 
nn urudetfädkhligurkden nr DeneinemBfonte 
Naͤch der zoifhen dem Koͤnigl Flaam · Miniſte ium und der Haupt Werwal. 
tung der Staats. Schulden getroffenen Uebereinkunft iſt beſchioßen worden, 
bie Annahme aller fälligen, von der leßtern mußgefertigten Zins» Roupons, 
bei allen Abgaben an den Staet und allgemein bei allen zu den Siaaık. 
Kaſſen zu leitenden Zahlungen, flatt baarem Gele, nachzu affen, und mithin 
Die betreffende Beftimmung, weiche bisher nur für Die Des Zins-Roupons 
don’ den Staets · Schuloſcheinen gegolten har, auch auf die Koupons yon Des 
mainen. Pfandbriefen, Kurmaͤtkiſchen Obligationen: und: Neumärkifchen In⸗ 
letims · Scheinen auszudehnen, wobel es übrigens für jeht noch ſein Bewen⸗ 
den Dabei behält, daß die allgemeine Verbindlichkeit zur Reakıfation faͤlllger 
Konpons, welche jeder äffentlihen Kaffe obliegt, fih auf Die Zins. Koupons 


von Staats · Schul⸗ſcheinen befchränft. 


Saͤmmilichen von uns reſſortirenden Kaſſen wird ſolches mit der An⸗ 
weiſung bekaunt gemacht, in Äbſicht der vorgedachten, nach der gegenwaͤrti⸗ 
gen erweiternden Beſtimmung von jetzt ab in zaplungsftats anzunchmenden, 


Ausgegeben tn Marienwerder don 13. März 1824, (15) 


No. 1. 
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wicht von Staats. Schuldſcheinen originirenben Roupons durchaus eben fo zu 
verfahren, wie *8 mit denen von Staats: Scheinen geſchehen iſt und auch 
kuͤnftig geſchehen ſoll. 
Marienwerder, den 24. Febru ar 1824. 

Königl, Preuß. Regierung. * 


4 





21 


Betveffend die Steuer won inlaͤndiſchen Tab acksblaͤttern. 


O querachtet die allerhoͤchſte Kabiners:Drbre vom gten Januar 1922, welche 
durch das Amtsblatt 1322 pag. 98 den Eingeſeſſenen des hieſigen Departe⸗ 
ments bekannt gemacht worden ift, ausdruͤckllch verordnet, daß jeder Käufer 
von tnländifchen Tabarkeblärtern, vor dem ıften Auguſt des auf ifre-Erzeu- 
gung folgenden Jahres, verbunden fein foll, die Steurr zu erlegen und dem 
Produzenten die erhaltene Quittung (wenn er ſich jedoch ein Duplifat von 
der Gteuer-Behörde geben laſſen kannd einzupändigen, fo ift-diefe Borfchrift, 
doch noch niche überall hefolgt worden, weshalb wir ſolche au beſſerer Nad)- 
achtung hiedurch ernftlich in Erinnerung bringen, - 
Marienwerder, den 2. März 1824. 





9 ET TS RömigL Preuß. Reglerung a 
ja" 4 Zu | ; . er 
Biarerduung des König, Preuß. Ober» Lautes Gerichts 
er vn Weſtpreußen. A "lc, wo Fa 
E | | . Ei 





No. III. Die Borfiheift des ;6. 9. der Alerhöchften MWerorbnung vom zaflen Februar 


“ % 


2823. wegen Aufpebung der milltalrifchen Strafvermandlung, wornach: 
von dem. Tenor eines jeden, Straferkenntniffes gegen einen beurlaubten 
. ‚Sandwehrmann oder zur Kriegsreferve gehörigen Soldaten, wenn es 
nuicht blos eine Geldfirafe berrift, fogleich nach befchrietener Rechtsfrafs 
bes Wirhells, oder bei verläufiger Ablieferung des Gträflings zur Fe⸗ 
Bang, imgleichen von der erfolgten Beſtaͤtlgung: — | 

„dem Brigade Kommandeur der Provinztal-tandwehr In deffen Bea 
Ark der Berurspeilte domicilist, R | 
machrichelich Abfchrife mirgergeils werden fol, 


— 101 — 


wird nicht überall von den Inquirenten und Gerichten genau befolgt;  vicl- 
mehr ftait der gefeglich vorgeſchriebenen Mitrhellung. an den Brigabe- Kom- 
mandeuc, ſolche an das betreffende tandwehr- Bataillon bewirkt. Ä 
Da legteres: aber zu dem in gedachter Werordnung beabſichtigten Zwecke 
niche genügt; ſo werden ſaͤmmtliche, KrimlimalsUnterfuchungen führende Ges 
richtsbehörden im Bezirfe des unterzeichneten Ober-tandes-Geridhts Kriminal- 
Senats, hlerdurch zur pünf:lichen Befolgung der Worſchriſt des H. 9. ber 
Aullerhachſten Verordrung vom zz2flen' Februar 1823 angemwiefen. 
Marlenwerder, din 24. Februar 1924. 


Kriminal» Senat des Köntal. Preuß Dber- $andes: Berichts 
von Weſtpreußen. 





Befanntmahungen 


Das in der Stadt Surzno beiegene bisherige Koͤnigl. Oberförfter: Dienft. 
Erabliffemene mit ‘den darauf befindlihen Wohn. und Wirehfchafts. Gebäu« 
den, und 2 Obft: und Geföchsgärten von circa 25 Morgen Magdeburgifder 
Größe, ſoll in öffentlicher Lizltation meiftbierend zum Verkauf geftellt werden. 


Der Termin dazu iſt auf Ben a6ten März d. J. in tem Oberifoͤr⸗ 
ſter Haufe felbft anberaumt und wird von dem Zorft-nfpektor Richter aus 
Ruda abgehalten werden. 


Die Verkaufs: Bedingungen koͤnnen bei dem ꝛc Richter zu Kuda bei 
Strasburg, bei dem Döerförfter Keiner zu Burfino und in unferer Forſt⸗ 
Regiſtratur allhler eingejehen werden, auch iſt jedem Kaufliebfaber überlafs 
fen, ſich vorher örtliche nähere Kenntniffe von dem Zuftante des Etabliſſe⸗ 
ments und feines Zubehörs zu verfchaffen. 


Karfiiebpaber werden eingeladen ſich mit Kaution verfehen, in Termin 
einzufinden, und ihre Gebote abzuaeben. 
Martenwerder, den 11. Februar 1824. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Das Vorwer® Malchow Amts Rügemwalde, fol eingetretener Um⸗ 
fände, auf die beidem Jahre von Teinitaris 1924 bis dabin 1826 im Wege 
der Uzltatlion zur Pachtnahme ausgeboten worden, und ift der tizitationster- 
min auf den zıflen März db. J. angefept, zu welchen Pachtllebhaber, 

e die erforderliche Sicherheit machweifen und mindeftens: soo Rthlr. 
in Stans. Schuld ſcheinen eder andern fiihern Papieren deponiren Börnen, 
fih in dem Gefchäfts tofale der. unterzeichneten Regleraug einfi:dben mögen. 


- Die zum Grunde zu Irgenden Pacht · Bedingungen können in — 
Regiſtratur ate Abthellung jederzeit eingefepen werden. 
Eislin, ben 19 Februar 1824. 


Königt Preuß. Regierung N. Ahrfellung, | 





Hıen In Meftprenßen lebenden Kandidaten der Theologie, weldhe bereits die 
Erlaubnig zum Predigen erhalten haben, und jegt in Die Zahl der Kandide- 
ten des Predigt» Amtes aufgenommen zu, werden wünfchen, wird hleidurch 
bekannt gemacht, daß des Termin zur nädften Prüfung pro ministerio auf 
bie eriten Tage des Monats Mai d. J angefegt iſt. 


Wer baram Theil nefmen will, hat fi bis sum zoften März d. J. 
bei uns zu melden, und dabei zugleich), feinen Taufſchein, cussıcalum vitz, 
die Univerfi ärs Zewaniffe, das Atteſt ter Eriaubniß zum Predigen, ein Zeuge ·- 
niß von dem Sup ti: tendentem, in beffen Juſpection er fi gegenwärtig auf 
hält, wie auch den Beweis von der erledigen Militalrpflichtigkeit einufen- 
den, worauf Ihm alsdann Das Nähere dieſer — durch eine befondere 
Berfügung unmittelbar eröfnet werden wird, 


Danzig, den 16 Febtuar 1824. 
Königl. Konfkflorium vom Weftpreugen. * 





Un te häufigen Geſuchen wegen Aufnahme von Zäglingen und Gemina- 
riſten in die Bildungs Anfkale in Jenkau, Einhalt zu thun, machen. wir hier 
mie bekannt, daß — bis zum Jahre 1325 in der Erziehungs Auſtalt 
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md In dem Sqhalleheer Seminar” su Jenkau vakant werdenden Freiſtellen 
Danzig, den 25. Februar 1824. | 
* — Esnigl. Konſiſtorlum von Weſtpreußen. 





J —Macricht 
wegen des Unterrichts in der Königl. Bau-Akademle 
| zu Berlin, — | 
Di tem erfien April d. J wird bie keitung des Unterrichts ber Königl. 
Bau- Akademie, fo weit ſolche die Bildung der Feldmefler und Provimials 
+ Baumeifter betrifft, zum Reffort des Könige. Miniſterll für Handel, Gewer⸗ 


be und Bauweſen gehören, weshalb diejenigen, welche im mächften Sommer -⸗ | 


ha ber jahre an dem Lnterrichte über: 
2. Teigonometrle, Rörperlehre und befchreibende Genmettie; 
‚ 2. Praktifhe Geometrie, mit Webumgen auf dem Felde verbunden; 
3 Medanif und Hydraulif: j 
4 — Baulehren und Konffruction der einzelnen Theile eines Ge⸗ 
udes; | | 4 
s. Oekonomiſche und landllche Baufunft ;. 
6 Situat ious⸗Karten · Zeichnen; 
7. Frele Hanrzeichnung und Bau⸗-Verrierungen; 
8. Architekoniſches Zeichnen; 
Theil nehmen wollen, mit ihren Schulzeugniſſen verſehen, ſich vorher bei dem 
De en Ober: Landes · Bau. Direktor ic Eytelwein zu melden haben, um bie 
esfordisliche Anmeiung zum Empfange der Matrikel zu erhalten. h 





Enronit der Die vakante Parholifche Pfarrfich® zu Neufirch Amts Schlochau, IR vom 
öffentlichen der Koͤnigl. Regierung dem Bifarius Jaro-Fimstt zu Konarßen konſerirt 
Sehärden. worten. or, z au 


Dee Oberſoͤrſter v Weſternhagen in Weciyvode, Forfl- Fnfpeetion 
Oſche iſt auf feinen Antrag und mie Belofang feiner Wicderanflellungs Ans ⸗ 


I 
ri 
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Sprüche ars dem Koͤnigl. Dienfl gefchteben, umd if diefe Stelle dem blshe⸗ 
sigen Obeföhr Ma:r in Wirfomfe vom ıflen Mai c. ab, prodiforiich: 

 übertrauen worden. Ä 
Die Verwaltung des Meviers: Wittkowko aber übernimmt der Oberfoͤr⸗ 


Mer Pauly in Mofrilas bei Gollub vem ıflen Mai; ab. 


Ya der Stadt Sande find zu umbefoldeten Rathmaͤnnern die Bürger 
Martin Diſchler, a 
Frledrich Wonde sen, 
Johann Michael Hartke und 
Johann Redmann 
auf 6 Jahre erwaͤhlt und beftärige worden. 


"Der Greng. Auffeher Naufh aus Thorn iſt mit dem propiforifchen 
Steuer» Auffeher Heyder zu Rieſenburg verwechſelt, fo daB erfterer In die 
Stelle ud Geſchäfte des letzteren und Iegterer in die Zunctionen des erſte⸗ 
ven tritt. 3— Ar 


Die geauen Eeneſtine Redmann, Marla Rlebſchlaͤger und Caroline 
Drews, ſind als Hebammen beſtaͤtigt und ihnen die Wohnfige zu Scckfieht, 
Mellentien und Harmelsdorff De. Exonefhen Sandrarhs. Kreifes angewleſen. 





Die Herren Forſt Inſpekteren und Oberförfter im hieſigen Departement 
Haben für den abgebrannten Oberſoͤrſter Klamanı in Pommern in einer von 
dem Dberforftmeifter v. Pannmwig veranftalteren Sammlung an mildehärigen 
Unrerfiügungs- Beiträgen die Summe von 63 Kehle. 10 far. zufammen ger 
leiſtet, welches hiermit befanne gemadt wird. N 

Marienwerder, ben 20, Februar 1824. 


(Sieyu der äffenttiche Anzeiger No. 11.) 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
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Marienwerder, den 18. Mär; 1824. 

















Marienwerder. Die Forſt Belaͤuſe Szerokopas und Wietkowko, nebſt der 
Oberfoͤrſterei gleiches Ramens, eine Melle von Kulmſee, vier Meilen von 
Thom umd drei. Meilen von Kulm belegen, folen im bevorfteßenden Monat 


April in einzelnen Parzellen mit der Werpflichtung, foldfe binnen Jahresfriſt 


mit Gebäuden zu verfehen, verfouft ober vererbpacht wesden. 

Da der Boden, recht gut if, fo eignet ſich derſelbe vorzugeweiſe zur Ein⸗ 
sicheung von bäuerlichen Wirchfehaften. an, oo. 

Diejenigen, die ſich mit tandbefig zu verſehen wünfchen, werden aufgefor« 
dert, In dem noch näher befannt zu machenden und in’ der Oberförfterei zu 
Sietkowto abzuhaltenden tizltationstermin zu erfcheinen und ihre Oebote abzu⸗ 

eben. | 

. Jedoch muß jeder Erwerbluſtige in dem Termin durch Zeugniffe feiner 
Suts herrſchaft, oder des ihr vorgeſehten daudraths⸗ oder Domainen- Amts über 
fein Bermögen und feinen moralifdyen tebenswandel ſich Tegitimiren, Wer 
Dies nicht vermag, wird niche zum Gebot zugelaffen. 

= Die Verkaufs- und MWererbpadjtungs · Bedingungen werden im Monat 
März der Oberförfterei Wittkowko und den Domainen · Aemtern Konczewitz und 
Straeburg mitgetheilt und deu Erwerbsluſtigen jederzeit zur Einſicht vorgelegt 
werden. ae ut 

Den 10. Februar 1924. 


Ksenigl. Se Kegterung 


— — PR 
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Marienwerder. Das zum. Nadhloffe der Frau Yufliz Direftor Gole Sebs. 


rige ‚hier in der Rechtſtadt sub Nro. 62. belegene, gerichtlich Sal 2429 Ribit. 
4 pf. geſchaͤtzte Giundſtüͤck iſt in dem am 30. September pr. angeſtandenen 
zten Bletungstermine unverkauft geblieben, weil die Erben das Meiſtgebot von 
23620 Rthlr. nicht für annehmilicy erachtet haben; auf ifren Antrag ift deshalb 
ein anderweiter Bletungstermin auf den 12. April c. anberaume worden, zu 
welchem Käufer eingeladen werden. . 

Den 15 Februar 1824. \ 
{ Rönigl. Preuß. Stabtgeriät. 





Marienwerder. Die ‚aur Kaufmann. Abraham Hirſch Eriedländerfchen 
Konkurs Maffe gehörigen Waaren, naͤmlich Mügen- Schirme, Knöpfe, Hand · 
ſchuhe, mehrere Sorten Bänder, Strümpfe und dergli. mehr, ſollen in Termino 
den 22 März c. 2 Uhr Nachmittags alipier öffentlich gegen gleich. badre 


Bezahlung verkauft werden. In diefem Termine fol auch eine-Offister-Scherpe, 


ein fildernes Kaͤſtchkn, ein goldener Ring, ein Schlaf ˖ Pelz und 2 Offizier-Unde 

formen verkauft werden; weiches hiermit ‚befanne gemacht: wird, 

— Den 2. März 1824. 
Königl. Preuß. Stadegericht. 


Marienwerder. Die im Dorfe Kamjontken Amts Marlenwerder belegene 
Fre ſchulzerei von 2 koͤllmiſchen, 2 Bauer und z Chatul ⸗Hufe und g Morgen 
200 Ruthen Erbpachtsland auf 1065 Rthlr. 11 Igr. 1pf. abgeſchaͤtzt, fol 
im Wrge der Subhaſtation oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, 
wozu Termin auf den 31. März 1824. angefeßt ift, und wozu Kaufluftige 
mit dem DBeinerfen anhero eingeladen werden, Daß der Zuſchlog, wenn niche 
befondere Umftände es verhindern, fofort auf den WBeftbietenden erfolgen ſoll. 

Die Tore und die Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des anterjeich⸗ 
neten Berichts täglich eingefehen werden. * | ee 

Den 24. Januar 1824. | u " 
Königl, Preuß. tandgeriche . 


Mewe. 


= 9 — 


Mewe. Das dem Satr- und Srehandlumas. Sefretalr hrzelharbe zugehd⸗ 
eige Crundſtuͤck zu Jellen, von 2 Hufen 23 Morgen 224 Ruthen Land Fuimi 
föen Maafes, weron 234 Morge zu zinsfreien eigenehümlichen und 2 Hufen 
zu emphlteotifchen Rechten, dereu DBefigjabte in Trinitatis 1838. ablaufen, ge 

bösen, it Scheldenhalber sub hasta geflellt worden. N 


Die Liltationstermine zum Verkauf deffelben ſtehen den * Februar 
den 22. März und den 24. April 2% 24. die beiden erſtern auf der bie» 
5 By Gerichtsitube, der letztere aber, welcher peremtoriſch iſt, im Amtshaufe zu 

ewe an, Bet 

Befitz und zaflungsfäpige Kaufluſtige werben aufgeforbert, In Diefen Ter⸗ 
eoinen, vorzüglich aber in dem. letzten peremtorlſchen Termin zu erfcheinen, und 
Igre Gebote abzugeben. 

Der Meikbietende Kat, wenn fonft Peine rechtliche Hinderulſſe eintreten, 
den Zufchlag zu gewärtigen; die Tore des Grundflürfs, welche auf 685 Rthie. 
a0 fgr. 4 pf. abſchließt, kaun täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Den 12. Dezember 1323. EN 

Koͤnigl. Preuß. Laudgenige, 


Mewe. Das dem Einfaaffen Cpriftian Kroll jun. zugehörige, in dem Dorfe 
Großweyde ntendantur Amts Marienmerder gelegene emphiteotifhe Grundſtuͤck 
- von 2 Hufen 23 Morgen tand kulmiſchen Maaßes, iſt auf ben Antrag mehrerer 
Realglaͤublger sub hasta geftelle worden. 
Die Hpkeationstermine zum Verkauf beffelben flehen den 3. Mai, den ;. 
Juli und den g. September. wovon ber legte peremmtorifch ift, aufder biefigen 
Gerichesftube an, zu dem befik- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerfen 
‚eingeladen werden: daß der Meiftbietende, wenn fonft keine rechtliche Hinderniffe 
obmwalten, den Zufchlag zu gemärtigen hat. 
. Die Tape des Brundftücde ſchließt auf. 3079 Rthlr. 3 ſgr. 11 pf. ab, und kaun 
‚täglich in unferer Negiftrarur eingefehen werben. s 
Den 10. Februar 1824. 
Königl, Preuß. Laudgerich 


— EEE Dun 
x 


* 
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Mewe. In Termino den 20: März c. ſollen vor der Geridhtskuse hier 
ſelbſt mehrere im Wege der Errfution abaepfändere Gegenflände, beft-bern im 
Möbeln, Haus» und Wirthfchaftsgeräthe, fo wie noch mehreres Jung oieh, am 
den Meiftbietenden gegen gleich. baare Bezahlung verkauft werden; welches 
Kaufluftigen hledurch bekannt gemacht wird. | 

Den 1. März 18240 


Koͤnigl. Preuß. landgeriht, 





Schlochau. Das zur Jakob Egbrettſchen Konkurs Maſſe gehörige zu Chriſt ⸗ 
felde sub Nro. 15. belegene, aus 6 Hufen 8 Morgen 150 Ruthen kulmiſch befte- 
hende, mit den erforderlichen Wohn · und Wirthſchafts Gebäuden verſehene und auf 
2694 Rthlr. 5 far. gerichtlich adgefchägte Erbpathis Grundſtuͤck ift zur Subpafta» 
sion geftellt, Die Bietungstermine jtehen Auf den n Mai, den 30. Juni und 
den 3. September e. hieſelbſt an, und werden befigfähige Kaufluſtige dazu Hier 
durch mit dem Bemerfen eingeladen? wie die Tare jeden Mittwoch in der Hiefigen 


* 


Regiſttatur eingefehen werden kann. | | 
Den 17. Februar 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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Graudenz. Zum aͤffentlichen Verkauf mehrerer im Wege der Exekuton 
abgepfänderee Eil'n-Wacren haben wir einen Termin auf den 14. April c. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Sekretair Schleiff auf dem hleſigen Oeriches⸗ 
baufe augefegt, zu welchem Kauflufige Hierdurch eingeladen werden. 


Den 23. Januar 1324. 
Königi. Preuß. Sand» und Stadegericht. 


Rieſenburg. Der bei der 4 Esaradron des 5. RulraffienKegiments fer 
hende Unteroffizier George Wanuagar und deſſen kürzlich majoren gewordene 


Epifedu Jullanna geborsie Malleck Gaben mittelf eines Ehevertrages, die un 
ger Derfonen bürgerlihen Standes fonft ſtett findende Gütergemeinfchafe aus- 
geihleflen, und mus die Gemeinſchaft des Ermwerbes heibehalten, welches den 
geſehlichen Vorſchriften gemäß, hiemit befanne gemacht wird. 


Den 20. Februar 1824, F 
Königl Preuß, Land⸗ und Stedegerlcht. 


Loͤhau. Auf den Antrag ber Beſitzer, fol das Im Amte loͤbau ı Melle von 
hier belegene Erbpachts » Worwerf polniſch Gsrlis auf 3. nacheinander folgende 
Joehre, nehmlich von Johanni 1824 bis dahin 1827 öffentlich an ben Meifte 
bictenden verpachtet werden, Hlejzu hoben wir einen Termin auf den zılen 
März a c. vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor G:rner In unferem Konferenz 
simmer anberaumt, und laden zu demfelben Pachtiuftige ein. Wemerke wird, 
daß nad dem im Jahte 1922. gefertigten Anſchlage das Worwerf 105 Schef. 
fiel Winter » Ausſaat, dabei Drau. und Brennerei, und an Pertinenzien den 
Krug In Görhg und Roſenthal, dergleichen 5 Schaarwerss. Bäuerliche Hufen 
im Am’s.-Dorfe Zeilfau, und Dienfticiftungen von alle diefem jährlich 209 Relr. 
21 fgr. und an unbefländigen Gefaͤllen 43 Rthlr. 23 gr. hat, 


Die Pachtbedingungen Finnen Im unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
und muß übrigens der Pöchter eine Kaution yon 200 Rthlr. entweder baar, - 
oder In Staats: Papiere beftellen, 

Den 13. Sebruar 1824, 
Känigl Preuß. Sand» und Stadtgericht. 


— — — — 


Strasburg. Auf Antrag des Erbverpaͤchters ſoll die zum Muͤller Mathe⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrige auf 1216 Kehle. 29 ſgr. 3 pf. gerichtlich abgefhästen 
Erbradıs - DRahle Schneide» und Waltmüple Kuriady bei Lantenburg wozu 7 
Hufe kulmiſch im Wege der Erefution — werden. Es ſind zu dem 
Ende die Lijitatlonstermine allhter in loeo judicio den 19. März, den 30, 
April und den 1, Jund 2324 am 9 Uhr Morgens vor dem Herrn Sande 


— 


| — 84 — | 
und Gtadtgerichts » Affeffor Terpig auberaumt. Kaufluflige werden eingelaben, 
in diefen Terminen, von welchen ber legte peremtorifch iſt, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und hat der, Meiftbietende ben Zufchlag gu gewaͤrtigen. | 
Den 31. Januar 1824 
Koͤnigl. Preuß. band⸗ und Stabdegericht. 


Straßburg. Zum öffentlichen Verkauf verſchiebener Stuben mıd Haue- 
geraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche u. fi w.. haben: wir einen Termin 
auf den z. April =, c. Wormittags um 9 Uhr vor dem Herm Kangelliften - 
Grjegorzewsfi zu Gollub angefegt; wovon Kaufluflige hlemit in Keuntulß ge- 
ſetzt werden. » 

Den 17, Februar 1924; 


Konigl. Prenk. ande und Stabtgridt 





Schlochau Die vem Muͤller Johann Neumann zugehörige, zu Erbpachts. 
rechten verliehene und ohnweit dem Adel. Gute Schoͤnwerder belegene unter⸗ 
ſchiaͤchtige Mahl. Muͤhle, Schoͤnwerder ⸗·Muͤhle genannt, nebſt den erforderlichen 


Wirthſchafts Gebäuden fo wie die dazu gehörigen Ländereien von 2 Hufen Puls 


mifchen Maaßes ift aur Subhaſtation geſtellt. Der Bietungsrermin ſteht auf 


‚den 13: Mai:c. Vormittags 9 Uhr piejelbft: an, und werden befisfäpige Kaufe 


Iuftige dazu hiedurch eingeladen. 


Die Tare, welhe 598 Rtblr. 12 for. 6 pf, beträgt, Kann jeden Mittwoch 
Mm. der. hiefigen Regiftratur eingefehen. werden. | 


Den 14. Februar 1824, | 
Koönigl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 


— — — 





ammerſtein. Die zum Gute Br. Peterkau geho ige Erbvochts- Winde 
iple; und. ein. dazu: gehoͤriger halbes. Bauerhof, fo fruͤder der Muͤhlenmeiſter 


go 


"Konrad Falk und * ihhm ber Müller Weſtphel beſeſſen, ſoll wegen tückſtaͤn⸗ 
diger Kaufgelder In Termine den 12. April 824. zur Gerichtsſtaͤre in Gr 
Peterkau veraͤuſſert werden, welches hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird“ 
und Kaufluftige eingeladen werben, um ben Termin zu attendiren. 

Die Grundſtuͤcke find nad; der gerichrlihen Tare auf 525 Rthle. r= for: 
6 pf. gewürbige, und kann letztre täglich in unferer Negiflratur ne 
werden. 
Den 31. Januar 1624. 
Das ai a Peterfaner Ouͤter. 


Sitgenburg. Zur Verpachtung der bei Soltau gelegenen Abel. Roslauer 
und Bilalurter Güter von Johanni 1824. bis dahin 1827., wie auch ber zw 
Bialutten gehörigen in Dzwirßno gelegenen Mühle, und zwar dieſe von Mare 
int 1924. bie dahin 1827. iſt ein fernerweiter Izitarionstermin im Hofe zu 
‚Klein Koslau auf den 31. März c. Vormittags 9 Uhr amgefegr, im welchem 
zu. erfcheinen- Pachtllebhaber, die zugleich. gehörige Sicherheit nachweiſen muͤſſen, 
eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen bei uns.täglich ne eingefehen warden; 


Den 24 Februar 1824: 
m: Roslouer und Bialutter Hatrimentalgeriöse: 
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Thorn. Der unbekannte Eigenthuͤmer folgender, dem Inkulpaten foren‘ 
T-icinsfi, bei veffen Ergreifu.g. abgenommeneo, wahrfheinlid) geRopin.n: 
Sachen, als: 


2) eines blau kuchen Mantels mit ſchworn manſcheſternem — 
2) einer blau tuchnen Peiz ⸗Muͤge, 
3) eines weiß mo Siinen: Tuchs, 
4) eives Pastıs Stirfein, 
solrd. Hierdurch —— ſich bin.en ſpaͤteſteus 4 EISEN, von — ab, 


— 86 — 


zur Empfangnohme dleſer Sachen bei uns zu melden, und fa € Igiteune ; 
Recht daran nachzuwelſen. . 


Den 27 Februar 1924. 
Koͤnigl. Preuß. Jaquiſttorltat. 


— — ⸗ 


Mohrungen. Da in dem zur Verpachtung der bel Goldau gelegenen, 
mic Wieſenwachs reichlich ausgeftatteren Adel, Güter Groß Senzke und Michers 
hoff, dei der Jurisdiktion angeftandenen Terminen ſich feine annehmliche Paͤch⸗ 
ter gefunden, fo iſt ein nochmaliger Uizitationstermin auf. den 27. März d. J. 
Vormittags um zo Uhr im hieſigen tandichaftspaufe anberaumt, weiches Pach⸗ 
Liebhabern, die Kaution beſtellen wollen, hiermit befannt gemacht wird, 


Den 31. Januar 1324. „ 
RKoͤnigl. Ofipreuß. Sandfafts Direktion. 


Lobſens. Im Auftrage der Koͤnigl. Landſchafts . Direktlon zu Schneldemuͤhl 
ſollen die dicht an der Stadt Lobſens gelegenen und zur Hertſe aft Sobfens 
gehörigen adelichen Güter Ruttoh nebſt den Dazu gehörigen Vorwerkern, einer - 
bedeutenden Brau- und Brennerei, desgleichen das Gut Czerbin, mic beftellker 
Winter Saat auf brei nad) einander folgende Jahre in Pacht ausgebeten wer. 
den. Der Sizitationstermin iſt auf Den 3 April ec. im Herrichafilichen Vor⸗ 
werfshaufe in Rattay augefegt, weiches Pachtllebhabern hlerimie tefanne ges 
macht wird. Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in der Kegiftratur des 
Dominlal ⸗Sekretarlats in Rattay eingeſehen werden. 

Den 27. Februar" 1824. 


Die tandfhaftlide Sequeftrations-Rommiffen, 


Win — — 


Die in dem Thorner Krelſe eine halbe Meile von Kowalewo belegenen be⸗ 
deutenden Adellchen Güter Chelmonie, Lepienicja und Zub⸗hoͤr, bei reihen 
ein kompleites Inventarium, gutin Gebäuden, gegen 1000 Scheffel Winter 


u 


Ausſaat, moͤglichſt hinreichender Wiefenmachs und Weite, guter Boden, eine 
Schaͤferei von 1000 Erüf, Brau- und Brennerei au eine Waflermiple vor- 
Handen, und ber nethwenoige Holz, Bedarf gewährt und beft mmt werden wird; 
follen auf Perfüonna der Königl. Weftpreug Hoclöblihen P:roinzlal » fand. 
ſch afts. Direktion zu Marienmerder unter denen im tizltationstermin roch rähber 
bekannt zu macenden Bedingungen, dur das Meiftgebor auf drei Jahre, 
nämlidy von Yehanni 1924. bis dahin 1927. verpachtet werden. 


Diefemrah werden Pacht-tiebhaber erfucht, fiy in dem hierzu vor Unter 
seichnetem in Graudenz und zwar in dem Gaftyauie am goldnen dömen auf 
Ben 24 April c, angefegren Termin bdafelbft einmfinden, und fann ber 
Meiſtbi rende gewärtigen, daß bei annehmlichem Gebot der Zufchlag unter. Bor 
behalt der Genehmigung ber Koͤnigl. tar dihafıs Direktion erfolgen wird. 


Zur Nachricht der Hren Pacht Uebhaber dient, daß nur qualifiiirte und 
volfommen, gleih zur Stelle mir habende Sichrrheit von 2000 Rıh'r. naͤchſt 
halbjaͤhriger Pacht. Pränumeration nachweiſende Uzitanten argenemmen werben 
Finnen, und daß der in Chelmonie angeftelite Sequeſter ihm mit dem Umfange 
und dem Zuftande der qu. Güter befannt machen wird. 


Salno, den 24. Februar 13924, 
Der tandichaftliche Sequeſtrations Rommiffarlus. 


— — — — 


Die BWBronihen Güte 3 Meilen von Kulm belegen, mit circa soo Scheffel 
Minter-Ausfoat und kompletter beftelter Sommer Ausfaat, Binrichendes nr 
ventarlum ſollen nach Fellfegung der Landfchafts. Direkiion von Yohanni a. c, 
verpachtet werdenz; ich habe Hiezu einen Pocht-tzitationstermin auf den 9. 
April c. in Graydenz; in meinem Gefcyäfts » tofal argeſetzt, und lade alle 
Pacht Lebhaber dazu ein, welche die halbe zu erftehende Pacht p-änumerando 
uͤnd eime Kaution von 1000 Rethlr. in Staats-Paopieren leifen fönnen. Der 
Zuſchlag hänge von der Genehmigung der Koͤnigl. Landfchefts. Direfiion ab. 

Groß Schönmwalde, den 4: März 1824, 


v. Grusciynski, 
tand⸗ und Landſchafts-Rath. 
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Gaudenz. Die Arbeits-Rräfte der hieſi jen Haftlluge ſollen durch Me Elm 
Aieferungen von Arbelts-Materialien, ſowohl Spint ere, keinen: und Wollmebes 
zei als auch wenn es gewuͤnſcht wird, ouf eine andere Art der Beſchaͤftiqung 
An Thaͤtigkeit gefegt und in einer abzuhaltenden Siziration die diesfädigen Aners 
Bietungen abgegeben werben, monächft ſolche nach gehöriger Vorlegung hoͤhern 
Dits die Feftfegung erlangen werben. 

Zur Abgabe diefer etwanigen Erflärungen Haben wir einen Termin auf 
Den 5. April c. Vormittags 9 Uhr angefegt und laden alle diejenigen dazu 
ein, welche verntögend find auf ein oder die andere Art den Haftlingen Bes 
ich aſtlgung zu gemwäßren. s s 

Den 26. Februar 1824. 

Königl, Direftlon der Zwangs- Anftale. 5 


ir 





Graudenz. Das allhler in der Salz ⸗Gaſſe sub Nro, 499. belegene Wohn⸗ 
Baus’ unten mit 4 oben mit 3 Stuben und 3 Kammern, eine geräumige Küche, 
. gewölbte Keller, Holz · Bich- und Pferde Stallungen, großen Hoftaum, daran 
Koßenden großen Garten, hinter demſelben noch ein Stuͤck Saͤeland, fteher, da 
Eigenthümer ihren Wohnfig verändern wollen, aus freier Hand zum Verkauf. 
FKaufluftige werben erſucht fih bis zum 24. b. M. bei dem von den Eigen« 
shümern zur Handels: Schlüßung beauftragten Stabt-Sefwtoir: und ‚Regiftrator 
Söfche zu melden. | 
Den 9. März 1924 


Meunenburg. Ein mit dem Kegifkiratur-Gefäft befannter Schreiber finder 
«in Unterfommen bei dem Juſtz ⸗Aktuarius Przewiſinska. 


— — — 
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Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerber. 








Marienwerder, den 19, Mär: 1824 





BGefeh»+ Sammlung. 


Ne. 4. engpält: Ä a 
"unter Mo. 246. Weſer -Schiffahrts ⸗Akte. Vom roten September unb a0 
' tifizirt am 2aſten November 1423. 
unter Pe. 847. Geparat- Konvention zwiſchen Preußen und Bremen, ad $, 
15. der Weier-Afte. Wom zotın September 1823. . 
unter Mo. 848. Bekanutmachung über die mit dir Großperzoglich- Medien. 
burg-Streligichen Regierung nachträglich getroffene Ueberein, 
Eunfe bezügli auf Die Staatsangehirlgkeit bei gegenfeltiger 
Ueber veiſung der Vagabunden ı. Won z6ften ‚Januar 
1824 





Verordnungen der Königl. Preuß, Regierung. 


: Den chirurgiſchen MilitairsDienft betreffend. 
Ne. L Mir Bezug auf die Befanntmachung vom zıflen November 18922 — Amits. 
blatt Stüd 49. pag. 4317 — die Abldfung der Militair Dienftrfliche durch 
freiwilligen Chirurgen · Dienft betsefiend, wird piemtt zur öffentlichen Rente 
Unsgegehen in Maxienwerder den ze, Maͤrz 1824. (16) 
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niß gebracht, daß nach elser neuerdings eingegangenen Beſtimmung der ber - 
treffenden Könlgl, Miniflerien vom zyfen. v. M. auch diejenigen Xerite und 
Chirurgen, welche vor Bekanntmachung ber Allerhoͤchſten Kabiners. Ordre 
vem 7ten Auguſt 28:20, bereits mit den Waffen gedient haben, und ſich ge» 
genwärtiy entweder bei der Rriegsreferve ihres Truppentheils, oder bei einem 
tandwehr, Baraillom eingeſtellt befinden, in Beziehung auf Dies.ife Kriegs 
Reſerve⸗ und Landwehr· Werhaͤltniß, wenn fie es wünfthen „ nachtraͤglich Dies» 
felbe Begünftigung erhalten können, wie diejenigen, Die erft jegt in Folge 
der gedachten Arshöchften Kobinets. Ordre ihre Dienflverpflihtung bios durch 
den frelwill'gen chirurgtfchen Dienft abiöfen, veenlil lediglich zur Dispes 
fitiom für den Milltalrärztlichew -Dienft zu bleiben. Die In jenem Fell bes 
findlichen Judlviduen müff.m ſich indeffen über ihre Kenntniffe-bei.den Be« 
necal, Divifions. Aerpien der betreffenden Armeekorps, genügend auswelfen, und 

ſich aud für die Befliumung in dem Krieges. Referve- und tandmwehr. Vers 
hältnig zum ärzlihen. Dienfte der Armee disponible zu bleiben, ausdrüsiich 
verpflichten, in legterer Beziehung mithin den in der Anfangs allegirten Bes 
kanntmachung ad x6. für die chirurgſchen Srelwilligen erwäynten Revers 
ausftellen. 2. 

Nabe Verfahren tritt auch Hinfihts derjerigen Eplrurgen bei. bem 
Austritt aus dem uftiven Dienfte ein, Die früher nicht ausdıKiefich zur Ads 
fetftung ihrer Milltalrpflicht im dei chirurgifchen Dienft der Armee gefome 
men find, und. nad einer dreijäßrigen oder längern Dienflzele ihre Entlafs 
fung nachſuchen und erfalten, nur mit dem Unterfchiede, daß bei ihnen 
der nachträglich zu führende Nechwels ihrer Kennenife wegfaͤllt. Zu dieſer 
Kathegorie gehören ebenfalls die in ben &hirurgifhen Bildungs. Anftalten ber 

Armee ausgebildeten, zu einer längern als dreijährigen Dienftzeie verpflichtes 
ten Chirurgen, wenn fie im das Kriegs ⸗ Referwe» oder Landweht - Verhaͤlchiß 
übergehen. 

Marlenwerder, den 29. Februar 1824. 


Könige Preuß. Regierung. 





a Das Ableben des Soldaten Nikolaus Wisnlewsti betreffend. | - 
No. IT. Es iM bei uns ter Toöterfehein des im Jahre 1813 Im Militale« Hospital: - 
258, Abt: 44 Danzig vesfteibenen, angeblich aus bem biefigen Departement gebüctigen 


No. III. 
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pölnifchen Soldaten vom zıten Infanterie-Regiment, Namens Nikolaus 

Wisniewsfi niedergelegt worden. 

-ı- Da nun deflen Samitien-Berhäleniffe hier unbefannt find, fo werden die 

Bethelligten ‚aufgefordert, ſich wegen Empfangnahme dieſes Todtenſcheius bei 

der ordentlichen Obrigkeit zu melden, 
Me:ienwerder, den. 13. Februar 2824. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Das Verfahren gegen arbelteſcheue Handwerks⸗Geſellen betreffend, | 


Dis Königl. Minifterlum des Innern und der Polizel kat unterm z7flen 
v. M. erfläre, das feine Adfiche bei dem vorgrfchriedenen und den Polizei 
behörden durch unfere Verfügung vom zıflen Mal 1922 No, 24. pag. 248 
des Amtsblatts für gedachtes Jahr befanne gemachten Verfahren gegen ar 
beitsiofe Handmwerfs-Gef-ten dahin geht, die ganze Strenge biefer Borfarif- 
ten blos gegen arbeitsfhene und ohne Subfiftenz- Mittel berumfchwelfende 
Gefeflen, durch welche die öffentliche Sicherheit gefährdet erfchelne, in Aus« 
übung gu bringen, dagegen aber den Pompetenten Behörden zu überlaflen, 
bie nähere individuelle Verhältniffe in Betracht zu ziehen und, nach den vor- 
fommenden Umſtänden, die betreffenden Wandernden, wenn fie auch über 4 
Wochen ohne Arbeit gewefen find, nice nach Ihrer Heimarh zurüd zu mweifen, 
fondeen die weitere Reife derſelben, in fo weit dabei fein Nachtheil für Die 
öffenelihe Sidgerheit zu beforgen ift, zu geftatten und zu befördern, 

Wir fegen faͤmmtliche Polljei- Behörden von diefer Erflärımg hiedurch 
in Kenntniß und erwarten, in vorfommenden Fällen, deren umfichtige Ans 
wendung. 

Marienwerder, den 21. Februar 1824. 


Königl, Preuf. Reglerung. 





Betanntmadungen. 


Ned ſtehende Weberfegung aus No, 24. der biesjährigen Warſchauer Zeitung, 
nämlich: 


RR 
208 — 


„Die Kegierungs-Rommiffton ber Einfünfte und des Schatzes. 


Um Unorönungen in den Rechnungen zu vermeiden, welche durch thellweiſe 
Ceſſionen von den vom Schatze verſicherten Summen und Zinſen aus den 
Schag-Affefuranzen und Hypotheken - Obligatlonen herbeigeführt werden, mache 
die Regterunas-Rommiffton der Einfünfte und des Schages dem iIntereffiren- 
den Publifum befarnt, daß ven jekt an, feine Zahlungen aus öffentlich auf. 
geuommenen- Eeffionen von Schatz Aſſekuranzen und Hnpothefen-Obligationen 
ſtatt haben follen, wenn der Eeffionarius nicht im Beſitze 
a, der Original-Affefurang oder Odl gation, und 
b, einer öffentlich aufgenommenen Ceſſion über dem ganzen Betrag der 
ei ‚auf bie Aſſekuranz oder Obligation aus dem Schage fallende Summe 
n wird, | 
Seſchehen zu Warfchar, den 19. Januar 1824, | 
Auf Befchl des präfidirenden Minifters 
Dir Staats⸗Rath : 
(ges) Rater. 


Der General-Sefretair 
(ge) Krußynoki.“ 


wird zur Vermeldung etwaniger Nachtheile diefleitiger Einwohn hlermit 
zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. h b * | 


Danzig, den 3. März 1824 1.3 
Königl. Ober» Pröfidium von Weftpreußen, 





Der, In der Verfertigung von Holfchindeln nach einer Teichten ſeſten und 
baue-haften Konftructiem gefhifte Schindelm⸗ iſter Heinrich Eiffier iſt auf 
Könige Koren aus Schlefien in piefige Provinz gezogen und bar feinen 
Wohnfig im Forſt · Revier Zenderbruͤck Forft- Infprctton Schlochau erhalten: 
ba fein Gewerbe in ſolchen Gegenden vorzüglicy nüg!ich iſt, wo Deckſtroh nur 
zu ehesern Preifen und in ſchlechter Suͤte zu haben ft, Ztegel. Dächer noch 
koſtbarer find, das Holz jedoch nicht beirächig ift; fo macht die unterzeichnete 
Königl. Regierung das Publikum darauf mit dem Hinzufügen aufmerffam, 
daß daſſelbe von den Arbeiten des ꝛc. Eiffler hinſichtuch Anfertigung der 


u A 


Holsfhindeln, deren Auflegung auf Die Dächer felbft, Gebrauch hin fann, 
fo weit es feine bei Königl. Bauten übrig habende Zeit geflatten wird, 
Marlenwerder, ben 17. Februar 1824, 


Königl Preuß. Regierung. 





Das Koͤnlgl. Finanz-Minifterlum hat auf unfere Antrag, mittelſt Verfügung 
vom 2gften v. M. genehmigt, daß die Erhebungs : Befugnif der Zöllnerelen 
zu Pieczina, pol. Leibitſch, Gollub, Kollat, Scyufa, Gurzno und Nizzelun -. 
von Vieh umd Getreide, fo aus. Polen eingeher, bis zu ſechs Thaler Eins 
gangs-Abgabe von einem Transport erweitert werde. * 

Dieſe Beſtimmung wird dem Publifum mit Bezug auf die Amtsblatts⸗ 
ers vom ı3ten März 28922 hierdurch machrichelich zu: Kennt 
niß gebracht. 

Marienwerber, ben 28; Februar 1924, 


Königl. Preuß. Regierung 





Durch die yolnifher Seits elngetretene Gremgfperre iſt der Verkehr über die 

Drüde zu Elgeßewo fo geringfügig geworden; daß es ſich nicht länger ver⸗ 

lohnt, Ddafelbft eine Zöllnerei zu erhalten, weshalb ſolche aufgelöfet werden 

foü, welches dem Publifo bekannt gemacht wird, damit es die Straße über 

Eigebewo weiche aufhört eine Zollftraße zu fein, meiden fönne, 
Marbenwerber, ben 28. Februar 1824. 


Königs Preuß. Regierung 





Durch einen Druckfehler iſt der, in Uchtfelde ſtattſindende Jahrmarkt auf 
den Sonntag, vor Palmfonntag angeſetzt worden. 

Dem Publifo wird befannt gemacht, daß biefer Jahrmarkt am Sonn 
abend vor Palmfonntag gehalten werden wird, 

Marienwerder, den 11. März 1924, 


König Preuß, Regierung 
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Ian der Nacht vom zöften auf den 27ſteu d. M. murde aus der hieſigen 
— — gewaltſamen Einbrud in bie Troſt ⸗ Kammer fol⸗ 
‚gende im Jahr 1809 geſtempelte ſilberne Kirchengeraͤthe ꝛc. geſtohlen, als: 

x) ein großer füberner Kelch von etwa 3 Quart Inhalt, der Fuß von ges 
preßter Arbeit; - ." 
2) ehr etwas niedrigerer filberner in, und auswendig vergoldeter Kelch von 

gleihem Inhalt, aber fchwerer an Gewicht; — ö 

3) eine große filberne Weinfanne, inwendig vergoldet, von 12 Quart In⸗ 
| &=16 mit vergoldetem Deckel · Kaopf und vergoldeten Ringen, unter defe 

jen Fuß ſich folgende Inſchrlft befinder: 
Ih war durch Yuden-Hand in eine Maff’ verfloflen 
Nun bin ich durch Gottes-Hülf im beffre Form gegoffen. 
—Ein wilder Wald Hiele mich verſtecket in der Erd 
Doc ward ich wieder nen, zum Priefters Brauch befcheert. 
4) zwei fllberne Oblaten- Dofen auf deren einen mit platten Dedel unter 
dem Boden bie Inſchrift iſt: 
Ich bin von diebfcher Juden ⸗Haud 
Dem Altar zugewandt. 
5) awel füiberne Patinen oder Oblaten-Teller; 
6) zwei große Altar-teuchter von gesriebener Sitberblech« Arbeit mit hoͤlzer⸗ 
nen Fuͤßen, blau angeſtrichen; 
7) awel zinnerne Wein ˖ Kannen von ohngefähr 14 Quart; 
8) awel zinnerne Kelche mit 2 Patinen; 
- 9) ein zinnerner Teller zu Kollekten und 
20) ein mit Eifen beſchlagener und mit 3 Schlößern wohl verwahrter Geld⸗ 
Kaſten mit etwa 14 bis 15 Kehle. Silber- und Kupfergeld. 

Indem wie demjenigen, welcher zur Grmittelung Biefer Kirchen-Geraͤthe 
oder zur Entdeckung der Diebe beitraͤgt, eine angemeſſene Belehnung zuſi⸗ 
chern, erſuchen wir die betreffenden Goidarbeiter, ſo wie ſonſt Jedermann, 
bei welchen diefes geftohlene Gut zum Werfauf angeboten werden follte, den 
Inhaber oder Ausbieter deffelben anzuhalten und denfelben mit den Geräth- 
ſchaften, entweder am uns, oder an vas Königl. Inquiſitoriat zu Marienwer⸗ 
ber gegen Erſtattung der Verpflegungs-Koften abzullefern. 

©arnfee, den 27. Februar 1924. — 
Der Magiſtrat. 





- 


Behzufs der Ausfuͤhrung bes mit Allerhoͤchſter Genehmlauug In Gewäßhelt 
eines mit dem Koͤniglichen hochlöbichen Miniſterium Der Handels und der 
Gewerbe abgeſchloſſenen Kontrakts, ven der Gerhantiunge-Socterät in meh— 
reren Koͤniglichen Provinzen übernommenen ChauſſeeBaus, iſt eine Behörde 
unter der Beieichnung: 
„Sheuffee»s Bau» Komtois der Seehandlunas» Socterär“ 

errichtet und bie Unterfchrife den beiden Seebandlungs. Direktoren 

ben Geheimen.Dber- Finarz-Rath Crull, und 

dem Geheimen Finanz Rarh. Kanfer; 
imgleichen 

dem Geheimen⸗Rechnungs Rath Wollny, 
uͤberteagen worden. 

Alle auf dleſen Kunſtſtraßen-Bau Vezug habende Eingaben und An— 
ſchreiben koͤnnen demnach an gedachtes Komto!r, ober auch unter meiner 
Adreſſe und zwar Seitens der betreffenden Behoörden unter der Rubrick: 

„Derrfhafrlihe Chauffee» Bau» Angelegenheiten‘ 
— da der S:ıehandlungs-Gocterät für die aus diefem Kontrafte en ſtehenden 
Geſchaͤfte die Portofreipeit bemwillige worden iſt — eingefandt werden, 

Berlin, den 23. Fıbruar 18924. 

Der Epef der Eerhandlung,; Birkliche Gehelme⸗Ober ⸗ Finang Neth 
und PDröfidene 
(ga) Rother 





MWarnungs: Aryeige; 


—— —— 


Der nad) dem 44ſten Stuͤcke im Amtsblatt für das Jahr 1820 als Hebam⸗ 
me Im Diſtrikt zu Bukowitz angeſtellten Schubmocherfrau Chatlotte Rohn, 
iſt well fie die Erforderniſſe der ihr ertheilten Approbation miche erfüllt, diee 
Beftärgung wieberum abgenommen, und derfelben der fernere Hebammen⸗ 
Dienſt unferfact worden, 

Ma ienwerder, den 8. März 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


— — 


Perſonal⸗ Der ——— Eggert zu —— von ben bortigen Stadt, | 
Sonitder verordneten, nach Ablauf feiner sojäprigen Dienſizeit abermals auf 6 Jahre 
:hörden, zum Bürgermeifter erwählt und beſtaͤtigt worden. 


Der Rathsherr Windmuͤller zu Marienwerber iſt von den Stadtverord⸗ 
nieten — zum ——— Rathsherrn auf 6 Jahre erwaͤhlt uud be⸗ 
ſtatigt worden. | 


Die durch das Ableben des Gomoll vakant — unberlttene Grem⸗ 
Auffeher- Stelle in Brinsk iſt dem Lieutenant a. D. Grzegorzewsfi) proviſo⸗ 
riſch uͤbertragen worden. 


Im — — find folgende Frauen: 
1) die Sufanna Konarsfa zu Gr. Dislam, 
2) die Renate $ufowig zu Seelen, 
3) die Elifaberh Leßinska zu Drausnig und 
4) Die Dorothea Müller zu Karßyn 
als Hebammen beftätigt und ihnen Die Wohnfige sefp. zu Br, Bislen, Se 
len, Draus nit und Karßyn angewieſen worden. 





Chin dee Öffentliche Amelget Me. 13.) 


* 


Oeffentlicher Anzeiger. 





4 


Beilage des Amts » Blatts No, 12. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No, 12. 


Marienwerder, den 19. März — 




















Maxrienwerder. Die Forſt Beläufe Szerokopas und Wittkowko, nebſt der 
Dperförfterel gleiches Nemens, eine Mille von Kulmfee, vier Melien von 
Thorm und drei Meilen von Rulm belegen, ſollen im bevorfichenden Mona 
April in einzelnen Parzellen mit der Verpflichtung, folde binnen Jahresfriſt 
mit Gebäuden zu verfehen, verkauft oder vererbpacht werden, 

Da der Boden recht gut IF, fo eignet fi derfelbe vorzugsmeife zur Eins 


| eichtung von bäuerlichen Wirthſchaften. 


Diejenigen, die fih mit dandbefitz zu verfehen wünfchen, werden aufgefors 
dert, in dem nody näher befannt zu machenden und In der Oberförfterel zu 
MWitrlowfo abzuhaltenden Liltatlonstermin zu erfiheinen und Ihre Gebote abzus 


eben. . 
⸗ Jedoch muß jeder Erwerbluſtige in. dem Termin durch Zeugniffe feiner 
Qutegerrichaft, oder des ihr vorgeſehten Landraths ⸗ oder Domainen-Anıts über 


fein Bermögen und feinen moraliſchen Lebenswandel ſich legitimiren. Ber 


dies nicht vermag, wird nicht zum Gebot zuaelaffen, 
Die: Verkaufs» und MWererbpachtungs » Behingungen werben im Monat 


März dee Oherförfterel Wittkowko und den Domalnen-Hemtern Konczewig und 


Strssburg mitgetheilt und den Eriverbsluftigen jederzeit zur Einſicht vorgelegt 


werden. 
Den ze. Februar 1824. 


Königh, Preuß. Regierung. 
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Marienwerder. Es werden zwei Dutzend ſilberne Eßloͤffel, eine ſilberne 
Renpetier · Uhr mie goldener Kette, eine achttaͤgige Etuben-Upr mit Gehäufe und 
ein Schreib⸗Sekretair von Lindenholz am 27. d. M. Vormittags 11 Uhr auf 
dem hiefigen Rathhauſe gegen gleich. baare Bezahlung meifldietend verkaufe 
werden. | 
Den 12, März 1324 i 
Der Magifteat. | - 


— — nn 


Rieſenburg. Daß in Rieſenburg sub Nro, 103. alter und Nro. 123. neuer 
Zählung gelegene zur Bäder Michael und Anna Katharina Waſchkeſchen Mache 
laßmaſſe gehörige Kleinbürgerhaus welches mit einer dazu gehörigen Scheune 
und dem hinter berfelben gelegenen Garten fo mie mit einem dazu gehörigen 
Stuͤck Aderland, Freigut genannt, auf 538 Rehlr. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich ab. 
gefhägt worden ift, und melde Tare in der hiefigen Reagiſtratur täglich näher 
nachaefehen werden Pann, foll auf den Antrag der Erben und Gläubiger den 
9 uni „. c um 9 Uhr Morgens hleſelbſt zu Rathhauſe oͤfſentilch verkauft 
werden; dieſer Termin iſt dergeſtallt peremtoriſch, daß auf fpäter eingehende 
Gebote Feine Ruoͤckſicht gerommen- werden fordern der Zuſchlag an den Dieift- 


und Beftbietenden, der zugleich Kefig- und zaplungsfäprg fein muß, ectpeitt 
werden wird. « 


Den 8. Februar 1824, & 
Königl Preuß, Sand. und Stedtgerige 








Schlochan. Das den Lewin Sacksſchen Eheleute zuzehoͤrige hieſelbſt ber 
legene Orundſtuͤck b ſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe, einem Stall aus 
Bindwerf, einem kleinen Garten und zweien Aniheilen am Buͤſchchen, foll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Der Termin biezu ſteht 
auf den 17. Mai c. hiefelbft an, und werden befipfäßige Kaufluftige dazu 
hiedurch eingeladen, 
Die Tore, welde 119 Rräle. 5 far, beträgt, Fann jeden Mittwoch in der 
hieſigen Kegiftrarur eingefehen werden, r 
Den 20, Februar 1924. | 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 


— — — 


Stuhm. Auf den Antrag bee Fisci fol das bem Paul Wardel gehörige, 
ju Peſtlis gefegene, aus einem Wopnpaufe, einer Scheune, einem Stall, einer 
Karbe und zwei Hoſen kulmiſch fand deſtehende, auf 665 Rihlt. 21 gr. ge⸗ 
wärtigre Grundfiüd öffentlich an den Meiſtbietenden modo licitationis verkauft 
werben. 

Der zte persmtorifhe Bietungstermin It auf den 22. Aprif c, hieſelbſt 
angeſetzt, zu dem fanflähige Perfonen hierdurch mit dena Bemerfen eingeladen 
werden, doß die Tare dieſes Grundſtuͤcks räglih in unferer Regiſtratur einge« 
fehen me:den kann. 

Den 23. Februar 1824. 
Königl Preuß. fand und Stadtgericht. 


— 





Mewe. Das von dem Jehann Karczewekl in der Wilhelm Kompfchen 
Subpaftatlonsfate meißtbietend erflandene Erbpachts- Grundftüd zu Johannis⸗ 
dorff, rtendantur- Amts Marienwerder, wozu Eins Hufe ı2 Morgen 30 Rus 
then kuſmlſch fand gehören, ift auf den Antraz mehrerer Gläubiger wegen nicht 
poliftändıq berichtigter Kaufgelder wieder sub hasta geſtellt. ä 

Die tisitationsrermine dazu ftehen den 8. April, den ro. Mal und 
Den 10 YZunt c., wovon der fegte peremtorifch iſt, anf der Hiefigen Gerichts⸗ 
flube an, zu dem befig- und zahlungsfähige Kaufluftige mie dem Bemerken ein 
geladen werden: daß der Meiftbietende in Ermangelung rechtlicher Hinderniffe 
Den Zufhlag zu gemwärtigen bat. j 

Dit auf ıg01 Ktblr. 21 far 2 pf. abfchließende Tore des Grundflüds 
fann täglich in unſerer Regiſtratar eingefehen werden. = 

- Der 10. Korcgewsfi har daffelbe im Jahr 1821, für 3200 Replr. meiſt⸗ 
bietend erftanden. Ä | 

Deu 30. Januar 18924. : 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Meuenburg. Der zur Andreas Voſſſchen Nachlaßmoſſe gehörige, im Dorſe 
Unterberg belesene Bauerhef von einer Hufe 25 Morgen, tzeilt Wiefen und 
Acker, theils Baum und Beföchs Gartenland, foll auf den Antrag der Vormuͤnder 
auf ein Jahr vom 1. Mai diefes Jahres ab, anderweitig verpachtet werden. 


J 9e — 

Wir haben zu dleſem Behuf einen Termin auf den 30. Maͤrz e. In der hie 

figen Gerichtsſtube angefegt, welches Pachtluſtigen zur Nachricht bekount er 
macht wird. 

Den 2. Märp 1824. 

 Königt, Preuß. kondgerict, 


Neuenburg. Die im Amte Oftrewitt belegene, dem Miller Philipp Frig 
gehörige fogenamnte Meine Mahlmuͤhle, wozu 3 Hufen 10 Morgen 34 Ruthen 
tand gehören, und weiche mit dem Pande auf 36 Rible. 2x far. 6 pf abge 
fchäge Ift, foll in Termino den 31 Märzsc im Ame Oftowitt meiſtbietend 
verkauft werden; welches hiermit befannt gemanır wirt, 
Den 23. — 1824. 
Königl. Preuß. iandgeriät Oſtrewiet. 


——— —— 


Konitz. Auf den — mehrerer Keotgtäubiger it, da in Termine dem 
6. h. m, ſich fein Pacrliebhaber gemeldet hat, ein andsrweitiger Termin zur 
öffentlichen Verpachtuug des ». Meile von Tuchel und 2 Meilen von Konig 
entfernt liegenden adelihen Butes Seehlen an den Meiftbieterden auf 3 nad 
einander folgende Jahre auf den s Xpril e, Vormittags 9 Uhr im biefigen 
Sefchäfts-Sofale angefegt, welches Pachiliebpabern Hierdurch befannt gemacht wird, j 
Den 7, März 1824 
König. Dreuf. Kreis Sufls Rommiifen. 





Neuwedell. Zum oͤffentlichen Verkauf der hieſelbſt belegenen, im Hypothe⸗ 
kenbduche des unserzeichneren Getichts Vol. II. Nro, 162. verzeichnete und auf 
7287 Rıhir. zı gr, 6 pf. abgeſchatzten Scharfrichterei nebft allen Pertinenzien - 
und DBerechtiäungen ift auf den Antrag der Intereſſenten ein nochmaliger Bie⸗ 
tungstermin auf den 13. Mai 1824. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Ger 
sihtsfture angeſetzt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerfen, daß obngefähr nur 

1600 Rthlie argejablt zu merden brauchen und das Be un ſtehen 
bleiben kana, hrerdurch eingeladen werden. 

- Den 28. Februar 1824. 

Das Burggericht. 


? 


D. in dem Kulmer Rreife eine Meilen von Hffromepto und von ber Weich⸗ 
ſel, zum Thell In der Niederung belegenen bedeutenden Arelicyen Güter Gzyn, 
nebft Zubehoͤr, fellen auf Verfügung Einer Königt, Hochloͤblichen Prodinztol - 
landſchafts · Direktton in Marienwerder, von Johanni 1824. nb ——— ver · 
pachget werden. 

Bu dieſen Gütern gehoͤrt, eine bet-urende Ackerwirthſchaft, guter Baden, 
viel Wieſewachs, größten heils in der Miederung, ein anfepnliches beinahe hin⸗ 
geichendes Inventarlum, gute Gebäude, Bra» und Brennerei, der Verlag in 
5 Schanfftellen, auch einiger Torſſtich, nächft anfepnlichen baaren Gefälle, 
Die Weichielfähtr zu Kaffe: 

Pachtliebhaber die geeignet, und unzuberwelfeinde Sicherheit auf 3000 Rthlr. 


' welche gleich im Uzitot!onstermin mitzubringen iſt, zu deponiren, biernächft eine 


Pacht · Praͤnumeratlon von 1500 Rtlr. zu zahlen Im Stande find, werden erfucht, ſich 
den 30. März e. In dem Hofe zu Giyn einzuſinden, und fann der Meiftbie- 
sende mit Vorbehalt der Oenchmigung der Koͤnigl. ıc, tondfchafts » Direktion 
des Zuſchlag;s gewiß fein, - 

Noch tiene zur Nachricht, daß bie Uebergabe fehon in den erflen Taaen 
des Monars Mai geſchehen fann, und daß der Sequeflor Herr Holm in Gin 
ben Pacheliebhabern mit bemm ganzen Umfange der Güter bekaunt machen wird, 


Salno, den 28. Februar 1824%. , 
Die tandfhaftliche Sequeftrations: Rommifften. 








Das im Schweger Kreife belegene Adel. Gut Splawie, fo wie das Adel. Gue 
Priylubie mit Zubehör, Bromberger Kreifes, foilen von Syobannt d J andem 
weitig auf drei Sabre für fich befonders, legteres mit ber Brauerri, Brernerel, 
Ziegelei ꝛe zuſammen oder einzeln verpad; ct werden. Der Bietungstermin 


ſtiehet auf den ı5. April d. X. in dem LandſchafteLokale in Bromberg an, 


und. können nur Diejenigen ihre Gebote abgrben, welche zuror eine Btetungs- 
Kaution von ı00 big 200 ne depenirt, umd ihre Zahlungsfähigkeit nadhge- 
wiejen haben 

Gersporf bei Konig, dem 29 Febrwar 189245 


Die tandfhaftligde Sequeftrations- Kımmlifon. 
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Das in dem Kulmer Kreiſe und Kirchfptel Pluznitz drei Meilen von der Erade 
Graudenz -belegene Adel. Gut Enolewig mit Zubepör, weiches einen fehr trage 
baren Boden, pinlänglihen Heufdlog, Inveatarium und beftellte Felder bat, 
foll auf Verfügung der Koͤnlgl. Weftprenß. tandfchafts » Direktion zu Mariene 
werder unter den allgemeinen und im Lizitationstermin näher befannt zu magjen« 
den Bedingungen von Johanni d. J. ab anderweit verpachter werden. 

Padırliebhader werden demnach erfucht fih am 3. April c. in Graudenz 
im Gaſthoſe zum Goldnen Loͤwen einufinden, eine fichere Kaufton auf Höhe 
von 500 Kehle. mitzubringen, und Mittel zu einer Padıt» Pränumeration von 
300 Rthlr. nachzuweiſen, wonaͤchſt der Meiftbierende des Zuſchlages, uns 
ter ——— der Genehmigung Einer Koͤnigl. ꝛtc. Landſchaſts⸗Ditektion gewaͤr⸗ 
tig ſein kann. 
80 bei Graudenz, den 11. März 1824. 

Der Landſchaftliche Sequeſtrations ⸗Kommiſſarins. 


In der zum adelichen Gute Topollno gehörigen Dorfſchaft Parowy, find zum 
F. Mai d, J. mehrere emphitevtiſche Beſitzungen, beſtehend in kleinen Acker⸗ 
Nahrungen, bedeutenden alten Obſtgärten und Wohngebäude expirirt. Untere 
zeichneter Grundherr iſt Willens, dieſelbe emphiteutiſch oder erbpaͤchtlich weiter 
hin zu verpachten und ſetzt hie zu einen Sirirarioretermin zum 1. April d. J. 
Vormittags in dem Hofe zu Topollno on; zu welchem Pachtluſtige hievon in 
Kenntniß gefegt und eingeladen werden. Die Parıt-Bedingungen können jeder 
Zeit hier eingefehen werben. 

Topolino bei Schweg, den 9. Märp 1824, 

| M. v. Jezewski, Grund Herr, 


Das im Micpelauer Sandfchafts » Kreife gelegene adel. Gut Er Napole wird 
den 7. April c. von Johanni c. ab zur MWerpachtung ausg-beten werden, 
Pachtliebhaber werden erſucht fich zahlreich Im Lizttarionstermin im Gure eine 
zufinden, und Pönnen fie die Padrbedingungen vorher bei dem Unte-zeichneten 
in Sumowo bei Strasburg erfahren. v. Cyapsti, 
tandicynjs » Kar. 
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Strasburg. Ich bin geſonnen mein in der Stade Strasburg am Markte 
belegenes Geoßbuͤrgerhays von zwei Etagen nebſt Seiten ®ebäude und geräu- 
migem Stall auch Hoffraum, su-mwelhem außer zweien Löfer Land in jedem der 
drei Stadrfeider und einem Feldgarten, auch die ReiherBrau®erechrigfeie ge 
böre, aus freier Hend zu verfaufen; Kaufluftige koͤnnen fich zu jeder Ziit bet 
mir melden, das Örunditäf in Augenſchein nehmen, und das Nähere erfahren, 

Den 6. März 1824 
Der Fleifchermeifter Friedrich Zörfter sen, 


Roniß, Eine Thurmglodfe 1013 Pfund ſchwer, im Jahr 12753 zu Danzig 
gegorfen, von gefäliger Form, reinem und guten Tone (g. nad der Stimm 
gabei) ſtedt billig sum Verkauf und hat man fich in pertojreien Briefen zu 


wenden an 
Mächow, Sciofermeifter: 





Un dem fele einigen Jahren unter meiner ſpeckellen Anleitung und Aufficht 
biefeldit fab.ieleten — unter dem Namen Grabionner doppelt Bier — In der 
Umgegend ziemlich beliebt gemordewen Gerränfe gerne einen mehr ausged:hn- 
teren Abfas zu verſchaffen, made ich hiemit ergebenft befannt: 

„deß zufolge einer von dem SHeren Geheimen Mebizinalrath und 
Profeſſor Hermbſtaͤdt in Berlin vorgenommenen genauen chemifchen 
Zergllederung dieſes Bier dem doppelten Stettiner in ber ſpechſiſchen 
Dich igkeit beinahe völlig gleich komme, an Weingeift und nähren 
den Beſtandtheilen nur um ein Viertheil nachſteht, Dagegen um 25 
Prozent borfenreicher als letzteres iſt.“ ö 

Dabei befige es eine vorzüglice Klare und kann bei richtiger Behand. 
lung und in fühlen Kellern aufbewahrt, mindeftens 4 5:5 6 Monat alt wer 
den Der Preis diefes Blers iſt gegenwärtig pro Tonne ven 100 Berliner 
Quarten, excl. Gefäß. nur 3 Rehfr. 10 fgr. an Ort und Siefe. Sellten ent. 
ferntere Prosinzlal» Städte, noch vorher erlangter Ueberzengung von der Güte 
des Dierss zu regeimäßigen stern Beflellungen auf Quantitaͤten von minde- 
fiens 3 bis 6 Tonren ſich etwa geneigt finden, fo bin ich unter ſolchen Um- 
Bänden auch bereit, zur Erleichterung bes Transports, auf 3 Poftmiellen von 
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hier unentgelöllch bie Ueferungen zu beforgen. Auch wird hler noch ſchönes 
einfaches ‘Bier pro Tonne zu Rihlr. gebrant, welches in der Güte vou dem 
doppelten nach Verdaͤltniß des Preiſes nur in-der Stärfe abweicht: Zur Ber 
meldung unnöthiger Koften Habe ich die Reſultate der is Berlin ſtatt nefunde- 
nen vergleichenden Unterfuchung meines Bieres mit dem toppelten Stettiner 
im Dbigen nur auszugsweiſe mitgerheilt; das ſpeclelle Diialral Darüber fann 
über jederzeit auf Verlangen vorgezeigt werden. Nachſtehendes Atteſt erlaube 

ich mir jedoch hiemit öffentlich befanne zu märhen. ° Er | 


Grablonne bei Schneidemuͤhl, den 22. Februar 1924. 
Dhiffen Bagge. 

Auf Antrag des Pächters Herrn Ohlfſen Bagge aus Groblonne habe 
Ad das von demſelben fabrichre Bler einer genauen chemiſchen Zerglieberung 
unterworfen, woraus fich ergeben, daß felbigee ein vollfommen reines, gefundes, 
Gopfenreiches Bier ausmacht, welches durchaus feine der Gefunppeit nadıtpris 
Ugen Beſtandtheile enthält, dem Stettiner doppelten Bier ziemlich gleich gefege 
werden Pann und als geſundes nährend:s Beträrf emptoblen zu werben ver⸗ 
dient; weiches hiedurch der Waprheit gemäß bezeugt wird, 

Berlin, den 8. Februar 1824. | 
Hermbfläde, 
Geh. Medizinalrath und Profeflor u. f. m. 


— — — 


E⸗ find bei mir 100 Scheffel Erd.Xepfel a 15 far. und 100 Scheffel Spoͤr⸗ 
gel Saamen a » Rthlr. zum Werkauf vorrärhig. 


Oſtrowitt bei Meuendurg, den 11 März 1924. 
a Der Amtsrath Kries. 


—⸗ 


Beſtellungen zu Verſicherungen bei der Berliner Hogel. Aſſekurarz ⸗ Kompagnie 
werden angenommen In Danzig bei F. W. Becker tanggafie Nto. 399, — 


— — — —— 


r 
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Gefeg -Sammiung. 


unfer Ma’ioir en. ‚gesope 1.8 met dom sten Febeuar 1824, we⸗ 
0... gem der Nangverbältnifle. der rbeinifen Juſtlabeamten. 
uhter No. 350. Aulerhoͤchſte Kabiners»Grder vom stem Febiuar ryzz, a. 
gen der Nangverhäleniffe der Juftizbeamten im Großherzog 
A thum Pofen, 
unter No. Bst. Erklärung über die mit der Fürfilih» Eheömbirg-tipre 
. . schen Reglerung verabredeten Maaßregeln, zur Werbütung 
0 “per Forfifrenel in den gegenfeitigen Öremzwaldingen, D; d, 
3 ben azften Februar 1524. 


|] 


Rinikeriat:® ‚ Berfigung 


D. in der — für die ———— vom Aften — * 
Remuneration wichr beſtimmt iſt, welche der Arzt oder, Wundarzt In dem 
Falle zu fordern berechtige ſein fol, wenn Der. Krauke felbf fi in der Woh⸗ 


UAnsgegeben in Marienwerder den 27. Wärgasıı - ——— (17) 


Jo. I. 
8, LAbt. 
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nung des Arztes ober Wundarztes Raths erholt, fo haben des Königs Ma- 
jeftät auf den beshalb erftatreren Bericht‘, durch bie Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Drdre vom zoten diefes Monats feflzufegen gerußt, daß won den Gägen, 


welche die Tore für die MedizinaluPerfonen vom zıften und ıgı5 den 


Aerzten und Wundärzten als Remuneratlon für die Beſuche in den Woh⸗ 
nungen: ber Rranfen ausfegt, zwei Dritehetle, paſſiren ſollen, wenn ber Kran 
Pe unter gleichen Zeitverhältniffen in der Wohnung des Arztes oder Wund⸗ 
arztes ſich Raths erholt. | 
DBerlim, deu 16, Kebruar 1824. 
Minifterium ver Seiſtlichen Mnterrihess und Mebizinal 
2 Angelegenheiten, 


| Im Auftrage des Heren Chefs Ereelenz 
| Hufeland. 


An * — — is” 
die Königl, Negierung au Marlenwerden. 


. 7Orembnungen der Könidl, Preuß. Regierung. — 


anna ng und: Heilung ‚armer | 
ur Qung über — 2 —2 mer auf der Wanderſchaft 
Da das Königl. Minifterlum des Innern unterm 2often dieſes, In Betreff - 
der für Die Kur armer Handwerks, Öefellen, welche auf der Banvderfcaft 
erfeanken, zu entrichtende Koften, auf die Vorſchriften der 55 353. 354. 
und 355. Ve, g. Th. II. des Miloemeinen Landrechts als den allzemein zu 
beobachtenden Maasſtab ter Entfheidung zurücdgemiefen part, fo wird fol« 
bes den fämmel.chen Pollzel-Behörden zur Nachricht und fung mit dem 
Beifägen befanne gemacht, daß das Publikandum über diefen Gegenfland 
vom ıaten September 1812 Re 
Amtsblatt No. 40, für dis gedachte Jahr | 
Dadurch Im fo weit es von jenen Worfdi.ifien abweichende. Veftlimmungen 





enthaͤlt. nicht weltee in Anwendung gu bringen iſt. 
Marienwerder, Ben 12. Märg 1824. :,  - En 
—Koͤnigl. Preuß. Regierung 





en 


Die Kontrolizung der Abgabe yon Perſonen⸗Fuhren betreffend. 


Machſtehende Werfägung des Könige, Minlfteril des Innern und der ‚Wolle 
No. I: jei ee v. be bringen wir zur Kenneniß des Publich, der 24 
207. U Beamten und: ber Gensd'armen, mit, bem Bemerfen, daß die Zoll» und 
Steuer: Beamten heute durch ein befouberes Eirfulair ebenfalls entſprechend 
inſtruirt worden find, * 


er Marlenwerder, den 19. Min 1824 | 
Königl, Preuß. Regierung: 


uf -Regulfidon des. Heren Generals Poftmeifters wird der König. Regie⸗ 
rung ‚hiermit aufgetragen ‚an bie in Ihrem Bezirke befindlichen Pollzel-Be- 
amten und Gengd’armen zur Aufrechthaltung der Allerhöchften Werorbnung 
Dom. Toten. M. nach welcher..in» ‚und ausländifche Miethskutſcher und 
Lohnfuh leute vom iſten März d. J. an, von einer jeden auf mehr als zwei 
Poftmellen ſich erftredenden Perfonenfupre von Ortem oder über Orte, we 
Poſt · Anſtalten beftehen, nad allen Orten hin Einen Silbergroſchen für Pferb 
und Meile ohne Nücdfiche auf die Zahl der Perfonen, als Abgabe an bie 
Poſtkaſſe entrichten ſollen, und jeder Fuhrmann bei Umgehung biefer Abga⸗ 
be die im Gefeg vom zoftlen Mai 1820 No. 4. gedachte Strafe von Zehn 
Thalern Eonsant, von welcher jedoch der Nelfende niche betroffen wird, gu 
zahlen hat, megen ber diesfälligen Kontrollicung der Mlethskutſcher und fohne 
nr balbigft die erforderliche Inſtructlon mit der Eröfnung zu erlaflen, 
daß der Here General» Poftmeifler. von einer jeden eingezogenen Rontraven. 
tions. Strafe den Pollzel-Beamten und Gensd armen, welcher die Kontraven⸗ 
‚tion zur Ameige gebracht hat, den vierten Theil als Denunclanten Prämie 
auszahlen laffen will. 9 


Berlin, den 19. Februar 1324 
Minifterium des Junern und der Pollzek - 
a v. Schuckmann. 
1 u 
bie Königt, Regierung zu Diarienwerber. 


He Kificht: >» 
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—8 anatmnas uagen J 


ee on neu, * TER . late 
Dew-Antanf. von Remonepferden ——— in a 
Dies due’ Berad richtigung des Herrn General · Maſors und —— — 


ſyekteurs Beler zu Berlin vom zöften v M. wild auch in dieſemn Jahre 
auf dieſelbe Art * im vorigen, si Ankauf der benörhtaten für Kavallerie 
und Artillerle geeigneten 4 und gen Be N » Vertheilung an die 
Kegimenter, Imgieidyen mehrerer, * zjäbrigen Pferde von gutem Bau 
und verfs-ehendem Wachsthum —— Hin vie Remonte-Depots, 
a Ex That ho tn ea HM In Preußen und Utthauen ftatt finden. _ 

id An Den erflen "Tagen des "Monats 'Yuli'ENanfangen, 


Br Verkäufer Hinfänglicge Zeit und Gelegenpei erhalten, ih -· 


#en füngen ferden wie für'fie fo moptrpättge enfte felfche Grasiseide 'wer- 
abreidhen zu faffen und fie dadurch in einen moͤglichſt guten Sürcergafand 3u 
ia wöbeh ſedoch vor der Fütterung bed jüngen Kiee's gewarnt vied· 
‚aD Hläkkte werden abgehaften werden 
den .uften Zull'in Groß. Zunder, ) | 0" RG 
5 sten — — Br HR — re je 


te — — HNeutelih, * A 
ie ae BR 77, Bat me Be > 
2 en — — Prau Wr * 
Et — — Greif — F * 
unterrichren hlebon Hi Ai ber rt f ergebenden Kant. 
* elgn * Kanne Ühre ‚weiteren Magsregeln zu ‚nehmen, das: 
—— den" g, Man 1324: —* * * * 
Koͤnigl. Preuß. Reale Men ee * ah 
— ; 


Ki £ P 7 Dee 2 15 5 
Die BeneräfsDireftion der — all gemeinen Wittwen · Verpfle⸗ 
gungs · Auſtalt —** erdurch bekannt, daß die Generals» Wittwen⸗Kaſſe 
im bevorſtehenden IrngeiXermin fölgende Zahlungen leiften wird: 
ı) die fämmtlihem Antritts. Gelder on alle bis zum 1, April 
d. 3. ausgefhirdene, micht erfludirte! Apwtereffeiten" gegen Zuruͤckgabe 


der von den vollitändig legitimirsen —— gerichtlich quittirten 


Original · Rezeytlons ſcheine; 


rg y 


nd) die —— April 7924 rranumerando fällig werden 
—— den halbjährigen Penſtonen gegen die vorfehriftsmänigen nicht 
fruͤher, als den iſten April d. SS auszuſtellenden Quittungen, welche 
der „Wistwen · Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen 
und mit dem geſetzlichen — zu derſehen find; auch muß 
die Summe mit Buchſtaben ausgefchrieben und der Wohnort der 
‚Witte angegeben werden; 


3) die den aſten Avril sgrg-fällia gewordenen, noch nicht 

beridtigten Penfionen, wegen dersa wir auf unfere Bekannt. 

machungen vom eaſten Dezember vorigen, und 2gften Januar dieſes 
Sapıes Bezug nehmer. 


Die, Zahlung der curenten Penftonem nimmt mit dem ztem 
April, Die ber Ref» Penfionen. mit bem nsten, und die der Aneritts 
Gelder mit dem 1oten April: d. J. auf der General: Wittwenkaſſe (Mol« 
fenmarft No. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrüdlich br» 
merfe,1daßı mit der Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende April und 
resp. bis sten Mai d. J. und zwar täglih (Sonnabends ausgenoms 
men)’Bormiitsg von 9 bis ı Uhr fortgefahren werben fann, und werden 
afe, welche filh fpäter- melden, ab und anf den mäcften Termin verwiefen 
werden, 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unſe⸗ 
ter Bekanntmichung vom a7ften Juli rgrg nicht ferner ſtatt finden, und 
bleibt es den Witwen aufferhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch 
die Haupts Jnſtituten ⸗ oder die biefelben vertretenden Koſſen balehen, über 
laffen, ſolche entweder durch ben ihnen zunaͤchſt wohnenden Rommiffartus 
ober ‚einen im Beilin- ſelbſt gewählten Mandatarlus, ‚oder auch durch einen 
Der beiden hieſcgen Agenten der Anttalt — Hofrath Behrendt, in der Ober: 
Woallſteeße No. zu und Generalstandfchafts. Agenten Reicher?“, Franzoͤſiſche 
were No. .30, wohnhaft — erheben zu laſſen. 


Eben fo werden bie Interefenten, welche nicht ber /chtigt find Ihre Bel⸗ 
fräge an die Inſtituten⸗ Kaſſen zu zahlen, wohl thun, ſelbige auf einem die 
fer Wege an die Beneral-Wirtwen- Kaffe abzuführen. 


Uedrigens müfen fämmtlicye Beiträge unausbfeiblih im laufe dieſes 
Monats hier eingehen und ift die — ——“ angewieſen, nach 


Dem 1. April a. c. feine Beiträge ohne bie geordnete Strafe des Dali, 
welche unter feinem Vorwande erlafien werben kann, weiter — | 
Berlin, ben 10. März 1824 . 3: 
Osneral- ‚Direction der Koͤnigl. Preuß. äligemetnen Bittwen 
Verpflegungs⸗Anſtalt. 


v. Winterfeld, Buͤſching. v. Bredow. 





Zur Vereibyachtang, eventuali dreijaͤhrlgen Verʒeitpachtung des zum auf. 
gehobenen Eifterzienfer- Klofter” In Koronowo gehörigen Grundſtuͤcks Samo⸗ 
<ziarek und der Wiefe Pansfa tgfa von Johanni d. Ba ab ſtehet ein Ter⸗ 
min auf den 14ten April c. Vormittags zo Uhr im Konferenz: Zimmer 
der unterzeichneten - Rönigl. Regierung vor dem Herrn Regierungs-Rach 
Ströbel an, wozu qualifiziete und kautlonsfaͤhige Erwerbluſtige hiedurch ein⸗ 
geladen werden. 
Das Grundftüc Samochiaiet beſteht in elnem —— von 
2 Oufen. 13 Morgen 56 AR: Ader 
4." 22 0 — 
und iſt mit 
einem Vorwertehauſe, 
einer Scheune nund 
einem Vieh · und Pferbeftal 


verſehen. 
| Die Wleſe Pansfa Sala ri einen Fläheninhalt von r Hufe 29 me⸗ 
gen 157 DR. Magdeburgifchen Maaßes. 

Der jährlich zu entrichtende Kanon wird auf 40 Rthlr. angenommen, j 
und die von den Sizitanten zu beftelende und im Sizitations- Termin nieder 
zu legende Kaution auf 250 Rthlr. in Staarsjchuldicheinen nebſt Stichkou⸗ 
pons beftimmt. 

Die tisitatiens, Bedingungen koͤnnen .n ber Dienftftunden Im Res 
slerungs-Sefretariar eingefehen werden, 

Dromberg, den 2. März 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. L 
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Das zum Domeinen-Ame Neudamm gehörige, im Kuͤſtriner Kreife Bes 
Sranffurter Kegierungs- Bezirks belegene, ı4 Meile von Küftrin, 44 Meile 
von Goldin, 5 Meilen von Königsberg t. N,, 55 Melle von- Frankfurt a, 

D. und 73 Meilen von Berlin entfernte Vorwerk Baglow, in dem Dorfe - 
sieihes Namens, fol der Beſtimmung des Königl. Finanzminiſterli gemäß, 
mie dem Anfang des naͤchſten Wirchfhaftsjagrer auf die 19 Jahre von Irke 
witatis 193% im Wege der Submiffion -verpachter werden, 


Es gehören zu dem Vorwerke n | 
ı) an Gärten. ı .. * 7Maghd. Morgen zN. 
2) an Acker und zwar er . 
2, Gerftland ate Klafie 294 Morg. 42 IR. 
b, Haferland »A84. ©. 937 0 
c, dreljäßrig Roggenland 477 «83» 
d, ſechtjaͤhrig bite. 107 .“. 124 » 


1063 . 08 — 
3) an Wiefen | 
a, zweiſchuͤrige +23. Morg. 38 QR. 
b, einfehärige 138 el 20 |. | 
Tr ET ori TER. m rg 4 + 
4) an prloativer Hütung ; .. 141 . 2° 





michim überhaupt incl, des unbrauchbaren 

tandes FAR . + 1372 Morgen 164QR. 

und wird hiemit zugleich die Verpflichtung der Einfaaßen des Dorfes Bag. 
ko 15 Stuͤck Garn jährlich zu ſpinnen verpachtet, 

Das Minimum der jährfihen Pacht für dleſe gefaninrten Realitäten iſt 
einſchlleßlich eines an bie Geiſtlichkeit in Natur zu.entrichtenden Depurats won 9 
Schfl. Roggen auf 1017 Rehlr. 16 far. x pf. inel, 3374 Rthlr. in Gold für die 
nächften 13 Jahte von Teinit. 185% feftgeiegt, von Trimit 1837 ab bis zum Ab⸗ 
lauf der Pochtperiode wird aber die Pacht um 5 Preyrnt erbößt. Auch muß 
auffer dem Pachtgelde das beim Wormwerk bafinblidpe Königl. Jnoentarium mit 
65 Rthlr. 4 for. 2 pf. jährfich verzinkt werden. 

Der dem angegebenen geringſten Pachrgeld zum Grunde liegende An⸗— 
fhlag fo wie die fpegishlen Pachıbedingungen nebſt der Inventarien-Nachmels 
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gung fönnen in der Zinanz-Reglftratur ber unterzeichneten Koͤnigl. Regkerung 
täglich eingeſehen werden. | 

Uebrigens wird noch. bemerkt, daß ſich Selegenheit finden, wirb, dem 
fünftigen Pächter auffer obigen Realitäten auch noch gegen: 100 Morgen 
von den Im Sonnendurger Bruce belegenen fogenannten Rehne-Wielen;ges 
gen ein angemefienes ſedoch beſonders zu regulirendes Pachtgeld für die 
Dauer der Vormerks.Pocht zu überlaffen. - Diefe Wieſen ⸗WVerrachtung, bleibt 
jedoch ein für ſid beftebendes befonderes Gefchäft, und kann, Die Submifs 
fiou auf die. Pacht des Vorwerks Baglom nicht von der Ueberlaſſung dieſer 
Wieſen abpängig gemacht werden. 

Die Submiffions- Anträge. werden nur bis zum zaten April d. J. ans 
genommen, und müffen dem Juſtltiarius unfers Kolleglums Regierungsrarg 
Peſchke, von den Pachrbewerbern, welche demfelden zugleich erh ifre Qua⸗ 
üſikation als tandwirche und das erforderliche Wermögen durch glaubhafte 
Befcheinigungen nachzuweiſen haben, In Perfon verfiegelt, jedoch ohne Aufe 
ſchrift abgegeben werden. 

Da die Bedingungen, fo wie fie feſtgeſtellt find, unbedingt angenom⸗ 
men werden müffen, und unter. dem angegebenen Pachtgelde fein. Gebot "zu. 
1ä fig tft, fo düfen bie Submiſſions · Sefuche bios die. Deutliche und beflimm. 
se Sekläcung enthalten, wie viel ber resp. Pachtbewerber bis Trinit. 1837 
und von da ab bis Trinie. 1843 am jäprlicher Pacht zu entrichten bereit iſt. 

An ſein Geber bleibe‘ jeder Submittent bis zur Ertheilung des Zufchlags 
gebunden, ber verpachtenden Behoͤrde aber die Wahl bes Fünftigen Pach⸗ 
ters unbenommen. | — 5 

Die Pachtluftigen werden eingeladen, ihre Submiffionsanträge hlenach 
bis zum obigen Termin einzureichen. ie a. 
Fraukfurt a. D., den 22. Februar 1824 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. 





(Spin der Öffentliche Anzeiger Ne. 13.) 
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Oeffentlichet Anzeiger. 





Beilage des Anıtd » Blattd No; 13. der König, Preuß. Kegierung, 
N 0, 1 Fe | - 


Marieuwerber, den 26. Mär; 182% 











Marienwerder. Sur-Ergänsungides für Diefes:Yapr: ausfheldenden hrkts 
= —. gen —n * = - 11. —* — a. 
mitta 2 augefegt, 
ln Par rer Fee Fimmfäpige Bürger 
Berfommiungs Dersetu Wind —— 
für N rechtſtaͤdtſch · Berk das "Gymnafium, 
. = Markebegirf das Rathhaus, 
Sl Haus des Hertn Poftpalteis- Geyer, 


; : d —*214 s Stadt Schulfaus 
W en * Haus des —* "Soft fange. 
Im Werderbenltke erfolge für diesmal keine Wahl. 


Den 16. Mär 1a. 
| | Der Maglſtrat. 


— 





Mewe. Dos zum Nachlaß der Johann Klattſchen Eheleute gehörige emphli 
tevtiſche GOrundſtuͤk gr Gutſch, wozu 4 Hufen kulmiſch gehoͤren, ſoll mit den 
vorhandenen Saaten und Juventarienſtuͤcken, anderweitig vom ıflen Mai c, ab 


auf > nacheinander folgende Jahre verpachtet werden. 
Des tsitationstermin blezu ſteht den 14 — c. auf der befsen Ge⸗ 
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richtsftube an, au dem Fautlonefäßige Pachtluſtige zur Abgabe ihrer Gebote hle⸗ 


durch eingeladen werben. J RER 
Den 19, März 1824 — | — 
aufge Preuß Landgericht. ‚ 


— 


& weß. Das aus 7 Morgen Säcland und 2. Morgen (alles kulmiſch) 
iefen beftehende den Karl Schulzſchen Eheleuren geboͤrende zu Deutſch Kos 
wopst belegene auf re 10 — vr. — — av 

itevtifche bis zum Jahre 1859. zu benugende Orun ft im Wege der 
Fa hasta gefte!lt, und zum Wahr beffelden ein peremtotiſcher Ter- 
min auf den 15. Mai. c. Mormittags 9 Uhr auf der Gerichrsftäte blr ſelbſt 
arheraume worden, zu welchem befig- und» zahlungsfaͤhige Lie hiemit „vor 
geladen werden: tn un. Mn ee) ec . 


e * rer ;, „I 1 73) . 207% * 7 4 r 3 1. M, 
Decn 3. Februar 1824 nn — als: Wud | BR 
- avi — ° ..o JR . saw te 
* Preuß Rngisaerihke un ur 
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riedrichsbruch. In, Helge Beranlaflung der Rönlgt, ‚Hohen Reglerung 
* im Amte Sriebsichsbrüch Belegene-Müple Papfyn, mie zwei Mohlgan⸗ 
gen, nebſt den Dazu gehörigen tänderiien von. ı6 Hufen 9, Moraag, auf ı Jahr, 
und zwar dom 1. Mai c. ab, oͤſſertlach an den Meiſ Igtenden verpau tet werdeh. 


Der Ihitatlonstermin iſt auf den 24. Tünftigep * t8 an xt und 
Stelle zu Parßyn anb-raumt, woſelbſt au die edirg — fo diefer ers 
htung tur Grunde gelegt, "noch vor Eröffnäng der Kzisarion denen Pacht- 
un beteunt gemacht werden fallen. _ 
Den 18. März 1324 | 
Königl, Preuß. Domdinen- Yu ? arm 
E : 8 u tin ' 
ET | ” 10“ 
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| Gilgenhurg. Zur Verdacht ima des Vorwerko und Bautrdorfs ch u den 
Arcı. Hanfsnbergfipen Büren gepörig’ eine Meile vou Oſttrvoen für die Jahre 


von Teiritaris ei abres 929. wi ta — * 

Hofe zu RT en u ie ze angefest, fm 

weichem zu erfı —— gegärige € Sigel ——* 
finnen, —— 


Dle a Eee 2 —* —2 — Marlene zu I Zelt eln zu⸗ 


ſchen. 
m‘ lagE Ar are en nam? — 
Din. 134, EFFECT EVA urn arme a ie Sri —* ei} m 
* ——— * 
2 wel — — _ — rg 


2:0 ef 


Das im Schwetzer Kreffe belrgene Adel * — wie Bas Abel. Gut 
Priylubie mie Zubehör, Bromberger Kreiſes, ſollen von Johanni d ander⸗ 
weltig auf drei Jahre für ſich beſonders, lezteres mit der Brauert, Brennerei, 
Ziegelei ꝛc zuſammen eder eimeln verpachtet werden, - Der Biletungstermia 
ſlehet auf den 15. April d. Yin den ——— in Bromberg an, 


fö diejenige abgeben, u 
wo — —* — 28 Re de epohlet, fan Ühre 38 —— Ba 
—— — en 
* "Die land ſchafeltche — —— ** 


* * Pe 
ar » Mi 


a 


In —— Pa ‚öde — — | +. 
neusten, 


Seen Die abelichen, Vorwerler telnberg un * 

welche zu —————— gehören, eu ı un von 1 Smunten, 
Meiler von Marienwerder. und 5 Meilen von Elbing Iiegen, find von Zopanni 
® er 6 nadjeinanider folgende jahre zu verpachten. Vachtllebhabet werden 
daher erſucht/ ſich baldfaft bei Unterzetihneten zu melden wo die nähern Bes 
dingungen —* der Verdachtung —* ‚genannten Bo Wotnerter zu erfäßren | find, ei 


Den‘ 19. min 1824. 
Ä Verwicrwere Sräfin v. Bin 


ny’naaıı 3 — |. x 


vv. > W 


- 


Dis unter Sandfchafelicher Sequeſtration ſtehende, dem zu Slupowo verſtor⸗ 

benen v. tohod! zugehörig grvefene, im Landſchaftlich Bromberger Kreife bes 

legene adeilde Rotergut Wierhduczin, fol don Johannis biefes Jahres ab 

‚auf 3 nadeingnver folgende Jahre im Wege der öffentlichen Lizitatlon verpoch ⸗ 

tet werben. | 

| - Hierzu ſteht ein Termin auf Den 26. April ec. Vormittags um 9 Uhr 
im lLandfchaftlichen totale au Bomberg vor dem dazu ernannten Kommiſſario an. 


Jeder Mitent Hat jedoch eine Gumme von 300 Nepfe. baar, oder 400 
Kıple. in chltigen Steaisvapieren, bevor er zur Hzitation gelaflen wird, zu 
Händen bes Kommiſſaril zu bepeniren. 


Die- Pacjibevi:gungen werden tm Termin befannt gemacht werden, 
Sumnowice bei Nadel, den 6. März 1924. 
Die tandfgafrlide Sequeftrations: Rommiffion. 





Die Dem Thorner e eine halbe Meile von Kowalewo belegenen ber 
eutenden KÜelichen Güter Ehelmonle, bepienicza und Zubehör, bei melden 
ein tompieites Inventarium, guten Gebäuden, gegen 1000 Scheffel Binter- 
Ausfaat, moͤglichſt hinreichender Wieſenwache und Weide, guter Boden, eine 
ferei von 1000 Stuck, Brau und Brennerei auch eine Waflermäple vor, 
rg und Der nothwendige Holz, Bedarf gewährt und beſtimmt werten wird; 
len auf Verfügung der Königl. Weitpreuß. Hochiöblichen Provinzial » fand. 
fee. Direktion zu Marienwerder unter denen im tizlrationstermin noch näher 
befannt zu machenden Bedingungen, durch das Meiftgebot auf drei Jahre, 
wämticy Fon Johanni 1324. bis dahln 1827. verpachtet werben. 

Diefemnah werden Pachtrtiebpaber erfuhr, ſich in bem hierzu vor Unter 
zeichnetem in Oraudenz und zwar in dem Goſthauſe zum goldnen Uwen auf 
beu 26. April c. angefegten Termin bdafetoft «in:pfinden, und fann ber 
‚Meikbletende gewärtigen, daß bei annchmliciem Gebot der Zufchlag unter Bor, 
behalte der Genehmigung ber Königl. -ta-bihafis Direktion erfolgen wird, | 

Zur Nachricht der Herrn Pacht ziedhaber vient, daß nur qualifiiete und 
volllonmen, glei zur Stelle mir Habende Sicherheie vow 2000 Rehlrt. Bär 
dalbjahriger Pacht, Pränumerarion nachwelſende Lizitanten angenommen werden 
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können, und Daß -ber In Chelconie angeflclite Sequefter im mit dem Umfange 
und dern Zuflande der qu. Güter bifannt machen wird. | 
Salno, den 24. Februar 1324. Eur ae Bes 
Der landſcheftlihe Sequeſtrations · Kommiſſarlus. 


Die im Kulmer Kreife 3 Meilen von Braudenz belegenen Adelichen Güter 
Piusnis nebit Zubepd:, folen auf Verfügung Eimer Königlichen Hechloͤblichen 
lan dſchefts Direkction zu Marienwerder von Johann! ©. ab auf drei Yahıe ver 
pachtet werden. Vachtlaſtige, weiche rärhft einer vollkommenen Kaution vom 
1000 Rehlr die am Atzitartonstermin gleich zur Strelle zu bringen iſt, auch 
elne Pacht Pränumeratioa von wenigſtens 500 R hir. nähft einem verhältniße 
mäßigen Beiriebs Kopital nachweifen können, werden erfuckt, ſich die Güter zu 
Defehen und am 10. pri e, in dem Gaſthauſe zum Goldnen Loͤwen in Grau- 
- denz einzufinden, woſelbſt der Meſſtdiletende des Zuſchlages unter Vorbehalt 
ber Berchmigung der Königl. se tandfchafrs.Direkiion gemärtig fein kann. 
Die Bedingurgen werden im Termin befannt gemacht werten. 


BGalno bei Graudem, den 14. Maͤrz 1824. 
Dffmenn, 
“ landſchafts · Drputicter. 


Die im Martenwerderfhen Kreiſe gelegenen Adel. Srefehenfchen Güter, ſollen 
mit volltändigen Soaten, Derriebs. und Mugvieh, von Johanni » J. ab, 
auf 3 nadelnander folgende “Fahre, an den Meiftbietenden verpachtet werten. 
Hiezu IR ein Termin auf den 22. Aprii c. =. Im Hefe zu littſchen angefegt, 
wozu Pachituftige, welche durch eine angemefiene Kaurion ſich au legitimiren 
aben, eingriaden werden. Die Padebedingungen und ber M: Sungsanfclag 
d im Hofe zu littſchen, auch bei Unterz ichnetem einzufehen. 
Stangenderg bei Kiefenburg, den a1. März 1824. 
Ä G. v. Rietberg, 
Land ſchafto » Deputirter. 
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Hf dem Gute Gramem bei Bärwalde In Hinte donimern Fell am mia. 

d. %. nachftehendes Wieh gegen glelch baare Bezohlung in Courant an den” 

Meifibietenden verkauft werden: ee 

4 junge Bullen 2. und zjährig, 4 amel» und 16 dreijäßrige Ferfen, 
einige Kühe, ſaͤmmtlich von Divenburger Abkunſe, und circa so Stuͤck 
feine Sprungböde von den "vorzägligften Regen. i 


Bel dem Verfauf der Boͤcke wird bemerkt, dag, diefelben nur erft 

der Schur abgeliefert werden koͤnnen; umd Farn eine frühere Empfargnäpmie 
nur flatt finden wenn der Käufer für Die Welle pro Grid 3’ Rehlr. zaͤhlt. 
Auch. find dafelbft neh zoo Stüd feine Miütterfanfe zu verfaufen: 


Gramenz bei Bürwalde in Hinterpommern, den 15. Mär 1824 DE 
1 Der Oberamtmann Grönpäfer " ' 
.... ze ER 


— . 1:8 z . ‚ 4 


H j — * s ‚a 0% “ 
Der zu Raudniz gehörige auf der Haupt Paſſoge von Danzig nach Warfchan 
gelegene Krug Deutſch Rodzonne fol vom 1. Juni: es mitrolen Day achös 


tigen Att- und Pertinentien au den Meifiblerenden welcher auskic, einen baare 


Kaution ſtellen kaun, anderweitig verpachtet werben. 
Hiezu ſtehet auf den 1. Mai a. c. Im Ockonomie · Amte zu Raudniz eln 

eingziger Ritationstermin an, zu welchem Krugpachtllebhaber ſich zahlreich ein⸗ 

jufinden hiedurch eingeladen werben 


ut an” Das, Oekonemie · Amt au Raudnlz dei Dt. Eylau. 


DB; * * auf" 





rn * 4 une, > Pe ce f } 
Den 6. Mai:»a, c, ſollen zu. Kofenberg mehrere. adgepfintte Grgenflärde, 
-beftebend- in .einigeus Gllbergeug und einer. golbenen Taſchen⸗Uhr, Meubles end 
Hausgeräth, Zinn, Kupfer, Wälde, einigen Wager,„mworunren DEI 27 Päd 
und eine offene Brirfchle, 4 Pferden, Schweinen und einicen Quantiräte 
Getrelves, — Öffenelih an den Meiftblötenden nerkält KT IE PETE SEN 1 205 
Eebhauot · Amt Schönberg, den 18. Februar 1824. 
3.85. ‚ u 2 
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Schweß. Das tm Kodlgl. Weenauce Amte Schwetz, drei Mellen von 
bir Stade Schoey, 1WMeile von Korouowo belegene SErbpachts-Worwerk 
ec nebſt der Fiſcheei auf. dem dazu gehörenden See, Dee Yagb auf 
bır — 5831 den — r Brannt welabreanerei und 


iersraueech Und vem der 


erlag. d 
—— —— 






drei „nacheinander folgende Jahre von I 
K letend verpochtet we den. — 


J 
J 


ze a STROM m aufden 25. Junl e — 2* 


zu Reufaßlaiec dm herrſchaftlichen Wohnhauſe angeſetzt, wozu 
mit dem Bemerken ger werden: daß Pächter im. — ——— 
Sole von 58 — — weile 6% und gerichtlich O;poniren, , F * 
teljä tig b eriht einzahlen muß; d je ü 
\ gen TER zei * bekannut zemacht ere er * 9 N * * 
Den 5. Maͤrz 1924. 
—Konigt. Preuß. Hands und — 


— — ne 


Grauden⸗ Dat! Im Führer Lanbſchefes Krklke, Zwei Meilen bon’ Gieu 
denz und 3 Meilen don Kulm gelegene Adel. Gut Nebafomo van’ "beinaßt 
Jes Scheffel Ausſaat, woruntr ein erw Zbell Wetjen iſt, foll’n dem 
vorhandenen Jupent rum von Johanni %. orf drei Jahre anderweit ver. 
pachtet werden, En der — 5— — auf den 9 Maic, Vormittags 
um 9 Uhr hierin Graudenz in meinem Delcdäftsiofal anſteht. 

Pachtllebhaber weihe Im Stande- find eine Kaution«von seo Rthr. zu 
leiften werden hlesu mit dem Weme-fen eingeladen, daß der Zuſchias SUR 
nehwigung ber: kanbfayaft erfolgen wid, a | 


- Den Is, März 182%. 08 0% Pan ‚8 E 
. Der lend⸗ und —— Ruf» Gungcinetk 


m 19 * 17 £ 
Erfurk. ueber einem bohen Mint 
fierium des Handels, su dm mir am 16 Märg 19273. erthrriten Patente auf 
meine Mechoven die Buch Froſt vo.bsreiceten Kartoffeln in reiner und trockner 


vas-Kıüge zu, Meujaßfnies, Girl, 
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gorm barzuftellen und ar Fabelfation des Biers, Brannrweinz, Eifigt, Sy 
rups umd Mebls anzuwenden, nie ein Nahtrag autgeferiigt: über Das aufs 
ſchließliche Recht, nad neu erfundenen in Befchreibung niedergeleaten (wohlfeil 
und zu jeder Zeit ans/üp:beren) Methoden, die rohen Kareffel« auf naffen 
ober trocdnen Wege, mitielft einer mäßigen Wärme, und durch Bährung im 
Bafler, fo mie auch auf mechanlſche Weiſe zu tödten und in einer trocknen 
Form darzuftelln, tie fo’ ze;cinigten Kertöffeln ober zu den im Patent vom 
16, März 1823. wie dven amgegıden:n Babrifationen zu verwenden. Diefer ' 
Patentuachtrag iſt ebenfalls für sven ganzen Umfang ber Monarchie und auf 
3 Jahre, alſo bis zum 14. S-bruar 1932. gültig, bis zu welchem Tage auch 
das Eingangs gedachte Patent verlängert worden iſt. 

Indem id diefes zur äffenelichen Kenneni bringe, bemerke ich zugleſch: 
daß diejenigen, weiche obige ſehr vorthellhafte Erfindungen zu benugen wuͤa · 
ſchen, ſich desha'b In portoftelen Briefen an mic wenden müflen. 


Den 30. Februar 1824. 
| Profeflos 8 & W. Wölfen 





Ein im 8 d Erpeditlonswefen geübt | 
wird unter he uhr. fen geübter junger Maun, 
Dierauf Reflktirende können fih an mich, in portofselen Briefen — 


Den 11. Ming 1324 | 
| | | Der Krimimal-Aktuarius und Dollmetſcher 
—R 


Konitz. Ohdngefaht 1000 Pfund beſten tothen Kiee- Saamen von go ab, 
aufwärts, das Pfund zu 35 Sgr. fo wie eine kleinere Quantieät weißen Kiew 
Saamen au 3 Gar. offerirc. 
Den 17. März 1824. 
Auguſt Heinrich Scheerbarth. 


— ———— —— — 


— Aumts Blatt— 


Marienwerder, . den 2. April 282% 
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Verordnungen der Königk Preuß. Segierung: 


y worfpanisGsftelung für marſchireade aicht mohlle Truppe — 
Ne. I. As Nachtrag zu ben Im Amtsblatt pro z818 Na. 7. 21: im Aus 
29. Laie, Düse enthaltenen Erläuterungen Des Regulativs vom schen Eaptenier 1er. 
über den, den Truppen zu verabfolgenden Vorſpann wenn fit, ohne mobil 
au ſein, marfchleen müffen, bemerden wir, daß der Regel nad), jedem De - 
saf wobel mehrere Offitlere beſindlich find, auf einem Meriehe-ven g 


Diele legte Maasgabe iſt jedoch in Ruͤckſicht deffen,dafi der Offizier 
öfters auffer ſeinen Kleldungsſtuͤcken, die tiften,  Verpflegungs» Quittungen 
und Wohlserhaltungs. Acıeften, aud die Werpfleaungsgeider mit ſich führen 
muß, von den Koͤnigl. Minifterten gemäß Verfügung vom zzften v. M. 
dahin abgeändert: 


Ausgegeben in Marienwerder ben 3. April 1934. .. (8) REN SR 
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daß demienisen Offiier; welcher ein Detaſchement führt, welches bie 
Mitnahme von dergleihen"Papkeren und Geldern nöfhig macht, ein 
Keitpferd gegen Vergütung bes regulatlvmäßlgen Gases von Sie 

ben Silbergreſchen Sechs Pfennige pro Pferd und Meile, geſtellt 
werden, wogegen denn bie Wergüsung für den Transport des Man⸗ 
telſacks wegfallen muß. le —— 7,00 
TI Morkenwerder, den 17. Män Bay “ ia 17 


— — 0. Rönhgh Preuß. Negiseune. mem: 





,  Iflelüng Im König. gorſt dienſt betreffend. 

o. 18. Seit eiuem Jahre häufen ſich die Gefuche-um Anſtellung im-Rönigtr- Forſt⸗ 

. Mabt. Dienfte ungewoͤhnlich, und wiewohl den Bittenden in den. Befcheiden zu 
bemerken gegeben worden iſt, daß ihnen feine nahe Ausſicht zur Erreichung 
ihres Wunfches .eräfner werden fönne, fo werben dieſe Antraͤge dennoch und 
öfe noch dringender wiederholt. Selbſt denen Forftbefliffinen, welche fich zur 
Anftellung als verwäldende Forſtbeamte gehoͤrig vorbereiter, und bei den an- 
georbneten Provinzial» Zorft- Eramimnarione, Rommiffionen die Prüfung wohl 
beftanden und das Zeugniß rfter Klaffe erhalten Hpatım, Sen auch zur 
einftigen Ahffellung notire find, Fann und wird niemals ein AR wmf 
Werforgung bien einer gewiſſen Zeit, zugeficheet werden. * 
Bei der großen Anzahl ber bereits geprüften und zur Verſorgung no⸗ 
teten Sorftbefliffenen, befonders folcher, die des Zeugsifles ıfter Klaſſe und 
fonftiger bolfgältiger Anfpruͤche wegen, vorzugsweiſe berüdfichtigee werden 
müffen; ferner, bei den vorfandenen mit fräpern Anfprüchen verfehenen Bes 
wırbern, befonders der mech-auf Wartegeld ſtehenden Bor» WBeamten und 
ältern "Mirglieder des. Geldjäger. Korps, haben die ſchon eraminirte Forſt⸗ 
Randidaterr welche mit dem Eraminations- Zeugniß der ıften Klaſſe nice 
Berfehen find md bie nen binzufommenden, nur eine hoͤchſt entfernte Aus 
ſicht auf Anftellung. - E 
.,, Düne die Neigung junger Leute zum Studlum der Forſt⸗ und Jagd⸗ 
weiffenfchaften gerade: Heimen: zu wellen,, fo hält bie unterzeichnete Koͤrigl. 
Reglerung es doch fir Pflicht, ſablge und beren Angepörigen auf die hier 
angeseigte bedrutende. Schwierigkeiten in Erlangung einer Anftelling aufs 
merkfam zu machen, und ihnen dadurch wergebliche Hofinung und fehr an 
ſehnlichen Koften-Aufwand zu erfparen. — 


\ 
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en Anfefung derjenigen Kandidaten, welche beiden Regierungen als 
Forſt · Reſeren datlen einzutreren wünfchen, wird die Beltlimmung des Köntgt. 
Finanz Minifterii befannet gemacht, wornach fie beirber Mbleurientem- Prüfung 
weniaftens das Zeugniß No. 2, erhalten haben müffen, und daß von ihnen 
diefelde KRameralitifhe Ausblloung "gefordert wird, als es bei andern Res 
glerunas-Referendarien geſchleht. De 

Morienwerder, den 2. März 1324. 


—* Preuß Reglerung. 





Berordnung des Big — Die: Kenia 
von Weſtpreußen. 





No. IM. Den Untergerikten wird hlemit befannt gemacht, daß die Worfchrift des 
neuen Stempelgefeges vom 7ten März 1922 $. 3. Lite. i. auf bie bisherige 
eheilmelfe Befreiung der Teftaments- Erefuroren niche anwendbar ift, und das 
ber. von’ den Wermächeniffen an letztere um fo mehr der volle Eibſchaftsſtem⸗ 
pel zu entrichten ift, als das: neue Stempelgefcg die remuneratoriſchen => 
Bungen ausdeuck ich dem Exrbicaftsftempel unserwirft, 

Koͤnigl. rn Ober tandes» Gericht von Wefpreußen 


x 


Befanntmadungen 





M. afehende Ueberſetzung aus No. 25. der Warſchauer Zeltungen vom 
zten Februar 1824 
„DieRegierungs-Rommiffion der Einkünfte und bes Schages, 


Benachrichtiger die Befiger der: Önpothefen. Schag- Obligationen, daß bie 
General.-Staats,Raffe hente zur Zahlung der 6/roo Zinfen diefer Obligatio. 
nen für das zweite halbe Jahr 1923 angemiefen worden ift, und haben ſich 
daher die Beſitzer jener Obligationen, nachdem fie fich — ihrer Anfprüs 


Ge legltiutee Gaben werden, Behufs Hebung ber Binfen am bie gedadite 
Sechehen 95 Warſchau, den z1. Januar 1824, 
— Auf Befehl des praͤſidirenden Minifters 

— (ger) Blatter, 
Der General.Sefretair 
.. Ge) Krußyns ki.“ | 
wird > für Die Def Diefen Zlafen · Zablungen Äntereffisenden: Diesfeisigens Uhserr 
gas em blerburch zur allgemeinen Kenneniß gebracht, | 
Danzig, dem rs. Märg 1324. — 


König. Dber-Pröfivtium won Veſtyreußen 





Die Abloſung der Domalwen-Gefälle betreffenb. 
Dre Merhoͤchſter Kabinets. Ordre vom sften: Februar d. J haben dee 
Rn def in bar jan he dieſſelts 
er 


beſtimaien 
Eibe liegenden Landeocheilen, die Ablöfung: der Dommiwen- Abgahen gu 
ud Proyent, oder mit 





Dis Könige. Domainen- Amt: Bartenſtein fol von Trinltatis 1824 ab auf 
© oder mehrere Jahre vom neuem verpachtet werben. 

Diefes: Amt: welches auf dem Worwerf Uesken feinen: Sig har iſt vom 
der Stade Vartenfleie r Meile und vom Königoberg als der nächfien Han» 
deleſtade 7E Meilen entferne, | 
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Zu der Pachtnutzung gehoͤren; 
I. Das Worwerk Uesken welches 


1338: Morgen 15 QMuthen an Acker, 
JE — 259 — Härten, | 
gr — rg. — *— Miefen, 
4 — 19 — — Lelche und Grwäffer, 
407 — 152 — — Weideland, 
a — — Torfbruch, 
12 — 146 — — Bruch und Geſtraͤuch, 
16 — 80 — — DorfsAnger und Wauftellen, 
BE 1227.— Wege und Unland, 


2197 — 47 Muthen preuß. enthaͤlt. 


N. Des Worwerk Sauerſchienen enthaͤlt⸗ 
628 Morgen 179 Ruben Ader, 


9 — 48 aͤrten, 
ar — 170 — Bleſen, 
m. — ro — Wrldelend,; 
GT 44 — Teiche, 
m — 66 — Geräuh und Bruch, 
27.— 6 — Unland,. Grabem und Wege, 
6 — 166 — Borwerts- An ger, 


1088 Morgen 115 Muthen preuß, 
BE. Das Worwerk Dompendehl: 


enthaͤlt nach der bereits bewirkten Gemeinheits Theilung mie Ber Dorſſchaft 
gleiches Namens 


478 Mergeı 68 Muthen Ader, 
8 


— 38 — Gärten, 
“of — -119 — Wieſen, 
3722 — 97 — Weideland, 
23 — 138 — Bruͤcher und Geſtraͤuch, 
Pe — — Graben, Wege und Unland, 
12 97 — Worwerks und Dorfs-Anger, 


zog Morgen 33 Muthen preuß. 
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, AU Die Brund, 0 J 
V. Die Branntweinbrennerei 


nibſt den zur Amts-Propination verpflichteten Kruͤgen. 


VL. Die unbefländigen Gefälle, 
Aufferdem muß der General,Pächrer die Jutendantur und Waltgel-Wers 
waltung in den zum Amte gehörenden DOrtfchaften übernehmen. 

. Der Blerunss Termin iſt auf den ıften Maid. J. Vormittags um 
9 Uhr im Konferenz« sofale der Königl. Regierung zu Königsberg in Pr. 
or dem Departements-Marh Regierungs. Nach Mielke anberaumt und koͤn⸗ 
nen bis dahin die nähern Pachtbedingungen ſowohl bei dem Domalnen- Amt 
Bartenfteln als in der hiefigen Regiſtratur, in letzterer auch die Anfchläge 


- bet dem Regierungs. Negiftrator Eichler täglich von 9 bis z2 Uhr Wormit⸗ 


tags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags eingefehen- werden. 
Pachtluſtige welche bei gehöriger Qualififation zur Amts Verwaltung 


- ein geböriges Vermögen befigen werden biedurch eingeladen zum Termin zu 


Perſonal⸗ 

N bronif der 
öffentlichen 
Behörden, 


erfcheinen und ſich bei dem Depiratö wegen der erforderlichen Sicherheit 
wozu auch eine Kaution von 2000 Kıflr. die der Meiftbierende zur Sicher 
ftellung felnes Gebots gleich im Termin in. Staatspapieren deponiren muß, 
gehört, auszunelfen. Bei annehmbaren Geboten wird ber- Zufchlug gleich 
nach der !hication hoͤhern Orts nachgeſucht werden. 

Königsberg, den 29. Februar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL 





Des Könige Majeftät Gaben durch die Allethoͤchſte Rabinets: Ordre vom 
arften Januar d. % die Anftellüng eines befonbern Stempel. Fisfals für 
bie Provinz Weſtpreußen anzuprdnen geruber, und es ift gu diefer Stelle 
der bisherige Landgerichts Rath Brüggemann in berfelben Art umd mie dene 
felben Befugniffen und Verpflichtungen beſtimmt worden, welche dem bis. 
her'gen Propinztal-Stempel-Fisfal für Weſtpreußen und Pommern, Regle⸗ 
rungs⸗Rath Schmidt beigelegt waren. 

Dirfe Allerhoͤchſte Beſtimmung bringe ich hiermit zur Kenntniß — 
licher Koͤniglichen und Kommungl. Behörden diefer Provinz. 

Marienwerder, den 11. März 1824. 

Der Dber-Präfident für Die _ Weitoreufen, 


v. Schön. 
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Der bisherige Menbant der General» an Hauptmann 
Richter iſt zum Sekretair bei der unterzeichneten General, Kommiffion er 
naunt und es sit die Rendantur diefer Kaffe dem Regierungs- Haupt-Raffens 
- Schreiber Schröter mit Beibehaltung feines bisherigen Poftens übertragen. 
Marienwerder, ten 11. März 1824» 


Königl. General» Rommiffion zur KRegulirumg ber gutsherrii- 
hen und bäuerlihen Werhäleniffe für Weſtpreußen. 





Monatliche Markt⸗ Getreide Dreife pro mense Februar 1824, 
Nach Berlinifdem Sheffen 
Welpen. weiße Erb⸗ aa 


E 
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Beilage des Amts-Blatts No, 14. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








‘No. 14. 
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Marienwerder, deu 2. April 128924, 











Marienmwerder. Sämmtlihe zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Negte 
run ge · Raths Kioppenburg gehörigen Sochen, Kleidurgsfiüde, Wäſche, andere 
Meubel, verſchtedene Koftbarkeiten, eine goldene Tafchen»Lipre mir Kerte und 
Baumeln, töffel, Meffer, und ein Zuder- Korb von Silber, eine Aſtra -Lampe, 
ziel große Wanb-Spiegel, ein Hatb-Wagen, ein Schlitten und eine gute Buͤ— 
cher Sammlung, werden In Auftrage der Inteſtat » Erben in der kommenden 
Oſterwoche den 21. April ec. ven 9 Uhr Morgens ab, im Haufe des Unter. 
eichn / ten (Graudenzer Worftadt Nro. 140.) öffenelich verfteigert, und gegen 
baare Berehlung an den Meifibietenden ausgefolge werden, wozu Käufer ein» 
geladen werden, u 


Den 31, März 1834 
ö Cramer. 


— [ 


Thorn. Dem hler arretlrten berüchtigten Diebe Johann Ruminskl find fols 


‚gende wahrfcheinlich geftehlne Sachen abgenommen worden, als: 


mehrere Hewbe, Kiffen» und Bertsesüae, tadfer, Serviette, ein 
teimes Tuch mie vorher Kante, blau I:Ine lange Hofen, lederne Ho⸗ 
fenträger, 3 Een teinwand, ein Stüc ſchwarzes teder vom Bricg 
der Reithoſen, ein Hut, eine gläferne Flaſche und eine gelbgeſtreifte 
plquene Weſte mis blanfen Knoͤpfen. 
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Der noch unbekannte Elgenthuͤmer dieſer Sachen wird aufgefordert, fi * 
binnen 4 Wochben bei uns zu melden, fein Eigenthum nachzuweiſen und vie 
Sachen wieder in Empfang zu nehmen. : 


Den 11. Mär 1824 — 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


®» 


Kulm. Da fih in dem am 19. Dezember pr. zum öffentlichen Werfauf 
des Dürger und Tuchmadermeifter Bortfiied Schlodlaskiſchen, hiefelbit sub 
Nro 222. belegenen Wohnbaufes cum attinentiis angeftandenen Uzltationster⸗ 
mine feine Kaufluſtige gemeldet haben, ſo wird mit Bezugnahme auf das in 
den vorjaͤhrigen Weltoreußifchen Jatelligenz » Blättern sub Nro. 79, 85. und 
91. fo mie in dem öffentlichen Anzeiger des Amts.DBlatts sub Nro. 45. abge⸗ 
drucfte Subhaftations- Patent, hierdurch anderweitig befannt gemacht: daß «in 
neuer und peremtoriſcher Termin zum öffentlichen und meiftbietenren Verfruf 
des vorgebachten Grundläcds auf ven 7 Mat c. hiefelbft auf dem Gerichis- 
Haufe vor dem Depetirten Heren Affeffor Gallus angefegt worden iſt, zu weis 
em Kaufluflige eingeladen werben. 
Den 20. Tanner 1324. ° 


Köatgl, Preuß. Sand» und Stadtgerlcht. 


Kulm. In Termino den 22. April c. Vormittags um ro Uhr follen 
zu Rosnowo In ber Behaufung der Martin I pprrfchen Eheleute, durch dem 
Be:ıchts-Deputirten Herrn fand» und Stadtgerich 8» Sefretuir Hauptmann 
t:o hardt verfahldene Gegenftäude im Hausgeraͤthſchaften b-ftehe-d fo wie auch 
ein draufter sjähriger Wallach und drei Fühe, am ben Meiftrierenden gegen 
glei baare Bezahiung öffentlich verkauft werden, welches hierdurch bilannt 
gemacht wird. 


Den 5. März 1824 
Köntgl Preuß. fand» und Stadtgericht. 


/ 


PR . 


— 
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Graudenz. Der Allodlal⸗ Nachlaß des Gutebefigeis Chomſe beſtehend In 


Meubles, Baus» und Wireffchaftsgerärhichaften, Getreide und B anneweins 


Bor:ächen, ferner in Wetten, Öläfern, Kupfer, Zinn und Kleidungsilüden ſoll 
in Termine den 28. April c. Wormittags 9 Uhr in dem Abel, Oure Orle 
vor dem Kmmiſſarlo Herrn Sektetalr Dittmann an ben Meiſtbletenden gegen 
ſofortige baare Beichlung verkauft werden. 
Den 9. März 1824. | 
Königl, Preuß, fand» und Stadtgericht. 





— — 
1 


Grauden;. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntriß gebradt, daß ber 
zum DB rfouf mehrerer Eifenwaaren auf dem 24. April c. argefegte Termin 
aufzehoben worden iſt. f' Ze gi 


Den 23. März 1824. | 
Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 


4 





Rieſenburg. Nachſtehende von dem Gaſtwirth Friedrich Fiſcher hieſelbſt in | 


der Gaſwirth Feldfchomfchen Erbſchafts Sahe erftandene Grundſtuͤcke, ais: 
1) das hiefelbt sub Nro. 34 alter und Nro, 38. neuer Zählung zelegene 
Bürger und Mälgenbräuer- Haus nebft daran gebautem Gaftftall und die 
daru gehörigen Nadifalien, einem fogenannten Freigut und Zehntehalbhu⸗ 
fenſtuͤck, 
2) eine Scheune nebſt Schoppen Nro. 18. alter und Nro, 22, neuer Zaͤhlung, 
3) ein Garten-Pla$ Nro. za. neuer Zählung, | 
4) zwei Hufen Land nebft Bohlen, Wiſchande und Hauptſtuͤck, 
s) einem Säemorgen von ungefähr 2 Morgen Flächen-Inhalt;— 
weiche ſaͤmmtliche Srundſtuͤcke auf 2435 Rtlr. 22 ſgr. 4 pf. gerichtlich taxirt 
worden find und welche Tare in der hieſigen Regiſtratur täglidy naͤher nadıger. 
jeben werden kann, follen wegen nicht erfüllter Derfaufsbedingungen reſubhaſtirt 
und in Termino den 26. Februar, den 28. April und dem. ı2. Julia. f, 
um 9 Uhr Morgens zum öffentlichen Verkauf ausgeboten werden; der legte 
Termin ift dergeſtallt peremtoriſch, daB auf fpäter eingehende Gebote keine 


- 
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genommen, ſondern mit Bewilligung ber Feldſchowſchen Erben und 


Auͤckſtcht 
Slaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden der zugleich befig« 


und zahlungsfähig fein muß, ertheilt werden wird, 
Den 5. Dezember 1823. 
Köuigl. Preuß. Land⸗ und Stabdtgericht. 


Schlochan. Der im biefigen Amtsdorfſe Damnitz belegene ſogenannte Ku⸗ 
heubeterfche Schulzen hoff beſte hend aus 66 Morgen 150 [Rurpen kulmiſch 
Landereien und auch mit den erforderlihen Wohn. und Wircthſchafts Gebaͤuden 
verſehn, iſt zur Reſubhaſtation gefteflt ; die Bierungstermine ftehen hiefeltft auf 
Den 28. April, den 26. Mai und den 2. Juli c. an, und werden Dazu 
kefigfähige Kaufluſtige hiedurch eingeladen. 

Die Tare, welche ſich auf 1051 Kepler. 28 far. 9 pf. beläuft, kann ai 
BWiitwocdh in der hiefigen Regiſtratur Infpizirt werben, 


Den 20. Februar 1924. 
Königl. Preuß, fand- und —— 





Wer Dos dem Einſaaſſen Michael Bänke gehörige zu Roſenfelde 
„sub Nro. 11. belegene, aus 4 Hufen 9 Morgen ıg0 Ruthen beftehende, mit 
den gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden verfehene und auf 739 Kılr. . 
as far. 8 pf. gerichtlich abgefchägte, zu Eigenrhumsrechten verlicehene Grund. 
füd, foll Im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Ter- 
min hiezu fleht auf Den 4. Juni c. a an, und werden dazu befigfähige 
Koufluftige hiedurch eingeladen, 
Die Tore des Orundſtuͤcks iſt jeden Bisnch in der hieſigen Regiſtratur 
au infpigisen. 

Den 20, Februar 1824. 

Köntgl, Preuß. Landgericht. 
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Neuenburg. Die Im völlig guten Stande ſich befindende alleinige ſtaͤdtſche 
Brauerei vebſt kompletten Urenfilten, welche jegt eine jährliche Pat vom 300 
Kepir. trägt, ſoll nach dem Beichluß der Braukommune verkaufe werden. 

KRaufuflige werden ergebenft erfucht, ſich der Bedingungen wegen bei ung 
zu melden, | " | 
Den 20, März 18245 — 
Der Magiſtrat. 


Mohrungen. Das zu den Abel. Illewoſchen Bürern gehörige r Melle 

von Soidau befegene Vorwerk Hansburg fell auf drei anfelnander folgende 

Jahre vom Johanni 1924. bis dahin 1827. anderweitig werpachtet werden. 

Es fteht dazu ein !igitationstermin auf dem 14. Mai 1924. im Geſchaͤfts 

— der unterzeichneten Landſchafs-Direktion an, wozu wis Pachtliebdaber 

- einladen. — 
Den 15. Maͤrz 1924 | | | 

Königl, Oftpreuß. Sandfhafts. Diseftiom. 


* 
a 


Mohrungen. Zur Verpachtung des zu den Adel. Haafenberg/chen Gütern 
gehörigen, zwiſchen Oſterode und Loͤbau belegenen Vorwerks Leip auf vier nad) 
einander folgende Jahre von Johanni 1824. bis dahin 1828. fleht ein Termin 
auf den 17. Mat c. im hiefigen tandfchaftshaufe an, welches wir Pachtluſtl⸗ 
gen bekannt machen. | 

Den 15. März 2324 


Koͤnigl. Oſtpreuß. tandſchafts⸗Direktion. 





ugen. Da in dem am 13. März c, angeftandenen Termin zur 
Verpachtung der Adel. Baltenfehen zroifehen Allenftein und Meidenburg bele⸗ 
genen Güter fein annehmbares Gebot verlautbart worden if, fo haben wir ei 
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nen anderweltigen YLaltatlonstermin zu dieſem Zwecke anf ben 15. Mat c. im 
Hiefigen Landſchafts Haufe anberaumt, welches wir Pichtluftigen bekannt mccher. 


Den 15. März 1824 
- Königl. Oſtpreuß. tandfhafts. Direktion. 


— — — — 


Jaſtrow. Auf Veranlaſſang der Rön’gl, Hochloͤbl. Regierung zu Marten 

werder foken die Erbpachts» Worwerfe Dr, Krose und Dulcam, einzeln, von. 
jege ab bis Trinitatis 1825. an den Belle und Meift ietenden verpachtet wer, 
den. Im Auftrage der gedachten Behörde babe ih bezu Trimin auf den - 
22. Aprif’d. J. Vormittags 9 Uhr im Amshauſe zu Dr. Krene angefcgt, 
gu welchem ich Pachtluflige mie dem Bemerken eintsde, daß der Zufchiag erft 
nah erfolufer Genebmiaung Der Gebore, von Seiten der König‘. Regierung 
gefchieft. Die Pachrbedingumgen koͤnnen jederzeit bei mir eingefehen werden, 
und muß der Meiftbietende fofort im Termin eine Kaution von 600 Rthlr. 
deponiren. | | 


Den 21. März 1924 - 
Der tandrichter Freyer. 


—— — — 


Berlin. Nachftehende, der Königt. Haupt» Bank gugehörende Vorwerker 
mit Mebennugungen, follen vom 1. Jull 1924. ab, auf 3 oder 6 Jahre öfferie- 
lich durch Meiftgebot verpachtet weiben, 20 zwar: | 


ı) am 28. April c. in loco Tafhau 
a) das Vorwerk Dombrowfen, 
b) das Borwerf Budzin, 
e) das Worwerk Gillen, 


zue Herrfchaft Taſchau, Schwetzer Kreiſes in Weftpreußen gehörig, 
2) am 30. Apeite, in loco Enpniemo 
a) das Vorwerk Enpniewo, 

b) das Vorwerk Adamshoff, 

e) - das Vorwerk Ilowo, 


— sur u 


.d) bie Braun» und Brennerei nit Kergverleg 
e) bie Ziegelei, 
f) die bedeutende Fifcherek, 
zur Hertſchaft Sypnlewo, Flatower Kreiſes, in Weſtpreuſen, gehörig. 
Kautionsfäpige Pachtluſtige werden hlerdurch eingeladen fidy In den vor⸗ 
bezeichneten Dertern und Terminen einzufixden, mit den Pachtgegenftänden und 
Bedingungen befannt zu machen,. und hlernaͤchſt ihr Gebot abzugeben. 


Der Meiſtbletende muß hiernaͤchſt eine -vierteljährige Pacht kepontren, 
oder fonft cis wohlhabender Mann befarnt fein, und.wird übrigens die Ser 
nebmigung des Hochlöbl. Haupt: Banko,Direkiorit vorbehalten. 


Den 22. März 1924. 
Der General» Rommiffarlus von der Haupt» Bank. 
tangmer. 


Das unter andfchafrlicher Sequeftration ſtehende, dem zu Slupewo perfior- 
kenen v. Lochockt zugehörig gemefene, im Landſchaftlich Bromberger Kıcife bes 
legene at eliche Rittergut Witqhuchin, ſoll von Kohannis dieſes Jahres ab 
Auf >; nacheinander folgende Jahre Im Wege der öffentlichen Lzitatien werpad): 


. tet werben. 


Hierzu ſteht ein Termin auf ben 26. April c. Vormittags um 9 Uhr 
im Landfchafttichen tofale zu Bromberg vor dem dazu ernannten Kemmiſſario an, 


Jeder Lzitant bat jedoch eine Summe von 300 Rthle baar, oder 400 
Rthle. im gültigen Gtaaispepieren, bevor er zur tigitation gelaffen wird, zu 
Händen des Kommiſſarli zu deponiren. 

' Die Pachtbedi gungen werden im Termin befanns gemacht werten. 

Gumnomwice bei Nadel, den 6. März 1924. 

Die Landſchaftuche Sequeſtratlons— Kommiffior. 


-_— —— 





Die im Marienwerderſchen Kreiſe gelegenen Adel. Uttſchenſchen Güter, follen 


— 12 — J 
mit wouſt andigen Saaten, Berriebss und Nutzvleh, von Johanni d. J. ab, 
auf 3 nacheinander folgende Jahre, an den Meiſtobietenden verpachtet werden. 
Hieru I ein Termin auf den 22, April e. =. Im Hofe zu Uitſchen angefegt, 
wozu Pachtluftige, welche eine angemeflene Kaution fi gu legitimiren 

aben, eingeladen werben. Die Pachebedingungen und det Nugungsanfclag 
* im Hofe zu üttſchen, auch bei Unterzeichnetem einzuſehen. 


— bei Rieſenburg, deu az. März 1824. 
©. v. Rittberg, - 
\ Sandfchafts » Depurister, 


— — 


Am 12. April d. J. fol in Danzig, Vormittogs um zo Uhr in dem Haufe 
Hunbegafle Nro, 263. für auswärtige Rechnung umverfeuert oder verfleuert 
verkauft. werden in oͤffentlicher Auktion: eine Parthie von se Kiſten guten 
weigen Champagner-Wein, zu 50 Bout. jede Kifte, wozu Kaufluflige Hierdurch 
erfacht werden, ihre Aufträge tn Zeiten — 


— 





x 


Jſtruktlon wie bei — der Domainen » Aemter zu verfahren, iſt 
‚für Einen Thaler Zehn Silbergroſchen in der Koͤnigl. Weſtpreuß. Hofbuch⸗ 
druckerei in Martenwerder zu haben. 





J Amts- Blu it 


Körigl,. Preuß, Negierung zu Narienwerder. 





— Ms — 


 Marienwerder, den 9. April 1924 








Verordnung der Königl. Preuß. Regierung. 





Die Ricfgabe der alten Gewerheſchein betreffend... 


No, I, Ob zieich wir den GSewerbe · Steuer, Einpfängern mittelſt Bekanntmachung 
66. U.Abt. vom 4ten Nodember v. J. (Amtsblatt No. 45.) bei ohnfehlbarer Beſtra⸗ 
fung aufgegeben haben, jedem Hauſtrer bei Auspändigumg eines neuen Se⸗ 
werbeicheins, den alten für das abgelaufene Jahr, infofern er einen ſolchen 
befeflen hat, abzuwehmen, diefe Scheine zu fammeln und folche durch bar: 
vorgefegte Landraths · Amt oder den Magifträt des Orts an uns gelangen zw 
loffen, fo find dennoch bis jege nur wenig: bergleichen alte Gewerbfcheine 
an uns zurücgeliefere worden. Wir bringen daher. den treffenden Behoͤr⸗ 
den gedachte Bekanntmachung zur fofsrtigen Erledigung hledurch in Erin 
nerung, mit dem Hinzufügen, daß mir von jedem Sandraths-Amte und Ma« 
gifteate aus den Drei erften Klaffen der Städte, der wieder Erwarten noch 
nach dem ıflen Mai c, mit der Ruͤcklleferung ber Gewerbſchelne des vorl⸗ 
gen Jahres im Ruͤckſtande fein folte, eine Orbnungsftrafe von einem has 


Aundgegeben In Marienwerber den zo, April 1924. (19) 


4 
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ler einzießen werben, wegen welcher Strafe fih biefe Behörden wlederum 
an bie faumfeligen Steuer- Empfänger halten mögen. 

Für die Zukunft fegen wir den Termin, wo Die fraglichen Scheine ans 
hero zurücgeliefere fein müffen, auf den ıften April jeden Jahres und 
die Ordnungsſtrafe wegen Werabfänmung biefes Termins auf einen Thaler 


Marienwerder, den 30. März 1824 
| Königl, Preuß. Regierung. 


22222 >20 —e 


ort v3 .. Ober » Landes · S · richts 
Berorduungen —— ne 


No. II, Zu ſolge der Berfügung des Hexen Juſtiz⸗ Miniſters vom zoſten Augufb 1823 
werden die dem Königlichen Ober-tandes. Berichte von Weſtpreußen unterae- 
ordneten Juſtiz · Beamten und Unterbedienten angemiefen ſich mit Ihren Oe⸗ 
luchen um Gehalts. Erhöhungen, Verſetzungen oder beſſeen Anftelungen nicht 
unmittelbar an Den Herrn Juſtiz · Miniſter fondern an das ihaen vorgefegie 
tandes· FuftiyRokegium zu wenden, ‚deffen pfliztmäßiger Prüfung und Be 
urthellung es überloffen iff, ob darüber Bertcht zu erſtatten, oder ein fol- 
des Sefuch fofort zurüczuweifen. Eofite der Herr AYuftiz- Minifler .dieier 
Anwelfung zuwider dennoch mit ©efuchen der gedachten Art bebeitiget wer 
den, fo bat der Eupslifant zu gewärtigen, daß folde unmittelbare Eingaben _ 
unberücdfichtiger auf feine Koften werben zuruckgeſchieckt werden. 

Ma: ienwerter, den ı2. Maͤrz 1834. 


"Königk Preuß Ober: tandes» Gericht von Weſtpreußen. 





No. IH. Die Regierung zu Erfurt hat bei dem Königlichen Minifierlo des — 
dasjenige Schreiben abſchriftilch eingereicht, welches an fie von dem Könige 
Uchen Ober · Landes · Gericht unterm 1 5ten Juli c. betseffend das Tragen 


* 


der Natlonol· Rofarde von Selten. der Juſtiz ⸗Beamten, erlaſſen worden, 
und das Kör'gl, Miniſterlum des Innern hat dem Chef der Juſtiz die Ver— 
fügung auf den von dem Königlichen Ober» tandes» Gerichte abg lehnten An- 
trag der Regierung überlaffen. 

Odbglelch nun allerdings das Tragen der National. Rofarde nicht als eis 
ne Pflicht, fondern vielmehr als ein Vorrecht anzuſehen if, fo haben Seine 
Moijeftät der König durch de Werordnung bom zeten Februar 2513 do 
pre Abfiche dahin zu erf:n: em gegeben, daß jeder Ihrer Unterthanen fü 
tiefes Keq ts, In ſofern er daſ elbe miche für verluftig erPläre werden, bedie⸗ 
nen folle. Mehr, als jeder andere Unterthan, haben die Beamten des 
Staats die Werpflichtung, die Abſicht Seiner Mafeftät dur Anlegung bes 
gefeg'ih fanftionirten dußern Kennzelchens der Verbindung mit dem Preis 
ßiſchen Staate zu befördern, und Hierin Ihren Micbürgern mie einem gu'en 
Beliplele voranzugefen. Auf bdiefe Verpflichtung, deren Verabſaͤumung, 
wenn auch nicht für elmen Bewels der Entzlehung des Rechts, die Kekarde 
su tragen, doch, andere Mifdeutung bei Selie gefegt, für eine Geringihiy 
gung deſſelben gehalten, und ausgegeben werben kann, hat das Königliche 
Ober Landes· Gericht die demfelben untergeordneten Juſtiz · Bedienten, durch 
de⸗ Amrsbläcter, aufmerffam zu machen, und ihnen dabel zu eroͤſnen, daß 
dir Chef der Yuftig eine dabei bemiefene Gleichguͤltigkelt durchaus mißbili- 
gen. müffe. 

Berlin, den 5. Stptember 1827. 


Der Zuflis- mul 
v. Kircheiſen. 
Gy Köntgl. DbdersLandets Gericht 
zu Naumburg. 
Worftehende vom des Heren YufkiyMinifters Ercellenz wegen bes Tea. 
gens der National» Rofarde won Selten der Yuftiz- Beamten, an das König. 
liche Ober» fandes- Gericht zu Naumburg erlaffene Verfügung wird zur Ach⸗ 
tung befannt gemacht. — 
Marlenwerder, dem 12. Maͤrz 1824. 


KRönigl. Preuß. Ober-Sardes» Gericht von Weſtpreußen. 





— 1: — 
Bekanntmachungen. 


Der WMarhktpreis bed Roggens zu Flatow Im Monat Januar e. m 

In der dem Amtsblatt No. 8. pag. 81. eingeruͤckten Machweifung. ber 
arktpreife des Getreides ıc. im Monat Januar d. %. iſt der Marktpreis 

des Roggens in der Stadt Flatow irrthumlich zu ı Rthlr. zo fgr. ſtatt zu 
a2 fgr. 6 »f., als wofür ber Scheffel Roggen in dem genannten Monat 
dofelbft wirklich kaͤuflich geweſen, angegeben worden; welches hiemlt nad 
träglich bekannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 21. Märg 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Wegen beabfichtigter Vererbpachtung des Schufterlandes Beim Vorwerk Krufyn- 
Domalnen-Umts Strasburg . f 

Das bein Vorwerk Krußyn Königl. Domainen- Amts Strasburg gelegene 
fogenannte Schufterland, foll mit höherer Genehmigung vererbpachtet werden. 
Diefes Srüd fand enthält überhaupt 29 Morgen 242 [)R, magdeburglſchen 
Manpes, wovon 2; . g 

18 Morgen 19 Kuchen Ader,: 

4 — 243 — Feld- und Bruchwieſen, 

Der Acker gehoͤrt überwiegend zur sten Klaſſe und die Wiefen find 
von mitteimäßiger Beſchaffenheit. Wer vermögend und fählg ift, biefes 
Stuͤck fand, welches fih zu einem Etabliſſement gut eignet, auf Erbpacht 
erwerben zu fönnen, kann ſich zum green Junl a. c. im Wirehfchaftshaufe 
zu: Krußyn einfinden, wo ber Departements. Rath die öffentliche Verſieige⸗ 
zung der gedachten Parzelle abhalten wird. . 0: “ 

Es kann aber nur derjenige zum Bor gelaffen merben, welcher gehöri⸗ 
ge Sicherheit nachzuweiſen vermag, Ein jeden mag alfo dafür forgen, daß, 
«6 ihm im Termin, an den nörhigen Bewelsmitteln nicht fehle. 

Marienwerber, den 2. April 1324. 


Königl. Preuß. Regierung. 
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Da In’ Termine Den steh März c, Fein annehmbares'Geber erfolgt, fo if - 


"in Folge hoͤberer Berimmung zum Werkanf nachſtehenden kiefern fang. und: 
Kloben-Holjes, als: | —— Bi z | 
») .Sorfl» Revier Dkonin.n „ 
2, ‚2300 Stůck kiefern Laugholz, welche zur dies jaͤhrigen Werflöfiung bes 
filmmt find und Bereits auf dem Waſſer verbunden werben. 


Diefe können auf jeden beliebigen Punfe der Weichſel und No⸗ 
get loſtenfrel abgellefert werden en 

b, 4525 Klafter Bleferu Rlobenholz, wobon 4194 Rlefter ‚bereits auf ‚die 
Ablagen am Schwahmafer angefaßren und der Leberreft von 332 

Klaſter ebenfalls auf ‚Erfordern angefahren ‚werben kann. 
2) ForfirRevier Wirchi ande Inka & 

% 800 Stüd klefern Langholz, welche gleichfalls in diefem Jahr ver. 
ftößt und bereits ‚werbunben worden. Auch dieſe koͤnnen Son jedem 
Punkte der Weichfel oder Nogat ohne alle weitere Koſten abgelie- 
fert werden. — 


d. 5200 Klafter Klefern ⸗Schelte wovon 4000 Klafter auf den Ablagen 
am Schwarzwaſſer und Pruſſina Fluß ſtehen und den Ueberreſt von 
1200 Rlafter ebenfalls angefahren werden kaun. 


3). Forft- Revier Wilbeimswalbe 
% 2650 Klafter Fiefeen Kloben Holz. Hiervon find 22983 Klafter be 
seits angefahren und kann die Anfuhr der übrigen 367 Klafter eben« 
falls fogteich bewirkt werden; 
ein anderweitiger Uzitatlons Termin auf den 23ſten April c. Wormit- 
tags um 10 Uhr im Gefchäftssimmer der unterzeichneten Forſt-Inſpektlon 
angefeßt, und werden Kaufluftige zu demfelben mie dem Bemerken eingela- 
den, daß bei Annehmbarkeie des Gebots im Termin fogleih der Zuſchlag 
sefölgen fol. 
Stargardt, den 25. März 1924 


Königl, Preuß. Forft- Infpeftion. 
— — 


en 


Verſoual⸗ Der — Peter Spode zu Neuenburg, von der daſigen Stadt. 
A werordneten- Verfammlung, zum Stadtfimmerer und Serpis-Kendans auf die 
Mehörden. Dauer von 6 Jahren erwähle und beflärige worden, ,-. u. 

Bon den Stadtverordneten zu Bifhofswerder find der Apotheker Ters 
mer und Schönfärber Mey zu unbefoideten Rathmaͤunern won 6% Yahre er⸗ 
waͤhlt und beftätige worden, 


Bon den Stabtvererbneten In Stuhm find der Kaufmann Jakob Ber- 
gen, der Bürger Chriſtlan Hauſchulz jun, und der Yufliz-Aftwarlus Froͤlich 
als. umbefoldere Rathmaͤnner auf 6 Jahre ermählt und beflätige worden. 


Der bisgerige Schulleßrer Kraufe zu Oſſowke, iſt als — au 
Sokolno beftätige worden. 


Die Epriftina Thimm aus ben graͤflich Raudnitſchen Guͤtern, Ift ale 
Hebamme beftätige und ihr der Wohnfig zu Neudorff Roſeubergſchen Krel- 
ſes angemwiefen worden: 





(Apeyu der NMentlich⸗ Anzeiger &te. 15.) 





Deffentlicer Anzeiger. 


.„ * 





Beilage bed Amtde BVlatte No, * der Koͤniol. Preuß · Renicrunh 
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Merienwerder, den 9. Ap:il 1824 




















Marienwerder. Die ruckſtaͤndigen Zinfen der Beflpreufifchen tandfcyaft 
für den Termin Johannis 1808. follen bei den Kaſſen der Provinzial » Diref« 


- tionen in ben Tagen vom so bis zum 25. April, bei dem tandfchafts- Agenten 


Herrn J H. Ebers in Berlin in den Tasen vom 1. bis zum 15. Mai diefes 
Jahres ausgezaple werden. Die Inhaber folder Coupons werden baher auf- 
gefordert, dicfelben in den befagren Tagen bei den Provinzial Landfchafts · Kaſſen 
oder bei dem Agenten in Berlin zu präfentiren, und in fo feru mehrere Eou- 
pons zu präfentiren find,’ dieſe — einem vellftändigen Verzeichniffe zu über 
reichen oder poftfret einaufenden. 


Diejenigen welche ſich fräter' als in der vorbeſtimmten Zeit melden, wer. 
den «es ſich feibft zugufchreiben haben, wenn fie mit ihren Eompons bis zum 
nächften Zinszahlungstermir Johannis ®. J — werden. 

Den 27: März 1924. 

Koͤnisl. Weſtpreuß. Benenat-tendfhafis-Direzion. 
_— 


% ! ._ 


Koͤnigsberg. Das Konigl. Domainem Amt Bartenftein ſoll vom Teiwiatis 
1824 ab auf 6 oder mehrere Fahre von neuem verpachret werden. 
Diefes Amt welches auf dem Vorwerk Uesken feinem Gi hat iſt vom der 


Stadt Bartenfteimr Meile und von —— als der un Gm: 
‚7 Meilen entfernt. 


N * .‚,4% 


144 — PS 
lag vw hart 
Zu der Pachtnuhung gebören: 
L. , Das Vorwerk tiesfen. ——— 
1238 Morgen 15 Ruthen an, Acker, 


ce 
Bi dr 


32 29 — Gärten, : 
gr — 113 Wien, — — 
J — 19 — — Teiche und Gewaͤſſen 
407 — 152 — — Weideland, 
35— 81 — — TcTorfbruch, 
12· — 446 — — Bruch und Gefteäud,. > _ 
16 — go az ⸗ Dorfs-Anger und Bauftellen, 
48 — 137 — Wege und Me 


2197 Morgen 47 [Ruten preuß: enthaͤlt. 


aaa 8 


H, ‚Das Bormwerf Sauer ſchienen enthaͤlt: 
628 Morgen 179 URurpen Ader, 


9 — 48 Gaͤrten, —— 
211 — 170 — Wieſen, —7 
173 — 100 — Weideland, 

» — Ho Teiche, 

22 — *66 — Geſtraͤuch und Bruch, 
27 — 62 — Unland, Graben und Wege, 
+. — 166 — Vorwerks⸗Anger, 


1039 Morgen 115 [IRuthen preuß · 


III. Das Vorwerk — 
enthaͤlt nach der bereits bewirkten Gemeindeite » Tpeilung. mit der Dorfſchaft 
gleiches Namens 
9— Rewen 68 — Acker, 


—— —— — — — — — —— — 


38 GBaͤrten, 
— — 129 — Wieſen, 
372 — 97 — Weideland, 
23 — 138 — Sruͤcher und Sefträud, 
4, — s — Graben, Wege und Unland, 


z208 Morgen 23 [PRuthen preuß. R IV. 
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Vorwerks⸗ und Dorfs Anger, 


— EIG — 


IV. Die Brauerei. 


2 V. Die Brommtweinbrennered 
webft den zur Amts.Propination verpflichteten Kruͤgen. 
VL Die unbeftändigen Gefälle, 


Auſſerdem muß der General-Pächter die Intendantur und Polizei » Ber ⸗ 
waltung in den zum Amte gehörenden Ortſchaften übernehmen. 


” Der Bietungs Termin iſt auf den ıften Mat d. J. Vormittags um 
9 Uhr im Ronfereng»tofale der Königk. Regierung zu Königsberg in Pr. voe 
dem Departements Rath Regierungs» Rath Mielfe anberaume und können bis 
‚ dahin die nähern Pachtbedingungen ſowohl bei dem Domainen- Amt Bartenftein 
als in der hiefigen Regiſtratur, in legterer auch die Anfchläge bei dem Regie⸗ 
eungs-Regiftrator Eichler täglich vom 9 bis ı2 Uhr Vormittags und von 3 bie 
5 Uhr Nachmittags eingefehen werden. 
Pachtluſtige welche bei gehöriger Dualififation zue Amts-Werwaltung ein 
gehörines Wermögen befigen werden hiedurch eingeladen zum Termin zu erfcheis 
nen und fi bei dem Deputato wegen der erforderlichen Sicherheit wozu auch 
eine Kaution von 2000 Miblr die der Meiftbietende zur Säicherſtellung 
feines Gebots gleih im Termin in Stäatspapieren depöniren muß, gehoͤrt, 
auszumweifen. Bei annehmbaren Geboren wird der Zufchlag glei nad der 
Yizitation höhern Orts nachgeſucht werden. 
Den 29. Februar 1824. 
Königl. Preuß. „Regierung, 
Zweite Abtheilung. 


Ed. Das Vorwerk fenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen 
von Cöslin und 5 Meilen von Colberg ohnweit einer Poftitraße belegen iſt, 
ſoll von Trinitatis 1824. ab auf ſechs nach einander folgende Jahre in Zeite 
pacht ausgeboten werden, 

Dieles Worwerf vereinigte eine angenehme Lage dicht bei der Stadt Bel- 
gard, dem Gig des tandraths + Amt und- einer Poftftation, mit günftig wirth ⸗ 
ſchaftlichen Verhaltniſſen. 


= 16 = 


Es enthält: 
») “ ae inch 9 M. 144 R. dreijährig ’ 

and . » > . } . . 2 Mm 1 Re “ 

b) an ‚Gärten J J Sie . g 

e) an Wifen .  . 0. 


Le 97 — 
d) an privativer Huͤtung 


749 — 95 — 
€) an Gewäffern v N) . 96 — 136 — 
und $) an Wegen, Teiften, Hof u. Bauftellen 30 — 30 — 


alſo in Summa 1609 Mg. ı9 []Rıb, 


Das Vorwerk ift überdies bereits feparirt. | 
Dazu wird verpachtet: 


1) die Brau» und Brennerei, welche durch ihre Nahe bei Belgard und 
. mehrern Städten fehr gut zum Abfag belegen ift, Ä 


3) die Zifcherei auf den bei dem Vorwerk belegenen Seen, und 
3) verfchiedene Fleine Pachtſtuͤcke an Aeckern, Wiefen und Gärten. 


Der Termin zu der wegen diefer Verpachtung abzuhaltenden Sizitarion iſt 
auf den 3. Mai d. J in dem. Amtshaufe zu Beigard angeregt worden, 
Wir laden daher die Pachiluftigen ein, fih am gedachten Tage, zu der feftge- 
festen Sizitation Vormittags um 10 Uhr einzufinden, und bemerken, daß Mache 
gebote nicht angenommen werden. Die Pachtliebhaber müffen fi) indeß vor 
ber über ihre Qualififation und Sicherheit legitimiren und eine Kaution zur 
Sicherheit ihres Gebets depeniren. Die Bedingungen der Pacht find beider 
Regiſtratur zwelter Abrheilung zu erſehen. 


Den 2. April 1824. j 
i Koͤnigl. Preuß. Regierung. IE Abtheilung. 


47 


* . 





Berlin. Nachſtehende, der Koͤnigl. Haupt. Bank zugehoͤrende Vorwerker 
mir Mebenntigungen, ſollen vom 1. Juli 1824. ab, auf 3 ober « Jahre offene · 
lich durch Meiſtgebot verpachtet werden, und zwar: 


. 
— 
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x) am a8. April c, in loco Taſchau 


») das Vorwerk Dombrowken, 
b) das Worwerk Bubdzin, 
c) das Vorwerk Gellen, 
zur Herrſchaft Tafchau, Schwetzer Kreiſes in Weſtyreuhen gehoͤrlg, 
2) am 30. Aprif e in loeo Sypuniewo 
2) das Vorwerk Sypniewo, 
b) das Vorwerk Adamshoff, 
c) das Vorwerk Ilowo, 
d) bie Braus und Brennerei nebit Krugverlag, 
e) die Ziegelel, 
k $) bie bedeutende Fifchere 
zur Herrfchaft el Slatower Kreifes, in WBeflpreußen, gehörig. 
Kautionsfähige Pachtluftige werben hierdurch eingeladen ſich In den vor 
bezeichneten Dertern: und Terminen einzufinden, mit den Pachtgegeuſtaͤnden und 
Bedingungen befannt zu machen, und hiernaͤchſt ihr Gebot abzugeben. 


‚ Der Meifibietende muß Biernächfl eine vierteljährige Pacht Beponiren, 
oder fonft als wohlhabender Mann bekannt fein, und wird übrigens bie. Ges 
nehmigung des Hochloͤbl. Haupt · Banko · Direktorli vorbehalten. 

Den 22. März 1824. 
Der General » Rommiffarius von ber Haupt» Banf, 
languer. 


Mewe. Das dem Johann Zawagfi Zugehörige, zu Polnifh Grünkoff, Des 
mainen» Amts Memwe gelegene Kruggrundftüh, wozu 9 Morgen Sand kulmiſch 
Maak gehören, welches in Zeitemphirheufts befeffen wird, iſt auf den Antrag 
mehrerer Realglaͤubiger sub hasta geftelle worden. 


Der peremtorifche Sizitationstermin zum Verkauf bdeffelben fleht dem ae; 
Mai e, im Amtshaufe zu Mewe an, und es werden dazu befig- und jahlungs⸗ 
fähige ®aufluftige eingeladen. 

Der Meiſtbletende bat den Zuſchlag zu erwarten, und die Taxe des Grund⸗ 
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flüde weiche — —— 20 for. = pf. abfſchließt, Bam toͤglich In. unferer 
—* chugefehen werden. 
Den 25. Februar 1824. 
— Preuß. tent« und Stadegericht 


Diese. Das dem Einfoafen Jakob Jerawa zugehörige, zu Roßqorten, 
Domainen ⸗Amts Mewe gelegene, in Zeitemphiteufte beſeſſene Grurdſuͤck von 


18 Morgen Land kulmiſchen Maaßes, auf 464 Rthlr. 29 fgr. abgeſchoͤzt, iſt 


zur gerichtlich nothwendigen Subhaſtation geſeellt werden. 

Der Lizitationstermin, welcher peremtoriſch iſt, ſteht den 22. Mai ce. im 
- Amtshaufe zu Mewe am, und befig. und zahfungsfähige KRaufluftige werden 
dazız mit dem Bemerken eingeladen: daß der Meiftbietende in Ermangelung 
rechtlicher Hinderniſſe den Zufchlag zu erwarten hat. 


Die Tape des Orundſtücks kaun taglich in unferer Nediſttatur eingeſe hen 


Den zz, Februar 1824.” 
Kaͤnigl. Preuß. randgeriche. 


— — 


Rum. Zur öffentfichen ipitation des Geuerums Bedarfs fir Das Könige, 
Kader Erziehungs" Inſtitut hie ſelbſt pro 183% beſtehend in 53 Achtel Eltern 
und 102 — Kiehnen 
Brennhokʒ, haben mir einen Termin auf der 29. April e Mahmittags um 
3 Uhr biefelbft auf dem Gerichtshaufe vor dem Deputirten Dem Er. 
fkretair Hauptmann Leonhardt anberaumt, meldyes wir hierdurch mit dem. Be 
merken zur Öffentlichen Kenntniß b:ingen? daß der Zufchlag von höherer Ge 
nepmigung abhängig iſt, übrigens Die Lizitations » Bedingungen jederzeit in an 
ferer Regiſtratur eiagefehen werden koͤnnen. 
Den 26. März 1824. 


Königl, Preuß. fand» und Stadigericr. | 
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: Strasburg. Auf Antrag des Erbverpaͤchters ſoll die zum Müller Mathe⸗ 
Fhen Nachlaß gehoͤrlge auf 3216 Rrhin 29 far. 3 pf. gerichtlich abgefchägten 
Erbpadırs: Mahl» Scheide, und Walkmuͤhle Kuriady bei fautenburg wozu z 
Hufe kulmiſch im Wege der Exekution fubhaftire werden. Es find zw tem 
Ende die Lizitationstermiue allhier im loco judicio den 19. März, dem 70, 
April und den 1. “uni 1874. um 9 Uhr Morgens vor dem Herrn Land⸗ 
und Staotgerichts » Affeffor Terpitz anberaumt: Kaufluſtige werdem eingeladen, 
in diefen Terminen, vor weichen der legte .peremtorifch tft, ihre Gebote abjuger 
den, und hat der Meiftdirtende dem Zufchlay zw gemärtigen. 


Den 31. Januar 7824. 
Koͤnigl. Preuß. Sand» und Stadtgerlcht. 





Schlochau. Die dem Müller Johann Neumann zugehörige, zu Erbpachte- 
rechten verliehene und ohnwelt dem "Adel, Gute Schönmwerder- belegere unters 
fhlächtige Mahl: Müpfe, Schönwerder- Mühle genannt, nebjt dem erforderlichen 
Wirrhichafts Gebäuden fo wie die dazu gehörigen Ländereien vom 2 Hufen ful- 
miſchen Maaßes ift zur Subhaftatioin geftellt. ‘Der Bierungsrermin ſteht auf 
ne 17 Mai c. Vormittags 9 Uhr hieſelbſt an, und werden befigfäßige Kaufe 
luſtige dazu hiedurch eingeladen. 

Die Taxe, melde 558 Rthlt. 72 far. 6 pf. betraͤgt, kann jeden Mittwoch 
In der hieſigen Regiſtratur einge ſehen werden. 


Den 14 Februar 1924. 
Königk Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Löhau. Die zur Müller Mathaͤſchen Nachlaß-Sache gehoͤrige bei der hie 
figen Stade belegene ſogenannte Unter» Mühle nebſt Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Sebaͤnden, oberfchlägig mit eiuem Gang, und wozu ein Kofgarten von röo 
Morgen, eim Geföchgarten von 70 Morgen kulmifch und eine Hufe Aderland 
gehören, foll auf drei nach einander folgende Jahre amd zwar vom r. Mai 
d. S bis dahin 827. öffentlich am den Meiftbierendem verpachtet werden. 
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Der Bietungstermin iſt auf den 24. April ec, vor dem Depueirten Sim 

tand- und Stadrgerihts » Affeflor Klopih Im Konferenzimmer unfers Gerichts 

anberaumt, und werden Pachtliebhaber zu demfelben hiermit vorgeladen. Die 

Pacht · Bedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Den 27. März 1824. 


Konigl. Preuß, fand» und Stadtgerigt. 


Schlochau. Der zu Damnig belegene Daniel Skalskiſche eigentämliche 
a. von 2 Hufen Landes nebſt Wohn. und — — 
den 28. April c. hier an gewöhnlichen Gerichtsftelle an den Meiſtbietenden 
öffentlich verpachtet werden; welches hierdurch zur Kenneniß gebracht wird, 


Den 19, März 1824. un 
Königl. Preuß. land» und Stadtgericht. 


Dt. Krone. mie höherer Genehmigung fellen im Forſt⸗Belauf Deutſch 
Kroner Fiehr der Koͤnigl. Lebehnſchen Forſt 200 Stück ertra flarfe Kiefern 
Bauhoͤlzer nach der Wahl des Käufers meiſtbietend verkauft werden. Hiezu 
iſt der Termin auf Mittwoch den 23. d. M. in der Wohnung der unterzeich⸗ 
neten Forft-Infpektion anberaumt und werden Kaufluſtige mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß zur Sicherheit des Gebots ein Theil der Kaufgelder im Termin 
baar deponim werden muß, | 


Den 4. April 1824. | | = E 
Königl Preuß. Forſt⸗Inſpektion. | ; 


aſtrow. Auf Veranlaffung der Koͤnigl. Hochlöbl. Reglerung zu Marlens 
Saft follen die Erbpachts Vorwerke Di. Krone und — einzeln, von 
jegt ab bis Teinitanis 1825, an den Belt» und Meifsierenden verpachtet wer- 
den. Im Auftrage der gedachten Behörde Habe th hiezu Termin auf den 
a2. April d. J. Vormittags 9 Mir im Amispaufe zu Di. Krone angefcht, 
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zu welchen ich Pachtluftige mit dem Bemerfen einlade, dag der Zufchlag erſt 
nah erfolgter Genehmigung ber Gebote, von Seiten der Koͤnigl. Regierung 
gefchicht. Die Pachtbedingungen fönnen jederzeit bei mir eingefehen werben, 
und muß des Meiftbierende ſofort im Termin eine Kautlon von soo Kehle 
deponiren. 
Den‘ æ1. Mär 1824 
"Der Sandrichter Sreyer 


An 26. April d. J. Vormittags ro Uhr. follen in meiner Behaufang hier 
83 Klafter Borfe aus dem Förftrevier Linichen und 
6 Klafter Borfe aus dem Forftrevier Elarzig, 

öffentlich am den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufliebpaber hiemit eingeladen 

werden, 


Dolgen bei Zalfenburg, den 20, März 1824 
— | Der Forſtmeiſter Schmidte— 





Zur Verpachtung des adel. Guts Grodziezno Im Michelauer Sandfchafts Kreife 
von Kohanni e, ab ſteht ein andermeitiger Lizitationstermin den 23. April c, 
im Gute an, wozu Pachtliebhaber Hiermit eingeladen werden, 


Der tandfchafts-Rath v. Czapski. 


Die Verpachtung des Guts Chelmonie mie Zubehör, Iherner Kreifes, wozu 
der Termin anf den 26. d. M. anfleher, wird biemit eingerretener Amftände 
wegen, aufgehob:n. 
Salno bei Graudenz, den 4. Aprif 1924, 
Dffmann, Sandfchafts-Deputirter, 


Die Güter Kobilld und Wierzbowo in der Nähe von Kulm, ſollen auf Der. 
fügung Einer, Königl. rc. tandfihafts» Direktion zu, Marienwerder von Johanni 
e. ab audermwelt verpachtet werden. | 
Der Sisitarionstermin hiezu ftehet auf den 24. b. M. im Gaſthauſe zum 
Goldnen töwen in Graudenz an, und werden demnach qualifizirte Pachtliebhas 
ber, die ganz volltommene und angemeffene Sicherheit feiften können, daju auf 
gefordertt. | 
Die Pacht Bedingungen werden am tigitationstermin vorgelegt werden. 
Salno bei Graudenz, den 4. April 1824 
en Dffman, landfchafts - Deputirter. 


Ein junger Mann der die Brennerei nah Piforlus erlernt Hat, wuͤnſcht ſobald 
wie möglich ein Unterkommen. Nähere Auskunft errheile der Koͤnlgl. Domal 
- wen Beamte zu Wirſitz bei Natel. — 
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Le 


Königl. Preuß. Regierung zu Marientverber, 
re — 

















Marienwerder, den 16 April 18924 





Verordnung Der, Königl. Preuß. Regierung. 
* Die HagelsüffefurangGefellfchaft zu Berlin beteeffend . 
No. I. Mie Genehmgung des Hohen Miniſteril des Junern wird hlermſt dle u 
8. Lane. fen _folgenke Bekanntmachung der zu Berlin errichteten Hagel» Afiefuranp 
FT Gefellſchaft, zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, 
Marienwerder, den 8. April 2324. | 
| Königl, Preuß. Regierung. 
— —34 v 
Da die Hagel Affeturanz» Gefelifchafe zu Berlin, im abgemichenen erſten 
Jahre der Wirkſamkeit, durch bedeutende Aufopferungen, allen eingegange⸗ 
nen. Verbindlichkeiten promt Oenuͤge geleifter, und -vlelen Beſigern am durch 
den Hagel ſtark beſchaͤdigten Grundſtuͤcken eine weſentliche Huͤlfe gewaͤhrt 
bat, fo haͤlt die unterzeichnete Direktion ſich hiermit verpflichtet, die ſaͤmmt⸗ 
lichen Hertn Gutsbefiger auf dieſe nuͤtzliche und als mohlihätig anerkannte 
Anftalt, die auch für Diefes Jahr unter gleichen Bedingungen Verſicherun⸗ 
gen annimmt, aufmerkſam zu machen. Bei der großen und ſchmeichelhaſ⸗ 
ten Theilnahme die im erften Jahre dem Inſtitute gewidmet worden, hat 


UAntgegeben In Marlenwerder dan 77, April 1824. ’ (20) 
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die Direkiion Bebacht genommen, auf allen Hauptpunkten ade Monardie 
Agenturen gu errichten, wo bie Anmeldungen mit Bequemlichkeit geſcheben, 
und alle Nachrichten die Innere Einrichtung. betreffend, lingezogen werden 
koͤnnen. Die Agenten werden In den öffentlichen, Provinzial» Blättern fi 
felbft dem tandwirchfchaft meibenden Publikum namhaft machen. 


Direktion der Berliner Hagel Affekuranz- Rat? Pia 





* ze. 


Berordnung ded Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gerichts 
*F von Weſtpr· ußen. 


— m 





So Volumen Kommiffions: Akten des Land⸗ und Gtadtgerichts zu Tuchel 
in der Joſeph von Tucholfafchen Kuratel, find von der Kanzelel des unter 
zeichneten Dber-tandes-Öerichts am sten Februar d. J. nicht wie es geſche⸗ 
ben ſollte, an das fand» und Stadt ⸗Gericht zu Tuchel fondern aus Verſehen 
mwahrfheinlih bei Berfendung anderer Akten an irgend ein anderes Geriche 
ins Brerirke Des Dberstandes; Berichts beigepacke Sammitliche Berichte wer» 
den saber hlerdurch angemiefen,. in ipren Regiſtrataren fofort -nachforfchen 
zu laſſen, ob obgedachte zwei Vol men Kommiffions- Akten ich dafelbft ber 
— und wenn ſolches ber Hal iſt, dieſelbe des fchleunigften bieher einzw 
en. Nun u , Inter J 
Marienwerber, dem 6. April 1324. Ei RAR 2 u: 


Königk Preuß. Oder- Landes: Bericht von Welpreußen, | 


z t ’ — *8 F 5 ; 
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Der Seadeberdedneten · Vorft / her Bieure itt ai⸗ unbeſoldeter NRathmann 


al⸗ 
Kr Dei dem Magiſtrat zu Riefenburg auf 6 Jahre erwäle und beflätige worden. 
. | — m: Du Br 


u > " . 
a. > un} Pr Lan r 
u u went u ai un | 
(erw der Öffentliche Anzeiger Na, 16,) ea 
vr € ur E) — Per TI . 
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Oeffentlicher Anzeiger, 





Beilage des Ames + Blatts NO, 16, der Mönigl, Preuf. Megierung. 
IT re ev 
M. 16. 


Marienwerder, den 16. April 28924, 
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Manenmwerder, Im Verfolg der Bekanntmachung vom 10. Februar ec. 
wird Hiermie zur allgemeinen Aenneni gebracht, daß reipective zum Verkauf 
und zur Wererbpameung der Zorftbeläufe Wittkowko und Szerokopas, welche 
In einzelnen Parzellen an Koloniften ausgrgeben werden follen, auf Donnerftag _ 
ben 29.8. M Vormittags um 10 Uhr in der Dperförfter-Dienftwohnung zu 
Wittkowko ein Termin amgefege iſt, zu welchem die Erwerbiuftigen mit ber 
Aufforderung eingeladen werben, fih an Dre und Stelle von der Beſchaffenheit 
der zu veräufernden Grundftüde zu überzeigen, demnächſt aber in dem Term:m 
dem mit dem Vera Herungsgeichäfe beauftragten Kegierungs Kommifforius ihre 
Baplunnsmittel und ſonſtige Qualififation nachzumelfen, 

Diejenigen, die ihre Fähiufelt zur Erwerbung vor Grunudſtücken darthun, 
‚fönnen fogleich in den Beſitz ver Parzellen gefeht werben, wenn fie das baju 
„erforderliche PWermögen macmweiien fönnen. 

Die fpectelle Rauf- und Mererbpachtungs » Bedingungen fird den Demai- 
nen-Nemtern Sirasburg und Culmſee gu-Konc,ewig, und Der Dnerförfterei zu 

Wirfomfo mirgerheilt, wo ſolche jederzeit eingefehen werden können. 
Den ar. April 1924 


Köunigl Preuß. Regierung. 





Marienwerder. Da fh In dem zur Verpachtung der odellchen Bielig. 
und Seudeziefhen Güter den 8. d. M. angefege geweienen Termine fein an⸗ 
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nehmbarer Pächter gefunden hat, fo wird mit Bezug auf die Bekanntmachung 

vom 15. Januar a. c, — Äntelligeny Blatt Nro. 12. und Deffentiicher Anzeiger 

des Amtsblattes Nro.6. — ein zweiter Pacetisitationstermin der oben gedach⸗ 

ten Güter den 24. Mala, e. im Hofe zu Neu-Biellg hierdurch anberaume, 

Den 25. März 1924. | Be u. ee . 
Der tandfchaftsrach des Marlenwerderſchen Kreiſes. 


Rieſenburg. Dog tn Rieſenburg sub Nro. 103. after und Nro, 123, neuer. 
Zählung gelegene zur Bäder Michael und Anna Katparina Waſchkeſchen Nadı- 
laßmaffe gehörige Kleinbürgerhaus welches mir einer dazu gehörigen Scheune 
und dem Hinter berfeiben gelegenen Garten fo wie mit einem bazır- gehörigen 
Stuͤck Aderland, Freigut genannt, auf 538 Rehle. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich ab« 
gefchäge worden it, und melde Tare im der hiefigem-Negiftratur täglich näher 
uachgefehen werden Bann, fol auf den Antrag der Erben und Gläubiger: den 
9 Juni ⸗. c. um 9 Uhr Morgens hieſelbſt au Rathhauſe oͤffentlich verkaufe 
werden; diefer Termin iſt dergeftalle peremtorifch, daß auf fpäter eingehende 
Gebote Leine Rüdficht genommen werden fondern der Zuſchlag an den Meiſt- 
und Beftbietenden, der zugleich beſitz umd zahlungsfaͤhtg fein muß, ertheilt 
werden . AN "1 | Be 
Deu 8. Gebruar 1824. | EB . 
Königl. Preuß. Sand» und Stabtgeridr ° ' 


* 


Rieſenhurg. Der bei ber 4. Esquadron Bes 5. Kuiraſſier ⸗Reglments fies 
hende Unteroffizier George Wannagat und deſſen kuͤrzllch majoren gewordene 
Ehefrau Julhanna geborne Malleck haben mittelſt eines Ehevertrages, die un 
ser PDerforen buͤrgerlichen Standes ſonſt ſtatt findende Ouͤtergemeinſchaft aus. 
geſch loſſen, und nur die Gemeinſchaft des Erwerbes beibehalten, welches den 
gefeglihen Worfchiiften: gemäß, hiemis bekannt gemacht wird; 
Den 20, Februar 1924. 
Küänigl. Preuß, fand» und Stadtgericht. 


Strashurg. Verſchiedene im Wise der — abaspfändete Effekten 


ee En 


beſt · hend in Haus: und Wirthſchaftege —9 meng und Betten, auch Kuͤhe 
— ic. ſollen in — el : SS Bormittage um 9 Pr 
dem Depuckten Heern Kanzelliften, Grzegarsewsfi. an Biefiger Gerichtsſtelle 
pluslicitando gegen gleich baare Bezahlung Ysrkauft werden. 

Dem faufluftigen Publiko m id folshes * zur Keuntnlß gebracht. 
Den 26. März 1824... Las 1 
— Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 


— ——2——— 
Jaſtrow. Auf den Antrag eines, Nealgläublgers ſoll die dem Muͤller Buth 
gehörige, unwelt der -hiefigen Stade belegene und im Hypotheken · Bude Tom 
IH. sub: Nro,. 269. ‚verzeichnete Bo - Windmüplei cum attinentiis welche auf 
1800 Kthir. abgefchägt ‚worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation. öfe 
fentlih an den Meiftbietenden, verkauft werden;; wir haben zu dieſem Behuf 
einen Uzitatlonstermin aufıden 21. und 0, angefeßt,: und laden: Ranfluftige 
dazu mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Befigfäpig-Meiftbieten 
den erfolgen fol, wogegen auf nachherige Gebote Peine Kädfiche genommen 
werden wird, falls dies nicht etwa gefegliche Worfchriften nothwendig niadhen.- 
Die Tare kann üͤbrigens jederzeit hier und beim Koͤnigl. fand» und Gtadtr 
gerihe Di. Krone eingefeben, und koͤnnen etwanige dabei: vorgefaltene Fehler 
oder Jrrehümer uns bis 4 Wochen vor dem Termine angezeigt werden, woge⸗ 

gen.auf fpätere Erinnerungen, nlcht Rüdfihe genommen werden: wirds 

Den 9. März 1824, . er 

Königi. Preuß, Sand» und Stadtgericht. 
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Schlochau. "Di hlefelbſt sub Nro, 69. belegene, dem Bürger Johann 
Wendt zugehörige maffive Wohupaus mit zwei Stuben,. fell im. Wege einer 
norhiöendigen Subhaftation den 20. Mat c, hier an gewöhnlicher Gerichts» 
ſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden.‘ 

Zahlungsfäpige Kaufluftige haben fi dann eimzufirdem, und wird moch bes 
merkt, daß dies Orundfiücd gerichtlich auf 280. Rtple. 20 fgr. abgefhägt 
woıben. — 

Den 20, Februar 1824 

'Röntgl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


N 
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hwetz. Die emphlteöttidien Acernahrungen ber ſaͤmnmtlichen Elnſaoſſen 
zu: Gurıy dere Kontrakt mit dem 1. Mai 1832. und Die ——— 
‚wungen der ſaͤmmilichen Einſacſſen zu Cjeleczym, deren Kontrakt mit Johanni 
1830 expirieet, und deren Ertrag nad dem von den Oekonome · Verſtaͤnd igen 
aufgenommenen Nugungs » Anſchlage die kalten nicht erreicht und wo on taber 
kein Plus als Tre aurgemorfen werden fann, ſollen auf den Anſrag ter Gutes 
berrichaft zw Topolno der Zinsrefte wegen Im Wege der Exrekution fubhaftist 
werben. — — 


Es ſteht zum Verkauf ein peremteriſcher Termin auf ben 22. Juni a.c, 
Am Sec ſchaftuchen Haufe zu Topolne Wermirtags um 9 Uht an, zu welhem 
alle diejenigen,'welche nach der: Qualitäf Ber Srundſtuͤcke Vergleichen zu befigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, fich zu melden und ihr Ger 
"bot abzugeben aufgefordert werden,” Die Bedingungen werben im gedachten 
Termin wäher bekannt gemacht kind der Nutzungs· A sa ſo wie Der Dorfs- 
Kontrake kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Geriches jederzeit einge⸗ 
fepen werden. 5 — — 


Deu 31. März 1824. r 
r ee Königl. Preuß. Rreisgericdht. me. 
a nt u ae 207 10 Ge 
t r uch, 3 as arm 87 3ro 


Mohrutigen. Das iu dem Abel. Illewoſchen Gutern gehörige i. Melle 
won Soldan belegene Borwerf Hansburg fell ayf drei aufeinander folgende 
Sahre von Johanni 1824. bis dahin 1827. anderweitig verpochtet werden. 
&s fteht dazu ein Ligitarionstermin auf den 124. Mai 1924. ım Geſchaͤfts⸗ 
defole der unterzeichneten tandfchafs» Direkilon, an, ‚wozu. wir 

einladen. | A — ee 
or Den 15. März 1824 wi En —o. > 300‘... 1L 


Koaͤnigl. Oſtpreuß. kondfhnfte- Direkte, 1 * 


7 


Mohrungen. Zur Verpascung des zu den Adel. Haaſeubergſchen Gütern 
gehörisen, zwiſchen Oſterode und Löbau beiegenen Vorwerks Lip auf vier nad 
einander folgende Jahre von Johanni 1324. bis dahin 1328. ſteht ein Termin 


— — — — 
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af dan rn. Ma mim Dion Snfouhnf en, wife ni Past 
Den .ı5: Mär; 2824. —X 
Königl. Oftpreuß. tandfhafts, Direktion. | 


& 


san m A - 8 int — — 
Mohrungen. Da In dem am 13. März c, angeſtandenen Termin zur 
Verpadtung der Adel. Baldenfchen zwifchen Affenftein und Meidenburg bele⸗ 


genen Gürer kein annehmbares Gebet verlaurbart worden ift, fo haben» wir ‚eis 
nen anderweitigen tigitationsrermim zu dieſem Zwicde auf den 15. Mai c.im 


hieſigen tandfchafrs- Haufe anberaumt, welches wir Pachtluſtigen bekannt machen. 


Den 15. März 1824: 
Königl, Oftpreuß. fandfhafts. Direftion. 


Dıe adel. Kittnaufchen Güter beftehenb aus bem Vorwerke 4 | owo ·Sakßewo 


mnb Plenken mit circa 600 Scheffel Winter · Aus ſaat worunter 90 Scheffel Weizen 


kompletter Sommeraus ſaat, todtem und lebendigem Inventario ſoll von Johanni 
d. %. auf 3 mad) einander folgende Jahre zur Pacht geſtellt werben; ich 
habe Hiezu einen Pacht» Ligltationstermim auf den 19. Mal c, des Morgens 
um xo Uhr in meinem Gefchäfts » tofal in Graudenz angefegt, und lade ‚alle 
Pachrliebhaber dazu ein, welche eine Kaution von 1000 Rthlt. in Staats · Pa⸗ 
Aere und ‚die ‚halbe zu erſtehende Pacht pränumerando bezahlen koͤnnen. 

Die Verpachtung gefchtept im Ganzen, auch Vorwerkerweiſe. Bei einem 
annehmiichen Gebot wird der Zuſchlag erfolgen. 

Gr. Schoͤnwalde, den 13. April 1924. 

Der tandrath v. Orußcaynstl, 


Dis adeliche Gut Nelub mit circa 300 Scheflel Winterausfaat worunter 30 
Scheffel Welzen, los pletter Sommerausfoat, lebendigen und todtım Inver ta⸗ 
rium, ſoll von Johanni dr J. ob auf drel nach eirander folgende Jahre zur 
Pacht ausg:boten werden; Ich Habe hleru einen Pacht-trgitariorstermin auf den 


39 Mal c. des Morgens um 10 Uhr in meinem Gefchäfts » tofal in Bram 
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Weng augelehe, und lade alle day cin, weiche eine Kaution veu Ko⸗ Affe Im 

‚Staats » Pepieren und die halbe zu erftehende Pacht pränumeramdo bezahlen: 

Bönnen, der Zuſchlag hängt bei einem annehmbaren Debot vonder tandfchafts- 

Direktion ab. - 3 Ä x 

Stoß Schoͤnwalde, den 13. April 1924: 
| Der Landrath m Orußcaynsti, 


a a tn A 

Schlochan. . Die Im Koniger Rreife, zu dem abelih Modeifgen item 
Beiegenen Vorwerke —— 

Mocker, ne 

Malachin, 

Miedzno, 

Ciſſewie und 

Redoczka, 


nebſt zubehoörlgen Dienften, Ländereien, Wieſen, Saaten u. dal. ſtehen von Je- 
hanni diefes Jahtes auf drei nad) einander folgende Jahre gegen Meifigebst 
perpacpten. j 
” 6? hlezu in Mocker auf den ı2. Mat d. J. Vormittags um 10 
Uhr Termin an, und Pochtluſtige werden dazu eingeladen, auch erſucht eine 
ähtem Gebot angemeſſene Kautionslelftung vorangehn zu laſſen. * 
Den 5. April 1324. 

Der Kurator. der Güter | 

| teffe. 
Schlochan. Das im Koniger Kreiſe gelegene adeliche Out Kliczkau fol 
Sara. von Fohanni Bi. ab mit völlig beſtellter Winter. und Som⸗ 

merfaat durch Meiftgebot verpachtet werden. — — 

Es Hehe hiezu in Mocker auf den 12. Mat d. %. Vormittags 10 Uhr 
Termin an und Pachtluſtige werden dazu nicht allein eingeladen, ſondern auch 
erfuche ihr Gebot durch eine angemeſſene Kaution ſichet zu ſtellen. > 

Den. 5. April 1824 ec . * 
| Der Kurator von Klicjkau. SER 
—1* . BEER u self 2° 
Te euer a : 


— | | nn | | 
amt Blatt 
Sinigl. Preuß, Regierung gu Marienwerbe, 
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: Marienwerder, Den 23. April 1424 











Berordnuogen der König Poruß: epierung 


inte Zediung Der rücjtannıgen Zerppesungt Mdber Für bie 0 der Chsafo α 
> ju Granden; aufgmonmenen Berbrecher betreffend. 


No. I. Die hleſi se Inſtituten und Kommunal Haupifaffe IR von uns zur Empfang 
1, abt. mahme der bis Ende 1323 üdftändig werblie*enen Aufnahme und Berpfle- 
7% gungs Galder fü- die in Die Steaf · Auſtalt zu Grautenz aufgenommenen Ber 
‚brecher beauftragt worden, wovon wir Die reip. adlichen Patrimo ial ⸗Ge⸗ 
eich 8: und Rämerei-Vehdrden mic der Anwilfung benachrichtlgen, ihre 
Diesfälige Rüditände ungefäumt an Die gedachte Kafle ud niche mehr an 

Die Kö tgl, Diektlon der Zwangs · Anftalt zu Braudenz abzufüpren 


Dogeg.n ıft letz ere Behörde berechtigt, die Aufnafme und Merpfle 
gungs Bel\er für den Zeitraum vom aften Jannar d. 5. ob, zu empfangen 
md b.crüber zu quitiren. ° ar 

Martenwerder, den 3. April 1824. 


* 


Königi P reuß. R egierung. 





Ausgegeben in Marienwerber den 24. April sg (41) 
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Einpfarrung2-Defret für dile evangellſchen 33* su. Veteröwalbe, Prutzenwalbe 
und Kofenfelde nah Adlich Wuſters iin Schlochauer Kreife. 
©. H. Da die evangelifchen Eingefeffenen der Dorſſchaften Peterswalde, Prügen- 
jeLMbg, Walde und Kofenjelde bisher zu Felner Kirche ihres Glaubens eingepfarre ges 
wefen find, die Sandesaefege aber für Alle Glaubensacnoffen des Stanıs die 
fefte, Anfchließung. an..eine beftimmte Kirche Abrer Religfons. Parthel gebie- 
ten, fo haben wir Auf den Grund. der durch das König, Landraths⸗ Amt zu 
Schlochau⸗ ingeholten Erklaͤrung dieſer Einſaoſſen, zur bleibenden Feſtſtel⸗ 
Aungriprer Eirchlichen Verhalt aſſe und der In dieſer Berlehuug Finftig von 
ihnen zu leiſtenden Beitraͤge und von ihnen zu eutrichtenden Oebüyren, nach⸗ 
ſtehende Einpfarrung genehmigt und feſtgeſetzt. 


— I.- * 
Die evangellſchen Einſaaſſen zu Peterswalde, Pruͤtzeuwalde und Roſen⸗ 
felde find verpflichtet, ſich kuͤnſtig in kellgidſer Beztehung lediglich an die 
evangeliſche Kirche in. Adlich Wuſtere zu haiten. 


9. 2. 
Der jedesmalige Pfarrer‘ der enangelifchen "Kirche zu Wuſſers tritt zu 
een An du rg bes Pfarrers in Abficht aller ges 
chen nd es d beziehe für feine Amtsver⸗ 
been ngem: bie Erofgebifeen na: folgender Fr ‚pe. ſeine a 


2) für eine Taufe: (inch, Elntiagung): s - —R 1o0 ſgr. 
unds außer, dem das bisher gewöhnliche in: Naturalien beſte⸗ 
hende Geſchenk, 
b); für eine Trauung. incl, Aufgebot 2, Rthlr. 
und einen Schffel Hafer ober deſſen Werth. | 
„ 2) für bie Konfirmation. eines Rindes 24 fgr. Eiaſchreibegeld 
und eine Gans oder zo far alfo überhaupr . n 22%. 
d) für die: Aufbletung mit Einichluß der Befcheinigung,. wenn: ’ 
jemand auswärts getrauet wird a =, 05 - 8 
e) für den Kirchengang einer Wöchnerin . . 5. 
£) für die Eintragung eines Sterbefalls ins Kirchenbuch . ale 
g) für einen Krankenbeſuch 
2, mit Einfchluß des eignen Fuhrwerks . 2 Rthlr. 
2, mit gefteften Fuhrwerk . i - 10 » 
5) für Vorbitte und Danffagung. - .... ; 5 4 
ĩ) für bie Ertheilung eines Tauf⸗ oder Todtenſchelns re 
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% % . 
Bel vorkommenden Kirchen. und Pfarrbauten leiten die Elngepfarrten 
ihre Beiträge nach der Worfchrift der Gefege, 
Marlenwerder, den 5. April 1924. 


Königl, Preuß. Regierung. 
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Beilage des Amts ⸗Blatts No, 17 ber Koͤnigl. Preuß. Regierung 


No, 77. — 


Martenwerder, den 23. April 1824. 
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Marienwerder. Im Verfelg der Bekanntmachung vom 1o. Februar c. 
wird hlermit zur allgemeinen Kemmeniß gebracht, doß refpective zum Verkauf 
und zur Vererbpachtung der Forftbeläufe Wittkowko und Szerokopas, welche 
In einzelnen Parzellen an Koloniften ausgegeben werden follen, auf Donnerftag 
ben 29. d. M. Vormittags um 10 Uhr in der Dberförfter-Dienftmohnung zu 
Wittkowko ein Termin sangefege iſt, zu welchem die Erwerbluſtigen mit der 
Aufiorderung eingeladen werden, fih an Ort und Stelle von der Beſchaffenheit 
der zu veräußeraden Grundftüde zu überzeigen, demnächft aber in. dem Termin 
dem mit dem Merärferungsgefchäft beanftragren Reglerungs Rommiffarius ihre 
—— — und ſonſtige Qualifikatlon nadjyüwelfen, 

Diejenigen, Sir 672 Fäßiokeie zus Cimwe on Grundſtuͤcken dartchun, 
können ſogleich in den Befitz der Parzelteh den das dam. . 
erforderliche Vermögen nachwelſen koͤnnen. — 

Die ſpeclelle Kauf · und Vererbpachtungs » Bedingungen find den Domai⸗ 
nen · Aemtern Strasburg und Culmfee zu Konczewig, und der Dderförftere zu 
Wittkowko mitgetheilt, wo ſolche jederzeit eingefehen werden Fönnen, 

Den 11. April 1824 


Königl Preuß, Regierung. 


Coͤſslin. Das Vorwerk Lenzen, im Amte Belgard, welches etwa 3 Meilen 
von Eöslin und 5 Meilen von Colberg ohnweit einer Poſtſtraße belegen iſt, 


| — ee A Er 
— * Trtniaris 1824. «b auf ſechs nach einander folgende Jahre in Beie 
Diefes Vorwerk vereinigte eine angenehme tage dicht bet der Stadt Bel 
gard, dem Sig des Lndraths · Amt und einer Poſtſtation, mit günftig wirche 


Es enchält: . f 
.) un ind. 9 M. 144 :[R. dreijäßrig 
By an Siem . ü 


dy ar — Huͤtung 

e) am Gewaͤſſer 
und f} am Wegen, Triften, Hof u. Bauſiellen 30 — 30 — 
aſſe in Summe 1609 Dig. 9 Nthr - 


Das Vorwerk iſt überdies bereits feparier. 


Daiu wirb verpschtetz | 
2) Lie Brauer und Brennerer, welche durch ihre Mähe bei Belgard und 
mehreren Staͤdten fehe gut zum Abfag belegen iſt. | 
) die Fiſcherei auf dem bei Dem Vorwerk befegenen Seen, und 


3) verfchiedene Heine Pachrflüte am Aeckern, Wieſen und Gärten. 
i gun der. mer Fürfer Verpuguny sozupaltenden: fizitarlon iſt 
uf Der —* m dem Amtshauſe zu Belgard angeſetzt ee 
fe laden daher die Pachtluſtigen ein, ſich am gedachten Tage zu der ſeſtge⸗ 
festem izitation Vormittigs um 10 Uhr einzufinden, und bemerken, daß Nach 
gebo te nicht angenommen werden. Die Pachtliebhaber müffen ſich indeß vor 
ber über: ihre Dualtfifariom md Sicherheit fegitimiren: und eine Kaution zur 
Sich erbeit ihres Gebets deponiren. Die Bedingungen der Pacht find bei Der 

Reg iffratur: zweiter Abtheilung zu erfehen i | 

Den z. April 1824. Sa | 
Köntgl. Preuß. Regierung, IT Abthellung- 
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1 
Rieſenburg. Das in Riſeubrrg sub Nro. &r. alter und Nro. 65. neuer 
Zählung gelegene, dem Schuhmachermeifter Johann Friediih Böhm zrgehärige 
Bürgerhaus, wozu an Radikelien ein fogenanntes Freiget und Zehnrehalbfufene 
ffuͤck gehört, welches alles auf 553 Krbir. 10 fgr gerichtlich abgefchäge worden 
tft, und weihe Taxe in der hicfigem Reriſtratur flets näher nachgeſe hen werden 
dann, foll auf den Antrag eines Gläubigers den 19. Julka. ec um g Uhr 
Morgens hie feilbſt zu Rathhaufe öffenr Ib verfauft werden, diefer Termin iſt 
dergeftalle peremtorifh, daß auf fpäter eingehende Gebote nicht arrüdfichtigr, 
- fondern der Zufchlag an dem Meift- und Belt-trienden, der moleich befig und 
zahlungs‘ähle fein muß, erthellt werden wird, wenn nicht Umflände ein anderes 
nothwendig machen. / 


Zugleich werden alle unbefinnte Keal,-Prä endenten und beimders bie € 
ben ber Wittwe Juſtine Raſt wegen der für fie aus Dem Erbvergleſch vom 
ıı. Geptember 1736. noch baftenden 10 Ntblr. 46 gr. 9 pf. bierdurdy vor⸗ 
geladen, fih in dem gedachten Termin oleichfalls zu melden und ihre Anſpruͤche 
geLend zu machen, midrigensalls auch ohne Preduktlon der Urfunden die Poft 
geloͤſcht, und ihnen mit ihren etwanigen Forderungen ein ewtges Stillſchweigen 
wuferlege werden wird. 

Den 19. Februar 1874: 

Königl. Preuß, Sand. und Stadtgericht. 


— m 


Rieſenburg. Nachſtehende hleſelbſt gelegene dem Vorwerksbeſitzer Niſſel 
zugeyörigen Grundſtücke, als: 
») eime cn der Stadtmauer mb Nro. 210, alter und Nro. 24». neuer Zah ⸗ 
kung gelegene Kathe, welche auf 63 Rıpir. 


3) eine vor tem Marienwerder Thore sub Nro 9. gelegene Scheune, welche 
auf 87 Rthlr. In ya | 
3) eine vor dem Marienwerder Thore sub Nro, 12. gelegene Scheune, 
weiche anf 87 Replr., und 
4) einen auf 4 Pferde eingerichteten Eingrartirungs: Stall welcher auf 67 Kehle, 
gerichtlich abgefchägt worden, und welche Texe in der hiefigen Regiftratur tägr 
ch näher nachgefehen werden kann, werben auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 


x 


— — tn 


— 13 — 


gers in Termino den 22. Jali a. c. um 9 Ufr-Morgens hleſelbſt zu Rath 

'hanfe zum oͤffentlichen Verkauf nochmals ausgeboten werden; dieſer Termin iſt 

dergeſtallt peremtoriſch, daß auf ſpaͤter eingehende: Gebote keine Ruͤckſicht ges 

nommen, ſondern der Zuſchlag an den Meift- und Beftbietenden, wenn er zus 

‚gleich befig: und zahlungsfahig iſt, ertheilt werden wird. 
Den 3. April 1824. 


Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 


Rieſenburg. Das Koͤllmiſche But Klein Peterwig von 3 Hufen 3 Mor⸗ 
gen 120 [PRuthen Eulmifh Aderland incl, eines Stuͤck Waldes, welches auf 
342, Rthlr. 7 for. zo pf . gerichelic) abgefchäge ift, umd welche Tore in ber 
biefigen Regiftratur zu jeder Zeit näher nachgefehen werden fann, foll auf den 
Antrag eines Realgläubigers sub hasta geftelle werden, der Uzitationstermin, 
welcher peremtorifch iſt, ift auf den a1. Juli ec. um 9 Uhr Morgens hiefelbft 
zu Rathhauſe angeſetzt worden; es werden in bemfeiben die Werfaufs » Bedin« 
gungen befannt gemadt und dem Meiftbietenden, der zugleich befig- und zah⸗ 
Inngsfähig fein muß, wirt mit Genehmigung der Gläubiger und wenn fonft 
feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ertheile, auf fpätere Gebote 
nach diefem Termin aber nicht gerügkfichtige werben. i 
Qn 1. Märı 094 44 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Rieſenburg. Dos dem Tuchmachermeiſter Karl Liedtkemann zugehörige, hie— 
ſeibſt sub Nro. 134. alter und Nro, 147. neuer Zählung gelegene Bürger und 
Mälzenbräuer · Haus nebft einem hinter demſelben gelegenen Stall, wozu an 
Kadifalien ein fogenanntes Freigue und ein Zehntehalbpufenftük gehören, und 
weiches auf 456; Rtpir. a5 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, fol auf 
‚den Antrag mehrerer Real» und Perfonal-Gläubiger ‚öffentlich verfauft werden; 
hiezu iſt Der kigirationstermin auf den 29. Juli c. um 9 Uhr Morgens hie⸗ 
jelbſt zu Rathhauſe angeſetzt; alsdann werden die Verkaufs ·Bedingungen auge⸗ 
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geben, „und wird auch, wenn Umſtaͤnde nicht ein auderes neh vendig machen, 
der Zufchlaa an den Melt ietenden, «der ‚zugleich. befig- und yahlungsfähig -fei 
mur, ercbeikt, auf fpätere Gebote ‚aber nicht weiter ‚„erüeffichtige werden, he 
wid bemerfe daß die oben allegirte Tare des Grumdi.üds im cer hieſigen Ra 
giſttatur zu jeder Zeit näher machgefehen werden kann. Ba 


Den 12. Mörz 18924, — — 
König. Preuß. Laud, und Stadtgerlcht. 








Rieſenburg. Dar hieſelbſt sub Nio. 482. alter und Nro, 36. neure Zißs 
luny gelegene, den Schuhmachermeifter Schrodterſchen Eheleuten geherige Klein. 
bürgergaus welches mit den dazu gehörigen Radıfailen, einem fraenanntek 
Freigut und Zehntehalb hufenſtück anf 403 Rehle. 23 far. a pf. gerichrlich ab. 
geſchaͤt morden iſt, und welche Tape dm der Hlefigen Megiftratur eäglich näher 
nachgefehen werden kann, foll auf den Antrag eines Realgläubigers in Termine 
den 22. Juhi a. .c: um 9 Uhr Morgens, Htefeibft zu Rarhhaufe zum äffentlk 
hen Verkauf ausgeboten werben, diefee Termin ift dergeſtallt peremto:ifch, taf 
in demlelben mit Bewilligund tes Glaͤublgers te: Zufchleg am den Meift: und 
Beibittehden, der zugl · lch bſitz und-zaplungsfäpig fein auf, ercheilt, umd auf 
dpätere- Schere nice geriffichtige: werben wird, ta 


En 


Den 28. Mär; 192 Fun — — 
— Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 2 
4. 3 % 





Rieſenburg. In der Kefubpaftations-Sache der von dem Gaſtwirth Feledrich 
‚Bucher in der Gaſtwirth Feldſchowſchen Erbſchaſts⸗Sache erſtandenen hie ſelbll 
belesenen Grundſtuͤcke wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebranpt; daß 
die Reiubhaftation der gedachten Grundftüce aufgehoben. worden ift, und daher 
die in den öffentlichen Blaͤttern bekannt gemachten auf dem 28. Februar, den 
28 April und den 12. Juli a, c, angefegten Sizitationstermine wegfallen. 


Den 18. April 1824 . ner 
Köntgl. Preuß, Sand: und Stadtgerlcht. 
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Kulm. An Lermins den 15. Mate. Vormirtägs 9 Uhr ſollen wor dem 
Hiefigen Gerichtspaufe durch den Herren Sekretair Grodjfi 100 Stuͤck Schaafe 
egen gleich baare Zahlung an den Meiftbierenden verfauft werden; welches 
durch befannt gemacht wird, ‚ sie Pan — | | * Wu 
Den 23. März 1924 © | 
| Könige Preuß. kand- und Stadtgerlcht. 


** 


Koniß. Zur Verpachtung des J Meile von Preuß. Frledland, 1 Meile. 
von Schlodau und 24 Meilen von Komig beiegenen adlichen Gutes Marien 
felde und des dazu gehörigen Vorwerkes Düfterbruch, auf die Zeit vom 24. 
uni =. ©. bis dahin 1827., und zwar beider Vorwerke mit beftchten Winter 
und Sommerfaaten, nach Befinden der Umftände audy das erfte mit Iebendi- 
gem und Wirchfdyafts-Inventario, ſteht auf den z. Main. e. Vormittags 9 
Uhe zu Marienfelde ein Termin an, zu welchem Pachtluftige wit dem Bemer⸗ 
Ten eingeladen werden, daß die noch ſehr su vermehrende Ausfeat bei Marien 
felde gegenwärtig in 36 Sch. Weisen, 342. Schfl: Neggen, zoo Schfl. Ger. 
fie, 300, Schfl. Hafer, 25 Schfl: Erbſen ⸗*Schfl. Wilden Schfl:'teinfaar 
men amd bei Dikterhruh in ın5 Schfle Roggen· 15 chf Bra, 5 5 Sihfl. 


Die in baarem Gelde oder in Staatöpapieren nach dem Cours im Te 
wein ſelhſt zu beſtellende Kaution wird far Marienfelde neben Halbjähriger Pa 
Peanumeration anf 1200 Mehlr. und für Duͤſterbruch auf 150 Rthlr. beftimam, 

Den 11. April 1324 

Koͤnugl. Preuß. Kreis⸗Juſtlz⸗Kommiſſon. 


— — — 


horn. Die Erhebung der Bruͤcken-Zoll und Durchlaßgelder fuͤr den Ueber⸗ 
gang Aber die hirſige Pfahlbrücke auf dem Weichſelſtrom, und für die Durch 
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laſſung den Schiffehefäßen/schhr foll auf: ein Jahr, vom 12. Juni 1924. bis des 
bin 1325. an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 
Diejenigen alſo, welche dies Zu uͤbernehmen willens find, werden Hiermie 
aufgefordert, in dem hiezu auf den 25. Mai c. Vormittags: um 10 Uhr auf 
dem biefigen Rathhauſe angefegten Termine zw erfcheinen und ihre Gebete zu 
verlautbaren, worauf der Meiftbietende den Zufchlag zu gemärtigen hat. 

Die näheren Bedingungen ſowohl Hinfichts der Tariffäge und der He— 
bungsart, als auch der vom Meiftbietenden zu leiftenden Sicherheit, Fönnen 
täglich zu Rathhauſe in der Magiftrars-Kegiftratur machgefehen werden. 


. R 4 


14 Den 3 April 1324. Pen? — J 
Die Sracken Verwaltungs-Deputatlon. 


Graudenz. Der Brenuheiz· Bedarf der Zwangs · Anſtalten hieſelbſt fr das 
Jahr 1824 beſtehend In 495 Achtel Klobenhon zur Hälfte hartes, und zur Hälfte 
ſichten, unter weichem erfteren aber auch eichen ſeyn muß, ſoll dem Mindeſtfordern⸗ 
den zur ULeferung, unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, uͤberlaſſen werden. 
Wir haben Hlegw eisen. Termin auf Bein zo. Mai e. in dem Gefchäfte: 
Zimmier der Anſtalt angefegt, und laden Ueſerungsliebhaber hiezu ein. 

Den 9. April 18246 2. 


Ksnigl. Direktlon der Zwangs« Anflalten. 


Mach ber Verfügung der Koͤnigl. Regierung in Bromberg vom 11. März e, 
foil die Freiſchulzerei Monfowarsf wegen des ruͤckſtaͤndigen Erbpachts Kanone 
auf x Jahr nämlich von Johanni 1824. bis dahin 1825. verpachtet werden und 
ift zu diefem Behuf ein Termin auf ben 10. Mat c. Vormittags allhier 
anberaumt. ; 
Pachtluſtige und zahlungsfählge Jutereſſenten werden demnach hiemit auf⸗ 
gefordert, fih an diefem Tage zahlreich einzufinden und ihre GOebote abzugeben 


> 


und: hät: der Beſtbletende den: — * * — ⸗ bihen —R 
au. gewaͤrtigen. 


Die Bedingungen tonnen rdenen in * Bergen Ant Meran 
** werden. 





” Wielno, den 26. März a ar Ze — ER: 4 
nt; 313 
König. Preuß. Domainen: Amt Koronome,, 
rs Br * * * — 
2 — 


Wohrungen. Die: Ancheite B: und EL. des Adel, Gutes Dieflendoef — 

Ortelsburg ſollen anderweitig auf drei aufeinander folgende Jahre von Johanni 
1824. bis dahin. 1827: verpachtet werden. Der Te dazu: if auf den 13. 
Mai c. Nachmittags 2: Uhr. im hiefigen: ——— anberaumt, woſelbſt 
auch. die Pacht Bedingungen: jederzeier-eingefehen werden: Fönnem. 

, . Den ı=: April 1824. 2 — ng 


Königk. Es vendfäafen Direktion. 








‚84: * 
echt Das im: Roziger: Keeife- — — Sir ie fo’ 
auf drei Jahre von Yohannt d X: abomit völlig. — Wie“ und Som. 
merfaat durch Meiftsbot' v-rpadhret wirden.. 

Es ſteht hiezu in Moder auf den 12: Mat d. 9. —— to. Uhr 
Termin an: una Pachrlüflge werden dazu nicht allein eingel-den, ſent ern auch: 
erfuchr ihr- Gebot durch eine: angemeffene: Kaution. Raser zu fielen, 

pn: 5: un 1824- 
Der. Rarator- don Kliertau wie” 
Tale, 


Schlochau. Dle Ins: Röniger Rreife,, zu: der ——— Weed Gin 
SEN Börwe:te: 
Mogcker, 


ie a Ru tt et ui ! 
. Mied inuo, — et Be ——— 
Eiffewie und’ 


ai rt 


j Redoczka ER — 
nebſt zubehorigen Dienſten, tändereien, Wieſen, Saaten u. dgl. ſtehen von Je 
bannt diefes Jahres: auf drei nach elmander folgende Jahre gegen Meiſtgebot 
an: verpachten.- . 
Es ſteht hiezu in Moder auf den 12. Mal d. J. Mormnittags um ı0 
Uhr Termin’ an, und Pachtluſtige werden dazu eingeladen, auch erfucht eine 
ihrem Gebot ongemeffene: Kautlonslelſtung vorongehn zu laſſen. | . 
Bibi 5. April 1924 / j | 

* Der Kurator der Güreni- en 
j serfe 


— un - 


x 2 ” 

Ofhe: * — mit dem — = i e eintretende Poft Cours. Verlegung 
veranlaßt, bin ich gefonnen; meinecpiefeth®@+ "-oenen, Grundſtͤcke 
— in’ einer: arerwırspjgupe von 11 Bufen eukmifdy. mie. velfg-sefteiter Aus 
"  faat und des: benoͤthigten Inventariums, | | 
2) den: dazu gebörigem Wohn“ und Wirthſchafts · Gebaͤuden, wobei noch ber 

” — er Von as Wohnhaus: ſich befonders‘ zur‘ Aufnahme von Reifen- 
den auf: der’ hier: durchgehenden Kreug Straße: eignet, 
® 3) einem Kruggrundftüc welches: bis jetzt 100- Kıpfe: jährliche: Pacht’ getra⸗ 
“gen hat;. und endlidy | —— | 
4) int: Familienhaͤuſern, welche zum Bet iebe der Wirthſchaft noͤthig ſind: 
son‘ Johanni d. J ab, aus: freier‘ Hand’ zu. verfaufeı- oder: auf mehrere: Jahre‘ 
zu verzeitpachten:. . *24 

‚Die: diesfälligen Verkaufs und Pacht» Bedingungen fönnen fowopl’ hier‘ 

als Ba bei’ dem: Herrn’ Taufmann Räuber ih Matienwerder, Heren Kaufmann! 
Klasff in Minenburg und Herrn‘ Apotheker Lazarowicz in Schwetz eingeſehen 
werden, und. ich, bitte die hierauf Reflektirende ergebenft, ſich ven der vortheil⸗ 
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haften Sage der gedachten Grundftüce zu uͤberzeugen und hiernächft mie dem 
Unterzeichneten dieſerhalb in nähere Unterhandlung treten zu woher. 


Den 20. April 1824. | | 
Bu Der Poſi⸗Kommiſſarius Frank. 


} „ -! 

Schwetz. An 20. Mai d. J. von Morgens 10 Uhr ab, ſoll der Nachlaß 
des verftorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Mathlas v. Lenski zu Lubochin, beſtehend 

aus Uhren, goldene Ringe, Silber, Zinn, Kupfer, Betten, Leinenzeug, Möbeln, 

Hausgeräth, Kleidungsſtuͤcken und Vieh, Im herrſchaftlichen Wohnhaufe dafeibft, 

vom unterzeichneten Kommiſſario öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfaufe werden; welches hiermit jedem Kaufluſtigen befanns 

gemacht wird, 

Den 25, April 1824 

Vigore Commiss, judie, supr, | | 

Örünert, ! F 

Suftiz ⸗Aktuar. F 





ways Zur Ausfüßrung des don der Konıgı. Seehandlungs · Sozi Er 
überlaffenen Kunftfiraßenbaues von Marienburg bis Dirfchau * Ss er 
Ezarlin auf der Straße nach Memwe, werde idy nunmehr in ber nächften Woche 
nad Oſtern, Mittwod den z1. April e. mit den Erdarbeiten, und zwar 
zuerſt von Kaldowe bei Marienburg in der Baulinie auf Gnogau und bei einer 
enge vor et gleich in der hintern Bauftrecfe vom 
orfe Altweichfel ab bis zum Fährfiuge an der Weichfel i — 
— hettug hſel gegen Dirſchau, vors 
er alſo bei dieſen Arbeiten angeſtellt ſein will, der kann ſich d 
8 
von gedachten Tage ab des Morgens bei. dem Herrn Ben 
geur Meufelde in Kaldowe melden, um mit ihm fegleich den nähern Accord auf 
die —— — abzuſchließen. 
ur muß jeder Handarbeiter mie feinem eigenen Go: ſei 
Den 11. April 1824. ‚feinem eigenen Spaten verſehen feine 


Der Amtsrath Kozer. 


em in = 


Neuenburg. Zur einjaͤhrigen Verpachtung und Vermlethung im Ganzeu 
oder auch Parzellen- und Morgenweiſe des, ben Apotheker Jaͤgerſchen Eheleu⸗ 
ten gehörigen zu Kniateck sub Nro. 5. belegenen Grundſtuͤcks, beſtehend aus ı8 
Morgen 261 Ruthen kulmiſch, theils Wiefen, theils Baum ⸗ und Geföchs-Gar« 
tenland Haben wir einen Termin aufden 4. Mai e, um 2 Uhr Nachmittags 
in loco angefegt, und machen Pacht- und Mierhsiuftigen ſolches hiermit zur 
Nachricht befannt. u 
Den ı2. April 1824. - 
Rönigl. Preuß. Landgericht. 


Marienwerder. Da megen der Poft-Eours- Veränderung ich einen großen 
Theil meiner Pferde überflüßig Habe, fo werde ih den 5. Mai ce. um 10 
Uhr Vormittags 16 bis 20 tuͤchtige und ausgefütterte Pferde durd) öffentliche 
Auftion an den Meiftbierenden bei dem Herren Henfel im &afthofe zum Geld« 
nen Loͤwen verfaufen, aud fann ich aufferdem noch einige Wagen und gute 
Befchirre gegen Bezahlung überlaffen, 

Der Pofthalter Hener. 





Di: Unee ⸗ „Fein Erbpadıoger — * re  — 
Denen dazu kuͤrzlich angefauften tänvdereten, beftehend in 23 Huren Fulm 


daaßes, zur Hälfte in der Niederung ımd zur Hälfte auf der Höhe, mit be 
craͤchtlichen Wiefen, in der Nähe von Graudenz belegen‘, aus freier Hand zu 
verkaufen. 
Derjenige, der diefes vorzüglich einträgliche Orundſtuͤck mit volftändigen 
Inventarium, befüren Feldern und Gärte zu befigen wuͤnſcht, wird gebeten, im 
Hofe zu Polniſch Wangerau im tanfe des’ Monats Mai ficy zu melden, 
olniſch Wangera e bei Öraudenz, den 19. April 1824. 
* a j Fr. Holder Egger. 





Das im Landrathlich Schwetzer Kreiſe gelegene und gegenwärtig unter Sands 
ſchaftlicher Sequeftration ftchende adliche Rittergut Lubochin cum attinentis 
foll von Johannis auf die nächftfommende 3 Jahre öffentlich) an den Meiftbie- 
zenden verpachtet werden, 
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- hie iſt von der ſequeſtrirenden Behoͤrde ein Termin in doeo auf Kom | 
44. Mai e. .angefegt, Ä 2 Er RE Were 4 Ya 
2,7 H. Raffomski,. 


— — — — 


Das bei Stuhm gelegene Gut Hinterſee, wozu die Bauerdoͤrſer Sadiuki und 

Maniſen gehören, mit _befteflter Somm:r: und Winter: Xusfaar, und Wirthfchafte- 

Inventarlo, fol am Meiftdietenden verpachter werden. . 
Der tiitationstermin ift auf Ben 13. Mai c. zu Hinterfee angeſetzt. 

"Die Pacht⸗Kaution von 1500 Rthlrmuß gleich bei der kizitation depenirt 
‚werden. 

Pachtliebhaber werden hiegu eingeladen, und fann der Mußungs-Anfchlag 
‚wie die Pachtbedingungen bei Unterzeichnetem vorher eingefehen merden. 
| Engus bei Stuhm, den ı9. April 1824 | | 

| | Donimtersfi, verm. Auftcages, . 


— —— —— 


Ein ganz für fich befiehendes, 5 Meilen von Danzig fchön 'belegenes 
But, 37 Hufen Magdb. Maaß groß, foll, Familien Verändernng wegen, auf 
12 Jahre verpachtet, oder für den geringen Preis von sooo Athir,, die Hälfte 
baar, verfaufr wirden Dazu gehört: ein See, große Weide und Wieſen, et» 
„was Holz, Biel. Zorf und ein. Lemmiertesg uventarium. — Ein Tauſch "im 


Orungrsvayun en Fan auch damit geraiyem — was Mähere (lıanco) 
zu Undenberg bei Preuß. Stargardt. j | 


Auf dem Vorwerk Galow Amts Neuſtettin ſteben 200 Stuͤck feine Mutter⸗ 
Schaafe von 2 bis 5 Jahren, und 30 Süd Merino Bocke zu billigen Preifen 
‚zum Verkauf. Kaufluflise werden eingeladen, ſich ven der Güte und Feinheit 
der Wolle noch vor der Schur, die kurz vor Johanni beginnt, zu überzeuger, 
Huf dem Gute Dembowalonka bei Briefen ftehen 267 Merino, Mitter von 
verfchiedenem Alter, ſaͤmmtlich yefund, zum ‚Verkauf. 


-— 


Welellangen zu Verſicheruugen bei der 3: Une Ngel· Affek urarz Kontagnl⸗ 
werden angenommen iu Danzig bel 5 W. Deder Langgaſſe Nro. 394... 





ek * 
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ans: Slatt 


sig, Preuß Segierun su :Rarientverber. 
— Mus. — 


Martinwerber, den 30. April’ 1924 
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Verordnungen der Konigl Preuß. Regierung. 


——. 


Die EEE armer ren und bie — der Kur, ‚hen betreffend. 
do. I E⸗ kommen nicht ſelten * € vor, .% Bepdeben | Behandlung 
4 1 Ar. ng Perfonen *26 en und ſich wegen der achſt· en Ber hrigung 

Rn In Beriegenfeit fehen, oder Anfprüde af bie öffentiheh.n Genbe 

mh — unbegründet zuruͤck ewie ſen werben mü 

Der Grund davon liege hauptſaächlich darin, daß die Behörden An ben 
eins. Inen Fällen nicht unterfchelden, auch dem Arzte nicht deutlich m.chen, 
was von ihnen im Gefühl der Pflichten ber Menſchlichkeit, oder aber als 
obrigkeitliche Anordnung veramitaltet wird. 

—* wisd daher nörhig, auf das elgentliche Sadverpälnig aufmerkſam 
iu ma 

Ein jeder polizelliche Beamte, dem ein dringender Nocthall, wo aͤrztll⸗ 
che Hilfe unerlaͤßzlich iſt — wohin namentlich audy die Berlegung durch, 
von ber. Tollwuch ergriffenen. Thiere gehört — bekanunt wird, iſt allerdings 
verpflichter,, die beteofienen ‚öffentlihen und In deren Ermangelung andere 

Aerzte, von dem Nethſtande zu unterrichten unb fie gu Gewaͤhrung ihrer 


Desgtgeben In Marienwerder den , Dat 1824. 22) 
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iezu iſt non ber fequefteirenden Behoöͤrde sein Termin imnkocd uf Ken 
14 Mai c. angefegt. Be 
a SH Kaſſowekti. 


Das bel Stuhm gelegene Gut Hinterſee, wor Die Bauerdöͤrſer Sadhrfi umd 
Mamfen gehören, mit beſtellter Somm.r: und Winter: Ausſaat, und Wirtpichafts- 
Inventario, ſoll am Meiſtbietenden verpachtet werden. * 
Der tipitationstermin iſt auf Ben 14. Mai c. zu Hinterfee angelegt. 
‚Die Pacht-Kaution von 1500 Rthir. muß gleich ‘bei der Lizitation deponirt 
‚werden. 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, und kann der Nugungs-Anfchlag 
wie die Pachtbedingungen bei Unterzeichnetem vorher eingeſehen werden. | 
Cygus bei Stuhm, den 19. April 1324 | 
Donimiersfi, verm. Auftcages, . 


— 


— nm 


Ein’ ganz für ſich beſtehendes, 5 Meilen von Danzig ſchoͤn belegenes 
But, 37 Hufen Magdb. Maaß groß, fell, Familien Veränderung wegen, auf 
12 Jahre verpachtet, Oder für den geringen Preis von sooo Atbir , die Hälfte 
baar, verfaufr werben Dazu gehört: ein See, große Weide und Miefen, et 

sta, viel. Zorf uud, ein. Ermmietteg Tuventarium. F En. Tauſch im 
was Dat, wel. ZT Nena Damit geren — Jas 3 
zu Lindenberg bei Preuß. Stargardt. . | 
Auf dem Mormerf Galow Amts Meuftettin ſteb⸗n 200 Stück feine Mutter 
Schaafe von 2 dis 3 Jahren, und 30 Stuͤck MerinoBocke zu billigen Preifen 
‚zum Verkauf. Kaufluftise werden eingeladen, ſich ven der Güte und Feinheit 
der Wolle noch vor der Schur, die kurz vor Johanni beginnt, zu überzeuger, 


— — — 


Auf dem Gute Dembowalonka bei Brieſen ſtehen 267 Merino» Muͤtter von 
verfchiedenem Alter, ſaͤmmtlich geſund, zum ‚Verkauf. 


— . 





Boſtell mgen su Verſich⸗rungen bei der Di Une P.gel-Afletuzanı-Rompagnie 
werden angenommen in Danzig bel 5 W. Becker tanggafle Nro. 399. 


- 


⸗· —ñ— —⸗ 
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— Amts⸗—Blatt 
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Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 
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RNarlenwerder, den 30. April 1844. 
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Verordnungen, der. König. Preuß. Wegierung. 








t» 





‚u Die, Behandlung armer Pränfen und die Dedung der Fur-Mbfien beteeffend. 
Mo. 1 Es kommen nicht feltem Fälle vor, daß —— ar Behandlung 
74. 1, Abt. Pranfer Perfonen veranlaſſen und ſich wegen der achſt en Wer hrigurg 
der Koften in Berlegenheit feßen, oder Anfpeüche auf Die öffentiih.n n Fonde 
machen, die als unbegründet zurüdewiefen werden muͤſſen 

Der Grund davon liege hauprfächlich darin, daß die Behörben in den 
elnz Inen Fällen nicht unterfchelden, auch dem Arzte niche deutlich m.chen, 
was von ihnen im Gefühl-der Pflichten ber Menfchlichkeie, oder aber als 
obrigfeislihe Anordnung veramitaltee wird, 

* wisd daher noͤthig, auf das elgentliche Sachverhaͤltniß aufmerkfam 
zu mad,en. 

Ein jeder polizellihe Beamte, dem ein dringender Nothall, we ärztlie 
he Huͤlfe unerlaͤßlich iſt — wohin namentlich auch die Verlebung durch, 
von, der Toffmueh ergriffenen Thiere gehört — bekannt wird, i allerdings 
verpflichtet, die beteofienen öffentlihen und in beren Ermangelung andere 
Aerzte, von dem Nethſtande zu unterrichten und fie gu Gemäprung ihrer 


- Bntaraihen In Marienwerder den u, Wici 194. (22) 
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Hütfe aufzuferdern. Insbeſondere wird dieſes In ſolchen Zilen nöͤchlg, we 


es dem Kranken am einer nähern Vertretung gebricht. 


Es liege in der Sache, daß in einer ſolchen Aufforderung alles zu ver 
meiden, was in Abfiche der zw verguͤtenden Heilungs- und Mebizin-Koften, 
Mißverſtaͤndaiß und Anfprüche auf die öffentlichen Fonds erregen kaun, die 
geſetzlich nicht Begründer find, 

Zu dem Ende iſt ausdrüdlih zu bemerfen, daß bie Behandlung für 
Rechnung derjenigen eintreten mäffe, die für jese Koften aufjnfommen ges 
feglich verpflichter find; | 


. Diefe Verpflichtung krift allemal zunächft den Behandelten ſelbſt, bei 
Unvermd Eltern, Rinder und in 


gelung aber He Gemstabes; fo wie bei der zwar in der Provim an Haufe 
gehörenden, aber keinem beflimmten Wohnere zu überweifenden Perfonem, 
den Sant | — I 


n · Fonds 
Ang. 1. R. Thl. II. Tit. IL, $. 251. seq. 
Tit, HI. $. 14. seq. 
Thl. I, Tier. XIX. $. 10. 
Sandarmen-Reglemint vom 31. Dezember 1804 $ 70. 
Sans» und. Grundherrfchaften dagegen fönnen nur in den, Gefindeorbnung 
$. 86. seqg. umd Sandarmen-Reglement $. 33. bezeichneten Fällen, angefpro- 


—— findet lediglich In Bezlehung auf Ausländer und ſolche Ein 
gefeffne der Domainen, für welche weder Verwandte noch Bemelnden auf 
sutommen vermögen, ein Antrag auf Wergütung aus öffentlichen Mitteln 


att. 
Als Folge dieſer Beſtimmungen erglebt ſich, daB die Aerite die Erbe, 
bung ihrer Gebaͤhrniſſe überhaupt, nicht anders, als auf verf. Tungsmäßigem 
Wege, gegen den Schuldigen verfolgen koͤnnen, und def namentlich gegen 
Privatperfonen bei hartnädigen Welgerungen der Weg Rechtens eingefchlas 
gen werden muß. 

Nur in Abfiche der vorfommenden Führen muß, da den Aerzten des. 
Halb bedeutende baare Auslagen zu mcchen, nicht zugemuthet werden Bann, 
Vorkehrung getroffen werden, daß zu deren Geftellung, wenn ber Seitende 
und feine verpflichtere Verwandte, Fein B-fpann zu gewähren im Sande 
find, die Gemeinde des Aufenehalts unmittelbar, in Folge ber Beftimmung 


— 


"> 


No. II. 
49 L. Ubt. 
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des Ag. |. R. Thl. U. Tie. KR. 5 a4. ichoch mit Vyrbehalt ihres An- 
foru che auf. Erflartusg, gegen ben näher Verpflichteten veranlaßt wirde. 
Auſſerden. aber erfordert es Im allgemeinen die Billigkeit, Daß die zes 
quirirende Behörde, dem Arrsten bei der Einziehung deſſen, fo ihnen ‚zu 
kommt, verfaflungsmäßlgen Beiftend leifte, jedoch darf dieſes keinesweges 
mit Werlegung der Reſſort . Berhältnifle geſchehen. ung 
Nach diefen Beſtimmungen heben fi die Behörden in worfommenbe 
Fällen der Art zu achten. 
Marienwerder, den 6. April 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Das Tollwerben ber Hunde betreffend. 


Da fett Purgem mehrere Bälle von tollen Hunden vorgefommen, und au 
Menfcen von ſolchen Hunden, auf eine lebensgefährliche Art verlegt wor⸗ 
den fird, fo giebe dies einen Beweis, daß die über 'diefen wichtigen Gegen. 
ftand erlaffene geſetzliche Worfeprifren niche wit der erforderlichen Gtuenge 
befolgt werden. 

Wir fehen uns daher veranlaßt, biefe In der Verordnung vom 19. de: 
bruar 1929 Amtsblatt No. rı. desglelchen In dem beigefügten Edikte — 
wegen des Tollwerdens der Hunde — vom 20 Zebruar 1797 enthaltenen 
Borſchrlften hiermit von neuem in Erinnerung zu bringen und zur genauen 
Befolaung bderfelten bei gefeglicher "Strafe aufzufordern. 

Es wird hierbei vornemlich auf die Nothwendigkelt der ſtrengſten Bes 
folgung des $ 5. der gedachten Verordnung aufmerffam gemacht, nach weis 
her durchaus ein Hund frei herum laufend gebuldet werden barf, mens 
derſelbe alcht durch die in dieſer Beziehung einzig fihernden Belegung mit 
einem fehlichenden Maullorbe in Anfehung feines Biſſes für Menfchen und 
Thiere gänzlich unfchäblich gericht worden. 

Simmtlichen Paoltzelbehörden wird es wlederholeutlich zur Pflicht ges 
macht, auf diefen Gegenſtand eine befondere Auſmerkſamkeit zu richten, und 
mit mehrerer Strenge, als bisher geſchehen, bei eigner VBerautwottlichkeit 
auf die genaue DBefolgung der beftehenden Vorſchriſten zu halten. 

Marlenwerder, den 16. April 7924. 

Köntgl. Preuß. Regierung 
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Vaß⸗ Poliei⸗ Sache. 
To. IT. Der Negelfehmidigefete Auton Wöfferling aus Danzig; hat’ feinen von dem 
18. I, übe, dortigen. Polizel-Präfidio unterm raten März c. auf 6 Monate ausgeftellien 
Pag, zwiſchen Grauden; und Schweg nebft Drichtefeten — es: wird 
daher dieſer Paß für ungültig erklaͤrt. 
Martenwerder, den 16. April 1324. 


nik Preuß. REN 3 





Sefanntmaduen 6 





In Geige ber. Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsordre vom ro. Yanuar:d. %. 

. nach welcher. von. einer jeden auf mehr als zwei Poſtmellen fich —— 
kenden Lohn⸗Perſonen ⸗· Fuhre: von Orten oder über Orte, wo Poft-An- 
ſtalten beftehen, nach allen Orten hin, Ein Silbergroſchen für Pferd‘ 
und Meile, ohne Ruͤckſicht auf die Zahl der Perfonen, als Abgabe an 
De. Poft:Kaffe entrichtet werden: muß,. und.nady welcher die Umgehung: 
—* Abgabe den Fuhrmann: des int Geſez vom 20. Mai. 1820. No, 

4. gebüchten Strafe von Zehn: Thalern Courant, von welcher der Rel⸗ 
ſende jedoch nicht betroffen wird, unterwirft, 

werden folgende. den. Poſtſtationen gegebene. ſpezielle Beſtimmungen, nach 

welchen. die. Exhebung ‚ber Abgabe ſiatt finden. foll,, riet. zur ollgemei»- 

nen Kenntniß aebracht. 


> Ale einfeimifche und fiembe: Zußelente find: verbunden; ,. bie Be 
Abgabe an bie. Poft- Anſtalt desjenigen Preußifchen Oebletsortes, von. dem 
fie mit: Perfonen abreifen, zu entrichten. Befindet ſich daſelbſt Feine Pofte 
Aattalt; ſo iſt die Zahlung von der nächften diesfeitigen Station, an, — 
welche. die. Fahrt auf der-Poft--und Laudſtraße geſchehen muß, zu entri 
tens. Fuhrleute, ‚welche mit: Perfonen aus dem Aulande fommen, haben die 
Abgabe in der Poſt · Auſtalt des erften Preußifhen Poftflations Ortes, wel- 
hen fie-auf der Pofl: und Sandftrage paffiten müffen, von dieſem Orte ab 
gerechnet zu bezahlen. Bei Fahrten in das Ausland. muß die Abgebe bis 
zur erfien ausländifchen- Berni-Starion, oder. wenn keine. ansländifhe Sta 


— 


berahet wird, bis zun dem Punkte; wohin mit Peeugifkens Ä 
errang leer bang —— — — — verelxe 


er 2- 

Det Abtrag muß für: bie ganze Tour, für welche derſelbe zu bezahlen 
if, im Voraus. entrichtet werden, Für die Ruͤckreiſe mit Perſonen gefchiebt 
bie Bezahlung an dem Orte, wo die Nüdrelfe angetveren wird ,. oder‘ refp. 
im nächflen Stationsorte, und made es: Eeinen Unterfchieb, ob dieſelben Pers 
ſonen, welche auf der Hinreife mitgefahren find, zuruͤckkehren, oder ob an⸗ 
dere Perfonen wieder zuruͤckgenommen werben. Es Fann alfo fär: Hins- unb- 
Ruͤckfahrt nicht ein- umd- derfelbe. Schein angewendet- werben;- 


a”. i . 

Nach erfolgter Berichtigung: der Abgabe, erhält der Fuhrmann“ einer“ 
Doftfchein, welcher den Namen: des Fuhrmanns, den Zeitraum, für welchen 
er gültig iſt, die Reife» Tour, die Pſerdezahl, den Abgabebetrag, und den: 
Namen der ertgellenden Poftftatlon enthaͤlt. Durch dieſen Poftichein, wel⸗ 
chen er auf’ der- Neife ftets bel ſich führen-muß, legitimiert er fidh gegen bie“ 
zur Kontrolle verpflichteten PoR: ,-Polizei-, Zoll- und- Steuer-Beamten- md 
gegen die: Gendarmen, daß er den Abtrag berichrige hat. Die einfpännigen 
Derfonen» Fuhren find von, des: töfung des Lohnfuhr ⸗Scheins nicht: ausge 
nommen, 


Nach vollenderer Reife muß biefer Schein in ber Preugifchen Poſt⸗An⸗ 
ſtalt des Orts, wohln er erthellt werben iſt, abgeliefert werden. Geht die” 
Fuhre in-das Ausland, fo muß. der Fuhrzettel am die Grenz» Zoll» Behörde 

abgegeben werden. Gehe die Reife nad einem inlaͤndiſchen Orte, wo keine‘ 
Poſtſtatlon iſt, fo muß der Schein entweder in der Regel der erften Po Matlon, 
die bei den Ruͤckteiſe berühre wird, oder derjenigen Station, welche den Schein 

ertheilt hat, abgeliefert’ werben. In allen vorftehenden Fällen wird die den 

Schein vertheilende Station dem Fuhrmann die noͤthige Weifung geben, wo ſol⸗ 
cher den Schein abzullefern hat, und ſolches im Scheine- felbft-norirem - 


4 

Bei Ausftelung der Sohnfuhrzettel wird die Entfernung auf die ganze 
Tour der Keife ermittelt, und der" Abttag dafuͤr erhoben. ft über die vol 
(en Meilen noch 4,3 oder 3 Meile bis zum Beftimmungs-DOrte zuruͤckzule⸗ 
“gen, fo wird dafür nichts-erhobem Bei Entfernungen über 2 und unter 3 
Meilen wird die Bezahlung <alfo mir emtrichrer für 2 Meilen; bei Entfer- 
nungen don und über 3: bis- inclusive 4:Miilen, nur für 3 Meilen, m ſ. ws 
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Die Berechnung findet nur nach den feftgefegten, ars ben+Eptrapofl« 
Zarifs, welche in den Pofthäufern öffenchich Aushängen, ſich ergebenden Poſt ⸗ 
Meilen ſtatt; die im Publiko häufig nur nach Gutdünfen angenommenen 
Entf⸗nungen werden nicht beachtet. 

Der Abtrag von bohnfuhren wird zur Zeit nur da genommen, mo die 
Befoͤrderung der Perfonen aud) durch die Poſt hätte gefhehen Fönnen, daher find 
die Fuhrleute, weldje von Orten abfahren, wo Feine Poftpferde zu baben 
find, auch für die Streife. bis zur naͤchſten Ertrapoft- Station für jetzt von Be- 
zahlung des Abtrags befrelet. Die naͤchſte Station auf der fand» und Poſt⸗ 
ſtraße darf jedoch eben fo wenig, als von den aus dem Auslande fommenden 
Lohnfuhren die erfte Preußifche Gren„ Station in der Abficht, den Abtrag zu 
defraudiren, umgangen werden, widrigenfalls die gefegliche Eonträventionds 
ſtrafe eintritt, und überdies der deftaudirte Abtrag nachgezahlt werden muß. 


6, 
Die yon der Handwerker, Wirthſchaftsbeamten und landleute ꝛe. 
welche mit Waaren oder laͤndllchen Erzeugniffen beladen find, deren Befoͤr- 
derung alfo Hauptſache it, bleiben von der Bezahlung des Abtrages befreiet, 
felbft wenn auffer dem Eigenthuͤmer des Fuhrwerks auch noch einige Leute 
gelegentlich mitfahren. Eben ſo ſollen auch dergleichen leer zuruͤckgehende ge⸗ 
woͤhnliche Fracht · Arbeits. und Witthſchaftswagen, die zum Transport von Waa⸗ 
ren, Getreide und andern ländlichen Produften gedient haben, und denen die 
gewoͤhnlichen Bequemlichkeiten der Perfonen - Wagen als Einfhnall» Gefäße ıc. 
abgehen, in dem Falle von Bezahlung des Abtrags vorläufig befreiet bleiben, 
wenn darauf einige Perfonen gelegentlicy gegen ein Trinfgeld mie zurüdiges 
nommen werben. uch die verdungenen Transvortfuhren mit Steäflingen 
und Verbrechern, welche durch die Poſten nicht befördert werden dürfen, 
bleiben von Bezahlung des Abtrags befreiet. Um Mißbraͤuche zu verhuͤten, 
muß aber die Behörde, welche die Fuhre abfendet, dem Fuhrmann ein At⸗ 
teft mitgeben, in welcher die Anzahl der Perfonen, der Beflimmungsort und 
die Frift der Reife genau angegeben ift, damit derfelbe fid) ‚nötigenfalls mit 
feldigem fegitimiren Fann. * * 
Berlin, den 15. April 1824. | 
General» Poft- Amt. 
Nagler. 
(Hlezu ber oͤffentiiche Anzeiger Ne. 13) 
— — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts⸗ Blatts N. 18. der Königl, wit. Regierung. 


NM. 


Marienwerber, den 30. April 2824 











Gumbinnen. Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im 
Goldappfchen Kreife -belegene  Rönigt Domaine Kiauten wird mit Trinitatis 
2825. pachtlos und foll von da ab auf 6 oder mehrere Jahre im Wege der 
tizitation anderweit verpachtet werden. 


Die Pachr-Perrinenzien beftchen in den Vorwerken Kiauten und Pabbelu 


in der Propindtions » Anftalt_und in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 1e 


zwangspflichtigen Krüge und Schanfftellen, 


Das Worwrrt Kiauten _— 
an Ader Er 7% Morgen 6 Muthen Preuß. 
158 — 


— eibwieſen 36 7 
— fedaraten Wiefen . 9 — 16 — 
— Meideland. . . . 73 — 9 — 
— Roßgarten . 638 — 5 — 


— Baum, Gekoͤch⸗ und Depu. 

tanten-Bärten . u3 116 — 
— Bauſtellen, Bruͤchern, Un. 

fand, Sandftraßen, Graben 

und Gemwäflen . ._ 26 — — 


uͤberhaupt 2269 2269 Morgen 46 A Proof. Preuß. 
Das Worwerk Pabbeln enthaͤlt 
an Acker 


ee. 886 Morgen 40 [IRuthen Preuß. 


> 


mt 


— 1442 — 


— Feldwieſen oe 5 334 Morgen 173 Muthen Preuß. 
— ſeparaten Wieſen . 150d — 1499 — 
— Weideland 267 — — 
— Roßgaͤrtten.... bo — 100 — 
— Depufantengätten » 10 — 4 * — 
— Bauſtellen, Bruͤchern, Gra- 
ben, Unland, Wege und 
Triften . 99 — 1668 — 


überhaupt 1790 Morgen 52 uthen Preuß. 


Die Aecker und die Wieſen auf beiden Vorwerkern, wovon erſterer größe 
tentheils zur zten Klaſſe und der uͤbrige Theil (mit Ausnahme einiger Morgen 
ater Klaffe) zur zten Klaffe, und die fegtern zur zten und sten Kiaffe.gehören, 
find tragbar und von guter Beſchaffenheit, auch find die fofal-Verhältniffe von 
der Art, daß gleichzeitig ‚neben einer bedeutenden Scyäferei, was auch jetzt der 
Fall iſt, eine Kuhpacht gehalten, oder in Stelle der letztern Pferdezucht bettie- - 
‚ben: werden kann. Ä 


238° ° * 


* 


Auf beiden Vorwerkern iſt, außer den Saaten, kein Koͤnigl. Inventarium 
vorhanden. ur 


Die beiden Vorwerke find eine Fleine halbe Meile von einander entfernt 
‚und Iegen 4 Meilen von Goldapp, 3 Meilen von Bumbinnen, 6 Meilen von 
Inſterburg, 11 Meilen von Tüfe und 19 Meilen von Königsberg. 


Der Kzitationstermin ſteht auf den ır. September d. J. vor bem 


Herrn Regierungs» Affefor Jork im Konferenzzimmer der unterzeichneten Re 
‚gierung An. | 3 


Die Pachtluſtige müffen ‚nor dem Anfange ‚der Fisitation ihre perfönliche 
Qualififation zur Uebernahme der Pace und das dazu erforderliche Vermoͤgen 
nachmweifen auch muß der Meiftbierende die zu beftellende Kaution von 3000 Kr. 
am $izitstionstage entweder baar. oder in Staatspapieren oder in pupillarifche 
Sicherheit gewährenden auf feinen Namen lautenden Dofumenten bei der un 
tergeichneten Regierung niederlegen, 


Die Pacırbedingungen find die gemöhnlichen, welche den Domainen- Ber 
> . z A pach⸗ 


* 
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vachtungen zum Grunde gelegt werden, und koͤnnen jederzeit in ber hieſigen 
Finanz · Regiſtratur eingeſehen werden, 
Den 17. März 1824. 
Königl, Preuß. Regierung 
MH. Abrpeilung 


Schwetz. Das im Koͤnlgl. Antendantur « Amte Schwetz, drel Mellen von 
der Staͤdt Schvetz, ı Meile von Koronowo belegene Erbpachts⸗ Worwerk 
Neujaßiniec nebſt · der Fifcherei auf dem dazu gehörenden See, der Jagd auf 
der Neujaßinicer Feldmark und den Holzungen, ber Branntweinbrennerei und 
Bierbra:erel und dem Krug-Verlag der Zwangs-Krüge zu Neujaßiniec, Szirerf, 
Schwekatowo und Saleß, fol auf drei nacheinander folgende Jahre von “For 
hanni d. 3. ab, öffentlich und meiftbietend verpachtet werden. 

Dre Verpachtungstermin ift auf den 15. Juni c. Vormittags zo Uhr 
gu Neujaßlniec im herrichaftlichen Wohnhauſe angefegt, wozu Pachtllebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden: daß Pächrer im Laltatlonstermine eine 
Kaution von 300 Reih'r. nachweifen und gerichtlich: beponiren, und bie Pacht 
Sierteliäßrig dem  unterzeichnerem Gericht einzahlen muß; die übrigen Bedin⸗ 
gungen allerexft Im Termine qu. bekannt gemacht werden ſollen. . 

Den 5+ März 1824. f 

Königl. Preuß. tand» und Gtabtgeriche. 


— —— 


Schweh. Es ſollen in Termino den 19. Mai m ec, hieſelbſt auf der 
Vorſtadt, unweit der Brücke melde über das Schwarzwaſſer führe, Pferde, 
Vieh, Kleider, Woſche, Hausgeraͤrh und Getreide, an den Meiftbietenden im 
Were der Erefution gegen gleich baare Zahlung verkauft werden; wozu wir 
Kaufluftige einladen ; 

Den 8, April 824. 
| Avsiich Preub. Krelsegericht. 


-. 2: — 


Strasburg. Es foll auf Antrag: eines Reolgläudigers, im Wege der Eyes 
kution, das dem, Bürger Lorenz Gursfi gehörige zu. Gollub sub Nro, 42. bele- 
gene Großbürgerhaus, welches mach. der gerichtlichen Tare auf 785 Rthlt. 20 
ſge. zo pf. abgeihäge worden, in Termino den 30, Juni a c, Vormittags um 
9 Uhr vor dem KHeren fand» und Stadtgerichts, Aſſeſſor Terpig. hici-idft anftes 
hend an den Meittbietennen verfauft werden. wovon Ravfluftige mic dem Bes. 
merfen benachrichtiget werden Daß auf ipärer eingehende Gebote nicht weiter ges 
rüdfichtizt werden wird, Taxe und Bedingungen können: im unferer: Regiſtra⸗ 
*ur jeder Zeit eingefehen werden. | 
Den 26. März 1824. 


Königl. Preuß: fand» und Stadtgericht. 


Meuenburg. Die im: villa guten Stande fih befindende alleinige ftädrfche 
Brauerei nebſt Fompleiten. Utenfilten, welche jetzt eine jährliche Pacht von 300 
Rrple. träge, fol nach dem Beſchluß der Braukommune verfauft werden. 


Kaufluflige werden ergebenft. erſucht, ſich ber: Bedingungen wegen bei uns 
zu: meiden.. 


Den eo, März. 1824, | 
Der Magiſtrat. 


Mohrungen Da in dem: am 13, März c; angeſtandenen Termin zur 
Verpachtung der Adel. Baldenfhen zwiſchen Altenftein. und Meidenburg beie- 
genen Büter Fein: annehmbares Gebot verlautbart worden ift, fo haben wir ei⸗ 
nen anderweitigen: tigitationstermim zu diefem Zwecke auf den 15. Mai c.im 
hiefigen tandfchafts Haufe anberaumt,. welches wir Pachtluſtigen bekannt machen: 
Den 15. März. 1824 R 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Laubdſchafts⸗Direktlone 


Mohrungen. Zur Verpachtung bes zu den Adel. Haaſenbergſchen Guͤtern 


gehoörlaen, gwifchen Oſterode und Löbau belegenen Vorwerks Leip anf vier nad) 
eirander fo'gende Jahre von Nchaunt 1824. bis dahin 1928 Reht rin Termin 
„auf den ı7. Mat c. Im hieſigen Landfchaftspaufe an, weiches wir Padılufils 
‚gen befannt machen, : - 


Den ı5. März 1974, j ne | 
Könıgl. Oftpreus. Sandfhafts- Direktion. 





Motrungen. Das zu dem Adel. Jlswolchen Gütern gehörige r Melle 
won Solvau belegene Vorwerk Hansburg foll auf drei aufeinander folgende 
Bade vom Johanni 1924. bis tatin 1827. anderweitig jverpachtet werben, 
Es ſteht dazu ein Hyitotionsermin auf den 14. Mai 1824. im Gefchäfte 
Lokale ‚der unterzeichneten Lakſchafs Direfiion an, wozu wir Pachtliebhaber 
einladen. : 

Den 15. März 1824, 


Königl. Oſtpreuß. tandfhafts- Direftion. 


Mobrungen. Die Antheile B. und E. des Adel, Gutes Pfaffendorff bei 
Ortelsburg follen anderweitig auf drei aufeinander folgende Jahre von Johanni 
1824. bis dahin 1827. verpachtet werden. Der Termin dazu tft auf den 13. 
Mai e. Nachmittags 2 Uhr im hiefigen tandfhafrshaufe anberaumt, wofelbit 
auch die Pacht Bedingungen jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 

Den ı2. April 1924. 


Königl. Oftpreuf. Landfhafts-Direftion. 


Graudenz Der Brennfolj Berarf der Zwangs-Anftatten Hiefelbit für das 


Sapr 1824 beftehend in 1495 Achtel Hlober holz zur Hälfte hartes, und zus Hälfte , 


fihten unter welchen erfteren aber auch eichem feyn m $, foll sem Mindı fiforderns 
den zur Heferung, unter Wörbepale höherer Genehmigung, überloffen werten, 


— 
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Wir Gaben hiezu einen Termin auf den 10. Male, in dem Befsikie 
Zimmer der Anftale angefegt, und laden Sieferungsliebpaber hlezu ein. 


Den 9. April 1924. 
Königi. Direktion der Zwangs- Anflaiten. 


— —— 


1 


Feſtung Graudenz. Der Bedorf von 250 Klafter kienen Kloben Brenn. 
Bol; und’ 900 Pfund Fichte für die biefige Lazareth · Verwaltung ſoll in Entreprife 
ausgethban werden. 

Zu dieſem Geſchaͤft iſt ein Sizieationstermin auf' den 25, Mai d. J. 
als Dienſtag Vormittags um ro Uhr in dem GBefchäftszimmer der unterzeichs 
neten $Sazarerh- Rommiffion anberaumt we aud) die Bedingungen täglich, einges 
feben werden koͤnnen; ebenfo werden bis zu dem vorgenannten Termine verfie⸗ 
gelte Auerbietungen angendmmen, welche nach dem abzuhaltenden muͤndlichen 

Gebot geoͤfnet und regiſtrirt werden. , 


Die refp. Bietungsluftigen werden demnach hiezu mit dem Bemerfen vor, 
geladen, daß der Zufchlag an den Mindeftfordernden, fo wie Me Abſchließung 
der Kontrakte nach eingeholter Approbation ſogleich erfolgen wird, 


Den 25. April 1924. | | 
Die KRommiffion des allgemeinen Garniſon-Lazareths. 


— — — 


Feſtung Graudenz. Der Koͤnigl. Major und bisherige Ingenleur vom 
Platz hieſelbſt, Herr v. Brouikowski will, wegen Verenderung feines Wohn⸗ 
orts, einen bedeutenden Theil der ihm jetzt entbehrlich gewordenen Sachen, 
im Wege einer öffentlichen Auktion, gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Der Gegenſtand iſt, Pferde, Wagen, Schlitten, Aderceräthe, Gefchirre, Keite 
zeug, Stallutenfilien, Gewehre, Spinden, Kaften, Sophas, Stühle, Tifche, 
Kommoeden, Bettſtelle, Lampen, feuchter, und andere Blechwaren, auch mehrere 
Meß · Inſtrumente, Uhren ıc. Termin biezu il auf den 11. Mai ce. und fol 
gende Tage jedesmal von 9 Ahr Vormittags an, angefegt, und lade ih, im 


= \ ñ 
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Auftrage des Herrn ic. d. Bronikowski, Kaufluſtige hiemit ein, ſich zur zer 
dachten Zeit in deſſen Behauſung hieſelbſt einzuſinden. 
| Den 24. April 182. _ 
z 7 - Schubert, | 
a Gouvernements/Auditeur und Civil - Richter. 


r ’ 


&; follen die Johanni d. J. pachtlos werdenden 3 großen Höfe In dem der 
Königt. Haupt» Bank gehörigen Gute Lewinno, Neuftädeer Kreifes, Danziger 
Kegierungs » Bezirks, 7 Meilen von erflerm nnd 5; Meilen vom legterm Orte 
beiezen, auf anderweitige 3 Jahre, im Wege der öffentlicyen lizitation, verpach⸗ 
tet werden. | | 

Zwei diefer Höfe find bisher von dem Pächter Martin $ubwig Knut, 
gegen eine jährliche Pacht von 527 Rehlr. 23 far. 4 pf. genutzt, wofür derſel⸗ 
be aber an baaren Gefällen 107 Rthlr. und an Natural» Dienften und tiefe» 
rungen ebenfabs ein Bedeutendes von den übrigen. Padıt-Banern des Dorfes 
bezog. — Der fo lange von dem Pächter Johann Grzenkowitz bewithſchaftete 
zte Hof hat die jährliche Pacht von 112 Nehfr. 15 fgr. ‚gebracht; aud) dieſem 
Hofe werden einige Geſpann und Handdienfte geleifter. 

Serner ſollen noch 7 Fleinere Pacht-Höfe,- welche bisher eine jährliche Pacht 
won sefp. 60, 36, 32, 25 und 24 Riplr. gezahlt haben, und einige Käthner« 
Wohnungen, von Martini d. J. ab, verpachtet werden, 

Der hiezu anberaumte Termin ift auf den ao, Maid. 5. in der Woh⸗ 
mung des Paͤchter Knuth zu Lewinno feſtgeſetzt. | 

VPachtliebhaber, weldye, befonders Ruͤckſichts der 3 großen Höfe, die gehd« 
rige Kaution ftellen Fönnen, werden hiedurch eingeladen, ſich an ebigem Ter« 
mine, wo auch die mit der Pachtung verbundenen Bedingungen befannt ge» 
macht werdet, zahlreich einzufinden, ihre Gebote zu verlaurbaren und den Zus 
Schlag, mit Vorbehalt der Genehmigung der Königl, Haupt» Bank zu Berlin, 
zu gewaͤrtigen. 

CGechoczin, den 26. April 1924 - 
Könige Preuß. Domainen Amt Pugig. 
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Mach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung in Bromberg vom 11. Miro 
ſoll die Freiſchulzerei Monkowarsk wesen des ruͤckſtaͤndigen Erbpachts Sanons 
auf r Jahr nämlich von Johanni 1824. bis dahin ıRa<5. verpachtet werden und 
ift zu diefem Behuf Tin Termin auf den 10. Mai c. Vormittags allhier 
‚anberauntt. . 


Pachtluſtige und sahfungsfähige · Intereſſenten werden demnach hiemit aufs 
‚gefordert, ſich an dieſem Tage zahlreich einzufinden und ihre Gebote abzugeben 
und hat. der Beftbierende den Zufchlag nach eingeholter hoͤherer Genehmigung 
zu gemärtigen, 

Die Bedingungen koͤnnen jederzeit in der hiefigen Amts-Kegiftratur nad 
gefehen werden. 

MWeelno, den 26. März 13924. 


Königl. Preuß. Domainen- Amt Koronowo. 





Das bei Stuhm gelegene Gut Hinterfee, wozu die Bauerbörfer Sadlufi und 
Ramſen gehören, mit befellter Sommer: und Winter-Ausfaat, und Wirthfchafts- 
Auventario, foll am Meiftbietenden verpacdhte: werden. 
Der tizirationstermin iſt auf den 13. Mai c. zu Hinterfee angefeßt. 
Die Padıt- Kaution von 1500 Rthlr. muß gleich bei der kizitation deponirt 
werden. 
Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, und kann der Nusungs:Anfchlag 
wie die Pachebedingungen bei AUnterzeichnetem vorher eingeſehen werden. 


Cygus bei Stuhm, den 19. April 1824. 
Donimiersfi, verm. Auftrages. 





Der Unterzeichnete ift enefchloffen, fein Erbpachtsgut Polniſch Wangerau, mit 
denen dazu Fürzlich angekauften tändereien, beftehend in 23 Hufen kulmiſch 
Maakes, zur Hälfte in der Miederung und zur Hälfte auf der Höhe, mit bes 
trachtlichen Wiefen, in der Nähe von Graudenz belegen, aus freier Hand zu 

verkaufen, 


= 19. . 

Derjenige;, ber dieſes vorzüglich einträgliche Grundſtuͤck mit vollftandigem" 
Inventarium, befären Felderh und Gärte zu befigen wuͤnſcht, wird gebeten, im 
Hofe zu Polniſch Wangerau im faufe des Monats Mai fich zu melden. 

Polnifh Wangerau, nahe bei: Sraudenz,. den 19. April 1924. 


dr HolderEgger. 


Das im Kulmer Kreife 3 Meile dom Graudenz belegene Adel: Gut Gorzu⸗ 
chowo, foll anf Verfuͤgung der tandfchafts-Direftion zu Marienwerder auf drei 
Fahre von Johannis c. ab dem Meiftbietenden verpachter werden. Pachtluſti- 
ge, die Kaution in Staats « Papieren leiften Fönnen, werden erfucht, fih dem 
rs. Maid. J. in: Graudenz im Gafthofe zum Goldnen Löwen einzufinden. 
Die Pachtbedingungen werden im Termin: vorgelegt werden.. 


Salno bei Grandenz, den a5. April-1924: 
Dffman , Sandfchafts-Deputirter: 





* 


Zur Verpachtung nachhenannter: adel Güter von Johanni d. J. ab auf drei: 
Jahre ſteht ein nochmaliger izitatiorrtermin: an,. und zwar 
von Galczemfo den ı7. Mai c, 

von: Smeie = 21 » 

von Trzinno "202: ® 
fämmtlih im Michelauer tandfdyafis-Rreife gelegen, mit beftellten Saaten und‘ 
Inventarium verſehen; wozu Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. - 


Der tandfchafts-Rarh v; Czapskin 


Das Erbpachtsgut Wachsmuth, z Meilen von Märienwerder, Z Meile von 
Riefenburg gelegen,. völlig feparirt, mit: einer vorzüstich guten. Lage und Boden, 
200 Scheffel Winterung und Inventario verfehen,. ſtehet aus freier- Hand zum 
Verkauf, andy refp; zum: Taufc auf ein: gut gelegenes: känd, oder ftädt, Fleiner 
Grundftüd, x | 


— — — — 
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Das, den Przewiſinckiſchen Erben zugehoͤrige zu Graudenz unter der Nummer 
50 md 94 belegene Gaſthaus, nahe dem Markte, beſtehend aus 10°Gtuben, 

2 Kammern und seräumigen Stallungen, iſt aus freier Hand zu verkaufen, 
oder auch von Michaeli c. ab, zu verauietgen. Kauf» und Mierhsliebhaber 
Ffönnen ſich deshalb an den Juſtiz⸗ Aftuarıns Priemwifinsfi in Neuenburg — 
an den Wreis-Nendanten Przewiſinski im Neumark bei Loͤban wenden, mit wel. 
en ber Kontrakt fogleib abgeſchloſſen werden kann, Es darf nur ein gerins 


ger Theil des Kaufgeldes bezahlt werden. . 


Auf dem Gute Dembomwalonfa bei Briefen fteßen 267 Merino » Mütter — 
verſchiedenem Alter, ſaͤmmtlich geſund, zum Verkauf. —9 


— — 





Berlin. Ein Hohes Miniſterium des Handels hat mir das ausſchließliche 
Recht zur Verfertigung eines von mir neu erfundenen mufifalifchen Taften-Fus 
firuments, Terpodion genannt, in einem Patent, vom 1. März 1824 auf Zehn 
nady, einander folgende Jahre, für die ganze Preuß. Monarchie ertheil, weiches 
kiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, | 


—— "Hof. David Vaſchmaum 
Zimmerftraße Do, Sr 


— — — 


2* 


— Amts-Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 








* 








— 


32° a2 Lie Fiss ape 72 
VBerortdnungen der Mönigl. Pre 


De Zerthellung mennonitiſch GSembdflöde zum Behuf ber uebertragung “ax moa · 
nonitifche Glaubenssen: ſſea betreffend. _ 


Ro. I Des Königs Majenar baden wirreR Alerpäcrter Kabinets Ordre vom a5, 
1. Abe. Sebruar d. J zu Beftinmen weruper, | x 
2. daß zwar nach Allerhoͤchſtdero Drdre vom 24. November 1907 am 
Mennoniten nicht mehr Örundeigenthum gelangen fol, als 
ſich damals in ihrem Befige befunden, daf es dage:en aber 
nicht Er. Majeſtat Abſicht fei, die Zertheilung Des mennonitiichen 
Grunde erbums an mehrere mennosinfche Familien zu verbieten, 
"und daft ihnen ſolches, es: fei mirtelft Teftaments, Vererbung oder 
Veräufferungen, in eben dem Maafte zu geftatten, mie es andern 
Glaubensgenoffen geftattet iſt. Cs foll indeß ſtrenge darauf. gehal- 
ten werden, daß die folcyergeftalt getheilten mennonitifchen Grund⸗ 
ſtuͤcke nicht Aurch Grandeigenthum vergrößert werden, weldyes 
fruͤher nicht im Beſitze von Mennoniten geweſen. 
Wir bringen dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung in Gemaͤßheit der Verfü 


Ansgegesen In Marienmerber den 9 Mai 194. (23) 


= E 0. 19. 
 Merienwerder,' den 7, Mal 182% 


8. Regierung. 





— 


m 148° — 


gung der Köntgl, Minifkerlen des Junern und ber Finanzen vom 9. v. Me 
Behufs der genauefien Beachtung, hiermit zur öffentlichen Kenntniß. | 
Narlenwerder, den 23. April 1824, | 


| Königl, Preuß. Regierung⸗ 





Die Zahlungen am ſtaͤdtſche Kaſſen betreffend. 


No. V. Un dlejenigen, welche an ftädefche Kaſſen Zahlungen zu leiſten haben, vor 

a14. Ing, Nachtheil zu ſichern, wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Kaͤmmereikaſ⸗ 
ſen · Rendant (Stadtkaͤmmerer) der einzige zur Empfangnahme, Verwahrung 
und Verausgabung ſtaͤdtſcher Gelder befugte ftädrfche Beamte iſt. 


Ale an die Magifträte einzuſendenden Gelder dürfen daher won Nie⸗ 
mand anders, als vom Rendanten in Empfang genommen werden, und es 
| Kr daher auch Feine Quittung Guͤltigkeit, welche niche vom Kämmerer, mit 
eifügung feines Titels, und zwei andern Magifteats: Mitgliedern mit un« 
wrortäimee if. Leder, der alfo Zahlungen an ſtädtſche Kaffen au leiften har, 
Darf die Gelder aur dem Stadrfämmerer überlirfern, andernfalls hat er fich 
feld beizumeſſen, wenn die Zahlung noch einmal von ihm gefordert wisd, 
ı Wenn für die Sradtragem Gelder mit der Poft eingehen, fo iſt ber 
Magiftrars. Dirigene nur befugt das dtesfälllge Schreiben, von der Poſt ano. 
gnnepmen, tie Emrfangnohme bes Geldes muß aber allein vom Stadtkaͤm⸗ 
merer erfolgen. dem andern Mogifrars. Mitglicde wird die Annahme fol 
Her Gelder bei es Kehle. Strafe unterſagt. 


Uebrigens find unter diefen Geldern auch alle Zahlungen zu verſtehen, | 
welche zu ben etma befonders beftehenden Servis- Baus Armen» und andern 
dergleichen ſtaͤdtſchen Kaffen fließen. | oo 


Martenwerder, den 12. April 12924. 
Königl, Preuß. Reglerump 


——— 0 


Belfanstmadungen. 





Der bel der. Stade Culm belegenen emphiteutiſchen Befigung Swinlalami 
iſt fortan der Name | 
„Eliſenthal“ 


beigelegt worden. | 
Morienmwerder, dem 23. April 1924 


König. Preuß. Regierung 





Die zum vormallgen Vorwerk Dybow gehoͤrigen, bei der Stadt Podgurß 
gelegenen Wieſen, ſollen zu Anfange des Monats und d. J. in einzelnen 


Per von einigen Magdeburgfchen Morgen Im Wege ber Lisicatlon ver⸗ 
auft oder vererbpachtet werden. | 


Daffelbe wird auch in Abficht des unmittelbar an ber Thorner Brärfe 
am linken Weichfel- Ufer gelegenen Königl. Krugs zu Maydane gefchehen, 
welcher mit den Basel befindlichen Gebäuden und Grundſtuͤcken an Gärten 
und Wiefenland zum Verkauf oder zur Wererbpachtung von Johannl d. J. 
ab qusgeboten werben foll. 


Endlich fol das dem Königl. Domalnen Fiskus in den machfolgenden 
zum vormalligen Ame Dybow und dem preußifchen Antheil ded Amts Oftres 
worz gehörigen Kruͤgen zuftehende Zwangs Verlag-Recht, als: zu Groß und 
Klein Niscz:wfen, Stewken, Exerpig, Oroß Piesfen, Rubaf, Koziber, Wy⸗ 
Drangroß, Willi, und Kutta Müple, von Johanni d, J. ab auf anderweite 
Drei oder fechs Jahre verpachtee werden, welches dem Publikum mit bem 
Eröfnen angezeigt wird, baß ber tzitatlonstermim, fo wie auch bejiehungs- 
weife die Pacht» Kauf» und Wererbpachtungsbedingungen ſpaͤterhin bekannt 
gemacht werden ſollen. 


Marlenwerder, den 24. April 1824 
Konigl. Preuß. Regierung: 


3 
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@; iſt am 23. Februar d. J. ein unbefannter welhlichre Seichwans In ber 
Weichſel dei dem Dorfe Kokotzko Amts Elm gefunden. Die Verſtorbene 
war oo mittler Groͤß?, in einem Alter von 30 bis 40 Jahren und von 
ber Faͤulniß bereits ſtark angegriffen. Die Bekleidung, in welcher die jei- - 
ce gefunden iſt, beſteht In einem alten grauen Mantel mie efuer blau tuche· 
nen Ede um den te b zugebunden, einer blau leinenen ade, einem Rof von 
grober weißer Leinwand, inem Unterrof son Bunf:fbisuem Futt⸗ertuch, einem 
Hemde, wollenen Strümpfen, alten Sthefein, einem rorben Fatrunen Tuch mit 
Bunter Kante, einem gelbtattunen Tuch, zweien, Schnären grims und weiße 
gläternen Co allen und einem zunden tombachrnen Odrting, 
Macienwerder, ben 20. April 1824. - 


Keiminal» Senat des Köntgliden Oben Tandgs» Berichte” 


von Weftpreußen. 


Ya 





De balbjäßrigen Zinfen von Rur värfıfch- ſtaͤndi chen Obllaatlonen für Tem 
Sritruum-vom 1, November v J. bis zum — Mt 0.%. : Tem negen Aus 
handigung des darüber fprebenden Zinsfoupors' N» 11. -Series T, bei der 
Staatsfhulden- Tilgungsfaffe Taubenftrafe Mo. zn. parterıe rechts in der 
Zelt vom s. bis 25. Mai ec. und vom 1. bis 20 Yunt c. täglich „ die 
Sonn. und Feſttage ausgenommen, Vormittags von 9 bis x Uhr im folgen- 
der Ordnung aungezahble, nemlid | | 
s, vom 1. bis 10 Mai c, auf alle über Mold. Capita ien ausgefertigte Obfie 
gartonen Litt.B. und R.b., desgi. auf die Ob:iigationen Lit. A. C, D. E 


‚db, vom a1. bis ı7. Mai c. . 0. ‚ B. G. H. J. 
c.. 18. ve 7 Ge . >» » ». KL.M. N. 
Far" BR + 6. Juni ⸗ ⸗ 0O P. Q. R. 
Ee..⸗ 7. » 12. = [3 » . 2 .- Ss T. UV V. 

= ik: » 230, « = [7 ”- ⸗ .® W. X, Y; L. 
und AA, Ä 


Wäprend diefer Zeit koͤnnen auch in den vorigen Zahlu 96, Tegminen- 
nicht erhobene Zinfen gegen Aushänbigung det da.über ſprechenden Zins 
foupons in Empfang genommen. w:rben. 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchtedentn Zah: 
lungs- Terminen zu forvern hat} Eraffihsre die Coupons 


= I1SL — 
J. nach der Verfalljeit und 
U, nad den Münzforten 
») abgefondert für Golb 
2) abgefondert fir Courant 
verzeifhnet fie alsdann in einer'genau aufzufi wenden Mose und üb“ ee 
die ſelbe bei Mushändigung der Coupons der Kofle. 


Die Zahlung des Goldes erfolge in Courant und wird das Aufaeld 
audy diesmal mit 4 far. pro Thaler in foweit es ohne Pfennige geſcheden 
fann, vergütigt. 


Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Relhefolge wird die R-ffr, im fofern es 
bie Concurrenz nur immer geftareet Zahlung Liften, In der Worausiekung 
und in dem Vertrauen, Daß Dur Diele Ber icwilligk-tt weder unbillige For ⸗ 
derungen, noch ein die Geichäfte flörender Andrang entiteht, welches um fo 
weniger zu brforgen ift, als auch nah dem 20 Junius mit der Zahlung 
ohne fie zu fchließen, fortaefahren wi:d, 

Da die KRaffenh-amten möcht im Sonde find, ſich neben ihren Amts- 
verrichtungen mit irgend "emand in Brief wechf-! einzulaffen, oder gar mit 
Ueberſendung von Ziufen zu befallen; fo haben fie bie Anmweitung erbalten, 
alle dergleichen: an fie gelangnder Anträse nebſt den dabei mitgefommenen 
Papleren ablefnend zurücgeben zu laffer, und eben dies muß welchehen, 
won Gefuche dieſer Art an Die unterssichnete Haupt · Verwaltuug der Staatf- 
ſchulden gerichtet werben foliten. 


Dagegen IR der Agent A. Bloch Behrenſtraße No. 45 erbötig, für 
Auswärtige welchen es hier an Bekaantſchaft fehlt, die Ziuskoupons zu rea- 
Hiren, wenn fie Ihn damit beauftragen wollen. 

Berlin, den 6. April 1924. 


Haupt-Bernaltung der Staatsſchulden. 

‚Mother. dv. Schüße. Beelitz. Deep. v Rochow 
Deputirte der Provinz Rurmarfi 

v. Koͤpcken. iv. BSredom. 


——— 
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Nochweiſung der von den Königl. 





























Namen Dauer ber Romeffion 
Gewerbe Datum 

No, — des Ablaufs 

el. & Bamberg ⸗ . — Movbe. 1826. 

Joſeph Verderber 5 | ARTEN w 2 

3jörang Homberg : » | MBichhändler E 
4 Gelee Set © > . bite. . 
5Deorge Palinsfi «* . . bite. ’ 
sltubwig Chriſtian Diecberner + » — 
7Ferdinand Dohrow » 
3 Johaun George Dubberſteln ⸗ en a 
9/Suttfrieb Ziebelforn . „ dito. P 
zoltorenz are ⸗ dito. 
1 1 Carl Hagen — ⸗ bite, ® 
22!%ranz Heinih Riding . . die. . 
23 Ferdinand Karften « ⸗ « die. . 
„4löriedrig Kraufe ⸗ . . dito. . 
. Hortieb Mündom « ⸗ dito. 
slZriebrih Nigel + . j dito, i 
er Eprifktien Schäfer ⸗ ⸗ dito. . 
* —— —— Selle 5 . dito. P 
29 5ohann en a ⸗ 
20 Johann W ” “ f} 
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Minitterlem ertheilten Haufir⸗Koneſſſonen. 











Welche Koͤnigl. 
Datum Miniſterien die Kon⸗ 
der Konzeſſion zeifion vollzogen 
haben. 


Gegenſtand 
des Handels ꝛc. 











zu Vorzelgung feiner 
ünfte 


27. Movbr. 1824. Koͤnigl. Minifterlum 
des Innern und der 
Polizei, 
Handel mit italianiſchen an, Dezbr. — Fo. Könige Minifterkum 
Fruͤchen des Handels. 
Handel mit Vieh und — — Koͤnigl. Miniſterlum 
Honig des Handels, des 
Innern und der 
Polizel. 
Site, 5 dite. 
dito. 


bito. 
bite, 
dito. 
bite, 
dito, 
bito, 
dito, 
dito, 
d ito, 
dire, 
bite, 
Mio. 
dito, 
» it [73 
dito, 


bite 
Handel mit Vieh und 
rohen Produf.en 
vn mit Wied 
bio. 
dito, 
bi:o, 
dito, 
bito, 
dire, 
Dite, 
dito. 
bite. 
dito, 
bito, 
dito, 
bito, 
dito, 


Ed 
= 
oO 
* 
“ 


» uw 1 BB u n» 3 »-» u. nn WW» 
ou 80 - 2 wu u ce 
— 
— 
7 
-» u. -» uw. Bu ra rn u 


Dauer der r KRomeifion 








Namen - Gewerbe Darum 
F 12] des Ablaufs 

Ro. 

a,|Chrifttan Dittberner I. T Bleppändter | pr —— m . 
22Cearl Nil ⸗ ⸗ dito. 
23 Gottlieb Mile = ⸗ dito⸗ 
241Martin Mede ‚ a6 7 . 
25 MIN. el Ma; orſen ⸗ ⸗ d to. a 


26 Johann Salt a” 


. dite, # 
a27 Johann Dose > 


Aifen: ıhändfer 


29 Carl Friedrich Ziemer F —2 
30| Andreas Raſchke— dito. 
gulöriedri tudwig v. edel Schauſpiel · Un- 
.. 


tite. 


| 
—J 





32 Heinrich Johann Neumann pro 1824 . 


ve. 


34Jakob Weith . dito, 


310. * Doldkeit 


* 


det 2129 Januar 1836. 


a3 Cie Friedrich Spiittgerber =) 
33 Rriedrih Ntz⸗ J 
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Een SEE) An TE ET EEE TEE EEE, 
BI | 
Gegenftand Darum Weilche Koͤnigl. 
der Minifterien die Roms 
Kınzeffkion seifion vollzogen 
haben. 
Handel mit Bi 23. Deybr. 1823. Koͤnigl. Minifkerium 
des Handels, bes 
3 nern und Der 





bes Handels x. 








ollzel, 

a bite ® ® a bite, bite, 

® bite ES ⸗ B bite, bite, 

⸗ dito s ⸗ a bite. dito. 

Handel mit Bieh um: bite, bite, 

onlg 

⸗ dito , 5 Ei bite. "dito, 

Dandei mit ſelbſt ver) 25. bite. ‚bite, 

fertigten Hölzernen Uh⸗ 

zen 
Handel mit Dieb + | .'- 7 Januarıyaa. dito, 

⸗ dire a a 23. dito. 9 site, 

o dire a BD a bite, Bite. 

zu theatzalifchen Wer bite. Könige Minlſterium 
flelungen bes Inneru und 

ber Polizri. 

Handel mit Bid >» 23. vito. Königl. Minikertung 


des Handels, des 
Innera und Der 


Polizei, 
a bie = D B bite. bite, 
Handel mie Birch und dito. bite. 
Honig 
gu Vorzelaung equilibel.] 29. Bits. Koͤnlgl. Minikkerlum 
ſtiſcher und mwedant] des Inunern und 
fer Künfte ber Polijel. 


(Die Bortfegung folgt) (24) 


Verſonal⸗ 
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Dis Haupt. Steuer. Amt ju Conitz wird Id’ dleſen Lagen nach Marlen⸗ 


— werder verlegt. Wer mit jenem in Seſchaͤfts-Verbindung ſteht, hat feine 


choͤrden 


Schreiben nunmehr an tiefes zu tichten. 

Zugleid iſt der Ober Steuer. Inſpektor Mayer aus Tonig. im gleicher 
Eigenfchafe mad Jaſtrow — ferner der Haup-Steugr-Nmts-Rerdant Rahtz 
aus Conitz in gleicher Eigenſchaft nach T-mpelburg — fobann ber Ober« 
Steuer: Jaſpektor Prodehl aus Jaſtrow, eberfins in re Eigerfchaft, 
nah Marienwerder — und endlich der Ober Sreuer- Fontrolleur Fund aus 
Eibing, als Haupt. Amts. Rendant ebenfalls nah Marienwerder verfegt. 

Der Steaer. Einnehmer Krogoll iſt gun Hrupt- Amtss Konteoleur Im 


Marienwerder befördert, und der Haupt Amts: Koatroll⸗ ur Perrich in Conig, 


verwaltet kanftig, mit Beibeholtuag ſeines aegenmärrigen Manges, das in 


Eiche des Haupt: Amts neu gebildete Steuer-Amt daſelbſt. 


Dem Oekonom Eduard Koͤſ⸗Utz aus Anpalı-Zerbft iſt mic dem aıjäße 


eigen Dadjibefig der König, Domaine Cyeczemo im Graudenzer Kreife, zus 


gleich die getsderrliche Polizei-Werwaltung innerhalb Der Grenzen dlefes 
Vorwerks übertragen worten.. ; | 


Der Stadtverordnete, Glafermeifter Carl: Wilhelm Schultz zu Conig, 
iſt von den dafigen, Stadtverordueten zum undefolderen Kachmany, auf. 6 
Jahre erwaͤhlt und beftäcige worden, | 


R Anton Vichner iſt als Schullehrer zu Pola. Wie onlewke beſtaigt. 


— — — 
*8R 


(Ken der affenttich⸗ Anzeiger No. 19.) 


rt ri 


| Oeffentiicher 4 nzeiger.. 





PM 7} ’ 
Beilage des Amts « Blatt No. 19. der Königl, Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 7. Mai 1824 











Mearienwerder. Am 20. Mai d. J. Moraens von 9 Uhr ab, follen im 
biefigen rothen Malzhaufe auf der Graudenzer Worftadt 6o große Käffer mit 
Frucht⸗Eßig öffenrlich meiftbierend verfaufe werden; welches hiermit zur allge 
seinen Kenntniß gebradyt. wird, 


Den 23. April 1924. | 
Der Magifirar. 





Marienmwerder, Das adeliche Gur’Zigapnen, Märienwerderfchen Kreifes, 
foll auf drei Jahre im Wege der tiziration verpachtet werden, und ift zu dies 
fem Zwed ein Termin auf den 25. Mai a c im dem Gute anberaumt, wo— 
zu Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Pachtſtuͤcke fters 
in Augenfchein zu nehmen, auch an Ort und Stelle die weſentlichen Pachtbe⸗ 
dingungen einzuſehen find, daß ferner in dem Lizitationstermine die Kautiongs 
Beſtellung erfolgen muß und der Zuſchlag von Der, Genehmigung der Königl. 
Provinzialstandfcyaits Direftion bierjelbft abhängig bleibt, 
Den 10. April 1824. 
Der Sandfchaftsrach des Marienwerderfchen Kreiſes. 


Pad 9 7 BEE Hot i | 
Thorn. Die Erhebung der Brüden-Zoll und Durchlaßgelder für derileben 
gang uͤber die hieſige Pfaplbrünfe auf dem Weichfelftrom, und für die Dur» 


ww 132 m 


laſſung der Schiffsgefaͤße se, foll anf ein Jahr, vom 12. Junl 2924. bis de 
hin 2825. an den Meiſtbietenden überlafien werden. 

Diejerigen alfo, welche dies zu übernefmen willens find, merden hiermit 
aufgefordert, in dem hiezu auf Den 25. Mai c MWormittags um 10 Uhr auf 
dem hiefigen Rathhauſe anıefegten Termine zw erfdyeinen und ihre Gebote zu 
verlautbaren, woranf der Meiftbietende den Zufchlag zu uewärtigen hat. 

Die näheren Bedingungen ſowohl Hinſichts der Tariffäge und der He⸗ 
Bumasart, als auch der vom Meiſtbietenden zu leitenden Sicherheit, können 
täglich zu Rathhaufe in der Magiſtrats⸗Regiſtratur nachgefehen werden. 

Den 3. April 924. . 


F 4 Die Brüden, Berwaltungs-Deputatiem 
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Loͤhau. Die Arbeltsfrau Katharina Wißniewska weiche ſeit ungel ahr J Ya 
* Salem hieher gekommen und wegen veruͤbten Haus · Die bſtahl zum Unterſu⸗ 
chung gezogen war, iſt geſtern aus dem hieſigen Gefaͤngniß entwichen: · 

Unter Betſa ung ihres Signalements wird jedermann erſucht dieſe Perfon 


dr Betretungs fall zu abr⸗tiren und gegen Crſlattung Der Koſten hieher trans 
portiren zw laffen. Ä 


Dew 21. Aprif 7924. ; Ä VF 
Königk Preuß. Sand, und Stabtgericht. 
Signuelement: _ 

Die Karkarina Mißniermrfa hat ſich zuletzt eine kurze Zeit in Neumark 
aufgehalten, iſt Farhofiih, zwiſchen 30 und 40 Jahr aft, circa 5 Fuß groß 
‚und ſtarken @örpers, har ſchwarz und kurz gewachſene Haare, platte Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, graue Mugen, gewoͤhniche jedoch etwas karze Naſe und 
gewoͤhnlichen Mund, die Zihne find weiß und dem Scheine nach geſund und 
volljählia, har vundes Kinn und eine breite und ſtarke Gefichrebildung, blaß, 


ſyricht yonifch. | 
- Befondere Kennzeiden: | 
Meben ber Pupille des finfen Auges ein weißes Pünktchen in der Größe 
einer Sinfe 


Dokleibet war Inkulhann bei ihrer Entweichung mic einem grün komme 


=sı3 = 


dottenen Ueberrock mit weißem Bon gefättert, einer weißen Lelnwands⸗Muͤtze 
ohne Defag mir Baden, einem gelb kattunen zerrißenen Tuch, einen blauen 
feinen zerriffenen Schnärfeib, einem feinen weißen Unterrof, ein paar aus 
Blau und weißen Zwien geftristten Strümpfe und ein paar alten ledernen Schuhen, 





Jaſtrow. Auf den Antrag eines Nealgläubigers ſoll die dem Müller Burg 
geoörig:, unmelt der biefigen Stadt beiegene und im Hypotheken ⸗Buche Tomi 
Et, mb sro, 269. verzeichnete Boch⸗Windmuͤhle cum attınentiis welche auf 
1100 Rehle. abgeichägt worden, Im Wege der norhwendigen Subhaſtatlon oͤf⸗ 
ſentllch an den Ma-iftbietenden verkaufe werden; wir haben zu dieſem Behuf 
einen Kizitationstermin auf den 21. Juni e. angefrgt, und laden Kaufluſtige 
dazu mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag an den Beſitz faͤbig Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen fol, wogegen auf nadheriae Gebote feine Raäckſicht genommen 
werden wird, falls dies nicht etwa gefeglihe Worfchriften nothwendig machen. 


Die Tare Bann übrigens jederzeit hler und beim Königl. Sand» und Gtadt« 
gericht Dr. Krone eimgefehen, und Pönnen erwanige dabei worgefallene Fehler 
sder Yrırhümer uns bis 4 Wochen vor dem Termine argezeigt werden, wogt- 
gen auf fpdtere Erinnerungen nicht Rüdfihe genommen werden wird, 

Den 9, März 1824. 


Königi. Prenf. fand. und Stadtgericht. 





Schlochau. Des zur Jakoh Eahrettſchen Konkurs Mare gehörige zu Chelſt⸗ 
felde sub “ro, 19 heiegeve, aus 6 Bufen.g Morgen 156 Ruthen kulmiſch beſte⸗ 
hende, mit den erforderlichen Wohn and Wirthſchaſts Sebaͤuden verſehene und auf 
2694 Rebie, 5 far. gerichtlich argefihägte Erbpadhrs Grurpflüd ift zur Subhaſta⸗ 
tion geitelle, "Die Bierungstermine neben auf Dem 1, Mai, den jo. Suntund 
den 3 September <. hiefeibft an, und werden befisfählae Koufluſtige Dasu hies 
durch mit dem Bemerken eingeladens wie die Tage jeden Mitwoch In det hieſigen 
Regiftratur einoefehen werden Fonm. 
Den 17. Februar 1824. 
Königl, Préeuß. kandgerihh, 
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Mewe. Das dem Einſaaſſen Johann Beſtvater zugehörige, zu Rakowitz 
Domainen Ames Menve gelegene eingenthuͤmtiche Bauergrundſtuͤck von 30 Mors 
gen Land kulmiſche; Maaßes, auf 290 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzt, iſt auf ven 
Antraa der fisfalifhen Behötde sub haste geſtellt worden. 

Der Liſttatlonstermin zu deſſen Verkauf, welcher peremtorlſch iſt, ſteht dem 
a1. Julius 'c. im Amtshauſe zu Mewe an, zu dem befig: und zahlunzsfaͤhige 
Kaufluftise zur Abgabe ıhrer Gebote mit dem Bemerfen eingeladen. merdew: 
daß der Meitbierende in Ermangelung rechtlicher Hinderniffe den Zufchlag zw 
erwarten hat 

Die Tape des Grundftüds kann täglich in unferer Regiſtratur eingefchen 
werden. e j 

Den 13. Aptil 824.0 — — > 
re Köntgl. Preuß. Kandgericht. 


’ —— _ —— 
? 


Schwetz. Die emphitevtiſchen Ackernahrungen der: ſaͤmmtlichen Einſasſſen 
zu Gurey deren Kontrakt mit dem 1. Mai 1832. und. Die gleichartigen Noh ⸗ 
zungen der ſaͤmmtlichen Einſaaſſen au Czelleciyn, Deren Kouttakt mit Johandi 
1830 erpirret, und deren Ertrag nad) dem von den Oekonomie; Verſtaͤntigen 
aufgenommenen Nugungs +» Anſchlage vie Laſten nicht erreiche und wovon daher 
fein Plus als Tore ausgeworfen werden kann, follen auf den Antrag der Gute- 
herrſchaft zu Topolno der Zinsrefte wegen im Wege der Exekution ſubhaſtirt 
werben. Da RG ’ » 

Es ſteeht zum Werfauf ein peremtorifcher Termin auf den 22. Juni ac, 
im Heerſchaftlichen Haufe zu Tonohio Wormittags um 9 Uhr an, zu weit m 
alle. diejenigen, welche nach der Qualität der Grundftüde dergleichen zu befigen 
fahig und annehmlid zu bezahlen vermögend find, fi zu melden und ih: Ges 
bot abzugeben aufgefordert werden, Die Bedingungen werden im gedacheen 
Ze-min mäbher befannt gemacht und der Nugungs- Anſchlag fo wie der Dorfs- 
Kontrakt fann in der Regiſtratur Des unterzeichneten Gerichts jederzeit einge - 
feben werden. 

Deu 31. März 1824. 
Adelih Preuß. Kreisgericht. 

Krojanfe. In Termino den 26, Mai c. foll in dem Dorfe Tarnomfe 
ohnweit der Stade Krojanfe mepreres Vieh, worunter 150 veredeltes jährlings 
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. Sihaafvieh, desgleichen Hausgeraͤthe und Besten meiſtbietend gegen fofontige 
- Bezabiung verfauft werden, 
Den 29. April 1924. 
Das Rreisgeriäe - 
Die adeliche Gut Germen, meldes in einer hoͤchſt aigenehmen Geaenb im 
Marlenwerderſchen Krelſe gelesen und in Jahr ı92r. auf die Hohe von 
13,028 Rthlr. 12 ſgr. landſchaftlich abgefchäßt- iſt, ſoll dem Wunſche der Be— 
fiser zu Folge an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt zu dieſem Zweck 
- din DBletungstermin den 14. Juri. ce. im Hofe zu Germen feftaefeßt, au 
welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladin werden, daß der Unterzeich« 
nete über das Gut und die Verfaufsbedingungen ftets die erforderlichen Nach⸗ 
eichteri ertheilen wird, bei gehöriser Eicherung der Raufgelder nur ein gerinaer 
Theil derfelben eingejahft werden darf und die. Zuflimmung zu dem Verkauf 
von den Beſttzern tes Guts fo ſchleunig als möglich herbeigeſchaft werden ſoll. 
Kloͤtzen bei Marienwerder, den 24. April 1824. 
Freihe rd. Hofenberg. 


Kur, Im Auftrage des Königlich Hocvererdneten Ober fandesgerichts zu 
Marienwerdber, habe ich. zur öffentlichen Verpachtung des zum Auguſtin von 
Bajersfifhen Nachlaſſe gehörigen, im hieſigen Kreife belegenen Adelichen Gutes 
Storlus, auf ein Jahr, von Joha nis c. bis dapin 1825, Einen Termın auf 
den 28. Mai c. Nachmittags 3 Uhr hiefelbft auf dem Gerichtshauſe anbes 
taumt, welches ich hiedurch mit dem Bemerken bekannt mache: daß der Meiſt⸗ 
bietenbe nach erſolgter Genehmigung des Koͤniglichen Ober Landesgerichtes und 
der Erben den Zuſchlag zu gemärtigen hat. 

Ein Nugungs-Anfchlag des Gutes ıf zwar nicht aufgenommen, doch ift 
deffen fpeslelle Befchreibung fo wie der vorjährige Pacht Kontrofr, wonach dies 
Our: eine Pacht von r600 Rthlr. getragen, img eichen And die aufgeftellten 
Pacht Bedingungen jederzeit bei mir einzufehen.  . 

Den i. Mat 1824. .. 
Der and. und Gtadrgerichts. Direkter Wiebe. 


Marienwerder Daß ih Stäatsfhuldfcheine und Piandbrlefe" von 'jeße 
abitaufe, mache ich hiemit befannt. 
Den Mai ap: tudmwig Saröden F 
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Marienwerder. Iqh wi mein Auf dee Nledervorſtabt sub Neo. ars. be⸗ 

leges Wohnhaus Hierfelbft, mit 4 Stuben, nebft Stall, guten Hoffraum und 

Garten fogleih aus freier Hand verfaufen. i 
Hierauf Reflektirende Finnen täglich die Raufbedingungen bei mir erfahren, 
Den.25 April 1824. D. ©. Boͤhnke. 





Derlin. Es wird das von dem Koͤnigl. Hohen Minifterio des Handels, 


unter dem 20. März 1824 dem Herrn General: Major Mödlich in der Moe 


narchie diesfeits der Weſer auf ſechs Jahr ertheilte Pateut mit Bewilligung 
des legtern, in Ausführung gebracht, | 
Das Patent lautet 
2) auf eine neue und eigenthümliche Are die Ziegelerde zu bereiten, 
2) auf Die erforderliche Lehm ⸗ Bereitungs · Mafchine, 
3) auf die verbefferte Ziegel» Schneid . Mafchine, wie fie in den Alten des 
Handels: Minifterli in Zeichnungen und. Befchreibungen niedergelegt find. 
Unterzeichneter bringe diefes, im Auftrage, nah Vorſchrift zur öffentlichen 


Kenneniß, und erfucht alle diejenigen Heren Ziegelei: und Bursbefißger, und . 


Andere, welche vielleicht die Abſicht Haben Fännten, die in Diefem Patent bes 
zeichneren DVerrichtungen und neuen Werfahrungsweifen ganz oder fheilweife, 
auf gewiſſe Umkreife, ausſchließlich oder geweinſchaftlich in Anwendung zu brins 


gen, ſich der nähern Bedingungen wegen in portofreien Briefen Durch die. 


Maurerifhe Buchhandlung in Berlin, Poſtſtraße Nro, 2. an ihn zu wenden, 
Den 15. April 1924, eo Kari Vetter, 


Auf einem, von mir in Pacht genommenen adelichen Gute, finder ein brauche 

barer und verheirareter Wirchfchafter, fo wie auch ein Schäfer von foliden 

Kenntniffen, welcher 200 bis 300 eigene Schaafe hat, ſogleich, und auch zu 

Johanni d. %. ein Unterfommen. 

Anmt Przydworß bei Graudenz, den 2. Mai 1324. Gegler, 
Domainen Amts-Abminiftraror und Kieutenant, 


Dei dem Gärtner Wend in Jakobsdorf bei Konig find alle Sorten Pflanzen 


von Kuͤchen ⸗ Gewäcfen wie auch Blumen: Pflanzen, despleichen Saamen von 
gedachten Arten, friſch und von befter Güte, billigt zu bekommen. | 
— — — — 


amts.Dlatı 


Königl, Treu —* zu Rarienvewet. 


En Ian 32 
—* 44 m. 82% 








— . Sanmiune 
. rn ; m. 6. enth ale: 
unter * 10 Larlf, nach welchem das JZahrgeld für das Weberfegen i 
Dan Ruße eigentiich Memarbeittom- bei: er. 
ben werden fol. Bom 13. Februar 182, ° - 4 
unter No 253: Bekannemachung wegen Aufhebung des Zahegeid. Tarife 
far den Öllgeftrom bei Reatiſch kea. D. d. den 19. 
- Mir; 1824. 
unter No. 854, Defeh, wegen Anordnung der Provinslal Stände für das 
| Her jogthum Schlefien, die Graffchaft Bla und das Preu⸗ 
biſche Markgrafthum . OberlaufiG. Vom 27. März 1824 
unter No. 855. * — Anor daung der Previnzial» Stände in ber 
Provinz Sachſen. Vom 27. Maͤtz 1824. 


— —ä—e— 


Kusgegebenitn Moriwiiserter den 15. e — Ir 7) Baar re Be 


Verordnung der Königl. Preuß. Regierung. 


Die Impfung ber Schusffattern betreffend. 

No. I. An dem Publifando vom 29. September v. J. Amtsblatt No, 41. ad 1. 

I. Abt. iſt gefogt worden wen 4 42 
er daß * kommiſſariſchen Geſchaͤften der Aerzte und Wandaͤrzte auch 

die Schutz blattern ⸗· Impfung gehoͤre. — BE 

Dileſe Beftimmung wird aber mit dem ausdrädlichen Bemerken Tier 
mit widerrufen, daß jenes Gefchäft in der Regel feinesweges zu den kom⸗ 
—— Gefchäften zu zählen If, wornach ſich Aerzte und Wun daͤrzte zu 


Darienwerder, den 1. Mai 1824. 
. Rönigl Preuß. Regierung, 








Befanntmadungen 





4 
J 


Dis Pubiltum, und namentlich fänimtliche Behörden, welche mit ber Koͤnigl. 
Zorſt⸗ Inſpektlon Oſche und mit ber Oberförfkeret Wygodda in Gefchaͤſts⸗ 
und ſonſtig · r Verbindung fliehen, werden hlerdurch benachrichtiget, deß nach 
dem mit dem ıflen Mal d, J. aufpörenden großen Poſt⸗Cours zwifchen Eos 
nig und Marlenwerder eine befoudre Brief» Spedition won Neuenburg nach 
Oſche und von da nach Tuchel eingerichter worden ifl. — Alle an bie eben 
genannten Forſtbehörden beflimmten Schreiben, Gelder und Padete werben 
Daher nad Neuenburg und Tuchel befördert, we fie von oben erwähnter 
Brif- Spedition aufgenomimen und rishtig beforgt werden, 
i er, den 27. April 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die unterzeidnete Haupt: Verwaltug der Seaatschulben ſieht fih bel den 
yegt wieder herannapenden’ Zins» Zahlahgs » Terminen, in Bertehung auf die 


* 
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früßeren Bekanntmachungen som’. azten November und ıyten Dezember 
1923 veranlaßt, das Pabittum im- Agemelven; auf die Beſtimmungen ber 
Alerhöhften Verordnung vom ıyten Januar 1880 
| — Geſetz Sammlung No, 577. $. XVII, 
aufmerkfam gu machen, nach weichen 
= “ Zinfen von Staats ſchuld Dofumenten, welche vier jahre lang un 
abgehoben bfeiben, mie Ablauf diefer Friſt nicht weiter ausgezah⸗ 
let, fondern präßludire und dem Tilgungsfonts überwicfen werben 


follen ; 
gleichvlel 06 darüber Ziaskoupons ausgefereige find oder nicht, und ohne It 
terſchied: zu weldger Gattung von Staatsſchulden das Koplia! gehört 
Es wird nad diefen Grundfägen, nicht allein fchon jezt, fordern auch 
für Die Zukunft immerfort verfahen, ‚und verfalen daher, zum Ti gurgs- 
fonds kanftig mie Einerice eines jeden: neuen Zinsjaplungs- Te:mins Ir mer 
wieder von neuem djejenigen Zinſen, weldye alsdanu vier Jahre Hixdurdh 
ruͤckſt andig und nie abgehoben find, welches hiermit ein für allemal bekannt 
gemacht wird, damit ein Jeder feine Zinfen bei Zeiten erhebt/ und niemand 
fünftig mit unndrhigen R-Plamationen oder etwa mit dem durchaus uner« 
eblichen Einwante auftreten farn, als habe er von diefer auf geſetzlichen 
ege längft verfünderen Alterhöchften Anordnung feine Kenntniß gehabt. 
Die S:aatsfehulden: Tilgungsfaffe hieſelbſt Taubenftraße Mo. 30. zahlt 
— (Sonntage und Yfttage, fo wie die zu den vorfchriftsmäßigen Kaͤſſen⸗ 
Abfdyiüffen und Reviſionen beflimmten lezten Tage im Monate, ausgenoms 
men,) — täglich in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden, alle noch nicht präs 
Hudiste Zinsrefte won 

1) Staatsſchuld · Scheinen, 

a) Domainen Pfandbriefen, 

3) alten larbichafrlihen Obligationen ber Kurmatk, 

4) Neumärkifchen Ynterimsfcheinen, 

5) und Rurmärkifch-ftänbifchen Obligationen, ‘ 
wogeagen Die Zinien von den Prosinil-Staas. Schulden bri ben betreffen 
den Regierungs · Hauptkaſſen zu erheben find, E 

Berlin, den j1o., April 1824. 


Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 


Rother, v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. dv, Rochow. 


- 


Namen 


No. » gg! yo 
— — 
36| Separiste Herrmann 





37! Wilhelm Meilen 
| . — Stephani 


39 Jopanı von Dinter 


a0} Zrang Heinuich Thiele 


au) Danlel Dallmann 


Chriſtiau Steinhardt . 


a3! Wilhelm Henfel » 
4 Franz Jerſumske 
451 Harlan und Queva 
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Dauer der der Kongeffion j 
Sewerbe £ Datum - 
A| des = Ablauis 


U 0 y 


—8 Januar 1825. 





—WV ⸗14 








. telmenhändler — pro 182% a 
Kunfzeher, I 1 debeuer 1937. 
17. bite 

pro 824 ” 

— 

bite ‚ 

dito. 

dito, . 

bite. « 


2. Mär 1829. 
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Minifterten erteilten Haufir-Romgeffienen.) 


Welke Koͤnlgl. 
Gegenſtand Datum Minifterien: bie Kon⸗ 


des: Handels 1% der Konzeffion | zeffion vollzogen 
baben. 
zu; Borzeigung optifeber,/31 Januar sg24.|Rönigl. Miinifterlum 
mechaniſcher und equiſi⸗ des Junern und ber 
briſti ſcher Künfte Polijei. 
—Haael mit Bielefelder] 3. Februar ⸗RKoͤnlgl. Miniſterlum 
teinward des Handels, Des 
Innern und ber 
Polizei. 


zu Vorieigung - feiner | 4» dito. Konigl. Mirtfterdum 

Reit · Kuͤnſte des Innern und 
dir Po izei. 

zu Morzelgung frember] 7. dito. dito. 


There 





Handel :mit-Holy-Upren] 9: dio IKönigl. Mirttterium]Gebülfe des 
des Handels, Pdes|Holzlpren- 
Jnern und berih ndlers und 


Polizei. 
Handel mit. Vieh 12. dlio. dito. 
Mio » Ins, dito, dito, 
Handel mie: Rindwlehl 36. dito bito. 
und Schweme 
‚Handet mit Vieh undi bite, dito, dito. 
Honia 
eine Mahlmuͤhle mir z, Märp Mäntel, Ministerium 
Walzen umd Unterlar des Handeis. 


gen auszuführen 


Nabrıfanten: 
Franz Sarper 
Walter in 
Berlin. 









— Mi; 77, 1 Dauer der Komelfion 
{ —— — 
Namen Gewerbe 


41 Eprifian Heine» ..  * . |pro 1824. © 
43] Beneit Adoinant » | Xgierfügrer u8. Mär 1825. 
49] Eprifien Tilo 0 |- 1] a0. F 
0 Gottfried Albrecht | « ⸗ . dito. 2. Vi 
z1] Peter Geben « . a ⸗ dito. 
S⸗ —* iedrich — 1 “ dito: .. 
43) Earl Heife . ® Felſcher dito. . 
34 Jopann Earl — . | Meganikus >» 


| dito⸗ 
Daoxrlenwerder, den: 25. Apell 1824. . 
Königl, Preuß Reslerung: 


ee 2 





Gegenftand 





des Handels ꝛe. 


eine neue und ihm eigen» 11. März 1824 |Königl, Mintitertum 


thuͤmliche Methode, des 
kohlẽ ſaure Natrum durch 
die wechſelſeitige Zerſen⸗ 
zung von kohlenſauren 
Kolk und * 
Natrum zu 
Handel mit er —8 ‚ihm 18. 
verfertigten kuͤnſtlichen 
Glaswaaren und zur 
öffentlichen Ausſtellung 
derfelben 
zu Borzeigung fremder] » 
Thlere 


dito J 
⸗ dio nm“ 
⸗ dito ” 
Handel mit Vieh 
zu . mechandfch » opt. fchen 
Borkellungen 


Handel mis Spiegeln T 


Konzeffion 


„? 
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dito. 


dite, 


dire, 
dito. 
dito. 
dito. 
bi, 
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Welche Kinigl. 


Minifterien die Rom 


Königl. Minifterium 


jeffion volljogen 
aben. 





des Handels. 










bes Handels, ves 
unern und ber 
Polizel. 


Königl ; Minifterlumf 


des Innern unbe 
dir Polizei. 


Königl- Minifterlum 


4 





bes Handels, bes 
Innern und. ber 
Polizel. 

bite, 

dito. 

bdito. 

dito. 

Konlgi Minifterium 
bes urern und 
der Polizei, 
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Rochwe lſung ter im Marlenwerderſchen Kegietungs · Beilek vom vſten 














se * 
Vor · und Zuname I] | Haste E IE Ei | Nafe | Mund 
13 $ 37 gen 
- No. J. ci 5 
1Johaun Golttz 4515 jihwenz hoch Idun« [grau etwas — 
ſraus und | fel. aufge T ich 
| piret biord bogen 
alfr. Nowicki 4al5 [3 di:e be» Iblondiblau bie dito 
deckt Naſe 
| febit 
3Barthol. Schla⸗ 2515 -Ifchmarz [rund dun · ¶ dun · ie bito 
gemsti: "" * fels Ike · li 
blond 
4Anton Wis ewsk3615 ſchwarz · 4 dito Igrau rer dito 


alas Dull 








Peter Koslowetl Tasts 
alias Ciba 


5 
umpf 


«Anton Kowalsti 


ols bi:u F ſtark 


grau; 

braun | * breit 

bito I dito dire * bite 
de ‚I. 


IB an Monad ch 7 Iſchwarz⸗hoch Idun: Fdire ſtark 


dite 
= breit 
g| Peter u 1 dito | be» J gewoͤhn⸗ Bits 


7 





det | tich 


5 1a Ä6tend Inito blond dito gebogen 


A 


Fr 22 





ei 


Raniar hie ek. Mär Ig24 Hber e. bie Brent geſchobenen Perſoren. 




















re EEE Ei Behörde - 
Bert Kinn x el: 3 Sta Beſondere welche den Trauepott 
es! = tur Kennzeichen. retanlaft bat. 
|. @ le 4 
zal, den u Imker | it» ji der. rechten 3 Tteliogıflrargu Scheltz. 
ur oc 1 tel des Halter eine Marbe 
= u Br 1 p. Deichmwür, und eine 
| Dergl, am rechten Ärm. 
braun J be, oval I dire fast Durch einen Fliaten. Iſt im Worwerf Gol« 
zwach⸗ | ſchuß Die Naſe ver⸗ lub angehalten. 
| 'er: E I foren, 
dunfet. I-und breit dito Imte- Ian Pockenuarben Direftion der Zwangs⸗ 
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dtunkel. breit Ibrele | wer Jareh Hat auf dem Morder. | Direftion der ranas. 
blond altet und! cheil Des Kopfs nur Anftalt zu Gaudtnz. 
nıllarar kart] wenig Haare, 
pers | 
mifcht 
braun und jenal I ge Iflein | — —  FRöntal. Kemmandan⸗ 
I fund tur der Feſtung Orau⸗ 
denz. 
dito ltund Idito JImit. — — Aoͤntal. vardraͤthl. 
tel Amt Strasburgſchen 
(26) Krelſes. 
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Merkel: Die durch das Ableben des Pfarrer Gutswsfi zu Komorsk, Amts 
—* erg Neuenburg erledigte Pfarrftelle, iſt durch den Pfarrer Meczyasti in Pics 
Wehörden, monsfomwe andermeitig befegt werden. - 


as durch die andermehte Werforgung des Pfarrer Mec ynskl erledigte 
Hfarr-Benrfizium zu Pienonsfomo, Amts Oſtrowitt, Ift dem bisherigen Kom 
menbarlus Laski zu Althauſen konſerirt worden. 


‚Die durch das Ableben des Pfarrer Berendt in Förftenau erledigte - 
Pfarrſtelle iſt dem Bifarlus Eichfkäde in Schlochau verliehen werden. 


Der Steuer Einnehmer Spude zu Roſenberg iſt zum unbefoldeten Rath⸗ 
-_ daſelbſt erwäple und von ber Königl. Regierung als foicher beftätiger 
wei . . 


Der Stadifämmerer und Eersis. Rındane Sieg zu Freiſtadt iſt auf 
anderweitige 6 Jahre gewaͤhlt und vor der Koͤaigl Regierung beitätiget worben. 


— — — 


—— — — 


(Han der Affenttiche Anzeiger Me. 20.) 


Oeffentlichet Anzeiger. 





Beilage bed Amts⸗Blatts No, 20. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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 Marienwerder, ben 14. Mai 1824 
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Marienwerder. Das adeliche Sut Zigahnen, Marienwerderſchen Kreiſes, 
ſoll auf drei Jahre im Wege der Lizitation verpachtes werden, und ift zu die 
ſem Zwed ein Termin auf den 25. Mai a. c. in dem Gute anberaumt, wo⸗ 
zu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtſtuͤcke fters 
in Augenfchein zu nehmen, aud au Ort und Stelle die wefentlihen Pacıtbes 
dingungen eirzufehen find, daß ferner in dem tizitarionstermine die Kautionss 
Befellung erfolgen muß und der Zufchlag von der Genehmigung der Koͤnigl. 
Provinzial-Sandfpafts.Direffion hierſelbſt abhängig bleibt, x 
Den ı0, April 1824. a . 
Der Landfchaftsrath des Marienwerderſchen Kreifes. 





Thorn. Es follen zu dem hiefigen Feflungs» Bau pro 1824. 450 Quark 
Theer a 90 Quart in Tonnen won beliebigem Inhalt exclusive Faftage an 
den Mindeftferdernden im Wege der Subiniffion ausgegefen werden. Der 
Theer muß rein und opne Beimiſchung von Waffer oder Sand, geliefert wer⸗ 
den. Die Eingaben werden poſtfrei an die unterzeichnete Bau-Kommiſſion 
eingereicht, und die Eröffnung derfelben auf den 25. diefes Monats Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem Karhhaufe feſtgeſetzt. Die Ablieferung geſchieht fpäteflens 
innechalb 4 Wochen nady dem Termin gegen baare Bezahlung, 
Den 6. Mai 1324. 
Kinigh Seftungs- Bau: Kommiffiom, 
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Kum. An: Termino den 9. Juni e. Vormittans um 10 Uhr ſollen ber 
dein bieiiaen Gerichtshaufe durch den ernannten Kommiſſarius Herrn Sefretair 
Hauptmann Leonhard r2o Stuͤck Schaafe gegen gleich baare Zahlung äh den 
Meiſtbietenden verfauft. werden; welches hierdurch befannt gemacht wird, 
Den 6. April 1824. 
König. Preuß, Land- und Stadtgericht. 





— — 


Kulm. Im Auftrage des Koͤniglich ——— ObersSandesgerichts zu au 
Marienwerder, babe ich zur öffentlihen Verpachtung des zum Auguflin von 
Bajersfifchen Nachlaſſe gehoͤrigen, im hieſigen Kreiſe belegenen Adelichen Gutes 
Storlus, auf ein Jahr von Johannis c. bis dahin 1825, einen Termin auf 
den 28. Mai c, Mahmittaıs 3 Uhr biefeldft auf dem Gerichtshaufe anbe- 
raum, welches ich hiedurch mit dem Bemerfen befannt mache: daß der Meift-. 
bietende nach erfolgter Genehmigung des Königlichen Ober-tandesgerichtes und 
„der Erben ven Zufchlag zu gemärtigen hat. 

- Ein Nutzungs-Auſchlag des Gutes ıft zwar niche aufgenommen, doch ift 
deſſen ſpezielle »Beſchreibung fo wie der vorjährige Pacht Kontrakt, wonach dies 
But eine Pacht von sooo Rthlr. getragen, imgleichen BR die 8 
Pacht · Bedingungen jederzeit bei mir einzuſehen. 

Den 1, Mai 1824 
Der fand» und Sradigericts-Dircher Diebe. 


Stuhm. Das in dem Dorfe Sroß Skaradau gelegene, ans den näfhigen 

Mohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Hefen 28 Morgen 4 Ruthen kolmiſch 

"Land beſtehende, tem Gutsbeſitzer Mever v Klinggröff gehörige, und auf 

„9405 Rthlr. ‚ggpürbrote Erbrad- gr moto, ſell auf den Antrag eins Ral— 

Biäubigers an den Meiftbierer Den effentlich verkaufe werden. — 

Hierzu haben wir die ienscetmine auf den 31. Januar, den J 

März und den 29. Juni 1824. von welben der letzte peremterifch iſt, 

der hieſigen Heritrsftube apgeſest, und laden zu demſelben Kauf: ſtige Bere 

nen mit dem Bemerken ein, DB te Tore diefes Grundftüd: aͤgkch in unfes 

ver Regiſtratut eingeſehen werden kann. 

- Den 27. Nosember 1823. 


Königl, Preup. Sand» » und FREE 


* 
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Rieſenhurg. Daß in Riefenburg sub Nro. 103. alter und Nro. 123. neuer 
Zählung gelegene zur Bäder Michael und Anna Katharina Waſchkeſchen Nad- 
logmaffe gehörige Kieinbürgerbaus welches mic einer dazu gehörigen Scheune 
und dem hinter derfelben gelegenen Gatten fo wie mit einem dazu gehörigen 
Stuͤck Aderland, Freigut genannt, auf 538 Rthlr. 28 fge. 4 pf. gerichtlich ab» 
geſchätzt worden ift, und welde Tare in der hiefigen Regiſtratur täglich näher 
nachgefehen werden Fann, ſoll auf den Antrag der Erben und Gläubiger den 
9 Juni 2. e. um 9 Uhr Morgens Hiefelbft zu Rathhauſe öffentlich verkaufe 
werden; dieſer Termin ift dergefialle peremtorifcy, daß auf fpäter eingehende 
Gebote keine Nüdfiche genommen werden fondern der Zuſchlag an den Meifl- 
un! Befibietenden, der zugleich befige und zahlungsfähig fein muß, ertheilt 
werben wird, : 
Den 8. Februar 1824, 
Königl, Preuß. Sands und Stadtgericht. 


—— — 


3 


Meme, Das der Witwe Barbara Rompelius zugehörige, zu Kurfteln, 
Domainen-Amts Mewe, gelegene eigenthümliche Grundftüc von 2 Hufen fand, 
Pulmifhen Maaßes, auf 1780 Rthlr. 28 far. 4 pf. abgefchägr, iſt auf ben 
Antrag eines Kealgläubtgers sub hasta geftelle worden. 

Die tizitatlonstermine zum Verkauf deffelben fliehen den 22. April, den 
27. Mat und den 30. Yunl c. urd zwar bie beiden erſtern auf Ver biefigen 
©erichteftube, der litztere aber, weicher peremtorifch IP, im Amrebaufe au Mewe 
“on. Beflg- und zahlungsfählge KRaufluftige werden dazu mır dem Bewerken 
eineeladen: daß der Meiftbierende in E:mangelung rechtlicher Hinderuiffe den 
Zuſchlag zu erwarten hat. A u 
| Die Tore des Grundftücds kann sä,lich im unferer Megiftratur eingefeßen 
werben. 

Den 23. Februar rg. 

Königh Preuß. Landgericht. 





— — — 


Loͤhau. Die dem hieſigen St. Georgen-Hoſpital gehörigen in den Grenzen 
der Stade gegenen 5 Hufen fand, die zum Theil mit Weizen befäet werden 
koͤnnen, und einen zureichenden Heu⸗Gewinn gewähren, übrigens ader mur uns 
befaer und unbebaut, die Brachfelder dagegen fogleich zur Beackerung überge- 
ben werden können, follen auf 6 bis 12 Jahre im Wege öffentlicher Lizitation 


verpachtet werden, Der Termin Dazu fteht auf Den 29. d. M. an, der in 

unferm Gefchäftszimmer abgehalten werden wird. 
Die Padhıt- Bedingungen fönnen raͤglich won uns vorgelegte werden, Die 

Beſtaͤtigung des Plusliciei iſt von der Koönigl, Regierung abhängig, 


Den 9. Mai 1824. 
Der Magiſt rat. 





Konitz. In Termino den %. Juni x. follen vor dem Herrn Aftuarius 
Meyer zu Pflaftermühle mehrere Gegenſtande, als: Rindvieh, Schafe, Schwei- 
ne, Wagen, Beſchlagſchlitten und Möbel verſchiedener Art, im Wege der Ere- 
Fution gegen gleich baare Bezahlung veräußert werden; welches hiedurch Kauf ⸗ 
diebhaber befannt gemacht wird. Ä 

Den 30. April 1924. | 
Königl Preuß, Kreis Zufiz Rommiffion, 





Das adelihe Gut Germen, weldes In einer hoͤchſt angenehmen Gegend im 
Marienwerderfchen Kreife gelegen und in Jahr 1921. auf Me Höhe von 
13,028 Rthlr. 12 fgr. landſchaftlich abgefhägt ift, fell dem Wunſche der Bes 
figer zu Folge an den Meiftbietenden verfauft werden. Es ift zu dieſem Zweck 
ein Bietungstermin den 14 Yuni a c. im Hoje zu Germen feflgefegt, zu . 
welhem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Unterzeich 
nete über das Gut und die Verfaufsbedingungen ſtets die erforderlichen Nach 
richten erteilen wird, bei gehoͤriger Sicherung der Kaufgelder nur ein geringer 
Theil derfelben eingezahlt werden darf und die Zuſtimmung zu dem MVerfauf 
von den Beligern tes Guts fo fehleunig als moͤglich herbeigefchaft werden fol. 
Kiögen bei Marienwerder, den 24. April 1824. 
Freihecr 9. Rofenberg, 


Aur dem hiefigen Amts Vorwerk Schumilowo haben ſich drei Fuͤlen herrenlos - 
gefunden, welche bereits feit einigen Wochen in hieſiger Gegend gefehen 
worden. ; 

Es wird daher ber unbefgnnte Eigentümer aufgefordert, fich fpäteftens 
den 30. d, M. zu melden, fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, und felbige 
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gegen Erſtattung ber Koften abzuholer, weil folhe fonft öffenelich verkauft, 
und über den Erlös den Gefegen gemäß wird Disponirt werden. 
Amt Rehden, den 4. Mai 1824. . 


Zur Wersachtung des Gurs Choiten bei Chriſthurg ſtehet efn anderweitigen 
Uzlitationstermin auf den 32. d. M. im Gute am. 


Bemerktes Gut befindet fih mit Winter und Sommer· Getreide und hin. 
laͤnglichem Inventario. | 


Pachtliebhaber muͤſſen aber glei bei der Uzitatlon goo Rthlr. in ſichern 
Papieren an Kaution depsniren, oder d-ffen Sicherheit ganz genau nachweiſen. 
An.ırs kann auf das Gebot nicht reflektirt werden. 


Cogus bei Stuhm, den 5. Mai 1324, 
Deonimiersti. 


Fur andermeltigen Verpachtung der, in der Näße von Kulm belegenen Güter 
Kobilly und Wierzbowo, wird ein nochmaliger Termin auf den 29. d. M. in 
Graudenz im Gaſthofe zum Goldnen tömeniangefegt, und werden Bautionsfi« 
hige Pachtliebhaber dazu eingeladen. 

Salno bei Graudenz, den 7. Mai 1824. 
Dffmann, 
Landſchafts · Deputirter. 


Dem landwirthſchaftlichen Publikum zeige ich hlermit ergebenſt an, daß ich 
als Agent der Berliner Hagel» Verficherungs + Anſtalt, Verſicherungen gegen 
Hagelſchaden annehme; fo mie audy bei mir als Deputirten der gedachten Ana 
ſtalt vorfallende Hagelfchäder in diefer Provinz, zur Prüfung angemeldet wer» 
Ren mülfen. — 
Melno bei Rheden, den 11. Mat 1324. 
— Der Oberamtmann Bie ler. 





J 
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Rieſenburq. Unterzeichneter iſt willens fein hieſelbſt sub Nro, 44. und 
45. am Markt gelegenes Mälzenbräuer » Grunditüf any oder auch mur theil— 
weife, mit und auch ohne Rramladen, auf ein oder mehrerer Nahre zu vernes 
then; hierauf Nejleftirende werden erfucht, ſich in portofreien Briefen oder 
auch perfönlich zu melden. . i 


Den 11. Mai 1824. 


2* Kießling. 


| Marienwerder. Es hat erhalten neue Hollaͤndiſche Dachpfannen das 1000 
zu 20 Rilr., fo wie auch billigen. Zuder. — 
auber. 


— — — — 


Komik, Die Rechnungen und Beläge Über die Sequeftration des Gutes 
Demmin pro 1821. bis 1824. find auf dem Wege von Konitz nady Hammer⸗ 
ftein verloren; fe Fönnen nur dem Unterzeichneten nüglih feyn, der dem Fin⸗ 
der und Abgeber Zehn Thaler zuſichert. 
Din 3. Mai 1324. 
— v. Felgenhauer. 


Aus der hieſigen Heerde ſollen in dieſem Sabre 225 Stuͤck Mutterſchaafe 
verkauft werden, von weliten Die ie 2 und gyahnta iſt, Die andere Syahnig, 
voltfoß!g und darüber find. Die Wolle dieſer Sc)oafe hat auf dem vorjähri« 
gen Berliner Markt den Preis von ga Hrhle. pro Genener erlangt. Käufer, 
welch? das Vieh in der Wolle beurtheifen wollen, Fönnen folches bis zum 15, 
Mai befehen. Eine Auswahl zu freffen wird geſtattet und der Preis ſich das 
nach feſtſtellen. Die, Abnahme gefhicht Anfangs Juli, nah Entwöhnung der 
Laͤmmer 

Amt Strzellno bei Inowraclaw im Bromberger Departement, den ꝛeten 
April 1824. Dionyſius. 


— — — — 
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amt Blatt 


Königl, Preuß, Regierung zu Marienwerber, 
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Marienwerber, Den 21. Mai 1324 





Die an den Herrn Kriegs: Minlſter gerichtete allerhöchite Rabinets» Orbre, 
betreffend di: befondere Militairdtenſt · Berpfighrung der in den Milirai Bil⸗ 
dungs. und Erzehungs Anftalten, auf Koſtes des Staats, aufgenommenen 
—— und Zoͤglluge, vom 28. Febtuar d. J. folgenden wörtuchen Ya 
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‚Am die werfdlebenen Gründfäge über die beſondere Militatrs 
Dienft- Verpflichtung in Felge der, auf Koften des Staats genoffenen 
Erziehung und Blidung, mit einander in Lebereinflimmung und zugleich 
auf jämmelihe Milka'r- Bildungs Inſtitute gleihmägig in, Anwendung 
zu bringen, beſtimme Ich: 

x) Ein jeder Milirair- Zönling ober Schüler, weicher auf KRoßen des 
Staats unterhalten und unterrichtet worden ift, ſoll verpflichtet fein, 
für jedes Jahr, daß er diefe Wohlthat genoflen har, jwel Jahre 
mit den auf Koften des Staats erworbenen Kenniniffen, im flehen 
ten Deere, zu dienen, 


2) Derjemige, welcher aber einen Theil diefer. Koften felbft getragen far, 
s fol ſtatt obiger zwei: Jahre nur Ein Jahr dienen. 


3) Mit dem Eintritt in eine neue Anftale pebt auch die befondere Dienf. 
Anszegeben In Wrarienmwerder den 22, Mai 1824, 67) — 
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Verpflichtung von neuem an, doch foll’fie In keinem Falle das Maas 
von Meun Yahren uͤberſteigen. ! 


4) Die allgemeine Dienkpflicht bfeibt aufferdem nad) den gefeglichen Ber ⸗ 


fimmungen mit refp. drei oder einem Jahr abzuleiten. | 
. Der erfte Grundfos findes, Anwendung auf alle Mifltair. Wal 


fenhänfer, auf das Soldaten» Knaben» Erziehunge» Initirue zu Annas 


Burg, auf bie Kadetten-Anjtaltem (untex Ausnahme bes ganzen Pens 
fionalre und derjenigen Zöglinge, die ihren Eltern vor dem ıgten 
Sabre zurücdgegeben werden ) auf die Divifions. Schulen, die verel⸗ 
nigte Artillerie und Ingenteur-Edule, vie algemeine Krlegesſchule 
Cwober die in Meiner Ordre vom zyften April 1820: gegebene Bes 
Rimmung, daß der Aufnahme ın die allgemeine Kriegsſchule allemal 
eine dreijäßrige Dienſtzelt ale Offizier vorangefen muß, beftchen 
bleibe) ferner auf die Zögl’nge des medhziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich 
Wilhelm Inſtltuts, auf dicjenigen Kompagnie-Epirurger, milde mit 
Beibehältung Ihres Gehalts diefem Ynftitute attachire werden und 
nicht nur den Iffentlichen Marerricht, fondern auch Erftenferien Pils 
vat · Untercicht, bei ver medizinifch-chirurgifchen Akademie für das Mi⸗ 
Utalr empfangen haben, und endiih auf Die wirklichen Eleven der 
Tpterarzneifchule, ' weiche au Kurſchmieden oder Roßaͤrzten gebildet 


‚Werben. ’ 


Der zuehte Grundſatz iſt anzumenden anf die ganzen Penfio- - 
nalre der Kadetten. Bnftalr, fie mögen Ausländer oder Einländer fein, 
auf Diejenigen, welche ald Zöglinge der mebizinifch Hirurgtichen. Aka⸗ 
demie feinen Unterhalt, ſondern nur freien Unterricht genoffen haben, 
und auf die Wotontaire: beider Thieratzneiſchule, welche ebenfalls 
nme freien U⸗teirlcht empfangen Haben, Zu 

. Bel Anwendung des vierten Grundfages fol die einjährige 
Dlenftzeie zu ſtatten kommen, allen welche beim Eramen das Zeug- 
niß der Reife zum Dffiiier unbedinge erhalten habem, den Zögling-n 
der medizinifch- chläursifpen Akademle, denen, welche als Roßaͤrzte 
qualifigire befunden worden find, und emdlich den Zöglingen des me⸗ 
dizin hr ifhen Beredeih Wilhelm Juſtituts, weichen letzt ren 
—X u er Chariie als Subchirurgen geleifteten einjährigen 
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Dienfte, da fie dort ſehr Häufig der Anſteckung und Lebensgefahr aus, 
gefegt find, darauf angerechnet werden follen. 
s) Es verftehe fih von ſelbſt, daß die Yahre der Erziehung oder des 
Unterrichts nicht als‘ Dienſt gerechnet werden koͤnnen, Indeh wid Ich 
in Anfebung der Divifion®Ecüler und ter von der Artillerie, umd 
ngenienr Schufe Htemit beftimmen, daß bei Berechnung der beſon⸗ 
dern Dienſtoflicht nur die wirklich in den kefp. Schulen zugebrachte 
Zeit zum Grunde gelegt werben ſoll, 

- 6) Ausuohmen von diefen allgemeinen Feſtſezungen müffen In jedem her 
fondern. Falle bei Mir nachgefscht und gehörig begründer werben; 
demjenigen aber, ‚der fich ſchon jeht in den genannten Anftalten br» 
finder, umd fi. den bie ausgefprochenen Bedingungen wicht unter« 
werfen will, dem ſoll frei ficher, diefelbe am verlaſſen, Infoiern nacht 
berfelbe (bon, wie ‚foldes ‚namentlich bei dem medisinifch · chirur gi⸗ 
{hen Friedrich Wilhelm Inſttut der Fall ifh, Durch früpere Beſtim⸗ 
‚mungen einer beſondern Dienſtverpflichtung ‚unterworfen iſt, indem 

! eieſe jedenfalls erfüle werden muß. 
' Obige Feſtſetzungen find deher wicht nur im Allgemeinen zur öf- 
fentlihen Kenneniß zu bringen, fondern auch aßen imden vorgenannten 
Anftalten vorhandenen Judividuen bekannt zu machen. 
Berlin, den 26. Februar 1824. 
(3) Friedrich Wilhelm.“ 

. wird der allerhöchften Befimmung gemäß hiemlt zus öffentichen Kenntnig 

gebracht. 


Danzig, ben 30, April 1924. 


Der Dber-Pröfibent von Weſtpreußen 
». Schön. 
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Berordnungen ıder Konigl. Preuß, Megierung. 


Die Ertheilung von Päffen an Juden betreffend. 
Die unterm rzten Juli 1821 In Betreff der Reifen unbemittelter Yuden 
‚erlaffene Verfügung, Im Amtsolatt No, 31. pag. 266 erleidet in An — 
derjenigen jüdifchen Hlandwerfsgefellen, welche auf eine gehörig ers 
Ternte Profeſſſon zu wandern milens iind, in ſofern fie ſich über ihren ums 
befcholtenen tevenswimdel gebärig ausgemwiefen kaben, eine nöpere Beftim 
mung, indem, da die Erfiärrng und der Berrieb nößticher Handwerfe Gel. 
tens der Juden “Me DBeginfttgung verdienen, die Abjicye wicht gewefen iſt, 
jadiſche Handwerfsgefeilen, wenn gleich fie unbemittelt, aber do. als unver, 
dachtig legıtimire find, vom Wandern auszufßbtießen. Es iſt indeflen nicht 
allein bei Erthe iung von Päflen, an ſolche Juden mit befond: ver Vorſicht 
und firınger Drüfuna ihrer UnverdächtigP- e zu verfahren, fondern au) in 


diefen Päffen jedesmal der Zweck der Reife beiftimmt, und unsmweldeurig zu 


No. I. 
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vermerfen, und der Reiſeoaß ausdruͤcklich nur zu diefem Zee auszuftellen. 


Sämmthde Poltgel-Behörben werden demnach angewiefen, ſich hlernach 
zw adıra. . 
“+ Moslenwerber, ben 6, Mai 1924. ER: 
Königl. Preuß. Negterung. 


— — —— 
- 


: Die Gefuche um Verforgung, Unterlägungen u. f w. von Mititalrs Inpaliden 
betreffend, 


Es ift haͤufig der Fall, daß Laudwehrmaͤnner, verabfchlerete Soldaten In⸗ 
.validen, ſelbſt Oanzerbliudete, aus den entfernteſten Gegenden Preußens, bei 
dem Benerel · Kommando des iſten Mrmeeforps perfoͤnlich erfcheinen, um ih⸗ 
ve nicht einmal gegründeten Anträge, oder Anfprüce auf Invaltden» Wohl. 
thaten geltend zu mad m. Andere bepelligen daffelbe mie fchriftlichen Ges 
fuchen, weiche nieht don der Enticheidung des G.neral-Rommandos abhän. 
gia find; d⸗hir gehören insbefondrre Befr-tung von Konigl. Abgaben, Schen- 
kungen vor Land, und Schutz gecen gershtlibe Straf und andere Erfennt 
wiffe, no Andere, mit grundloſen Aiträgen oder Wiederholungen früher bes 
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reita zuruͤckgewleſener ober noch nicht entſchledener Verſorgungs⸗Geſrche. 
Die vosbenannten Bittſteller des dies eitigen Bereichs, werben daher, zur 
Bermeidung unnöthiger Schreiberei und nicht ſtatthafter Beeintraͤchtigung 
des Poſt⸗Intereſſes, auch ihres elgemen Bortheils wegen, aufgefordert, ihre 
Geſuche, Anträge und Erinnerungen, nicht dem ®eneral-Rommanpo, unmit- 
cibar, fondeın vielmehr dem Sandwehr-Bareillon, ihres Wohnorts, vorzutra⸗ 
sen, von welchem fie nach Maasgabe ihrer Verhaͤltniſſe und fonftigen Um⸗ 
fände, jedesmal Beſcheidung auch Gewährung in ſoweit es zuläßtg ift, zu 
gemärtigen haben. Moch dringender aber werden. bie Vorbezeichneten aufe 
gefordert, ſich koſtſptellger unmüger und mühfeliger Reiſen zu enthalten, um 
ihre Angelegenheit, dem Unterzeichneten perfönlich vorzufragen, indem eines 
theils weder augenblifliche Abpülfe möglih, noch ein Fonds vorhanden 
. At, aus welchem ihnen eine Neifevergütung gegeben werden fann, nnd ans» 

Berneheils ihre vom Wohnorte aus, dem Unterzeichneten zugebende ſchriftli⸗ 
ce Eingaben nine minder pflichtmaͤßig unterfuche und, fofern ‚gebelfen mer» 
den fann, auch eben fo berüdfichrige werden, als wenn der Birjleller die 
Eingabe perfänttch. eingereicht. . 

Jedenfalls aber muß das perſoͤnliche hier zu Protofoll aufgenommene 
oder fchriftitch eingegebene Geſuch erfi an die Milttatr- oder Civil Behoͤr de 
Des Bezl ts, zu dem der Bittſteller gehört, verwieſen und die erforderliche 
nähere Ausfunfe darüber eingezogen werden‘, bevor auf den Grund ber er» 
mittelten Wahrheit das Weitere befchloßen oder veranlagt werden kann. 

Königsberg, den 26. Aprıl 1924 

Der fommandirende General des ıflen Armeelorps 
(g3.) ©. Borftell, ’ 

Merftchende Bekanntmachung bes Rönigl, Hochloͤbl. General. Komman- 
dos zu Königsberg wird fämmrlichen Behörden, zur brfondern Beacht ung 
empfob'en, und ihre» zugl-ich die Anweiſung ertheilt, fie nit allein zur 
Senntniß fämmtlicher in ihrem Brreich wohrenden Irvellden und fonfligen 
Sormaligen Milirairperfonem, zu bringen, fondern dieſen auch, bei ihren Ges 
fuchen mit Bereitwifigf-it entaegen zu fommen, Damit Ingrere, voch Ber 
fhledenprit des Reflorts, as bie areignete Behörde, welche darüber verfaf- 
fungsmäßiiq ıu veriügen het, gelangen. 

Marienwerder, den 17. Mai 1824. 


Königl. Dreuß Regierung. 


No, III. 
489. T. übt, 
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inpfarrungdsDefret für die evangeliſchen Einſaaßen der Kolonie Neu⸗Ziponow 

nach, Neberig im Landrathskreiſe Di. Erone. 
Da nach Vorſchrift des Allg. Landrechts Thl. I, tit 12. $. 293. seq, je⸗ 
der Einwohner des Staats zu elner Kirche feiner Religionsparthet beſtimmt 
eingepfaret fein foll, und dies bei den Einfaaßen der Kolonie Neu⸗Zippnow 
bisher nicht der Foll gewef-n it, fo hot die unterzeichnete Regierung auf 
Ben Grund der durch Das tandraths- Amt au Dr. Crone eirgeholien Erflä- 
zung der Einfaagen zu Neu ˖ Zippnow, hinſichts ihrer kirchlichen Verhältniſſe 
und * In dieſer Beziehung kuͤnftig zu leiſtenden Abgaben, Nachſtehendes 
feftgefegt. 


% u 
Zur evangelifchen Fllial-Rirche Nederig in der Parochle Neugolz wer⸗ 
den die Einfaafen der Kolonie Meu-Zippnow dergeflalt eingepfaust, daß ſie 
fih des daſigen Bethauſes, zur Berrichiung ihrer Andacht und ſonſt ver 


-Rommenden firhlihen Handlungen bedienen Fönnen. 


| 8 
Der jebesmalige Pfarrer von Rederitz tritt zu den Meueingenfarrtem in 
dad Vırhälmig des Pfarrers in Abſicht aller gefeglichen Rechte und Pflich⸗ 


zen eines ſolchen, und briiept für ſeine Amesvesrichtungen, auffer den am . 


Ende benannten Stolgebühren, ein jährlsches Firm von Sieben Tyalern, 
wofür er die Koften zur Anfchaffung des Kommunion Werns zu tragen usd 
wenigftens 4 mal im Jadre Das Abendmahl in Kederis zu hatten, verpflich« 


‚ter iſt. 


/ J 6. 3. 
In Abſicht der Bäuten und Reparaturen übernehmen die evangeliſchen 
Einfaofien zu Meu-Zippnom die Verpflichtung, — 
i) bei den Bauten und Reparaturen der Pfarr» Gebäude zu Nengolz 
ſſo wie . 


m) bei den Bauten und Keparaturen der Kirchen» Gebäude zu Re 


t 


derig 


‚nach Maafgabe der im Aug. Preuß. tandrechte enthaltenen gefeglihen Ber 


flimmungen, beizutragen. 


$. 4 
Der evangelifche Pfarrer und die evangellſche Kirche zu Neberiß ers 
halten fein Recht auf Entihädigung, wenn die KRoloie Neu-Z ppnom ſich 
küngtig wieder von Diefem Verbande trennen folite, um mit ©enepmigung 
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der Obrlgkelt eigene Rirchen-Anftalter zu gründen, oder aber zu einer andern 
Kirche eingepfarct zu werden. 


$. 
Die Stol. Taxe welche bie evangelifdien Einfaoßen zu Neu Zippnon au 
entrichten haben, iſt folgende: 
L Taufe 
1) für eine Tanfe 


a; von den Aderwirthen, Schaͤfern Brennern und Haadwertern ine 


der Eintragung ins Kirchenbuch— . 25 fgr. 

b, von Jnuſtleuten und, —— incl, der vorberegten Ein- 
U trogung m . 20 — 
a) für eine Dank fogung bei der Entbinduug — 5— 
3) für den Kirchengang einer Sechswoͤchnerin . 5 — 
4) für das Einſchreiben jeder Pathe in das Kirdjenbuch ı 1 — 


1, Trauungt 
») für die Ropufation 
"a, von Ackerwirthen, Schäfern, Brennern und Handwerkern, 

mit Inbegriff des dreimaligen Aufgebots ı » Kb — 
b, von Juſtleuten und Deputanten -. . — 115 — 
2) für eine bloße. Proklamation. At TEE . 10 — 
3) für die Eintragung Ins. Kircheubuch = — . 5— 
II, Begräbniß: 
1) — die lelche — bereits konfirmirten Perfon 


* Io G ⸗ . 15 — 
0 10 — 
2) —* die lelche eines Kindes 
4, . . * N) + . 10 — 
b, 7: 


Sit der 9» rrer bii ‚dem Begrabaiß gegenwärtig, fo werden dieſe 
Saͤtze verdoppelt. 
3) für die Donffagung oder Fürbitte . . gm 
„Einfchreibe-Bebüpren . 2 
4) fm as rLeichenpredigt, falls der plarien mit egeaem Geſoanu 
komm o . 2 Rt; {rs .—— 
font * 1 — — 10 — 
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fuͤr eine Standrebe, —— der — mit eigne m G· ſoann 


fommt * . & R Ir, 15 fgr; 
fonft aber ‘ . ‘ + * .285 — 
| IV, Einfegnung: 
2) für den Unterricht z — — .15 — 
2) für die Einſegnung . . J Fr — 
3) Einfchreibegeld > * . + . 23 — 
V. Atteſte: = 
x) Taufe Trauungs⸗ und Todten · Atteſte incl, rn .10 — 
2) Proflamations-Aiteft- ex:l. des nn .10 — 
— — 4 15 — 
litt | 
1) für dem —* bei ba . ur u Te 
2) bei Nacht Pau» .25 — 
vo Säpnenserfage: 
für einen Süßneverfuch -. . 0,2 ehr 


Alle dieſe Stolfäge verftehen fih, wo dies nicht ausbrüdtich bemerkt 
iſt, auffer der Hin und Ruͤckfuht welche ber Jntereſſent dem Pfarrer ges 
ellen muß. 
ß Marienwerder, den 7. Mai 1824. | 
| Köntgl, Preuß. Regierung 


“ 


Er 





(Arien ber Iffentikhe Amelsee Me. 21.) 


Deffentliher Anzeiger, 





Beilage des Amts ⸗Blatts No. 2x. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Hi No, 2l. 


Marieuwerder, ben 21. Mai 2824 


ö — — 
Rieſenburg. Das In Rleſenburg sub Nro. 61. alter und Nro, 65. neuer 
Zäpiung gelegene, dem Schuhmachermeifter Johann Friedrich Bohm augebörige 
Bürgerhaus, wozu an Radikalien ein fogemanntes Freigut und Zehnte haibhufen. 
fü gehört, weiches alles auf 583 Rebe. 10 ſgr gerichtlich abgefchägt worden 
iſt, und welche Tare in der hieſigen Regiftratur ftets näßer nachgeſehen werden 
kann, fol auf den Antrag eines Slaͤubigers den 29. Zuli a. c. um 9 Uhr 
Morgens. Biefelbft zu Ratbhauſe oͤffentlich verkauft werden, diefer Termin ift 
bergeftaflt peremtoriſch, Daß auf fpäter eingehende Gebote miche gerücfichrige, 
fondern der Zuſchlag an den Meift- und WBeitbietenden, der zugleich defig. und 
aahlungsfaͤhlg fein muß, eıcpeile werden wird, wenn niche Umfände ein anderes 
nothwendig machen. 

Zugleich werden alle unbekannte Real-Prätendenten und befonders die Exs 
ben ber Wirtwe Juſtine Maft wegen ber für fie aus dem Erbvergieich vom 
a1. September 1736. noch haftenden 10 Rthlr46 gr. 9 pf. hierdurch vor 
geloten, fid In dem gedachten Termin gleichfalis zu melden und ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, widrigenfalis auch opne Produftion der Urkunden die Poft 
geloͤſcht, und ihnen mir ihren erwanigen Forderungen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird, 7 


Den 19. Februar 2824: R 
König, Preuß. tand- und Gtradtgeriht, 


— — —— 





4 
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Rieſenburg. Das Kötimiihe Bur Kiein Petermig von 3 Hufen 3 Mor- 
gen ı20 [PRuthen kulmiſch Aderland incl. eines Stuͤck Woldes, melches auf 
342, Rehir. 7 ſar. 10 pf. gerichelih abgefchist it, und welche Tare In der 
biefigen Regiſtratur zu jeder Zeit nägr nachgeſehen werden fann, fol auf ben 
Antrag eines Mealglaublaers sub hasıa geitelle werden, der Lisirationstermin, 
welcher peremtorifch iſt, iſt auf den 21, Fuli e. um 9 Uhr Morgens hiefeldft 
zu Kathhaufe angefegt worden; es werden in Demfe ben Die Berfaufs.» Bedi’- 
gungen befannt gemacht und Dem Meiftbirtenden, der zugleich befig- und jahr 
tungsfählg- fein mß, wird mie Gerehmtzung der Gläubiger und wenn fonft 
keine rechtlihe Hndernife.emtreten, dep Zufchlsg ertheilt, auf jpätere Gebote 
nach diefem Termin aber, nidt geruͤcſichtigt werden. 

ade Den 5. Mäsz 1824. | cu. I. 

i König Preuß. tond- und Stadtgericht. 


— — 





Rieſenburg. Dafi dem -Tuchmochermeifter Rart Hedefrmann zugehörige, hie 
fetbit sub Nro. 134. alter und Nro 147. new:r Zählung gelegene Bürger wid 
"Mätzenbräuer » Haus mebft einem hinter demſelben gelegerchn Stall, mworu on . 
Kadifalien ein fogenanntes Freigue und ein Zehnrebalbhufernüc gehören, und 
welches auf 456 Kıple. 25 fgre 6 Pf gerichelid, abgefchägt morden ift, foll anf 
den Antrag mehrerer Keal- und Perfonal-Ötäubiger Öffentlich werfauft werten; 
hiezu iſt der trrirationstermin auf den 39 Juli c. um 9 Ulr Morgens hie 
- felsft zu Rathhauſe angeſetzt; alstonm werden die Verkaufs. Bedingungen ange- 
"geben, urd wird auch, wenn Umftände nicht. ein anderes nochrerdig machen, 
der Zuſchlag an din Meiftbietenden, der zugleich beſitz und zahlungs'äbig ſein 
mufi, ertheilt, auf fpätere Gebote aber nicht mweiter gerücfichrige werden, ‚und 
wird‘ bemerft daß die oben allegirte Taxe des Orundflüds in der hleſigen Re 
giftrarne au jerer Zeit näher machgefehen werden kann, 
Den 12. März 1824. 
Königl Preuß. Land- und Stadtgeridr. 





Rteſenburg. Das bieſelbſt sub Nro 485. after und Nro. 36. neuer Zaͤh⸗ 
kun. gelesen-, Dim Schubmachermeifter Schrodter ſchen Eheleuten geb:rige kKlein⸗ 
bürgespaus weiches wit den dazu gehörigen Radikalien, einem fogenaur en 


Srelaut und Zopneehattiptifenniict auf 403 Kıple, 23 far a pf. gerichtlich abs 
geihäse worden It, uno welche Tore in der hirfigen Regiſtratur täglich nähe 
nacgefchei werden kann, foll auf den Antrag eines Kralgläı bigers ın Termine 
den 23. Julia. c. um 9 Uhr Morgens hiefeibit zu Rethhauſe zum :öffenilt- 
chen Verkauf ausgeboren werden, dieſer Termin. tft Dergeftallt peremtoriſch, daf 
in demielben mir Bewilligung tes Bläubiaers der Zufchlag an den Meift, und 
Beribictenten, Der zugleich b fiß- und zahlunysfähtg * mi B, * ilt, und auf 
ſpaͤrre Hebore nicht geruͤckſichtlgt *xex wird. 24 25 | 
Den 23. Mär; 82% 
—V Preuß, Sort. und Sradigerihe, 


” 


——— Nahrehende beſelbſt — dem Borwertebe 6 Nie 
 zugeböriuen Grundfücke, aler. 
ı) ein: an der Stadtmauer und, Nro. 210, alter und Nro, 240, neuer Zaͤh · 
Iuna gelegene Kathe, welche auf 63 Rehle— 
2) eine vor tem Masienwerder Thore sub. Nro 9. gelegene Fa welche 
auf 87 Reple. - 
3). eine vor ‚dem Marienwerder Thore. ‚sub, ‚Nro, 12, ‚gelegene Saum, 
weite auf 987 Rthir., und 
4) einem auf 4 Pferde eingerichtaten Einguartirungs Stall welcher auf, 67, Kehle. 
gericht ich „abgefchägt worden, und welche Taxe in der hieſigen Regiſtretur täge 
lih näher nachueleben werben ann, werden auf ben, Autrag ein⸗s Realglaͤubi⸗ 
gers in Termino den 22 Full a. © um 9 Uhr Morgens Hiefelöft au Rach⸗ 
Haufe zum öffentlichen Vatorf nochmals. ausgeboten werden; »iefer Termin ift 
derseftafft peremtorifch, daß auf fpärer eingehende Gebete keine Rüdjiht gr- 
nommen; ſondern der. Zufchlag an den Meiit» und ——— Wenn er zu 
* befig. und zahlungsfähig If, ertheilt werben wird. 
Den ‚3. April 1924 Er 
König, Preuß. fand. und Seudiseriar. —— — 


ya 
—— sen 


Rieſenburg. Der bei der 4. Esquadren des 5. Rulraffier,”, Iments fie, 
bende Unieroffizier George Wannagat und deſſen fürslib majoren gewordene 


Edefrau YJuhanna gebosme Maueck haben mittelſt eines. Ehedertroge· die ie 9 
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ver Perſenen buͤrgerlichen Standes ſonſt ſtatt ſindende Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 

geſchioſſen, und mus bie Gemeinfchaft des Erwerbes beibehalten, welches Den 

gefeglichen Vorſchilften gemäß, hiemit bekannt gemacht wird. 

. . Den a0, Februar 1824 | 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtgerihe | 





Kulm. Ss follen in Termine den 11. Juni c. Vormittags um zz Uhr 
der dent Kommiffaris Herrn Sekretair Wyezynskl 30 toft Roggen, zu einzel- 
sen Laſten, oder im Ganzen, auf-dem Käfchkefchen Speicher öffentlich an dem 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; weiches hierdurch 
gur Kennenig des Publitums gebracht wird, | 
» Den 124 Mai 1824 F 

Königl Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


- 





Schwetz. Der unten ſignaliſirte Nagelſchmidtgeſelle Johann Schweitz, weis 
her wegen Mangel an tegitimation und verübter Diebftähle zur Unterfuchung 
und gefänglichen Haft gezogen worden, it in der heutigen Nacht aus der hie 
figen Wache entfprungen. 

Wir erfuchen alle resp. Behörden daher hiermit —— ‚ auf ben ns 
kalpaten ein genaues Augenmerk zu richten, im, Betrerungsfal ihn arretiren 
md unter ficherer Begleitung hieher transportiren zu laffen. £ 

Den 11. Mai 1824. 

j Rönigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 

Signalement: 

Johann Schweiß if s Tuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbraune glatte Furz 
abgefchnirtene Haare, laͤngiich glattes Geſicht, runde Stirn, braune Augen, 
länglich fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn und blaßes Anfehn. 
Er ift befleider mit einem dunkelblauen abgetragenen Rod, fhwarzem Halstuch, 
= — langen Hoſen und kurzen Stiefeln; er ſpricht übrigens polniſch 
u 





Grauden;. Zur Seche jahrigen Verpachtung des hiefigen Kaͤmmerel » Bor: 
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werfs Stremmoc;yu flehet der Bietungetermin auf den a8. Mai c, Vars 
mittags um 9 Uhr zu’ Rathhauſe on. 

Pachrtluftige werden hiezu eingeladen, und koͤnnen bie Bedingungen coͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. F 


Den 8. Mai 1824 
J | Des Maglſtrat. 


— —— ⸗ 


T.m 
en 


Stargardt. Da das den 23: April e. abgegebene Gebot von Einer Lonigl. 
Hodlöblihen Regierung zu Danzig als zu niedrig nicht angenommen If, fo if 
zum Verlauf von : 

1) 4525 Klaftee Kiefern Schelte aus dem Forftrevier Dfenin, 

3) $200 dergleichen aus dem Forſtrevier Wirfi und 

3) 2650. Klafter Kiefern Kloben aus dem Forferevier Wilhelmswalde, 
ein nochmaliger Sisitasionstermin auf den 1. Juni c. Vormittago um 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer der unterzeichneten Forſtinſpektlon angefeät und werden 
Kaufuftige eingeladen ſich an dem gedachten Tage hier zu melden. 

Vebrigens wird noch bemerft, daß das Holz größtentpeils an die Ablagen 
des Schwarzwaffers angefahren iſt, und der Ueberreſt auf Erfordern noch an⸗ 
gefahren werden kann. 

Den 5. Mai 1324. I 

Könige Preuß. Foeſt⸗Infpekelon. 


ee Ah 


Veſte Gramdenz. _@s fotien, um den Beftand des hieflgen Koprovifones 
ments» Magazins an Hepſen aufsuräumen, in Bolge hoher Beftimmung Llche 
Zentner dergleichen ins Wege dee öffentlichen tigktation veräußert werben. 

Indem das Publikum hierdurch von biefem Berkaufe, zu welchem wir 
den Termin auf dem 15. Juni d. 9, in dem Gefchäfts- Zimmer bes untere 
zeichneten Amtes angefegt haben in Kenniniß gefege wird; erſuchen wir Kaufe 
Tuftige ſich zahlreich einzufinden und des Zuſchlages nach eingeholter hohen Ges 
— zu gewaͤrtigen. 


en 13. Mal 1824 
Königl, Preuß. Proviant- Amen 


nn — 


; J 
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Gilgenburg. Der Nachlaß des General. Paͤchter Krebs beſtehend in Matt, 
Silber, Leinen, Betten, KRleidungsftücten, Uhren, Spiegel, Gewehren, Meubtes, 
Haus: und Wirtpfhafesgerärh, Wagen, Vieh, Pferden und Schweinen, wozu 
aber. auch, und ganz’ vorzüglich eine ‘Heerde feiner fpaniiher Schaafe, nämlich 
53 der feinften Sprung» Böde, 215 Sräd Murter, Echaaie, auh 128; Stuck 
$ämmer gehören, foll in öffentlicher Auftion gegen gleich haare Zabfung in dem 
im Hofe zu Rlein Koslau zwiſchen Sokdan und Meidenburg gelegen am 16. 
Yuni.c, Vormittags 9 Uhr und den folgenden Tugen änftebenden Termin 
verfauft werden. | * — ——— 
Ausdruͤcklijch wird bemerkt; ‚daß. mit dem Verkauf der Schaafe am 17. 
Inniſc. des Morgens ver,egangen wird, . . 
Den 16. April 1924, 
Adel. Koslauer Patrimonialgericht.” 0°, 
ee > 
Aue PERL |. ee re 
men er . Pr Ser Du © ur? et, 2 
Das sadefihe-But' Germen, welches in einer hoͤchſt angenehmen. Genend int 
Marienwerderfchen  Kreife gelesen und in Nahr 1821. auf bie Hohe von 
13,028 Rehle. »;2 far. landſchaftlich abgeſchatzt ifi, foll dem Wunfche der Bes 
figer am Folge an: den’ Meiftbierenden verfauft werden. Es iſt zu diefem Zweck : 
ein Bietungstermin den 14. Juni a c im Hole zu Germen feftaciehr, * 
welchem Kaufluſtige mit dem vemerten eingeladen werden, daß ber Unterzeiche 
nete über das Gut und die Merfanfsbedingürgen flets Die erforderlichen Rach⸗ 
richten erthefien wird, bei gebörizer Sicherung der Kaufgelder nur ein geringer 
Theil derfelben eingezahle werden darf und die Zuftimmüng zu dem’ Berfänf . 
don den Defigern \es.Önts fo ſchleunig als möglich herbeigeſchatt. werden folk 
Kisgen bei Marienwerder, den 2a. Aptilungad . one Fet 
et a, „a Freiherr v. Rofenbergt  "* 


.g 





Zur Pernahıung ‚der im Marienmerderfhen Kreiſe Belesenen Adel. Lietſchem 
fhen Bar, mit vollſtandig befäerem Feltern, gureichenden Betriebe und Nyt 
vied, auf 3. nachrinasder folgende Jahre vor Kohanri d. J. ch, iſt zım aber. 
maiiger Yrirarıonsrerwin auf den 3. Juni d.-%: im Hofe in Blurfcien ange. 
ſetzt, wosu Pachtliebhaber, welche eine zureichende Kaution ſtellen koͤnnen, ein« 


geiaden werden, — * 


— — 


u Die. —— unb ‘der Anfchiag ſi fi nd im Set au it ouch 
Er Untergeihneiem einzufehen. , aa 
Stangenberg bei — den zı. Mai 1824 5*54 
| ©» „ Ritiberg. 


Fır Werpachtung des Ghits holten bei Epriftburg ſtehet ein anderweitlger 
Uzltotionstermin auf den 31. d. M. im Gute an. 3 

Bemerftes But beſindet fih mit. Minter: und Sommer. Berrelde un —* 
länofidhem Inventarlo. 

Pachtliebbaber muͤſſen aber gleich bei der tüitarkon 800. Kıptr. * hi} ’a 
Paplerer on Kaution dep'niren, oder d flen Sicherheit ganz genau naihweiſen. 
Anders kaun auf Das Deboe nicht reſſektirt werden. 

Cygus bei Stuhm, den 5. Mat 1124, | | 
— 


x. + 2* 


N + 
De im Lumen, Kretſe 2 Metion ‚von Ge BR OR Yorce Hut Alk 
kowo, fell aut Verfügnng der Rn: ig MWertprenß. Provinzial ide Di A, 
tion von Johanni ec. ab, auf 3 Achte Hffinrlih an den ‚Meiftbietenden, gegen 
Krmsrige,. 502 EA, in Stauarspapieren zu leifteude Raution, und auf ‘ 
er all emieinen im: Termin dor riet we Denden Bedingungen Derpachtet werden. 
Der Termin biezu ſtebet auf Den Ss. Juni e. in Oraudenz im Gaſthoͤ 
zum. Goldnen Loͤwen an, und werden qualifieirte Pachtliebhaber hiemit — 
Salno bei Sraudenu. den 13. Mal 1424. 
Oſſmann, Tandfchafts. Deputicter, 


— — — 


Da in dem zur Verpachtung der im — Kreiſe belegenen Banner Güter 
am 30 März c. anasettandenen Termin fein annehmliches Gebot erfolge iſt, 
fo wird mit Bezugnahme anf das diesfällige Publifandum, dazu ein nochma— 
liger Termin auf dem 5. Yunf c. in Graudenz im Gafthofe zum Goldnen 
roͤwen, mit der Anzeise angefetzt, daß die Paht-Bedingungen im Termin den 
Pachtliebhabern werden vorgelegt, und Die baaren a nicht mit verpachter 
werden. 
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Die Kaution wird auf 2000 Rthlr. beſtimmt, muß vor ber lultatlon 
vorgezeigt, von dem Melſtbietendbleibenden deponirt werben, und ber Zuſchlag 
der onigl. ve. landſchafẽs · Direktion vorbehalten bleiben. | 

Salno bei Graudenz, ben 26. Mai 1824. 


Dffmann, tandfchafts-Deputirter, 





Da fih fein annehmlicher Pächter zu dem Wronſchen Güter gemeldet, ſo wer⸗ 
ben folde nedmals zur Pacht ansgeboren, und habe ih hie den 7. Juns 
e, in Graudenz ermähle und beziehe ich mid wegen Kaution xc. auf die Bes 
kannemochung im Intelligenz Blatt vom zo. März Nro, 20. und im Veffent« 


Biden Anjeiger vom 12. Mär Nro. zı. | 
Groß Schönwalde, den 16. Mai 1324. 
i v. BGrußezynskti. 





Beten: en m Berficherumgen bei ber Berliner. Aflekurang-Rompagnie 
werten eg Danzig bei 5. W. Beer Kunggefe Men 39% 


ie nääe fung des Verei REN 
ee 


— 


ante: Blatt 


Konigl. preuß. Segierung zu Narienwerber, 
| No. 22 — 


Marienwerder, ven 29 Mei 15265 «. um 

















Brit » Samnrene 
Near. enthält: 
anter Mo, 856. Deflarätlen Bes Si ga} * * Allgemeinen 
Landrecht, DBerreff der enihüner eines Grund» 
Rüds begaplren, annod) — —— Forderungen. 
"and zten April 1B24, 
amter Po, J ——— Kabinetgsorder vom zten April 1824, wegen 
e auf ſaͤmmtliche Uatergerichte in den ehemals ſaͤchſiſchen 
— 5 ausgedehnten Befuaniß, fertig gewordene Hy⸗ 
pothe ken · Tabellen mis praͤkluſiviſcher Friſt bekannt machen zu 
dürfen, 
umter No, 958: * wegen Beſtrofung der. Schiffer und Fubeleute, bie 
ſich einer Berumtreuung der ihnen zum Transport andern 
traueten Giter ſcholdig mehren. Vom 14ten April 1824. 
anter Mo. 459 Gefeg über die Einregiftrirung in * Npelnprovingen, 
Wom azften April 1u324. | 


- under Mn ae⸗. Aterhöcfte Rabineiserder vom in April 2804, über 


Zuögeneden In Baranıır den 29. Mei 1824. (2) " 
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bdlie Grundſaͤße, gach welchen das Schuldenweſen des vor. 
mialiges Fleiſtaats und der Kommune, Danzig regulirt wer⸗ 
den ſoll. 

ı a 


Werorduungen her Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 





Die Verpflegung ber nach Übırflandenem Feſtungs⸗ Arreſt zu ihren Truppenthellen 


“ II. 
ILAbt. 


kehrenden Soldaten betreffend. 
Nach den bisger beſtandenen Grundfägen find diejenigen Soldaten, welche 
nach überftandenem Feſtungs · Arreſt zu Ihren Truppencheilem zurück zeführ“ 
werben, während des Transports als Militair,» Arrefiätten nur mit 


24 6 täglich FH worden. 


Es ebod; diefe Jndiolduen nach abgebuͤßter Strafe Feine Zu 
süffegung mehr erleiden, diefelben find se als gan rehabilitirt an« 
zunehmen, und mie den Im Red ünd Gited ſtehendek Soldaten gleich zu 
behandeln. Sie haben daher gleich den tegreten, auf dem Marfche zu ihren 


Zruppentheilen nicht „bios, auf Die Der and Brod» Verpflegung, fondern - 


auffertem auch auf Den Marſch · Bekoͤſtigungs · Zuſchuß von 24 Sgr. täglich 
Ynfprud; muͤſſen indez über bie von ihnen bezahlte March. Beföftiguna, 
Hinfihts welcher auch bei diefen Leuten das biefsrhalb für Bommandirte Mi. 


Kai. Det nen allgemein vorgeſchriebene Be-fahren, Anwendung finder, die 
Surthn Se Skin beibringen, Indem ohne biefe Beläge ter Be⸗ 
t 


trag berfelßen hiche Uquidatlons · und vergätingafähig If: 
Wi machen en in Gimaͤßheit einer Verfügung des Könige, Mint. 
ſterlt des Innetn vom 17ten v. M, faͤmmtlichen Bepörden zur Rachech- 


tung bekannt. 
Maxrienwerder, den 6. Mal 1324. 


‚Königl, Preuß. Reglerung. 





[23 
4 


1* J 
Das auſſer Gebrauch geſetzte alte Stempripapier beiteffend. 
Fa Folge det. Bekaautmachung pig. 162 seq ‚der Ameg‘lärter, prafiıga>, 
har uns das Koͤnigl. Sinany Miniſterium miite ſt Werfügug vom a zten Ja» 


meätn a 


No, Ill. 
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war cs authorkfirt, dm unferm Bereich des alte Stemprfä'pler von Thaler⸗ 
Werthen, auf welchem bles der ſchwarze Stempel in ber Mitte bes Bogens 
fliegt, mithin das Stempelpspter diefer Art von 1 Rthlr. an bis zu 100 
— einſchlie ßlich, von den Stempel. Debits „Stellen einnuiehen und; 
ofjırem. * 
Dies iſt unterm 20ſten d. M. geſchehen, daher vom derglelchen Stem- 
selpapier keine Worräthe: mehr vorhanden find; und daſſelde von jetzt ab, 
völlig auffer Kurs geſetzt iſt. Wir machen foiches hiedurch oͤffentlich bekannt 
und bemerken nur noch zur Wermecidung von Miſßverſtaͤndniſſen, daß das 
alte Stempelpanier sing 8, ie, 16 und 20 gr. nicht hlerun⸗er begriffen 
iſt, ſondern Hinſichts deſſen es bel der Verſuͤgung vom gtem Dezember pru 
pog. 404 der vorjährigen Amtsblaͤtter verbleibt. 
Marienwerder, den 21. Mat 1324. 


Königi, Preuß. Regierung. 





Verordnung des Koͤnigl. Ober- Landes-Gerichts von Weſtpreußen. 


Die von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes ⸗Getich e am ⸗ten Sep- 
tember » J durch das Amtsblatt erlaffene Aufforderung Wegen der in der, 
Regiftraturen der Berichte niederzulegenden Dupkkate der Kirchenbuͤcher hat 
einige Unterger chte veranlaßt, zu Verlangen, Daß die Pfarrer für jedes Ge 
richt, weiches innerhalb des Kirchſpieles Die Rechtspflege verwalten, vim 
Duplikat der Kirchenbücher anfertigen und einreichen. 

Da aber nad) dem Algen. Landrechte Theil 2. Titel 11. $ ser bis 
so3. nur ein Duplifat des Kirchenbuches anzufertigen, und folches bei dem 
Berichte des Dites, an welchem die Ki dye belegen iſt, mielirgelege werben. 
muß, fo werden bie Untergerichre in demn Departement des König. Ober 
Janres-Gerichts von Weſtpreußen angemtefen, hiernach ihre Zorderungen zu 
befehränfen. _ 

Darienwerder, den ır. Mai 224 


Königl. Preuß. Ober, tandes- Bericht von Weftpreußem. 
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Der-Bürger Jobenn Bing zu Hammerflein Al zum Rathmann dafeibf 
arwählt ‚und als feicher beſtaͤtigt worden. — 
2 


Der Johann Mem I als Schullehrer auf Shäferel, Iutendantum 
Amts Martenwerder beftätiget, 


Der bioherig· Shulleprer Gottfeied Bogugfi In Sicberau, IR ale folk 
cher in Jakobsdorff, Intendantur · Amis Rlieſenburg beſtaͤtiget. 


Die Catharina Baranowska und die Catharina Sawigte find als 
‚Hebammen beflätiget, und ihnen die MWohnfige reſp. au Peterwitz und 
Scheipnitz angemiefen worden. 


Die Elnwohaen · Frau Era Skade weks iſt els Hebamme betätigt und 
ihr der Wehnſitz au Krzemienlewo Amıs Brattian angewleſen worden. 


Berichtügung: 
In der Bekanntmachung des Konigl. General» Poſt · Amts zu Berlin 
vom ıstem April 1424 Amtsblatt No, 18. pro 1324 Seite 245 Artikel 4 
iſt in der lehten Zelle 4 
ſfftatt: inclusive 
ER „exclusive* 
u lefen. 


Cina dee oNfenuliqͥe Anzeiger Die. 22.) 


——— e — 


Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts» Blatts No, 22. der König, Preuß, Regierung 
— TI TORGNGEET 30% ) BEER ERTL — — 


er 








— — — ner * Ay i f Forte"; “ un. 
Marlenwerber, Den 28. Mai 1824 








Kulm. Sn Termine Den 16 Yuniic, Vormittags um 9 Uhr follen hie⸗ 
feibit auf dem Gerichespaufe durdy den -Deputirten Herrn Sefretair Grodzfi 
verſchiedene Mobilien und» Hausgerärhfehaften und darunter auch eine Wand. 
und zwel filberne Tafchem-Upren, ſechs Stuͤck füberne Löffel, ein zjäpriges Pferd, 
eine Kub, 2 Schweine, und etwas Federvieh, an den Beflbierenden gegen für 
fo:tige Bezahlung im Wege der Auktion verkauft werden; welches dem Laufe 
iuſtigen Publiko hiermit befanne gemacht wird. 

Den 10, April‘ 1824: 2 

* Koͤnigle Preuß. tamd- und Scadegericht. 

j 3% %, —— ⁊ 
Strasburg. Das zur Müller Jakob Kaßewskiſchen Konkursmaſſe gehörige 
bei dem adlichen Gute Jablonowo hiefigen Sandrarhs-Rreifes belegene Müplen« 
Grundſtuck, beſtehend aus einer oberfchlährigen Waſſer » Mahl» Müple und = 
Hufen: kulmiſch foll auf 3 nach einander fölgende Yahre in Pacht aus gethau 
werden. Der tisitationstermin ift auf den ır. Junia. c, Vormittags um 
9 U vor dem Herrn tand« und Stadtgerichts » Alfeffor Schlegel Hiefelbft an- 
berarmt, und: wird ſolſches Pachrluftigen mit Dem Bemerken hiedurch befanme 
ve daß die Pacht» Bedingungen in hieſiger Regiftratur infpieirt werben 

unen. h 

Den zı, Mai 1824. z 
Königk Preuß. Sand» und Gtadsgericht, 


> 





Rieſenburg. Das hieſelbſt sb Neo. 73: alter und No, 82: mener Zahlung ge⸗ 
fegene der. Buͤrger ⸗Wittwe Era Quandt geborne Kurkowska zugehörige Buͤrger⸗ 
und {Mälzenbräner Dans; welches mit den dazu gehörigen Nadikalien-, Tinem ſoge 
nannten Freigut und. Zehntehalbhufenſtuͤck auf. 182: Rrhle.r6 far. 8 Pf; gerichtlich 
taxiret iſt, und welche Tare in der Biefigen Regiſtratur täglich näher nachgefehen 
werden fann, fol auf den Antragreines Neal Gläubigers in Termino dem 26, 
Auguft s.um 9: Uhr Morgens hieſelbſt zu Rathhauſe zum: oͤffentlichen Werfauf 
ausgeboten. werden,. dieſer Termin iſt dergeſtallt veremtoriſch, daß dem Meike 
and Bellbietenden, der zugleich beflg» und japlungsfahig fein muß, mit Bewilll- 
gung der Gläubiger: und wenn ſonſt keine rechtliche Hinderniffe eintreten der Zufchlag 
ertheile und. auf ſpaͤtere Gebote nach diefgm Termin Feine Ruͤckſicht genommen were 
den ned. — — 

Den e. März 1924. ' 

0 Königh.Preußi Sands und, Stadtgeriht, 


— — ! 


Auf: ven Antrag. eines: Realglänbigers“ ſoll die dem Muͤller Buth 
‚gehörige,. unweit: der hieſigen Stadt: beitgene und: im: Hypotheken · Buche Tom 
IN. zub: Nt6;”'269: verzeichnete: Bo, Windmäple: cum- attinentiis weldhe: auf 
00 Reh; abge fchägt werden, Im: Wege der: adthwendigen Subhaflatiom öf- 
fentlih an den Meiftbietenden- verkauft: werden ;: mir haben au· dieſem Behuf 
einen Uzitatlonstermin auf den 21. Yunl ce. angefrgt; und laden Raufluftige 
dazu mit dem Bemerken ein, doß der Zuſchlag an den Befigfähtg-Meiftbieten, 
den erfolgen fl, wogegen auf machhrrige- Gebote Feine Rädfiche genommen 
werden wird, falls dies alcht etwa gefegi.che- Worfehriften noth wendig machen.d 
Die Taxe kann übrigens: jederzeit hier und beim Koͤnigl. Land und. Stabe⸗ 
gesicht. De. Krone ei⸗xgeſehen, und koͤnnen etwanige dabei vorgefallengoFe hler 
ber. Jrıthümer: ung bis 4 Wochen: vor dem Termine augezeigt werden, woge ⸗ 
gen auf: fpätere Erinnerungen nicht Ruͤckſicht genommen werden wirbe ne 7 
—Den 9: Maͤrz 1824. ‘ 





Königl. Preuß. band» und Stadtgericht. Es —— 
— 2 ng $ 81472 


Schwehßz. Das im Koͤrigl. Intendautur + Amte Schwetz drei Meilen: voh 
der Stade Schwetz, 1 Meile von Koronowo belegene Erbpachts # Wormerf 
Neujaßiniec - der Fiſcherei aufi'dem: dazu gehörenden Ser, der Jagd auf 
der Neujaßinicer Feidmark und den- Holzungen, der Branntweinbreauerel und’ 


— ı3 = 


‚Wierbrauetel: und dem Krug · Verlag der Zwangs · Kruͤge zu Neujaßinlee, Speed, 
Schwekatowo und Saleß, ſoll anf drei nacheinander foigende Jahre von Jo⸗ 
hanni d. J. ab, öffentlich und meiſtbletend verpachtet werden. 

Der Verpachtungstermin iſt auf den is. Juni c. Vormittoqgs zo Uhr 
zu Neujoßiniec. im Herrichaftlichen Wohnhaufe angefegt, wozu Pochtliebhaber 
‚mit dem Bemerken eingeladen werden: daß Pächter im LUltatlonstermine eine 
‚Kaution von 500 Rthlr. nachweiſen und grrlchtlich deponiten, und die Packs 
‚vierteljährig dem unrerzeichreten Gericht einzaflen muß; bie übrigen Bedin- 
"gungen allererft Im Termine qu. bekannt gemacht werden ſollen. 

Den 5, Märy 1824. | 
ne König, Preuß, kand., und Stadtgericht. 

Schwetz. Die: emphltedtiſchen Ackernehrungen der ſaͤmmtlichen Einſaaſſen 
su Gurty deren Kontrakt mie dem 1. Mai 1832. und die glelchartigen Noh ⸗ 
zungen der ſaͤmmtlichen Einſaaſſen zu Czellechyn, deren Kontrakt mit Johanni 
2830: expiriret, und deren Ertrag nach dem von den Defonomie- Verſtaͤndigen 
-aufgenommenen Mugungs » Anfchlage die: kaften nicht erreicht‘ und wovon daher 
Fein Plus als Tore ausgewarfen werden ann, ſollen auf: den Antrag.der Guts⸗ 
Berrfchaft. au: Topolno der Zinsreſte wegen Im. Wege: der. Erefution: ſubhaſtiet 
werden. | 

Es ſteht zum Berfauf ein peremtorifcher Termin auf Dem 22: Justin c. 
im Kerefchaftlichen Haufe. zu Topolno Wormittags um 9 Uhr an, zu welchem 
alle diejenigen, welche nad) Der Qualität‘ der Grundflüce dergleichen zu befigen 
fähig. und. annehmlid zu besablen vermögend find, fich zu melden und ihr Ge⸗ 
bot abzugeben. aufgeforbert. werden. Die Bedingungen werben im gebachtsn 
Termin näher befannt- gemacht und der Nutzungs-Anſchlag fo wie der Dorfs« 
Kontrakt kann in der Regifiratur des unterzeichneten Gerichts jederzeit einge. 
feben werden. - Den zn. März 1824: f 

j Adelich Preuß. Kreisgericht:- 


"Der Müler Franz‘ Kilandwokl aus Brieſen, beabſichtigt zu Liffewo hieſigen 
Amts, auf dem, dem Bauer Reywer daſelbſt gehoͤrigen Acker, ohnweit dem 
are “Affewo- und der Straße von ders mach Plußnig, eine: Bodwintmäple 
zu auen. J ui 
Nach Vorſchriſt des Edikts vom ag. DÖftober: 1aro. wird dies hlerdurch 
zur allgsmeinen Kenntniß gebrachs, damit: ein jeder. dem ein Widerfpruchsrechr. 





Be Fe 


qufteht, ſolches binnen Der gefeglich präfiufisifihen Friſt von 8 Wochen anbrin 
gen kann. 
Lippin 


ken, den 20. Mai 1824. 
Königl, Preuß. Domainen.Ame 


Berlin. Wir beehren uns — zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
daß wir uns auch in dieſem Jahre mie Lagerung und Verkauf von Schaaf 
Molle befihäftigen und Confignationen darin im jeder Quantirät unter den übe 
lichen befannten Bedinzungen zu jeder Zeit annehmen auch auf Verlangen 
Vorfchüße darauf leiften werden. Den Herrn Sdjaafjüchtern empfehlen wie 
uns daher zu geneiaten Aufträsen unter der Verſicherung, taß wir das Inte» 
reſſe eines Jeden thätigft befördern- werden, — 
Im Mai 1824. H. F. Fetſchow & Sohn. 
Kloſterſtraße No. 87. 


Vandsburg. Da in dem am 28. v M. in loco Taſchau angeſtandenen 
Verpachtungs· Termin, der der Könige. Haupt ⸗Bank zugebörenden Vorwerker 
Dombrowfen, Bubin und Gellen bei Schwetz feine annehmbare Pacht Gebote 
erfolge find, fo wird hiermit befannt gemacht, daß ein ater Merpachtungsters 
min in loco Taſchau am 15. Juni c. durch Unterzeichneren abgehalten wer 
den Toll, zu welchem Pachrluftige hierdurch eingeladen werden, .“ 

Den 23. Mai 1324. 








Heffe, 

Koͤnlgl. Ober-Amtmann. 
Das, den Pryemwifinsfifchen Erben. zugehörige, gu Graudenz unter der Nummer 
90. und 94. belegene Gafthaus, nahe. dem Marfre, beftehend aus zo Stuben, 
2 Kammern und geräumigen Stallungen, ift aus freier Hand zu verfaufen, 
oder auch von Michaeli c. ab, zu vermierben. Kauf» oder Miethsliebhaber 
koͤnnen ſich deshalb am den Juſtiz-Aktuarins Przewiſinski in Neuenburg oder 
on den Kreis.Rendanten Przewiſinski in Neumark bei Loͤban wenden, mit wel⸗ 
hen der Kontrakt ſogleich abgefhloffen werden kann. Es darf nur ein gerin⸗ 
ger Theil des Kaufgeldes bezahlt werden. 


Schönberg bei Nofenberg find mehrere früher aus Vellfhwig und Sub 
au angefaufte überzäplige Zucht Stöpre und einige vorzügliche Zeit + Boͤcke 
Schönberger Zucht, billig zu verfaufen. 


— 


No. 1. 
37% 1. übt, 


Ausgegeben 
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Pr ME Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerber. 
— M as. 


m Marienmwerder, ben 4 Suhl 1824 

















ln 


Gefeg Sammlanı 
Pe. 8." enthält: 
unter No, 861." Allerhöchſte Kabiners. Dibrr dom” ayften Hoi a4, bie 
Stempelfteihelt der münchen Erb. Anfile am mrrprliche, 
Kinder betieffent, 
unter No. 362. Statut für dis Kauſmannſchaft zu Eiblug. Vom often 
‘ Apıil 1924. 
unter nr 863. Alıchädrte Rabirers. Drber vom Kten Mal 1824 megen 
» einer Praͤkluſtofeiſt zur Anmrloung derjenigen Arfprüche, 
se weiche von Glaͤubigern jerfeits der Wefer und des Rheins, 
an die, ber Bermaltung ber In gerlat· Kommiſſi on — 
ſenen, Reſtenfond⸗ zu machen find. 


| — der Koͤnigl· Preuf. Regierung. 


wen "Yoftenlauf betreffend. = 
Das nachſtehende Benjelahni der nad) dem neuen Poftenfouf, weicher fett dem 
ı dv M ka Wirkſamkeit getreren, bier in Marienwerder ankommenden und wies 
der, abgehendan reitenden und- fahrenden Poften, wird nach dem Wunfche des 
‚ Könlat. Benerät» Poſt · Amts hierdurch zur oͤffeatllchen ea — 
Marlenwerder, den aı. Mai 1824 
Königl. Preuß. Kegierung. 


Im Warlenwerder den 5. Juni 2824, (19 


# 
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Nachweiſu J | 
von den zu Marientverder Ahfommenden nd. Machtüden — 


Ankommeude Poften: 


Sonntag. 
Die Fußbothen⸗ Poſt von Pr. Statqardt mit ber ——E "des ‚Bo 
Courfes von Berlin über Ronig Pr. Stargardt u. ſ· wa 7 Uhr Morgens. 
« fahrende Poft von Meidenburg über Freiftabt; © 8 vw Abenssi“ 


» reitende Poft von Thorn über Oraudenz , . 11 
Dienſtag. 
Die seitenbe Poſt von Marienbug - -- — * she Bergen, 
. » Danzig und © Our 
» « + Berlin über Bromberg u. Örauden; * Vormitt, 
. fahr. Poſt von Danzig über Schoͤneck, Stargardt, Mewe - —: - 
mit ber Korreſp. von daher und Konig ı.  _ 3 Nachmite. 
⸗ — Poft * Berlin und Thorn 12 » Mittags, 
E . . Reuenburg PET Yo Ve 
Mittwoch. | 


Die Fußbothen. Bot von Pr. Gtatgerde. mit ber Bere. ö 
refpendenz des Poſt. Courſes yon Berlin. über Ro 


nis Pr. Storgardt ıc. . y Ur Morgens, 
⸗ — Poſt von Königsberg über Riefendung “ . 11 » Mormie. 
. ». » Thorn über Graudenz + « 18 » Abends. 
. faßrende Poft von Königsberg . 50 Morgens. 
® .» . Marlenburg . 5 — ® 
Donner ; 
Die fahrende Poft von Neitenburg * Treten un 
mit der Korrefp. won Strasburg u. f. w  gUpr Aberds. 
Sreltag (ebenfo wie am — 
Sonnabend. 


Die reitende oft von Königsberg über Rirſeuburg 11 hi Wert 


» fahrende Poft von Königsberg ) 
. = * — ) IN 3 = Morgens. 


— — 
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Abgeheude Böen: 


Sonntag, 
Die seitende: Doft mach Mewe, Marieuburg, Elbiug, Danıls und Pommern 
Montag. o Uhr Abends. 


Die —— Poſt nach Mewe, Stargardr, Fibing, Danıla zum 
Anſchluß an die teitenden und fahrenden Poſten zwiſchen 
Königeberg und Berlin über Preuß: Stargardt m. Konitz ız = Mittags, 


r Dienftag. 
Die — Poſt über Grauden, nach Thorn 65 » Morgens, 
7 . or Menenburg nah Bromberg, Poſen 
und Schlt ſten 64 ⸗ 
⸗H Rieſenburg nach Königsberg . 12 + Mittags, 
I nach Marienburg “12 6 . 
” febsonde Poſt über- — nach Königekerg 20" Nachmice 
. ⸗ Mewe, Schoͤneck nah Danjig- , 2 » “ 
v Mittwoch 
e ** Poſt über PART VAR B:ombderg nach Berlin 12 » Mittags, 
eu. ..8...0 , Mewe nach Danzig au mit Der 


Korrefp. nach Marlenburg u. Elbing 104 Abende, 
E —*89 Pot nach Graudenz über Bremberg nad) 


Berlin auch nach Thorn ıc. 7 + Morgens, 
“ ‚ über Freiſtadt mach Neldenburg u, Steasburg 12 * Mittags, 
. . nah Marienburg . v0 De 1 Br 
0 a u — Neuenburg — «12 = 1 
Donnerflag. 
B ⸗Skcargat dt ꝛc. (ebenfo wie am Montage) ı2 » . 
Freitag (ebeifo wie am Dienftage.) 
Sonnabend; 


reltendbe Pot nah Berlin 

fahrende Poft nach Berlin und Thorn.) 
. . » Meibenburg ) ebenfo wie am Mittwoch. 
“ 5 NMeuenberg 
Marlenburg ) 


.u.. —⏑ —— 


No. II. 


.. 


Briefe, Pakete und Gelder müffen = Stunden vor Abgang der Poft 
eingeliefert werben. 
Bor 7 Uhr Morgens ımd nach 3 Uhr Abende wird nice angenom- 
men oder ausgegeben. 
Marienwerder, den 1. Mai 1924. — en 
Königl. Preuß. Pok-Ame 





Die Verheirathungen and tueſeedeland ¶ Biltales Dienfipfitige Anblolduen 
. etreftend. — 


Sn Gemaͤßheit der Verfügung des Königl, Min fteril des Innern vom 30, 
v. M. wird mie Hinmwelfung auf die Berorburngen vom 7, Mai 1316 
Amtsblatt No. 22. Seite 223 eg, und: vom 24. Juni 1817 Amtsblatt 
No. 28 Seite 370 in Erinnerung gebracht, doß junge teute, weiche ih »or 
Erfüllung ihrer Verpflichtung sum Militair⸗Dienſt anſaͤßig machen oder hel⸗ 
rathen, hierdurch kelnen Auſpruch auf Befreiung von der Eluſtellung erlan- 
gen, vielniehr nach mie vor, fo lange ſie ſich noch im geſetzlich dienfpflichti- 
gen Alter befinden, in ber durch das Gefeg vom 3. September 1814 vor⸗ 
gefchriebenen Art zum Dienft verpflichrer bleiben, 
Saͤmmtliche Behörden werben argewiefen, die betreffenden Judividuen 
hlernach zu belehren und eintrerenden Falls darnach zu verfahren, 
Marienwerder, ben 21. Mai 1824. I 


Königl, Preuß. Regierung 





Beranntmadungen. 


% 





Es wird Hierdurch befanne gemacht, dag bie Ortſchaft Upowitz and die Vor ⸗ 
—— Kauernick und Toberewiska, nach dir Stadt Kauernick eingeſchulet 
Marienwerder, deu 7. Mal 1924. | 2. 

Königl, Preuß. Regierung | ü 


. ® . 





* — 7r—3 > 


Ar ber eldinarf des adlichen Guts Laßewo Im Kreife Schmeg, iſt eln 
".,0hes Morde erbout, und ihm der Mäme „Stanis lawie“ beigelegt worden. 


Marienwerder, den 19: Mal 1824. 
Nor ann" Köinigk. Preuß Regierung. 


‚9093 





73T ,19° 2 


: Des In dem diesjäßrigen Kalender auegeloffene, in Elbing zu haltende 
"Martinie Markt wird daſelbſt vom zıten bis zum. zgten Trovember d. N. 
* nel, Statt finden, weiches dem Publito zur Nachricht befanat gemacht wird. 
Danzig, den 13. Mai 1824 BEE 
Ksoͤulgl. Preuß. Regierung ate Abtfl. 





Am 17ten » M. iſt die, angezeigte: Aunslooſung von Stadt. and Magiſtrats. 


Obligationen vorſchriftsmaͤßig erfolgt. Die aufgerufenen Etadt- Obligationen 
betragen die Summe von 63,992 Rthlr. und die Magiftrats »Dbligationen 
a500 Rthl. ; 

Die Nachweiſung der gesogenen Nummern wird dem Publifum hierbei 
mitgetheilt, und den Inhabern der aufgerufenert Obligationen zugleich befannt 
gemacht, daß die baare Einköfung derfeiben mit dem ıften Juni d. J. ihren 
Aufang nehmen wird. 


* 


Unſere Kriegs-Kontributions-Raffe iſt angewieſen worden, von gedachtem 


Tage ab, genen Einlieferung der aufacrufenen Stadt-Obligationen, mit dem 
laufenden Zins-Conpon und der Masiftrars. Obligationen Zahlung zu leiſten. 
Die Intereffenten we den daher aufgefordert, an den gewöhnlichen Geſchaͤſts⸗ 
tagen, mit Ausfchluß des Mittwochs und Sonnabends, die Einlöfung der aus- 
geloofeten Obligationen bewirken zu laſſen. 


Koöͤnigsberg, den 19. Mai 1924. 


. Magiftrat Rönigl. Haupt» und Refidenz- Stadt. 
‘ Horm, Stehr. Hartung 


# 


— td u 


— Berzebchniß „A 
der am 17. . Mai’ Ar bei der Verlooſung ‚gejogenen "Stadt und. Magie 
Dblisationen, ’ 
L Stade «Obligationen RR 

No. 15. 72. 76. 93. 134: 238. 164: 201. 29$. 322. 378. 398. 470. $oy, 
s13. 360. 686. 759. 762. 765. 796. 849% 854 855. 912. 958.976. 1086, 
1110. ırt5. 1193. 1197, 1215. 1271. 137%. 1374 1389. 2391. 1450, 
1510. 1571. 1608. 1616. 1628. 1679. 1721. 1747. 1890. 1966. 2012, 
2023. 2053. 2056, 2088. 2180. 2219, 2230. 2299. 2338. 2355. 3441. 
2569. 2617. 2764. 2897. 2915. 2941. 2943. 3072. 3092, 3241. "3306, 
3359. 3427. 3495. 3540. 3547. 3567. 3598. 3606. 36924 3772 379% 
3794. 3810. 3830. 3842. 3867. 3368. 3869. 3890: 3926. 401$. 4020. 
4132. 4188. 4237. 4261. 4290. 4342: 4378» 4660. 4730. 4785. 4767. 
4329. 4867. 4868. 4934. 4937. 4952: 4977. 4990: 5043. 5063. 5083: 
5191. 5196. 5231. 5329. 5375. 5376. 5407. 5476. 5490. 5535. 5579 
5683. 5845. 5883. 5942. 5951. 967. 6018. 6020. 6024. 6047. 6165. 
6181. 6194. 6228. 6247. 6258. 619. 632 1. 649 4. 6563. 666g, 6690, 
6322. 8860. 6881. 6933. 6954:.6968. 7033. 7035. 7071: Fiozi 7106, 
7118. 7131. 7187. 7208. 7226. 7298. 7299. 7304. 7516. 7517. 7519. 
7527: 7538. 7548. 7567. 7597. 7622. 7646. 7681. 7699. 7711. 7766. 
17196. 7839. 7928. 7972. 7992, ‚8219. 8170. 8238. 8279. 8382. 8407, 
$424. 8651. 8679. 8717 8761. 83:4..8852. 8949. 9036, 9091 9 14. 
9130. 9192. 9196. 9235. 9446. 9473. 9475-9581. 9615. 9672. 9761. 
9764. 9768. 9776: 9914 9950. 9965. 9988. 9999. 100 10. 10016. ‚40043. 
10075. 10103. 10104. 10189. 10122. 10176. 10223. 10227, 10249, 10291, 
10350. 10306. 10315. 10321. 10343. 10350, 10397. 10402, 10540. 10552, 
10556. 10583. 10602. 10678. 10760, 10304. 10922. 10940. 11009. 31018, 
41075. 11091. 11123. 11200. 11288. 11310, 11317. 22379. 11398. 11404 
11410. 11415. 11432. 11497. 11528. 11591. 11628. 11645. 11693. 11713. 
11877. 11880. 11907. 11981. 12120. 12193. 12204, 12319. 12346. 123902. 
12666. 12816. 12871. 12887. 12954. 12956. 12976. 12989, 13004. 13050, 
23053. 13077. 13258. 13325. 23340. 13349. 13372. 13406. 13504. 13521, 
13584. 13591. 13649, 13665. 13679. 13684. 13695. 13742. 13773. 13784. 
13832. 13887. 13897. 15926. 13932. 15940. 13944. 13991. 24147. 14171, 
14276. 14312, 14477. 14493. 14558. 14570. 14694. 14842. 14900, 14916, 
14929. 

: u, Magiftrats - Obligationen 

No, L, Lit c No. VIII. No, XXXIII. 








Darſon al⸗ 
@nronif der 
dgentlichen 

ehärden. 
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Der Ober ⸗Steuer · Kontrolleur Friedrich iſt nah Schneck im Danziger 
Reglerungs · Departement verſetzt, und deſſen Stelle hat der bisherige Steuer: 
Einnefmer Schnell erhalten. 


Der hoͤhern Orts beſtaͤtigte Wundant Sterubarth hat ſeinen Wohnſit 
zu Stuhm genommen. 





Monatliche Märkte Getreide ⸗Preiſe pro mense Aptil 1824. 
Nah Berlinifdhem Schefſfſel. 


Weltzen | Roggen. | Serie: J Hafer Pr Erb — 
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No. 23. 





Martenwerder, den 4. Juni 1824. 








Marienwerder. Zum öffentlichen Verkauſe des Fir Megiſtrator Knepo⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen Grundſtücks Klein Grabau Nro. 16. iſt ein 
vierter Lizitationstermin auf den 17. Juli d. J. angeſetzt worden; welches 
Kaufluſtigen zur Wahrnepmung des Termins mit dem Beifügen bekaunt ges 
macht wird: daß das bisherige Meiftgebor, 630 Rthlr. beträgt. " 

Den 1. Mai 2924 — — NE — *2 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 





* 


Mewe. Zum gerichtlich nochwendigen Verkauf der zur Obrict v. Beiehen 
ſchen erbſchaftuchen Liquidationsmaſſe gehörigen, in der Stadt Mewe belegenen 
Orundſtucke beſtehend in | | 


1) einem an der füdlicken Marktſeite belegenen maffiven Großbürgerhaufe 
Nro, 103, wow 74 Radikelacker, die Reihebraugerechtigkelt und die Nup 
zung eines Grasbicfenloofes gehört, und — 


2) einem kleinen, vor dem Danziger. Thor ‚gelegenen Obſtgarten, von ar 
Ruthen Flaͤcheninhalt, 9— 
erſteres auf 2065 Kepir. 20 ſgr. und letzterer auf 100 Athle. abgeſchaͤßt, iſt 
im Auftrage des Koͤrlgl. Ob⸗r⸗Londesgerichts von Weſtpreußen von uns ein 
nochmaliger peremtoriſcher iztiationscermia auf den 14. Dftoberc, 9 Uhr 


Be 176 = 


| Morgens auf der biefigen Gerichesſtube anberaumt worden, zu weichem befige 
uns zahlungsfähige Kaufluſtige mit Hinweifung auf die Subhaſtations · Patente 
wom 9. Februar und 23. Oktober 1822. piemit eingeladen werden, 
— 14. April 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtsericht. 


Mewe. Das dem Einfaaffen Cheiſtian Kroll jun. zugehörige, in dem Dorfe 
Grofiwende Intendantur · Amts Marienwerder gelegene emppitenrifhe Grundftäd 


von 2 Hufen 13 Morgen fand kulmifchen Maaßes, it auf ben Autrag mehreren 
' Realgtäubiger sub basta geflelle worden. 


‚ Die Hjltationgtermine zum Verkauf deffelben fleben den 4. Mai, den 5. 
. $uliund deng Seftember c. wovon der I:gte peremtorifch Ift, aufder piefisen 
Gerich sſtube an, zu dem, befig und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeiaden werden: daß der Meiſtbietende, weunn fonft feine vetliche Hinderniffe 
obmwalten, dem Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 


Die Tare des Mrundftüds ſchließt auf 3079 Rehlr. 3 far. 12 pf. ab, und kaun 
dͤglich i in unterer Reaiñ ratur eingefe ben wien en. - 
Den 10. BZebeuar 1824. 


Koönigl. Preuß, Laundgericht. 


| Mewe. In Termine den 23. Juni ce, ſollen vor der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube mehrere im Wege der Exekutlon abqepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in 
mehreren Manns und Fraueus · Pelzen, mehreren Srauens- Kleidern, Tüchern, 
Betten, einen goldenen Ring, einem filbernen Schloß, 4 Sced feiner Lein⸗ 
wand, mehreren Spasier» und einem Hohfchlitten, einem Beſchlagwagen, 7 
Stuͤck Polfterftünlen und einem Tiſch, an den Meiftbierenden gegen baare 
Zahlung verfanft werden; wovon — in Kenntnig geſeht werben, 


Den 15, Mai 1924 
Königl, Preuß. Scadtgericht. 


rn — — 


Da 177 —⸗ 


Kulm Zur ffentli hen Verpacht ng des Erbpachts Guts Gr. Cjappela 
- Amis Przydworz auf ein Jahr von Johanni d. J bis dahin 1825. baben 
wir einen Termin anı den 24 Juni — Nahmirtags um 3 Uhr Hiefelbft auf 
dem Serichribarfe vor dem Derutirten Herren Seftetair Hauptinann feonhardf 
anberaum, zu welchem mir sablIungsfähise Pachtluftige hierdurch mit dem Bes 
merken einladen, daß der Ertrag des gedachten Eures auf 8:7 Rtbir. 19 far, 
9 »f. jährlich gerichtlich ausnemirtelt worden, und der Mugnngs» Anfchlag fo 
* die Pacht +» Bedingungen taglich in unferer Regiſtratur eingefepen werden 
oͤnnen. 


Den 21. Mai en 
Königl. Preuß. fand» und Stabegerihe, |] 


X 


Schlochau. Der im hleſigen Amtsdorfe Damnig belegene ſogenanute Ku⸗ 
cheubeckerſche Schuhenhoff beftibend aus 66 Morgen ı50 ſJRuthen kulm iſch 
£ä derelen und auch mit den erforde lichen Wohn, und Wirrpfchafts Gebäuden 
ve ſehn, iſt zur R fubpaftarlon geſtellt; die Bierungstermine ſtehen hi⸗ſelbſt auf 
Den 28. April, den 26. Mai und den =. Juli c, an, und werben dazu 
befisfähige Raufluftige hiedurch eingeladen, ai“ Ä 

Die Tarr, welche fi auf sosı Rehle. 28 fgr. » pf, beläuft, Bann jeden 
Miıtwoch in der hi ſigen Regiſtratur Infplaiet werden. 


Den 20, Februar 1824 
Köntgl Preuß. fand» und Stabtgericht. 


Schlochau. Auf den Antras des Raphael d. Kalkſtein Oslowefi fol bas 
don demielben in Folge der ſtattäehabten nothwendi en Subhaſta ion für das 
Meiſtgebot won 1105 Mebir. erffandene Martin Kröpfefhen Kruggrundſtuͤck zu 
Biſchofswalde, beftehend aus 3’ Hufen Aderland, 3 Morgen Wiefen im todzin 
und ce» $ bis 9 Morgen Waldung alles Fulmifchen Maafes, auf feine Gm 
fapı und Koften noch ein mal verkauft werden; die Termine hiezu ſtehen auf 


- 75 2 
Ben jo. Juni, dem 28. Juli und den zu. Auguſt e. hieſelbſt am, wozu 
befigfägige Kaufluftige hiedurch eingeladen werden, 
| Den: 16% Mai 1824. . * 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 





Foogan. Der Beſitzer Steffen von der Breitenfeldſchen Maͤhle beab⸗ 
tige 
ch neben die ohnfern derfelben befindliche Freifchleufe,. mo ehedem eine 
Walkmuͤhle geftanden, zw verlegen, und die bisherige Mahtmüplenftelle durch 
eine Schneidemüple new zu bebauen, Dagege die hierdurch eingehende Frei— 
ſchleufe neben der zweiten Freiſchleuſe anzulegen, ohne daß. der Waſſerſtand 
dadurch verändert wird. . — 

Nach; Vorſchrift des Edikts vom: 28. Oktober 1810. wird ein Jeder, der 
durch diefe beabſichtigte Muͤhlenanlage und Veraͤnderung eine Gefährdung ſei⸗ 
ner Rechte fuͤrchtet, aufgefordert; ſeinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präs 
Hufivifcher Friſt vom Tage dieſer Bekanntmachung, an ‚ beim. unterzeichneten 
Sandrärhl.. Amte niederzulegen. | | 


ale Den 20. Mal 1824. a . 


. Könige Preuß. Lendraths-Amt. 

T* 

M. Friedland. In Termin den 23. Juni d. J. zu Strahlen berg 

foften mehrere abgepfändete Murterfchaafe, Laͤmmer und einige Hammel öffent- 

lich. verkauft: werben, welches hierdurch bekannt gemacht wird, . 
Den 19. Mol 1824. — 


Das Kreisgeride.. 


« ⸗ .. 





Krojanke. Das: im Darfe Tormonsfe, ofinweit ber Stadt Rrojanfe belege⸗ 


feine auf der Küddo belegene unterfchlägine Mahimühle mit 2 Maple - . 


wer. Geeyichu'gen» Gut fol. auf: den Antrag eines: Kenlglänbigers im Termine * 


Yan.ıa Zunk d. J.c auf 3 Jahte von Jehannis 1324 bis 1827 zu Torn owle 


* 


Zudek — 

meiftbletmd. verg> cheet und die Pachtbedingungen in Termiino bekonnt gemacht 
werden Vorlaufig dem Pachtluſtigen zur Nachticht, daß eine dem Betraqe 
bes vorhandenen Inventaril angemeßene Cautlon bey Errichtung des Pacht - 
kontracts zu leiſten iſt, auch ein dem Gerichte unbekannter Pachtluſtlger ın 
Term no Lieitationis eine Cautlon von 50 Rehlr. zu deponiren hat· 

Den 29. Mal 1824. . 

Das Kreisgerict. 


— — — 


Krojanke. Es fol in Termine den Stehbjehntem Juni c. auf biefl« 
ger Gerichtsſtube der Bauerhof des Chriftian Girfe zu Hammer auf ein oder 
miehrere Jahre von. Johannis d. J. ab dem Meiflbietenden in Pacht über- 
laſſen und die Bedingungen in Termine befanne gemacht werden. 

Den 29. Mal 1824» 


Das Krelsgericht. 


3 


Grondenz. Die hiefelbft in der Stadt, in der fehr belebten Herrenſtraße, 

belegene, feit alter Zeit bekannte, und dazu vorzüglich eingerichtere, dem Buts» 
befiger Heren Zalucki gehörige Handfungsgrundftüce, nämlich): 

1) Ein Wohnhaus sub Nro, 53. und ein gleich dahinter belegenes Hinter. 
gebäude nebft 6 Hausfchwatten im hiefigen Stadtfelde, 

2) Ein Wohnhaus sub Nro, 54. zu welchem ein Hintergebäude und 6 Hause 
fo wie ı. Eilfſchwatte im hiefigen Sradtfelde belegen, gehören, und 

) Ein Bauplag Neo.’ 57. weigert gegenwärt: 3 mit einer — ** 
bebauet iſt, 


find aus freier Hand zu verfaufen. 0. 
Kaufluftige werden erfucht, ſich dieferhalb am r4. Yun « —— 


um 10 Uhr’ bei dem Unrerzeichneren zu melden, wo fie die ZEN: er ! 
fahren Fönnen. 
» 


m 


⸗ 180 — 5 
Mit demjenlgen der bie beſten Offerten macht, kann das Se 
auch fogleidy abgeſchloſſen werden, * ⸗ wie 
Den 25. Mai 1824 
Dieemann, 
kand» und Stadtgerichts · Sekretalt. 


ef 


— — — * 


Vandsburg. Mit Genehmigung Einer Koͤnial. Hoc loͤblichen land ſchafts⸗ 
Direkt:on, ſol das im Coniher Kreiſe, zu den Ciersker Gütern gehoöͤrlae Vor⸗ 
wert Twarochnica im After Pacht auf 2 Jahre von Johannis c. bis dadin 
2826 ausgethban werben. —9 

Gin lizitatlons · Termin ſteht hierzu in loco Ezersf arf Montag ben at. 
Sunt:c an Caurionsfähige Pachtluſtlge werden hierdurdy eimncladen, ſich 
In Termine einzufinden, mit den Pacht-Begenftänden und Bedingungen be 
Tanne zu machen, und biernächft ihre Gebote abzugeben. 

Der Meiftbietende muß im Termine die Halbjährige Pacht beponiren, 
ober fonft als wohlhabender Mann bekannt fern, und wird übrtoens die Ger 
wehmisung Einem Königl. Hol. Haupt · Bauko · Direktorio vorbe 

Den 23. Mai 1824. — 

| Die Haupt» Verwaltung ber Eyersfer Güter. - 
F | Se, 
| König, Ober Amtmann, 


Bu Verpachtung des Guts Binterfee in-l. Bauerborf Sadluken und Ramſee 
bei Stuhm) ſtehet ein andermeitiger Lizitationstermin auf den 6. Juni _ 
um 2 Uhr Nachmittags im Gute anz wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen 
werden. ER ® 


Engus, den 27. Mai 1824. 
v. Donimiersfk, 


— Ir — 


Das im Komtzſchen Kreiſe belegene Adel, Gut Cr. Klonta cum Attinentiis 
fo von ohanni ce. ab, auf 3 nacheinander folgende Jahre an den Beftbieren« 
Ben verpadhtet werben. Ä 

Es fiehes dazu ein Lizitationstermin auf den 22. Yuni c. in dem herr⸗ 
fchaftlihen Wohnhauſe zu Gr. Klonia an, mozu Pachtluftige die eine Kaution 
von 1200 Rthlr. in Preuß. Pfandbriefe Ieiften, und ſolche im termino Licita- 
tionis deponiren Fönnen, hiermit eingeladen werden, " 

Skarpi bei Konitz, den 26. Mai 1824, 


v. Pradzyüslkl. 





Sr Verpachtung dre Bol, Windmühle zu Schör berg bei Mofenberg und el⸗ 
ner obecſchlachtig · n Wafler-Müple mit zwei Mahlgaͤrgen, nebſt einer Sc: ei 
de ·Muͤhle im nahe gelegenen Dorfe Sormerau, von Martini c. auf 3 und 
mehrere Fahre, ſtehet ein zicitatloxs, Termin auf ben 23. Yuni c, Vormit ⸗ 
Soge im Oecenome⸗Amte zu. Schönberg au, 


Marienmwerder. Dem mie gewordenen Auftrage gemäß, bringe ich zur 
Kennınıp des Pıblifums, daß der Herr Superintendene Wiffelind 
den 13. Zuni d. J zu Groß Tromnau, 
den 15. Juni d J. zu Marienwerder, 
r den 17. * d. J. zu Graudenz und 
ben 20. Yunt d J. zu There 
für die RKeformirten die Kommunion halten wird. 


Den 27. Mai 824. Sr. Holder-Egger, 
| Ober: tandesgerichts. Öberrrgiftrator und Vorſteher der seformirten Gemeine; 


| Kiefenburg. Ein breitgleifi,er, ſtarker, und In Federn hängender Halbwa⸗ 
gen, fleher im Haufe “ro. 114. hiefeibft, geyen baare Bezahlung zum Verkauſ. 
Den 29. Mai 1924, 


TEE 
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Stuhm. Gemäß hoher Regierungs Verfügung vom 2: ©. M. ſoll dab 
Erbpachts - Worwerf Neuhoff bei Chriſtburg zur Sicherſtellung der currenten 
und reſtirenden Erbpachts-Geſaͤlle auf ı bis 3 Jahre verpachtet werden. 
Das Vorwerk vefteht aus 38 Hufen Magdeburgifh, ift vollfländig befär, hat 
—— Inventarium, und befinden ſich die Gebäude in gutem Zuftande, 
die Gerränfe-Fabrifations-Anftalt wird mit verpachtet Der tijitarionstermin 
ſtehet auf den 21. Juni ec. Vormittayzs 9 Uhr im Gefchäfts-tofale der In— 
“ tendantur Stuhm an, in welchem die Pacht » Bedingungen näher befannt ger 
macht werden follen, und werden zu demſelben Fautionsfähige Pachtinftige Hie- 
mit eingeladen. Die Webergabe des Worwerfs ift von dem Meiftgebot und 
der Genehmigung der Königl. Hohen Regierung abhängig. — 
Den 23. Mai 1824 
| Koͤnigl. Preuß. Intendantun _ 


Y.. 





%p mache hiemit befannt, daß bei mir mehrere Sorten Papier vorrärhig ſte⸗ 
den. Fein Adler a 2 Rehlr., Konzept &ı Rthlr. zo Sgr.,. die zweite Sorte ° 
Konzept ä ı Rthlr. vo Spur. und die dritte Sorte a ı Rthlr. 5 Sgr. pro 
Rieß. Auch noch andere Sorten Papier find bei mir zw zu haben. 


Noſſeck bei Saufenburg, den 22. Mai 1824. 
— Becker, Papier-Fabrifant. 


Wr 


Amts Blatt 
SU der 
Koͤnigl. Preuß, Negierung zu Narienwerder. 
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Martenwerder, ben 11. Yunl 1924 


— — — >: 
Verordnung der Konigl. Preuß. Regierung. 


Die Zinſen⸗Erhebung von StaatdfhuldsDofumente betreffenb. — 


No. I, N.q der Allerhoͤchſten Beftimmung Sr Majeftät des Körigs ſoll der 5. 
100. IL.ı5t. XVI der Vero daung vom ızten Rarmar ıg20 wraen Pünftiger Behand⸗ 
lung des gefommten Staarsjchulden-Wefens, Geſetſammlang Mo, 577. auch 

auf die Zinfen von den propingielen Staatsfhulden angewendet werden, 
Mit Bezug auf die von ber Köntgl. Haupt: Berwalmmg der Stoats⸗ 
ſchulden dur bie Berliner Zrleungen erleffene Bekanntmachung, wid das 
Pudlikum, bei den j-pe wieder berannapenden Zirszehlungs Terminen, auf 
Die Beftimmungen bes oben aflegirten Geſehhes aufmerffom gemacht, mad 
welchen 











Zinfen von Staoatsfchuld, Dokumenten, welche vier Jahre lang 
wnabgehoben bleiben, mir Ablauf viefer Fit nicht weiter ausge 
sa — praͤlludirt mad dem Tilgungs · Foads aberwie ſen wer ⸗ 
ben jellen; 


Undgesrben in Marlenwerder ben 12. Juni 2824 (9 


- ou = 
glelchvlel, ob darüber Koupons Qusgefertigt find ober wicht, und ohne Unter⸗ 
ſchled zu welcher Gattung von Staatsſchulden das Kapital gehoͤrt. 

Es wird nach dieſen Grundſaͤtzen nicht allein ſchon jitzt, ſondern auch 
für die Zufunfe immerfort verfahren, und verfallen kaher zum Tilgungs⸗ 
Fonds Fünftig mie Eintritt eines jeden neuen Zinszahlungs Termins Immer 
wieder von" neuem diejenigen Zinfen, welche alsdann vier Jahre hindurch 
ruͤckfaͤndig und nicht abgehoben find. j 
Das Publikum wird ein für affemal auf dieſe Beſtimmungen hinge- 
führt, damie ein “Feder feine Zinfen bei Zeiten erhebt und Niemand Fünf« 
tig mit unnöihigen; Reklamationen oder etwa mit bem durchens uner- 
heblichen Einwande auftreten kann, als habe er von diefer, auf gefegli- 
. Weze längft verkuͤndeten allethoͤchſten Anordnung feine Keuntniß 
gehabt. ey Se 

Marlenwerder, den 31. Mai 1924. 


‚Kinigl Preuß. Regierung. 


— UG⸗ 


Bekannutmaqgangen. 





Die unterzeichnete König, Reglerung verwaltet das wach ber Griftungs. 
Urkunde Bes ehemaliaem Kanonifus und Pfarrers zu Yehlenz und Prech'au, 
Beorge Johanrıs Schatz vom ıflen Juli 3765 ausg:fegte Stipen: ien Kar. 
pital von 400 Rihlt. 

Zum Zinſen-Genußß ſollen nah dem Willen des Stifters zuerſt bie 
- Söhne feiner leiblichen Brüder und Schweſtern, fodann alle übrige Vers 
wandte, weldhe won feinem Bates oder feines Matırs Brüder uns einer ges 
wiſſen 9, Dembrowska abftammen, fo weit fie die Schulen zu Lonig des 


Stabltenshalder bef.chen, gelangın. 


Alle diejenigen, welche auf den Genuß diefes Etivendit Anfpruch zu 
haben vereinen, merden hiermit aufgefordert, ſich bei Des unterzeichneten 


— wi 
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Königl, Reglerung zu melden, und die vollfländigen Beweismittel zur Ber 


“ gründusg ihrer Anträge beizufpaffen und einzufenden. 


Marienwerber, den 23. Mei 1924. 
Königl, Preuß, Regterung 


Das beim Vorwerk Myanno Königl. Dem. Amts Strasburg gelegne foger 
nannte Mö'no. Bruch fol mit Höherer Genehmigung vererbpachter werben, 
Diefes Bruch enthalt un 
x Hufe 2 Morg 74 SR. 

movon 16 Morg. ı Ruthe zum Heugeminn, 26 Merg 73 ON. aber zur 
Weide nugbar find. Der Termin zur Werdufferung dieſes Pertinenges ſteht 
zum ı sten d. M. Im Morwerfshaufe gu Mianrne an. Wer vermögend 
und faͤhia iſt, dieſes Bruch zu erwerben, Lann ſich zu dieſem Termin ein- 
finden und ſich bei dem Departements Kath, der die Litation abhalten . 


melden. Es fann aber nur derjenige zur Lizltatlon zugelaflen werden, 


Bepärden. 


gehörlse Sicherheit nachzumeifen vermag. 
‚Marienmwerder, den 1. Juni 1824, 


Königl, Preuß, Regierung. 





Ben dem Koͤnigl. Minifterlo der Geiflichen. Unterelcher. und Medizl.- 
nal» Angelegenhriten if dem Dofror der Medtjin Bona bie interimififche 
Verwaltung bes Flaͤtower Kreis. Phnfitats aufgetragen worden, auch dar der⸗ 
ſelbe bereits fetnen Wohnſitz zu Flakow genommen. 


Dem feirher als Amts» Abminifirator im Domainen · Amte Schloch au 
angeſtellten ieutenant Kruͤgtr iſ die Stadtfämmerer-Stelle in Culm verlie⸗ 
ben worden. 2 


Der Drfonom Friedrich Wilhelm Neumann zu pol. foparfen iſt ale 
Kreis. Taxator und a a im Amts-Bezirk Roggenpaufen beſtaͤtigt 
worden. 





Der Kandidat der Theologle Johann Wilhelm Richter In Charbrom 
bel fauenburg, Hat in Grfolge der mit ihm abgepaisenen Prüfung pro mi— 
nisterie von uns das Zeugniß bes Wahlfaͤhlgkeit zu einem Pfass» Amte er⸗ 
alten. | 
: Danzig, den 20. Mai 1924, 


| Königl. Konfiftorium von Weſtpreußen. 





GGliezn bie Nentiiqh· Amelgrt ie, —* 


It; “. 


Oeffentlicher Anzeigen, 





Beilage des Amts» Blattd No, 24. der, Königl, Preuß. Negieru⸗g. 
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No. 24. 
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Marienwerder, den 11. Juni 1824. 


——— 


% 


Marienwerder. Den zum Kres 
Dirverbande unfers. Departements ge 
hoͤrigen adel. Gutebefigern bringen wir 
hierdurch in Erinnerung, daß die für 
den nächften Kohanni» Termin zahlba« 
een Zinjen und Raten reglententemä- 
fig bie zum 2%. 
Landfchafrs. Kaffe eingezahfe fein mülfen, 
widrigerTalts ohne die geringſte Nach. 
fiht dis exekativiſche Beirreibung und 


nörstgenf Ms die Sequeftration und 


Verpachtung der verpfändeten Güter 
veran aßt werden wird. 


Wir empfehlen und vertrauen Bas 
ber, daß die fämmitlihen adel Guts« 
beiiser des Departements bei Zeiten 
Bedacht darauf nehmen- werden, ſich 
ihrer reglementsmaͤßig dringenden Ver— 
ppfllchtung puͤnktlich zu entledigen, ohne 


es auf exekutiviſche Verfügungen ankom ⸗ 


men zu laſſen, indem nur auf dieſe 





uni d. J. zur. 


Kwidzyn. Posiadaczom sılacteckim 


do zwigaku kreditowego naszego Be- 
partsmentu naleägcym, przypominamy, 
de pre wiaye i raty na praysaly term 
$. Jana placi& sig maigce, pedlug re- 
gulainentu a2 do 24go Czerwca r, b, 
do kasy landsiaf ouey placone byda 


'mtiszg, albowiem w razie prieciwarm 


bez wizelkiego poblaienia, d:iggnienie 
przez \exekucyg i nawet sekwestracye 
i zadzierzanienie aastawidnych dube 
nastgpi, j 


My se. spndziewamy, te wsayscy 
posiadacze s.lacheecy: Departamentu, 
wzywaigc ich, 2a w czasu starge sie 


‚ beda, aby potllug regulamentu swemu 


obowigzkowi kon:ecznemt punktualnie 
3adosy& uwezynili nieczckaige na zale- 
cenia cxekueyine, albowiem tylko 
w ty sposubie landszafta swym obo» 


— 184. 


Weiſe die gandfchafe Ihren geſetzlichen vurkom prawiym"takie zadosy& ucay- 


Verpflichtungen ebenfalls ju genügen 
im Stande ift, — 
Zugleich machen wir darauf aufs 
merkſam, daß für den Kulmer und 


Michelauer Sandfchafts-Kreis die 15te 


Rate und für die übrigen Kreifr des 
Departements die 14te Kate fällig und 
zahlbar iſt. 


"gie jest W stänie, 


Zarazem ma to wrociemy nwopg 
2e dia powiatu landszaftawego Chel- 
minssiego i Michalowikiego ı5ta ıata, 
dla innych powiat Devartamentu zas “ 
ı4ta rata iest do zaplacenıa, 


Den 28. Mai 1824 


Königl. Weftpreuß. Provinzial. 
tandfhafts. Direftion. 


Marienmwerder. Das zum Naächlaffe des verftorbenen Dber-Pandesgerid.ts 
©: larten-Roffen-Rendanten Bandau aepörige, in der Stadt Marienwerder am 
Rnieberge Nro. 226. belegene Grundſtuͤck, vor Einführung der Städre-Ordnung 
das Adeliche Freihaus genannt, ‚zue Bewohnung von zwei Familien bequem 
eingerichtet, nebft Stalung, einem Waſchhauſe, einem großen, wohl eingerich⸗ 
teten, mit guten Obflbäumen beſetzten Garten, einem Bleichplatze, und einem 
MWiefen-Antheile en der Lehe, ſreundlich gelegen, aych zur Anlegung einer Ger» 
berei oder andern Fabricke geeignet, wird gemäß, dem im Berichtehofe Aushän« 
genden Subhaſtations Parente ‚um oͤffentlichen Vvirkaufe an den Meiſtbietenden 
ausgebeten. Die gerihelide, taäglich in der Stadt e ichts ⸗ Regiſtratur einzuſe⸗ 
hende Tare’ davon iſt zwar nur 5000 Rthlr. der bieherige Ertrag davon iſt 
aber jährlich 411 Rthlr. und vor dem Ableben des verflorbenen Beſitzers noch 
hoͤher geweſen. | 

Dierrisiterionstermine find auf den 17. Juni, den 19. Auguf und 
den 21 Oktober d. J. 9 Uhr Miorgens anseleger, wozu Käufer eingelas 
den werden. 

Die Bedingungen des Verkaufs werden zu Anfange der Lizitatlon befanne 
gemacht werden, 

Den 22, April. 1824. 

| Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Dnia 28. Maia r. 1824 


Krol. Pros, Zachodn, Prowine, 
Dyrekceya Landszaftowa 


Koͤnigeberg. Am ızten d. M. iſt die angezeigte Ausleofung von Stade 
und Mayiftrats Obligatienen vorfhriftemäßig erfolgt. Die aufgerufenen Stadt⸗ 
Obligationen betragen die Summe von 63,992 Nehle. und die Magiftratse 
Obligationen 2500 Rthlr. Ki 

Die Nachweiſung der gezogenen Mummern wird dem Publikum hierbei 
mirgetheilt, und den Inhabern der aufgerufenen Obigarienen zugleich bekannt 
gemacht, daß die baare Einlöfung derfelben mit dem .ıften Juni d. J. ihren 
Anfang nehmen mird. 

Unfere Kriens: Kontributions- Kaffe ift angemwiefen worden ‚ vom gedachtem 
Tage ab, gegen Einlieferung der aufgerufene Stade-Obligstionen, mit dem 
laufenden Zins.Coupon und der Magiftrats-Obligarionen Zahlung zu leiſten. 
Die Intereſſenten werden daher aufgefordert, an den gewöhnlichen Gefchäfts- 
tagen, mit Ausſchluß des Mittwochs und Sonnabends, die Einlöfung der aus⸗ 
gelsofeten Obligationen bewirken zu laſſen. 


Den 19. Mai 1824. | 
. | 
Magiftrat Königl, Haupt» und Refideny Stadt. 
Horn » Stehr. Hartung. 


Verzeichniß 
der am 17. Mai 1324 bei der Verleoſung gezogenen Stade und Magiftrats- 
. Hbligationen, 


J. Stabt» Obligationen. 


No. 1%. 72. 76. 93. 134. 138. 164. 201. 205. 322, 378. 39%. 470. 567. 
313. 560. 686. 759. 762. 765. 796. 840. 854, 855 912. 958. 976. 2086. 
1110. 11:5. 1:93. 2197. 1215. 1271. 1372. 1374 1389. 1391. 145% 
1510. 171. 160%. 2616. 1623. 1679. 1721. 1747: 1890. 1966, 2012. 
2023 1053. 2056. 2088. 2180. 2219. 2230, 2299, 2338. 2355. 2443. 
2569. 2617. 2764 2897 2915. 294". 2443. 3072. 3092. 3241. 3306. 
3359: 3427. 3495. 3540. 3547. 3567. 3598. 3606. 3692. 3772. 3792. 
3794: 3310. 3830. 3842. 3967. 38683 35869. 3290. 3926. 4015. 4020, 
4132, A188, 4237. 4261. 429% 4342. 4378. 4660. 473% 4785. 4787+ 
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4829 4867. 4858. 4934. 493707 4952: 4977. 4990. 504%. 5063. 5085). 
3191. 5196. 5231. 5329. 5375. 5376. 5407. 5476. 5490 5535. .5570. 
5683. 5845 5383. 5942. 5951. 5967: 6018: 6020. 6024, 6047. 6165, 
191: 6194. 6228. 6247. 3258. erat. 6321. 6494, 6563. 6609, 6690, 
6822. 6860, 6381. 6933. 6954. 696%. 7033. 7035. 7078. 7105. 7106, 
7118. 7131. 7187. 7206, 7226. 7298. 7299, 2394. 7516. 7517. 7519. 
7527. 7538. 7548. 7567. 7597. 7622. 7646. 74x . 7699. 7711. 7766. 
7796. 7339. 7928. 7972. 7992: 8119. 53170- 523%. 8279. 8382. 8403. 
8484. 8651. 8679. 8717. 8761. 8314 3052. 8919. 9036. gOyL. gi1y 
9130. 9192. 9196. 9235 9445. 9473 ©1753 9581. '96i5. 9672.-9761. 
"9764. 9768. 9776. 99:4 9950 9965. 95 8. 9999. 10010. 10016. 10043. 
210075. 10103. 10104. 10169 ITot22 10178. 102273. 10227. 10249, 10291, 
10308. 10306. 10315. 10 21. 10343. 1@370. 10337. 10402, 105.40. 10552. 
10566. 10553. 10602. 10673. 10762. 10504. 109:2. 10940. 11009. 11016, 
‘231075. 11098. 18123, 13209. 31288.’ 113 0. 11357. 11379. 11398. 11404, 
1410. 11415. 11432. 11497. 11523. 11591, 11628, 11645. 81693. 11713, 
11877. 11830. 11907. 119313. 121204 12 95. 12204. 12319, 12346. 12392, 
12666. 12816. 12871. 12887. 12954, 12956. 12976 12989. 13004.13050, 
43053. 13077. 13258. 13325. 13340. 13349..13372. 13406, 13504. 13520. 
13584. 23591. 13649. 13665..13%79. 13684. 13635. 13742. 13773. 13784. 
23832. 13827. 13897. 15926. 13932. 13940. 13944. 1399t. 14147. 141716 
14276. 14312, 14477. 14493 14558. 145790. 14694. 14642, 14900, 14916, 
14929. . 
m. Magiftraes » Obligationen 


No. IL Lie c. No VIEL No. XXXII. 


1X 








Rieſen burg. Dos sub Nro. 32. zu Freyſtadt gelegere, den B'eger Jo⸗ 

hann Karbowskiſchen Eheleuten gehörige Bärsor» and Mälgendrauz. Nous, 

welches mit den Dazu gehörigen 2 Karben, 2 Schennen, einer Ro timtien ne 
Hufe, A Morgen, 2 Pläge, 4 Löfer und 2 Öärten auf 395 Ach. sin gıh 
BE SSIHS tapiet isebee,. Man meine Sape ku ber. biellsrn Re⸗ſtrotar taͤzlich 
‚näher nachgeſehen werden kann, foll auf ben’ Antrag eines Öldgbigers Den 32. 
| | | | Kuguft 
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Auguſt d. J. um HUGe Morgens im Freyſtade zum öffentlichen Verkauf 
ausgeboten werden, Diefer Termin iſt dergeftallt peremtoriih daß auf fpäter 
eingehende, Gebote. nah diefem Termin feine Ruͤckſicht genommen, fondern der 

uſchlag an, den. Meift- und Beſtblekenden, weun der zugleich zablungs und 


* 


deſibfabig iſt, erthellt. werden ‚wird. 
Den 22. April, 1824, 
Königk; Preuß. fand- und Sradrgerict. 


Niefenburg. > Das im hleſigen Landgerichts + Bezitk belegene, denen baͤuer ⸗ 
lichen Einjoaffen Epriftion und Epriftine Pukallſchen Epiluten u tastewig 
gehärtge, ats 1 Hufe kulmiſch befiepende baͤuerliche Grundſtuͤck mie den nöthl⸗ 
ger Wohn und Wirthſchafts gebaͤuden Mt anf Antrag eins Gläubigers sub 
- hasta geftellt;” und Fell in Termino den 31. Auguft d. J. um 9 Uhr More 
gens biefeibft zu Rathhauſe öffentlicdy ausgeboten werden; Diefer Termin iſt 
dergeſtallt peremteriſch daß in, bemielben. mit Bewilligung des Bläubigers der 
Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden, der zugleich befig. und zahlungs⸗ 
tabs fein muß, erthellt, und. auf. fpätere Gebote nicht gerüdfichtige werden 
wird. | 


+ Die auf 35 Rehlr. 18 far. ausgefallene gerichtliche Tare biefes Grund« 
ſtuͤks kann täglich in der Hiefigen Regiſtratur eingeſehen werben, . 


Den 28. April 1824. 
Königl, Preuß. fand» und Stadtgericht, 





Mewe. Das zur Samuel Mehlſchen eibſchaftlichen Liquidationsmaſſe geho⸗ 
rige, zu Altmoͤsland, Domalnen · Amts Mewe, gelegene emphitenrifche Orumd 
von Einer Hufe. 22 Morgen Land, kulcniſch Maaß, deren Nugungsjahre bereits 
erpirire find, ift sub hasta geftellt worden, 

Die Izitationstermine, zum Verkauf deſſelben ftehen auf den 20. Mal, 
den 24 Juni Ind den 24. Juli «. umd zwar die beiden erftern auf der 


— 


Per 
Giefigen Gerichtoſtube, der lehtere aber, weicher peremtorifd, ift, im Amtapunfe 


zu Mewe an. | Ä | Br 

Befige und saffungsfähige Raufluftige werden aufgefordert: In Diefeu Ter⸗ 
minen zu erſcheinen und ihre Geboie abzugeben, und hat der Meiftbierende in 
Ermangelung rechtlicher Hinderniffe den Zufchlag zu gemärtigen. er 


Die Tare des qu. Grundftüds, welche incl. der Inventarlen, Meliorarios 
nen und Gebäude nah dem ämtlichen Nupungs« Anfcylage mit Ruͤckſicht auf 
die emphitentifche Befigqualität 1712 Rihlt. 14 fgr. beträgt, kann täglich im 
unferer Regiftratur eingefehen werden. g : 


Zugleich werden, fümmeliche unbefannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ih⸗ 
re etwantgen Auſpruͤche an das qu Grundſtuͤck in dem peremioriſchen Termin 
arıumelden, ſonſtigenfalls Die au fjenbieibenden @reditoren aller Äprer etwanigen 
Borrechte verluflig erfläre, und mit ihren Forderungen nur am basjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Bläubiger vom der Mafle noch Abrig bieis - 
ben möchte, verwielen werden follen. —— 


Auch ſoll in. Termins den 28: Juli c. im mehlſchen Hofe zu Aw 
Moͤslond das zur Nachlaßmaſſe gehoͤrige Mobiltar-Bermögen gegen gleich baare 
Zaplung an den Meiftbietenden verkaufe werden. — 

Den as. März 1824. J ur EICH 

u Königl Preuß, fand» und Stadtgerihe 


r — — — — 


Grandenz. Der zur Ehrmfefchen Fidel: Kommiſſ Maſſe gehoͤrige, hie 

feibit sub Nro, 202. belegene fonenannte arote Speicher fol wiederum vem 1. 

Auauſted J. ab, auf anderweite 3 Jahre verpochtet werden. Da mir nun 

er einen Termin anf den 21. Yums c. Vormittaas um 9 Uhr in unſerm 
hörzimmer vor dern Herrn Affeffor Scholl anberaumt haben, fü werden 

Mierhsluftige zu demfelben hierdurch vergeladen. | a 
Den T Mai 1874. 2 3 


Känigt, Preuß. fand- und Stadtgericht. Er 


e 
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Graudenz. Zum Verkauf der. Jakob Zabelſchen Haͤuſer und Hufen in unb 
bei, der Stadt Rehden, und im Fall der Verkauf aller oder einzelner. Grynd⸗ 
ſtuͤcke nicht :zu Stande kommen follte zu deren Verpachtung und resp Wer 
mierhung haben wir einen Termin auf den z2ı. Junius c Vormittags ır 
Uhr vor dem Deputirten Heren tand- und Gtadtgerichts - Affeffor tandmang . 
An Rehden felbft zu MRathhaure angefegt, zu weichem wir Kaufluflige, Befig« 
und Zahlung-fähige mir dem. Beifüsen daß die werichtliche Tare 

2) des:Baufes,sub.Nro;, 54, am Marfe auf «go Nıhle. ° 
12): des Haufes-rub»Nro 9ı. auch auf dem Marft 225 Rthlr. 

3) den beiden‘ «ub Ne. 39. and 40 in der Kirchenſtraße dicht zuſammen 
or bele enen Häufer jedes & 256 Rthlr. auf 500 Kehle, 
I 4) ver Scheunen auf 500 Rthlr. 
.: 5) der mei und # Hufe tand auf 1590 Nehle. 20 far. und 
x. 6): der. 6 Gekoͤchsgärten auf 336 Kthlr, 17 for. 10 pf 
ausgefallen ift, hierdurch vorladen. 


Den 1. Zuni 1824. 
Königl. Preuß, fand. und Stadtgericht. 


Rum Cs it am 20. b. M. ‚bei dem Dorfe Graͤn ein unbefannter leich⸗ 
nam männlichen Gefchlechts aus dem MWeichfelftrom gefifcht worden, ber, de 
er ſchon durch die Verweſung gänzlich zerftöre, und daher unkenntlich war, ſich 
fhon lange im Waſſer befunden haben muß, und an ihm mur fo viel bemerf« 
bar war, daß er beim Leben eine große und flarfe Perfon gewefen. Bis auf 
einen alten Etiefel auf dem rechten Fuße und einer erwa zwei Finger breiten 
feinenen Binde — wahrfceinlich eınem Meberbleihiel von einer Hoſenlind — 
welche um den Unterleib mit zwei gelbmetallnen Knöpfen, einem runden flachen 
“und einem Fleinen runden und erhabenen, zugeknoͤpft war, befand ſich Der Leich⸗ 
nam ganz nackend. Dies wird zur öffentlichen Kenntniß hierdurch bekannt 
gemacht. 
Den 25. Mai 1824. 


König, Preuß. tand- und Seadegericht. 


Kulm. Wir beabſichtigen den Verfauf aus freier Hand, der sim Rachlaff⸗ 
unferes Erblaffers des. hiefelbft verſtorbenen Steuer. Einnehmers Gericke geh 
given Grundſtuͤcke, nämlidy des zu Neuguth nahe der biefigen’ Stadri-befeuench 
aus 42 Morgen ic []Rurhen kulmiſch, in Aderländereien und Wiefen beften 
Henden mit Gebäuden verfehenen Vorwerks, zu empbitentifchen Rechten, aind 
eines am Marfte biefelbft sud Nro. 63. ftehendenimaffiven Wohnhaufes mit 
denen dahinter befindlichen Stallungen und Fleinen Garten, fo wieder dieſem 
Haufe bis zum Erperio der Clofation beigegebenen Wieſe ımd einem Garten, 
und laden Kaufluftige zur: Aequifition. diefer Grundftüde mit dem Bemerken 
ein, daß jur Abgabe der Gebote, ein Termin auf den gr Yulte, Nachmit · 
tags 3 Uhr hiefelbft in der Wohnung des Mit-Erbintereffenten Poft. Sekretairs 
Moldenhauer angefegt worden ift, und Daß von diefem auch auf mündliches 
oder fchriftliches Werlangen, im legtern Fall jedody portoftei, die Werfaufs- 
Bedingungen und fonftigen Verhaͤltaiſſe diefer Orundſtuͤcke erfapten: meiden 
können, ee a "7 
Den 20, Mai 1824. ee er 

Die Stewer-Einnehnier Gericke ſchen Erben. 


— — — — 


Schlochau. Das im hieſigen Amts dorſe Roſenſelde belegene eu Hu: 
fen 26 Morgen go [Ruten Fulmifchen Maaßes beftehenze, mit den arbörigen 
Wohn- und Wirtifhaftsgebäuden verfehene zur Johann Gottlieb Mülerfchen 
Kenfursmaffe gehörige Freiſchulzengut fol Im Wege ver nothwendigen Subha⸗ 
ſtotion verkauft werden. - Die Bietungstermine ſtehen in der hiefigen Gerichts⸗ 
finde auf den 7. Zull, den 4. Auguft und Den 7. September c. an, 
und werden dazu befigfählyge Kaufluſtige hiedurch eingeladen. . a a 

Die Tore welche fih auf 1153 Rthir. 13 far. 8;pf, beläuft kann jeden 
Mittwoch In hiefiger Regiſtratur eingefehen werten, een 

Den 23. Mai 1324. 


Konigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 


— —— e — 
rı 


Schlochau. Der Befiger Steffen von der Breitenfeldſchen Mäpte — 
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gt" feine auf der Kuͤddo beiegene unterſchläglge Ma € Ma 

—— ‚ neben die ohnfern derſelben Heftige Seealale — r 
Walkmuͤhle geftandem, zu verlegem, ‚und die hisherige Mapimüplenftelle durch 
eine Schneidemühle neu zu bebauen, dagegen die hierdurch eingehende reis 
ſchleuſe neben der zweiten Freifchleufe anzulegen, ohne daß der Waſſerſiand 
dadurch verändert wird. ' - RE 

Nach Vorfchrift des Edifts vom wg, Oftober 1810. mird ein Jeder, der 
durch dieſe beabfichtigte Müplenaniage und Veränderung eine Gefährdung .feir 
Wer Rechte fürchtet, aufgefordert; feinen Widerſpruch binnen g Wochen prä 
Afivifcher Frift vom Tage diefer Bekanntmachung an, beim unterzeichnereh 


tandräthl- Amte niedergulegen, * 
Deu 20. Mai 1824. J kr 
——Koͤnigl. Preuß. tandrarfs- Amt m: mo: 

a da . 4. — —* 4 — est ey 3 





Schlochanu. Da in dem den 13. Maire. zum Verkauf der ohnweit dem 
Adel. Oute Schoͤnwerder belegene ſogenannten Schoͤnwerder Mühle nebſt Per⸗ 
tinentien ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, fo haben wir einen anderweiten Ter—⸗ 
min zum Verkauf oder Verpachtung auf den 1. Julinc. zu Schoͤnwerder an⸗ 
geſetzt, und werden dazu Kauf: oder Pachtluſtige hiedurch eingeladen. 
Den 21. Mid 18323. . 
Das Patrimonialgerihe Schönmerder. 


Stuhm. Gemäß hoher Kegierungs » Verfügung vom 2. d. M. foll das: 
Erbpachts » Vorwerk Neuhoff bei Chriſtburg zur Gicherfteflung ‘der currenten 
und reftirenden Erbpadhrs » Gefälle auf ı bis 3 Yahre verpachtee erden. 
"Das Vorwerk befteht aus 38 Hufen Magdeburgifh, ift vollftändig beſat, bat 
zer Inventarium, und befinden ſich die Gebäude in gutem Zuffande, 
‚Die Getränfe-Fabrifations-Anftale wird mit verpachtet Der tizirationstermik 
‚Reber auf den zı. Juni e. Vormittaos 9 Uhr im Gefchäfrs-tofate der In- 
wendantur Stuhm an, ‚in welchem die Pacht » Bedingungen näher befanne gen. 
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macht werden ſollen, und werden zu demſelben Fautionsfahlae Bachrluftige hle⸗ 
"mir eingeladen. Die Uebergabe bes Vorwerks it von dem Meiſtgebot und 
der Genehmigung der Königl: Hohen Regierung abhängig. Be 
Den 23. Mat 1824. | | 

Königl Preuß. Intendbantun .„ f 


' 
— — — 


Scqchwetz In Gefolge der Requiſition der Kaͤnlal. tandfhafts-Direction zu 
Bronderg haben wır zur Merpachtung des Im; -Hiefigen tandrasps-Kreife bele⸗ 
nen Adelichen Gutes Solawie cum att'nentiis einen Termin auf den ıgten 
uni a. ec, Morgens 9 Uhr hleſelbſt in dem G.fcyäfte.tokal- des unterzeichres 
ten Gerichts angefeßt, wozu Dachtliebhaber hierdurch mit dem Bimerfen ein 
»laden werden, daß jeder Sisitant: bedor er zum Gebote zugelaflen wird, eine 
wlon- von 200 Keple. baar oder 250 Rthlr. in Weltpreuß. Pfandbriefen 
deponiren muß. 
Die übrigen Pachtbedingungen koͤnnen täglich Im ber bileſi aen Reaiftratur 
eingfeben werden, und der Zufchlag bleibt der Köntgl. landſchafts · Direcılon 


vorbebalten. 
Den 30. Mal 1924. 
Adelich Preuß. Keelegericht. 


Thorn. Wegen meiner Anſtellung bei-dem Koͤnigl. Sand» und Gtodrges 
richt zu’ Kulm wünfche idy mein bei-hi-figer Stade gelegenes Vorwerk Moder 
A beftehend aus einem maſſiven Wohnhaufe mit einem Obſtaarten von 8 
Morgen, zwei Scheunen, einem Bieh- und Pferdeftall nebft Wohnung für den 
Wirth, Schirrfammer und ederviehftällen, einem an ber tandftrafe nady Grau⸗ 
denz selezenen Kruge nebſt Gaftftall und 5 Karben, zufammen mit 145 Rehlr. 
10 far baaren Gefällen, zu dem nach ämtlicher Vermeſſung ı65 Morg ar []R. 
eigenthümliches und Br . ‚ *® * ‚ 610 — 1205 — 


Erbpachts . Land, zuſammen. er 





er‘ . . 775 Mora HR. 
Megdeburgifch gehören, mis einer Milcherei von 25 Niederungs » Kuͤhen, einer 
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Heinen Schäferel und, mit Pompletten Inventatlo zu  verfaufen. ich wähle 
hiezu den Weg der kizitation und erfuche daher Kaufluflige den 38. Juni c, 
in meiner Behauſung auf der Moder ihre Gebote gefälligft mündlich abzuges 
ben, worauf, wenn das Meiftgebot irgend annehmlich ift, der Kauf» Kontrakt 
fofore abgefchloffen werden wird. Der Nutzungs⸗Anſchlag von diefem Guͤtchen 
fatln —9— bei mir inſpijirt und Acker und Wieſen beſehen werden. Webris 
gens bin ich bereit einen bedeutenden Theil des Kaufgeldes gegen Verzinſung 
4 5 proCent auf dem Grundftäde ſtehen zu laſſen. br | 


Den 3. Juni 1824 ER | 
De © v. Schwanenfeld N 


Fur Verpachtung der Kittnomfchen rer flche wegen nicht annehmbarem Ger 
bot ein. neuer Lisitationstermin auf den 19. Yumi c. in meinem Gefchäft -tor 
fol in Graudenz an, wozu Pachtluſtige mie Bezug auf bie im Amts» Blatt 
Nro, 16, enthaltene Bekauntmachung eingeladen werden, 


©r. Schoͤnwalde, den 30. Mai 1824 , 
— v. Grußczyuski. 


Jaſtrew In Termino ben 22. April d. J find die Erbpachts⸗WVorwerke 
t Krone und Quiram nicht verpachtet worden, ich habe daher im Auftrage 
der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Marienwerder einen neuen Termin zur 
Verpachtung obgedachter Grundſtuͤcke auf den 6. Juli d. %. Vormittags 9 
Uhr im Amtshauſe zu Dr. Krone angefegt, wozu Ich Pachrlichhaber mit der 
Bemerkung einlade, daß die Verpachtung von jetzt ab bis Trinitatis 1925. 
erfolgt, auch fofort vom Pluslicitanten eine Eaution von 300 Rthlr. deponire 
werden muß. Die Pächtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei mir eingefehen 
werden. 
Der 4 Jun 2924 

Der landrichter Freyer. 


Das im Korisfhen Kreife belegene Adel. Gt Gr. Klonia tum Attidentiis 

foll von Johanni c. ad, auf 3 hacyeinander folgende Jahre an den Beftbietenz 
Ben verpachtet werden. ’ — — 

Es ſtehes dazu ein Nitationstermin auf den 22. Yuni c. im dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Gr. Klonia an, wezu Pachtluſtige die eine Kaution 
von 1200 Rthlr. in Preuß. Pfandbriefe leiſten, und ſolche in termino lıcita, 
tionis deponiren koͤnnen, Hiermit eingeladen werbrhen. nm 


Sfarpi bei Konig, den 26. Mai 1824. BETT . 
gr... ‚ | v. Pradzyüski. 


- B* — if 
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Ants Blatt 


eoriol Preuß, — zu marienwerder. | 
ee — —— — 
— Mo. 2z5. — | 





Dorienwerdber, den 18. Junl 182% 





Seſes ⸗ Seomwiäns 
Ne. 9. enthaͤt 
unter Do, se Gefetz wegen Aneibnung der Provinzial: Sn die 
— Bam 27. Man8⸗ Ne 
unter Ro. * Gefeg wegen Anordnung der —— Stände für die 
Povim Weftphalen. Vom 27. März 1924. 
unser Mo, 866. Aurrhöchke Befllmmung vom a3. April 1924, in Bezug 
| auf bie Traufcheine für Milkairperfonen, weiche in Provins 
ven wehren, wo das framoͤſiſche Seſetz gultig iſt, aber aus 
andern Provinzen gebuͤrtig find. Ä 
ante Ne, 867 Aderhöchfte Rabiners- Dider vom 13. Mal 1824, wegen 
der vom 1. Jull ©. J. ab durch ffentliche Werloofung zung 
u % den Tilgungsfends einzulöfenden Staals⸗ 
ſchuldſchetn 
Me 10, enthält: 


unter No. 363. Ueberſe hung des, im franzifiiher und englifcher Sprache, 
awiſchen Seiner Majeſtat dem Könige von Preußen und 


Antzegeb⸗an In Marlenwerder den 19. Yun 2824, (#) 


— 
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Seiner Majeſtaͤt dem Koͤntze bes vireinigten Königreiches 
Großbrittanten und Friend, zu london am 2. April 1824 _ 
gefchleffenen und am a ten beffelben Monats ratiſinirten 
Handels vertrages. 





Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





— ber Dorfſſchaft Elgißewo jur katholiſchen Kirche in Chelmonle. 


Mach dem, in Gemaͤßheit der Vorſchriften des Allormeinen Sandrechts Thl. 


gie, 1 Tin 1. 5 239. Die Dorffchaft Eigigewo, Demainen. Aus Briergute, 


welche ſich Bisher zw der ausländifchen Kirche in Ciechoczyn gehalten hat, 


« zur Patholifchen Kirche in Chelmonie eingepfarret werben fc, fo wird, auf 


: Grand der unterm 29: Dftober v. J. gwifchen derſelben und Dem Pfarrer 

und Kirdien» BWorftande In Chelmionie grtroffenen Bereinigung und dem vom 

Me Stuhle unterm ı7. Mai erfolgten Genehmigung, folgendes 
gefehzt. 


* 6 
Die kathollſchen Elnſaaſſen zu Eisißene gehören don 27 es als Sal 
gemeine zur katholiſchen Side In Ehelmonie. : 


Der jedesmalige Pfarrer der —* Kirche zu Chelmonie tritt zu 
ben Neuelnge pfarrten In das Verhaͤltniß des Pfarrers in Äbſicht aller ger 
ſehlichen Rechte uud PR: Hm. 


$ 3. 
Demſelben wird die Beur tzang des in E Chlfe — Mn Gar 
iens und der dazu gehörigen Wieſe als pars :alarii beigelege, 


In Adficht des Dryems und der Kalende Imgleichen der S:ofgebüßren 
bieibt es bei dem, was bisher an den Seiſtlichen in Clechockyn entrichtet 
‚worden un) zwar find 
"sy an Desem, von Zwelhuͤbner 

ein Schoeffel Rogren und 
ein Scheffel Hafer, 
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von jedem Einhühner — 
ein halber Scheffel Roggen und 
ein halber Scheffel Hafer 
jährlich zu entrlöhten; | 
2) an Stolgebüpren find zu besaßen 


a, für ein? Trouung . . a Ahle 

b, für dreimallges Aufbleten —53* 6(5or. 

c, für eine Taufe . — . 10 — 

d, am Srabgeld für elne Leiche unter 4 Jabſean. i0 — 
über 14 Yıhen . “20 — 


3) In Abſicht der Kalende komme es auf din ften When cincs j:oen 
en, mas er geben will, » 
| 4 


Anlangend die Verpflichtung der Do: fſchaft Elglßewo, aw ben Bauten 
und Reparaturen der Kirchen - und Pfari Gebäude in Chelmonie Theil zu 
nehmen, fo behaͤlt es bei ben gefeglichen Beſtimmungen das Bewenden. 

Marlenwerder, den 28. Mai 1824 | 


Königl. Preuß. Regierung. 





Das Auoſchelten der Offer Wittwen-Kafle ans der gemeinfhattli—en Wermaltung 
der Generals Direftion der allgemeinen Wittwen · Verpflegungs Anftalt betreffend. 


No. II. Des Königs M:jeftät haben mittelſt Alerhächter Kadlaets · Ordre vom 24. 
86. 1, Abt. April d. I. au beſtimmen geruß:t, baß die Dffizter- Wittwen · Kaſſe aus der 
| gemeinſchofttichen Verwaltung der Deaeral ⸗· Direktion der algemeinen Witt · 
wen Verpfiegungs-Anflalt ausſcheide und die Oeſchaͤfie ber Direfiion unter 
der Benennung 
„Direktion ber Militair- Wiltmer-Perfirnirungs: Soꝛletaͤt⸗ 
von dem sten Departement des König. Rriegs-Minifterli überrommen, die 
Kaſſen · Arbriten aber ber Seneral-Milltate- Keffe unter dem Nımen 
„Milltair ·Wittwen · Kaſſe“ | 
übertragen worden, 
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Mir bringen diefe Allerhöhfte Anordnung In Gemäßpele der MWerfir 
gung bes Königl. Kriege · Miniſterll vom zoten v. M. mie dem Beifägen 
terdurd zur öffentlichen Keantniß, daß vom jegt an, alle Anträge, welche 
isper sum Reſſort dee Direkcion der Offunler Wittwenkafſe gehörten, an 
„Direktlon der Militalr⸗Wittwen ⸗Penſionirungs ·Soꝛletaͤt 
zu richten find. 
Marienwerder, den 1. Juni zg24; 


Ks nigl. Preuß. Reglerau 





Belanntmahungen. 





E⸗ wird hlerdurch bekannt gemacht, daß die Königl. Dberförfterel Zander 
bruͤck und — — Krug: Grundſtuͤck dem Schulverbande an 
gerreten 
Marienwerder, ben 28. Mal 1824, 


Köntgl. Preuß. Resirrung: 





Der Tabulethaͤndler Invalide Ludwig Serch aus Graudenz, hat feinen Hier 
erheltenen Hauſir Gewerbeſcheln vom 22. Januar c. No. 411. zum umber - 
zgichendas Handel mie Tabuletwaaren in der Gegend von Bratian, Amts 
Schwetz verloren; es iſt ihm heute ein Doplikat jenes Gemerbefceins er⸗ 


u thelle worden, und wird daher Der erflere für unguͤltig erfiärt 


Marienwerder, den a. Juni 1924. 
Königl. Preuß-Reslerung 





Ar rer Yeldmart des ndlihen Vorwerks Tußyn Im Kreiſe Schwetz, it ein 
Abbau bewirkt und ihm ber Name ‚„‚Kieln Tuſchin“ beigelegt worden, 
Masienwerder, en 2. uni 18:14. 


Königl Preuß. Regierung. 
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Das Königs Mojeftät Haben burch die im $ten Stuͤck dr Samm⸗ 
hung des laufenden Jahres publluitte Allerhoͤchſte en sten 
d. M. gu verorbnen gerubet, daß zur Anmeldung und Nabwrifung efler et⸗ 
wanigen Zorderungtn an die der Verwaltung der unterzeichneten Immedlat⸗ 
Kommiffion überwiefenen Keftenfonds bei den verſchledenen Regierungen jene 
feits der Wefer und bes Rheins, eim öffentliches Aufgebot der Glaͤubiger mie 
Seftfegung einer viermonatlicden Präffufiv, Feift erlaffen und zur orbnungs- 
mäßigen Ausführung dleſer Masfregel das Weitere von der unterzelchneien 
Behörde verfügt werden ſolle. | 
Es werden Daher alle diejenigen, welche an die nachftehend naͤher ber 
reichneten Neftenfonds, nämlich: 
1) an den Meftenfonds ber Regierung zu Hachen, aus ber Zeit vom 1. 
Jannar 1814 bis zum legten Degember 1815, 
a) am bie Reftenfonds ber Regierung zu Arnsberg, und zwar 
a, den Neftenfonds der Grafichaft Mark, aus der Zelt vom 11. No⸗ 
vember 1813 bis Ende 1815, 
d,. den Mefienfonds des Rreifes Siegen, aus ber Zelt vor und bis 
Ende Junl 1816, e 
Desgieichen an den unter ber Verwaltung der Stquldationd- 
tommiffion au "Ainsberg ſteheunden Reitenfonts bes Herzogihums 
Weltphaten, aus der Zeit vor und bis Ende ‘uni 1816, 
) am den Reflenfords ber Reglerung zu Köln, für die zu deren Berlik 
gehörigen tandestheile der linken NRhelnfeite, aus der Zeit vom 1. Ja· 
auar 1814 bis Ende 1315, 
(Die Reſtverwaltung in bem rechtsrheiniſchen Thell diefes Regie 
zungs. Beurks iſt mit der Reſtverwaltung dir Reglerung zu Duͤſſel⸗ 
dorff verbunden) 
H an die Keftenfonds der Regierung zu Coblenz, und zwar: 
a, ben Reftenfonds linker Rheinſeite, ans der Zeit vom 1. Januar 
1314 bis Ende 1815, 
b, den Reſtenfoads ber rechten Khelnfeite, aus der Zeit vor und bis 
Ende 1815, 
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) an bie Reſtenfonds der Reglerung gu Düffeldorff, und zwar; 


a, im Beziehung a-f die vormals Bergiſchen Landesthelle, in den Be- 
zirken der Reglerungen zu Düffeldorff und Köln, aus def Zeit 
som ı1. Movember 1813 bis Ende ıgı5, —J 

b, An Anfehung der zu Frankrelch gehörig geweſenen Laudesthelle des 
Düffeloorffee Regterungs» Bezirks, aus der Zeit vom 1. Jannar 
ayı4 bis Ende 1815, 


6). am den Neftenfonds ter Regierung zu Minden, und zwar: 


2, hinſicht ich Der sum vormaligen Königreich Weſtohalen gehörig ge- 
weſenen tandescheile, aus der Zeir vom ıflen November 181 
bis Ende ıgı5, £ 
b, in Anfehung der vormals zu Frankreich gehörig geweſenen tandes 
theile, aus der Zeit ven ı. Januar 1314 bis Ende 1315, 


7) an den Riftenfonds der Megierung zu Münfter, und zwar: 
a, in Beziehung auf die ehemaligen frangöfiichen Landestheile, aus ber 
. Zeit vem 1. Januar 1514 bis Ende ıgı5, 
b, Hirfielicdy der vo mals Bergiſchen Landestheile, aus der Zeit vom 
11. Movember 1913 bis Ende 1815, j 


8) ar den Meftenforts ber Regierung zu Trier, aus ber Zeit vom 1 
Jaruar 1814 bis Ende 1815, | 


‚gerechtfertigte und aus ben bezeichneten Derloden herrührende Anfpräche an 
‚die Drei haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, binnen der Als 
lerhoͤchſt verorineten viermonatlichen Proklaſtefriſt, und fpäteficns bis zum 
legten des Monats Dfiober des laufenden Tobhies 1824, Ihre gehörig juſti⸗ 
Mirten For erungen um fo gertffer anzumelden. ols alle bis dahin nidt om 
gemeldeten Zorberungen ohne Weiters far verfallen erachtet werden ſolles. 


Die Anmeldung muß bei derjenigen der vorgenannten Körkulichen Pie. 
hoͤrden gefcheh n, welche den Reſtenſonds verwaltet, gegen werchen der Ku 
fpruch geltend gemacht werben ſoll und es bieiben bei dieſem P-ckiuftes His 
quidarlons Verfahren voͤllig ausgefchloffen, alle eimwanigen Anfp öde an vie 
Verwaltung aus der Zeit ber franzöfiihen, der Weftphältichen und Bergic 
fepen Hertfchaft, Indem wegen Liefer Anſpruͤche befonvere tiquidattons Ber» 
fahren angeordnet worden find. 
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Die vorgenannten Behoͤrben find angewieſen, die hlernach bei biefem 
Uquidations-Verfahren ausgefchloffenen und dennoch zur Anmeldung fommen- 
ten Forderungen fegield) als unbehörig zurüdzumeifen und nur die, dem 
grundfäßlichen Beſtlmmungen gemäß, zur näheren Erörterung geeigneten 
Rekismationg, Verbardlungen nah deren Prüfung und Begutachtung an bie 
unterzeichnete \mmedtat- Remmiffion zur definitiven Entſcheidung einzureichen. 


. Berlin, den 28. Mai 1824. 


Immediat-Rommiffion für die abgefonderte Reſt-⸗VWer. 
waltung 


(Gez.) Wolfart, 





— Zu der erledigten evangelifchen Pfarrſtelle in De. Erone iſt der zeit 
nt ‚Herige Pfarrer Weiſe zu Grabome durch die Königl. Regierung als ſolcher 
ehirten beftätige worden. 


Der zeltherige Stadtkaͤmmerer Johann Paul Schweucke zu Conitz iſt 
son der GStadtverordbneien » Werfommlung vom Monat Mai 1824 ab auf 6 
Jahre zum Bürgermeifter dafelbft erwäple, und als folcher von der Königl, 
Regierung beflätiges worden. 

Die Frau Sophia Mendrzewski aus Eulm, iſt als Hebamme beftätigt 
und ihr der Wohnfig au Myſtlewiz Amts Przydworß angewiefen worden. 


- Die Einwohner Frau Marie Ullmann aus Ballowken Amts Brattian 
iſt als Hebamme zu Rumſan Amts tibau befdiige und Ihe der Wohnfig 
am letztgedachten Orte angewiefen worden. 


Die Sart'er- Frau Anna Dorothea Märfer aus Thorn und die Frau 
Anna Karl aus Euim find als Hebammen beftätigt und ihnen die Wopn-‘ 
fige reſp. zu Thom und zu Grabla Thorner Kreifes angemiefen. 





(Hiein der Öffentliche Anzeiger Die, 24.) 
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Marienwerder, den 18. Juni 1924 





Drarienwerder. Die Zins-Coupons zu den. Marienwerderfchen Stabt-Ob- 
figationen vom 1. Januar ıgız. werden für die ahre 1923. bis 1828. ıucl. 
in einem Zeitraum von 2 Monaten, vom 1. Yuguft e, ab, auf dem hiefigen 
Rathhauſe ausgegeben werden. 

Die Auspändigung gefchieht in den Wormittagfftunden der Tage Montag 
und Donnerflag, gegen Vorzeigung der Ortsinal Obligationen, won welchen ein 
Verzeihniß nach den laufenden Nummern geordnet, vorgelegt werden muß, | 

In diefem Termin wird auch zugleich die Zahlung der Zinfen für das 
Jahr 1823 , fo wie der pro 1922. im Ruͤckſtande verbliebenen, in der vorbe⸗ 
merften Ordnung ‚erfolgen, , .. .. 


Den 10. Juni 1524 
Der Magiſtrat. 
Marienwerder. Mic Bezug auf die Bekanntmachungen vom 15. Januar 
und 25. März m. e., legtere in dem öffentlichen Anzeiger. des Amts» Blatts 
Nro, 16. und in dem Intelligenz · Blatt Nro. 30. fol, da in dem zu der Vers 
pachtung der adellben Bielig und Sendeztezſchen Guͤter angefegt gewefenen 
- Xermine fein annehmbares Pochtgebot abgegeben if, ein anderweitiger Pacht⸗ 
Zitatloustermin den 30. d. M. im Hofe zu Neu Bielitz abgehalten werben, 
wozu ih Pachtluſtige hierdurch einlade. | i 
—Den 6, Juni 1924. Bi 
Der Eandichaftsrarh des Marienwerderfchen Kreiſes. 


„ad 





* 


0% — 196: — J — | 
Königäberg. Am ryten d. Meft · die angerelgte Auslooſung von Stadt 
und Magiftrats- Obligationen vorſchriftsmaͤßig erfolgt. Die aufgerufenen Stadt. 
Sbligatlonen betfagen. die: · Summe den 63,992: Rthlr. id’ die Magiſtrats⸗ 

Obligationen 2500 Rthle.. .- ——— on 5 
Die Nachweifung der gezogenen Nummern wird dem: Publikum hierbei 
mitgetheilt, und den Inhabern der aufgerufenen Obligationen zugleich bekannt 
ben: mit: dem: ıften: Juni: d. J. ihren: 


Den 


gemacht, daß: die baare’ Einlöjung, derfel 
Anfang; nehmen wird = mu — — 

Unſere Kriegs⸗Kontributions · Kaſſe iſt angewieſen worden von gedachtem 
Tage ab, gegen Einlieferung- der aufgerufenen Stadr-Öbligationen, mit dem 
aufenden · Zins; Coupon ımd- der Magiſtrats · Obllgatlonen Zaptung Tu-teiften. 
Die Intereſſenten werden daher aufgefordert, an den gewoͤhnlichen Gelhäfte- 
tagen, mie Llusſchluß des: Mittwochs und Sonnabende, die Eini —A 
gibofeten Obligalionen bewirken zu laſſen ··· —- LET, 


un 13 PP > 5 Fe: 


Den 19. Mai 1924 en ne 
Magiſtrat Koͤnigl. Haupt» und Reſiden. Stadt. 2 
Horw: GStebrr 1: Bartung ı um: man. 

* * 2 ey 4,” rg ‚agier ji , N 


us nn [ " Berzyeidniff: si ct GER Ra 
Ber: am 17. Mai: 1824 bei der Verloofung gezogenen‘ Stade und Mägffträrt- 
- . Hbllgalnem nd 
IE on TI, 
L. Stade» Öbligationen. 
Mo 15% 72.766, 93 1340: 28-16 Bor“ nos 322. 37IRII 470. 507: 
„Hr3e 5604 6864: 759% 769. 765un 796-840 B 5A 45 5, 912. 958. 976 1086. _ 
„ER1O. -IE15e 2393, 1197. 1215, 1278. 6372. 1374 ‚13895 .13 91 Lade 
„A5LOm. 15 FL 1608, 1616, 16285 167% 172487474 8899- 1965, 2012. 
‚2023. 2053. 2056. 2088. 2180: 2219 22330) 2299, 2338. 2355. 2443. 
2569 2617. 2264. 2897. 2915. 254 14 2943. 3072. 3092. 3241. 3306. 
3359 3427 3495 3540 3547: 35674185 Wr: 3606. 3692. 37726 379- 
3794: 3810: 3830. 3942. 3367. 3868. 3869: 339 3926. 401 5. 4020: 
4732. 4138:,4237: eb gagm 43422 3786 4669.13 4785. 4787 
48294 4867. 4868. 49345 4937495204977 499% 5043r 5063, SOBZ- 


A \ 


383. 5845. 5883. :5942+ 59514 :5967,..6018...6020. ‚Bang, ‚6047. 616 
Er 6194. 6228, 6247. 6258. ‚6281. 6321, 6494 6363, ‚6699,.6690) 
6822. 6860. 6881. :6933. «6954. ‚6968. 7033. 703%. -707r. 7ios, 7106: 
yrig. 130 FiQ7u 72085 77226972980" 7299. 7304. 7516. 7517. 7519. 
7527. 7538. 7948. 756775975 7622, 76466 76814 7699. 7711, 7766; 


7796.'7939 ° 7928: 7972. 7992." 'g419. :8170, 8238. 18279. 8392. 8407, 


3424. 8651. 867% 8717: BTEE 8814: 8852. 8949. 9036,:909L. Hrry 
9130, 9192 9196. 9235. 94464 9473. 9475. 9581. 9615. :9672. 9768; 
9764. 9768. 9776. 9914: 9950. 9965. 9988. 9999. 4100 10. 10016. 20043, 
10075. 10103. 10104. 10109 10122. 19176,,10223, 10327. 10249, 10291. 
10501. 10306. 10315. 10321,°10343. 10350510397. 10402.10540, 16552, 
10566, 10583. 10602. 10678. 10760. 10304. 10922, 10940. 11009, 1.1016, 
11075. 11091. 11123. 11200. 11288. 11310, 11317, 11379. 11398. 11404, 
irg41o. 114154 111432. 11497. 11528.:11591. 11628, 12643. 11893, Kiniy 
11877. 11880. 11907. 31984 12120, 12193. 12204. 12319. 12346. 12392 
12666, 12816. 12878. 128975 12954. 12956. 12976, 12989. 13004, 23050, 
23053. 13077. 13258. 133256 23340. 13349..13372,2. 3406.23 504 135265 
13584. 13591. 13649. 13665. 23679. 13684. 236854 137424313773. 137896 
13832. 13887. 13897. 13926. 13932. 13940, 13944. 13992. 14147. 14171. 
14276. 14312. 14477. 14493. 14558, 14570. 14694, 14842, 14900, 14916, 


II, Magiftrars „Obligationen 
Y. 2) 14 No, I. Litt. c. ‚No. YIIL. „No, XXXIII. sv " 1 J 


— — m 


Tuchel. In Termino den 14. Julhied. Joſoll zur beſſern Auseinander⸗ 


ſetzung der: ibiefigen Brauerzunſt das iht zu erbpachtlichen Rechten zugehörige 

Brauhaus und die. Brau⸗Utenſilien entweder zuſammen oder Jedes fuͤr ſich öfr 

fentlich aus freier Hand mit Genehmigung der Stadtveroröneten verkauft wer« 

den; welches hiedurch bekannt gemacht wird. 000 | 
-Den.iz. Juni 1824. Te Bd 1 ddl 1 DZ EP: 

Der Magiſtrat. 


4 4 123. .r2 — 


= 
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Graudeng. Der biefige Müplenbefiger önfeld beabfichtiae in Grelie 
ferner Schneidemüple eine Graup- und Delmüple, ohne dag der Wafferftand 
dadurch verändert wird, neu zu erbauen, oo | 

Mach Vorſchrift des Edikts vom 28. Oktober 1810. wird ein jeder der 
durch diefe beabfichtigre Mühlen » Veränderung eine Gefährdung feiner Kechte 
fürchret, aufgefordert, feinen Widerfpruh binnen 4 Wochen präflnfivifcher Friſt 
vom Tage diefer Bekanntmachung an, beim unterzeichneten Magiftras- nieder 
au legen. 


Den 9, Juni 1824 


Der Magiſtrat. 





Graudenz. Zum öoͤffentlichen Verkauf des noch vorhandenen Theils des 
Allodial⸗Nachlaſſes des Gutsbefiger Chomfe als Meubles, Haus. und Wirths 
ſchaftsgeraͤthſchaften ꝛc. haben wir einen fernern Termin auf den 2. Julie 
Wormittags um 9 Uhr zu Orle vor dem Herrn Sefretair Dittmann anberaumt, 
welches wir hiedurch zur allgemeinen Kenntniß. bringen. 
Den 14. Mei 1824 — 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeridhe. 


Graudenz. Der Bedarf an Wolle für die unterzeichnete Anftalten beftes 
herd in 500 Stein foll dem Minbeftfordernden mit Worbehalt höherer © neh 
migung in teferung überlaffen werden, mozu wir einen Termin auf Den 28. 
Hunt ce. Vormittags 9 Uhr in unfrrm Gefchäfrszimmer angefegt haben, und 
alle diejenigen hiezu einladen welche Hef:rungsfäpig find. zu gleicher Zeit aber 
auch Probe des zu liefernden Materials mirbringen müffen. 
Den 9. Juni 1824: 
Königl, Direktion der Zwangs-Anftalten. 


Rleſenburg. Das hieſelbſt AN Nro. 484. alter und Nro, 36. neuer Zaͤh⸗ 


m 199 — 
gelegene, den Schuh machermeiſter Schroͤdterſchen Eheleuten gehörige Klein« 


— welches mit den dazu gehörigen Radikallen, einem ſogenannten 
Freigut und Zehntehalbhufenſtuͤck auf 403 Rthlr. 23 ſar. 4 pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤht worden iſt, und welche Tape in der hieſigen Regiſtratur täglich näher 
nachgefshen werden fann, fol auf den Antrag. eines Realgläubigers in Termine 
den a2. Juli a, c. um » Uhr Morgens hiefelbft zu Rathhauſe zum äffentlie 
hin B: rauf ansgeboten werben, biefer Termin ift dergeftalle peremtorifch, daß 
in demjelben mit —— des Glaͤubigers der Zuſchlag an den Meift- * 
Brfidietenden, der zugl z · und — — ſein muß, eriheilt, und au 
fpätere Gebote nicht gerädfichtigt werden * 
Den 28. März 1824. 


Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Rieſenburg. — hleſelbſt — dem Bormertsbefige Nifel 
zugehörigen Grundſtuͤcke, als: 


2) eine an der —— sub Nro. 2t0. alter und Nro. 240. neuer Zaͤh⸗ 

lung gelegene Kathe, welche aüf 63 Rehlr. 

2) herz vor —— Marienwerder There sub Nro, 9, gelegene Scheune, welche 

37 
-. 3) eine se dem Marieniwerder Thore sub Nro, 12, gelegene Scheune, 
welche auf: 87 Rthlr., und. 

4) einen-auf 4 Pferde eingerichteten Einguartisungs- Sta welcher auf 67 Rıble. 
gerichtlich abgefchäge worden, und welche Tare im der hiefigen Regiftratur täge 
ſich näher nachgefehen werben kann, werben auf den Antrag eins Mealgläubls 
gers in Termino den a2. Jull a. e um 9 Uhr Morgens biefelbft zu ge 
hauſe zum oͤffentlichen Verkauf nochmals ausgeboten- werden; diefer Termin i 
derageftalle peremtorifch, daß auf fpärer eingehende Sebote keine Ruͤckſicht ges 
nommen, fondern der Zufchlag an den Meift» und Beftbletenden, wenn er Eu 
gleich befig- und zahlungsfählg iſt, ertheilt werben wird. 

Den 3. April 1834 
Königl, Preuß. tand- und Stadrgeriät 


— 40 —- 


Loͤbau⸗ For Termins den 2%, Suni e.' Vodrmittags um 10 AUhr Föllen vor 

‚dem biefigen Gerichts Lokale | — * 
— 2 verdeckte Britſchke, BZ W 
2 Kuͤhe und "© vo? — 

24* — 4 ſchwarzbrauner Wallach, nl * | | 

öffentlich‘ an den Meiftbietenden ‘gegen glei baare Bejahlung verkauft werden. 


* r 


‚Den 18. Mai 1324. ut rk either 
Königl. Preuß. tand- mund Stadtgericht. 9. 


j . 


Flatow. Auf den Antrag eiges Real Glaͤubigers ſoll das den Sederfabrifant 


Feiedrich Sprinkſchen Eheleuten gehoͤrige, in der Stadt Flatow iub Nro 32. 
des: Hypotheken⸗Regiſters und Nro, 285. der Servis Jrund- Anlage, zwiſchen 
den wuͤſten Bauplaͤtzen der Jonteff Uebmannſchen Erben, und Wittwe Jakob 
WMoſes belegene, in gemauerten Fachwerk erbaute Wohnhaus vom, einer Etage, 
nebft einem dazu gehörigen hinter dem Wohnhauſe befindlichen. Garten, und 
einem ‚zur Sohgärberei eingerichteten Gebäude, uͤberhaupt auf 432 Nele. 24 fyr. 
2 hf. abgefhägt," in Termino den 15. Juli ’& Wormittags um 9 Uht auf 
der hieſigen Gerichtsſtube oͤffentlich an den Meiftbterenden'verkäuft werden, 
Kaufluſtige werden eingeladen, und hat der Meiftbietende den Zuſchlag 
‚nach ‚erfolgter Genehmigung der JIntereſſenten zu, gewaͤrtigen. u 
Zugleich werben etwanige unbekannte Rest; Prötendöhten aufgefordert, ihre 
Aufprlhe pätfiens im-sigarlönsrermiß sub Poena"praeclüsi anzumelden. * 
Den 1: Mai 1824. ,, an r * Me | 
e Königl.r Preuß: Kreisgericht. 


2 


24— 


Schlochau. Der Beſitzer Steffen von der Breitenfeldfchen Mühle beab. 
fichtige feine auf -der Kuͤddo belegene unterfchhlägige Mahlmühle mit 2 Mahl. 
Gängen, neben die ‚ohnfern derfelben befindliche Freifchleufe, mo ehedem eine 
Walkmuͤhle geſtanden, zu verlegen, und die bisherige Mahlmüplenftelle durch 
eine Schneidemuͤhle neu zu bebauen, dagegen die hierdurch eingehende Frei» 


* 
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ſchleuſe ‚neben; der zweiten Freiſchleuſe anzulegen, ohne daß der Waſſer ſtand 
dadurch veraͤndert wird. 

Nach Votrſchrift des Edikts vom 28. Dftober 1810, wird. ein Jeder, der 
durch diefe beabſichtigte Mühlenanlage und Veränderung eine Öefährdung feis 
ner Mechte fürchtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen prä- 
kluſiviſcher Frift vom Tage diefer: N an, beim. unterzeichneten: 
Sandrächl, Amte niederzulegen.. 


Den 20: Mal 1824. i 
Königl. Preuß. — Amt; 


Ir In Termine dem 22, April d. J. fi ind die Erbpachts Vorwerke 
Krone und Quiram nicht verpachtet worden, ich habe daher im Auftrage 
der Koͤnigl. Hochlöhl. Regierung zu Marienwerder einen neuen Termin zur 
Werpachtung obgedachter Grundfiüde auf dem 6. Yuli d. J. Vormittags 9 
AUhr im Amtshauſe zu Dt. Krone _angefegt,. wozu ich Pachtllebhaber mit der 
Drmerfung: einlade, daß, die Verpachtung von jetzt ab bis Trinitatis 13925. 
‚erfolge ‚andy fofort" vom Pluslieitanten eine Caution von 300. Rthlr. deponirt 
ARENA. Die Pachrbedingungen- £önnen: zu jeder Zeit bei: mir eingeſehen 

werden. 

Den 4. Juni 1824. 





| Der — Freyer:. 


Schwetz. Sn: Gemäßgeit des; Auftrags Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Obet · ban⸗ 
For kr von Weſtpreußen follen am 1. Juli dv. — REN, 9 ‚be zu 
askowitz 
1) 84% Klafter Fichten Klobenhoi⸗ — und 
2) — Moͤbel, als: Sopha, Säge * Bahrin Ehnde, Kaſten 
un 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bejaplang vom: unferzeich- 
neten Deputato — Menden. · 
en. 8. uni: 1824. 
=. Der YuftigAktuarius: Gruͤnert. 
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De. Krone. VWor dem unterzeichneten Denutirten ſoll in dem am zoflen 
Juniſa c. Morgens 9 Uhr an hiefiger Gerichtsitele anftependen Termin fol 
gendes, einigen Roſenfelder Einfaaffen angeböriges Vieh, els 227 Stuͤck Mut- 
eerihaafe, theils mir, theils ohne Laäammer, 10 Stüf Hammel, ıı Grid 
Schweine und 5 Stüf Jungvieh öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung Behufs der Befriedigung des Kreisrichter Wohlfromm zu 
M. Friedland verfauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merfen hierdurch eingeladen werben: daß der Meiftbietende den. Zufchlag zu 
erwarten bat. 


Den 7. Juni 1824 
| Voͤlsner, 
Koͤnigl. Juſtiz-Aktuarius. 


Da In dem am 5. d. M. in Grauden zur Verpachtung bes Guts Klenczkowo 
Kufmer Kreiſes angeſtandenen Lizitationstermin kein annehmliches Sebot er- 
folge iſt, fo wird zu dieſem Behuf daſelbſt ein nochmaliger Termin auf ben 
26. d. M. mit Bezugnahme auf dos Publifandum vom 13. Mai öffentliter 
Anzeiger Nro. 21. und Beilage zum Öpntefligenz» Blast Nrö, 43, abgehalten 


ben. 
= gr bei Graudenz, ben 7. uni 1824. J | ' 
i Der tandicyafts-Deputirte Of ſmann. 





ur Verpachtung ber Güter Ttziuno und Swecie habe ich einen abermaligen 
min und zwar | Ä 
für Smwecie ben 25. Juni © 
für Trzino den 26. ejd, | 
angefegt, wozu ich Pachtluftige mic dem Bemerken einlabe, daß letzteres Ach 
befonders zur Schanfjuche eignet, anfehnfihe Weite > lee viel Heubau hat. 
j v sanßrfi, 


Sandfchaftsrach des Vichelauer Kreiſes. 


11 
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"ante. Blatt 


gonigl. Preuß. Degierung zu Marienwerder. 
u, — 


— — — —— — — — 








Martenwerber, den 25. Juni 13:4 
2 Se — — 


„Verordnung der Rönigl Preuß, Regierung. 








— die Anwendung der Argmötsfär trante Milltuirs umb unbewirtelte 
Pırtonen. 

No.I. Mad dem hier eingegangenen Erlaß des-Känigl. Miniftertl der Beifkliden, 
Unterrichts und Meitzin I"Angelegenpeiten vom 2z2ten April d. J. hat der 
73. 1, Abt. erfte Geñeral ⸗Staabs⸗Arzt der Armee, Herr Doktor Wiebel, dem gedachten 
_ Königi Minifterlo angezeigt und durch mehrere überreichte Keyepte überzeu« 
gend Bargerhan, daß munter den Arpnel-Rechnungen Der Landwehr, nicht fel- 
ten von Cloil. Aerzten in Ermangelung ber Milstaie- Aerzte gemachte Verord⸗ 
nungen- vorfommen, welche wegen ihres hohen Preifes in der Armen- und 
Hospkal- Prarid, nie, oder doch nur in Außerft dringenden Zällen, in Ges 
brauch gesogen werden Dürfen, da fie fat immer durch wohlfellere erfegt . 
werden Pönnen- j 
Saͤmmtliche Aerzte des ‚unterzeichneten Keglerungs» Bezirks werben da- 
ber auf biefen, ſehr oft nur von Unkunde der Arzuei- Preife -berrührenden 
Fehler aufmerffam und wird ihnen zur Pflicht gemacht, bei Lnbemittelten 
oder bei Kranken, deren Arznei Rechnungen den Stasıs- oder Armenfaflen 
sur taft- fallen, Die Arznel-Preife zu beruckſichtigen, umd nur da theuere 


Ausgegeben va Darienwerder den ad, Juni 2824, _ (ss) 


/ 


* 
- 
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Jeyngeſ · Mittel zu verordnen wenn fie, wie es juwellen, jeboch mır im felte- 
nen Fällen ſich erelgnet, nähe durch gleidysiskende wohlfeilere Mittel erfege 
werden koͤnnen. i 
Marlenwerber, ben ru Junf 1924. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung er: 


er EEE — — 


Allgemeine Ueberfide 
der Dertsaltung der Smwangs s Anflalten zw Gramdeng. 


Di: Direktion ber Zwangs Anflalten zu Graudenz, hat im verfloflenen Fahre 
ihre Bemühungen in dem Geiſte fortgefeht, deſſen Grundzige in bare vorjäße 
rigen Lieberficht angedeutet werden... EN ya, 

Es hat ich beitärige, deß eine war ſtrenge aud feſte, aber in dem ein» 
zelnen Mittel menfchlich aufgefaßte Zucht und insbefandere eine forgfältige 
Denußgung des auch in dem gefunfenen Menfchen noch zurücfgebliebenen 
Einnes für Recht und Tugend, vollfammen geeignet if, die Innere Ordnung 
aufrecht zu erha ten, bie eingefchlummerten Kräfte zu weten und zur Adı» 
tung ber Pflicht und des Sittlichkeit gurüczufügren, 

Dieſes e:glebe ein Blick in die innere Seisung des Ganzen, Inden nach 
den gefahresn Auffichtsbücern mit Rück ſicht auf die Frequenz der Anftale 
im Mitieldürchfchnire von 341 Perfönen. nur ſelten Abweichungen ron der 
eingeführten Ordnung zu rügen, nur 25 Faͤlle vorgekommen, in meiden em ⸗ 
pfindiihe Strafe, nur 4 in weichen koͤrperllche Züchtigung vermirfe worden. 
i Es wuͤrde einen Irrthum in fih fehliegen, wenn man annehmen wollte, 
daß durch die eingeführ.e Zuchrbehamdiung die Zummehungen an den Ver 

hafteten nachgelaſſen, daß diefelbe für ein Haus bes Zwanges, fuͤr die Ahn - 
dung begingener Vergehungen zu gelinde und ſchlaff geworden, da im Ges 
gentheil die Hausvorfchrifren die ſtrengſte Selbfibeachrung und die ununter- 
brochenſte Selbſtbeherrſchung fordern und eben Dadurch dem Sträfling eisen 
Zwang auflegen, der dem ausgearteten Gemürhe weit fchwerer ankommt 
als vorübergehender Schmerz. , 

Zu bemerken iſt dabei, daß im verfloffenen Jahre aus dem Innern der Au⸗ 
ale, tn welchem die Zucht in ihrem wollen Imfange gehandhabt wird, in Folge 
der genauen Auffiche, Burchans feine Entweichung pat flart finden koͤnnen, indes 
bie in der nachſtehenden Lieberficht bemerkten Fälle aus dem Lazarethe gefchehem, 
wo eine gleiche Präzifion niche ganz duschgefegt werden lann. 
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Die Beobachtungen über die Wirkſamkeit dieſer Zucht nach der Abbuͤßung 
der Straſe fino verfelden durchaus nicht unguͤnſtig. Als aUgemelnes Reſultat der⸗ 
ſelben I hiee anzufuͤhren, daß von 256 entlaffenen und demnaͤchſt ur.ter polizeili⸗ 
cher Aufficht geftellten Perſonen, nur 16 aufs neue ſtrafbar geworden, 16 ſich der 
Auſſicht entzogen, 21 uoch als verdaͤchtig beobachtet werben, 205 dagegen affe 
Kennzeichen ber Beflerung an den Tag gelegt Haben, Mit den Hauptanftalten has 
Die, für dte noch jugendlichen Verbrecher und Bettler eingerichtete Hausfchule eis 
sen rühmlichen Wetteifer beitanden, Sie hat wie jene,iprer Aufgabe gemäß un⸗ 
der der jorgfälıigften Pflege der Gottesfsrcht und berichtigender Benutzung der 
Selftesanlagen, Kraft, tut, Geſchick gur Arbeit, insbe ſondere zur tüchtigen Arbeit 
zu wirken, Sian für Recht, Ordnung, Schicklich keit zu entwideln und durch alfe 
ihr nur m Gebote ſtehende Mittel zu befefligen geſucht. Der Augenfchein zeigt 
es, wie die Kinder, unter welchen es fehr eutartete Individuen giebt, wenn auch 
nur allmaͤhlig, doch mehr und mehr für das Beſſere gewonnen werden. 

Bei dem kurzen Beftehen diefer legtern Anftats iſt es zu früh, von Ihrer Wirk. 
ſamkeit zu fprechen, indem offenbar ein mehrjähriger Aufenchalt dazu gehört, um : 
Die tief eingemunzelieWerkebrtkeit zu erſticken und,brffere®: finnungen anzubauen: 

: Die Regierung hat übrigens, was bie Unterhaltung des Ganzen anbetrife, 
als natürliches Ziel nicht verfanns, Haß jene eigentlich aus der Arbeit der Straͤf⸗ 
Hinge bervorgeb’ acht. werden milffe. —— 
Die auf alle GSewerbe laſtenden Zeitverhäleniffe, haben Hier aber hoͤchſt nach⸗ 

ktholllg eir gewirke, indem es Im chwerer wird, für Die ſich vergroͤßernde Fre⸗ 
quenz der Anftale eine irgeud einirä Ar Befhäfrigung in geminnen — Das 

We: hälınik der Einnahme zu dem der, sterhalsung, kommt wie folgt zu ſtehen; 
= Eat verbraucht worden; · 

Im Zuchthaufe durchſchnittlich für 264 Perſonen 
3830 Rtl. 22 ſgr. ⸗uu der Bekoͤſtigung 
1458 — 27 — 7 pf. — — Bitleldung 
659 — 8 — — — Erwärmung 


7998 Rtl. 27fgr. 7 pfe davon iſt durch Arbeitslohn gedeckt: 
309 0 X. 21 fgr, Im Beilerungsbaufe find verwands für 77 Werkafteres 
17608. ı9fgr. » fuͤr die Bekoͤſt'gung 

729 — 13 — 10 pf. — — Bekleidung 
702 — 2 — 3 — — — Erwärmung 
3192 Rt sig. 1 pl. davon iſt gedeckt: 

738 — 19 — 2 — durch den bohn für Arbelten 
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efe Eraebniffe find — aachthellig. Sle — fi gwar elni⸗ 
— , wenn ein vergleichender Blick auf ben Aufwand gerichtet wird, den 
andere Anftaiten gleicher Art erfordern, Suzwifchen trltt unwldesfprechlich 
2. daß hier fehe viel, miche bios zu wuͤnſchen, fenbern auch zu thun 
übrig bimrbe, Erwas iſt (don alierdings dadurch gewonnen werben, daß jetzt 
alles, mas das Haus an Fabulkatton braucht, aus eigenes Ardeit herbeige⸗ 
ſa aft wird. Zur Unterbringung des betraͤchtlichen Ueberſchaßes an Arbeits» 
Präften iX eine mehrmalige Aufforderung zu deren Beuutzung ergangen, Aber 
dieſe Auffo eeungen haben dem gu winfchenden Erfolg nicht gehabt. Was 
» aber auch der Grund Haven geweien fein mag, fo glaubt die Reglerung die 
Erneuerung nicht unterdracken zu dürfen. Sie wendet fich dabel zunächfl am 
Diejenigen ‘Behörden, aus deren Bezirfe Sträflinge in den Anſtalt fi be 
_finien, deren B:rpfleaung ihnen verfaffungsmäßtg obliegt. 

Es iſt nicht unmwahricheinlih, daß diefe Behörden mit Berufung der 
fich ihnen darbieteuden Berpättnifie, für dieſe Perſonen wenigftens theilelfe 
ſolche Arbeitsmictei darzubieren vermögen werben, bie einen pöhern als ben 
bisherigen esatsmähigen Lohn abmerfen. 

Die Regierung if gern erbötie, hiezu die Hand zu bieten und den hd» 
bern Arbeiesberrag anf die einzuzahlenden Verpflegumgsbeträge nadı einem 
billigen Verhaͤleniſſe in Anrechnung bringen au laffen. Sie macht dabei auch 


feine andere Bedingung, ats daß die Arbeit mit der Gefundpelt und Die 


ziplin verträgli, und damit feine koſtbare Vorbereitungen verbunden (ei 
muſſen, die deu bsubfichtigren Ertrag Schmälern würden, 

Eadlich wird noch der im Schluße der veorjährigen Lebrrfiche geäuferte 
Wunſch wiederhofr, daß diefe Aaftı ken fid) der allgemeinen Aufmerkſamkeit 
erfreuen und mas von ſachkundizen Männern etwa an Mängeln, fri.es in 
der Einrichtung oder der Ausführung bemerft wird, oder zur Präfrigern Er 
reichung des Zwecks in Wotſchlag gebracht werden fann, in. dem Vertrauen 
mitgerbeile werden möge, Da Pie Regierung jegliche dieſer nicht unmich:igen 
Angrlegenpeit gemitmere Tpellsapme zw ehren, und mit Sorgfalt zu benugen 
ſich angelegen fein laſſen werde. 

Die Ergebniffe der vorj.hiigen Werwaltung find ie ben. nachfolgenden 
Auszigen enthalten. 

Marienwerder, den ao, Mai 1824. 


Khnigt Preuß. Regierung. 


u. a — * 


a 203 — 


A. Ueberſi * em 
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L. Einnahme, | Eiunobme Reſt geblieben 
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— 3 —0 — ten geriet een 








1 | Befland ans bem vorisen Jahre mis Einſchluß 
poii 14080 Rehlr. Privat» Obitgerimen 
1568815 



































und 2000: Rthlr. Pfanbbrieis . 5 
aitandes Beiträge . . « Jjeo342123l1ı] 6zolıs]l 7 
3 Koll fren-Belder _ . . 9121 
4 Zinſen von ausſtehenden Kapitallen . 97ılaol—i sa2 
5 Rüdjuempfangende Kapitalien . 1 3000 — —-I1400 
— 
6Angekauſte & 2175 Rtlr. Staatsſchuld ſcheine) ei 
„275 Rtie Pfondbriefe 1** 
ESigenthum des Landkraukenhauſes mie 
1200 Rtlr. Privat·Ob igationen) 
75 Reir. Pfandbriefe . ) „N | 22811— 
6. Rılr alte Coupons 
8 Durd) den Verkauf von 75 Nelt, Dfanddriefe 
und 6 Rpir. ater Coupons R s9lı6 
9Berbisuft ber Häuslinge in Dir Befferungs 
Anfloit. 738 24 
10 Zeltpachts⸗ Geſaͤlle daſelbſt 16 22 
111Fuͤr verfaufte Fabrifare . Bafelbfi 2422 i ” 24 
121 Zufhuß aus Stanisfoffen zu den Befoldungen 
der Beamten Im. Sandkranfenhaufe zu 
Schwetz 128- | 
131 Insgemein incl Depots , . 1097| 3| 3 
14, Gelovorſchuͤhe . 37'291] 743/10 
"25jAntheil am Beldbeftande des Oftpreufitfchen | 
- Aanbarmenfonds - EHWERIEEN Erenll sun son EAN ILS | 
vujommm Ÿ—TT Be 4l14505|18} 








meinen. 


8 |Brivar- Schuld. Dokumente ruͤkgelieſert 3000 a | 
2! Dastimvor. Jahre gemachte Anehn zuruͤck gezahltſ 2600 


3Verkauft 75 Mile. Pfaudbrieft nebft 6 Rtelr 
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4 Zum Ünfauf von 2450 Rtilr. Stoatspapiere 
s' Beiträge zur Verwaltung ber Inſtltutenkaſſe 


in Rarienwerder und Danjig 


s Borgefchoßene Kurkoſten 


7 Jusgemein 


byZurunterhaltungvonbWeſtpreuß. 
Dfleglingen in Der — 
0) Zu Gnaden. Gehälter an 192 Welt: 
preußtfche Provinzial. Znvallden  « — 
d) Fur das Landkrankenhrus für Um 
beilbare gu Sans: | 
BiXn Hausvermaltungsfoflen „ 11:2 
alAn Kur, eduin, Werpflegungs» "und. Ber 


e) Bu fortlaufenden Unterflügungen,|— 
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ur Medizin · u.Verpflegungstoften, der 
Provingialfsanfenhäufern zu Marien. 
werder, Danzig und Stargardt behandelten 
Derfonen, welde grundfäglich dem tandar- 
— anheim gefallen And, und 


Ku den Keglerungsbauiet — 
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fj $üt die Belferunge-Anfate in 
Oraudeny | 
2/Z3u Befoldungen . ‚ 37 zii | 
Ss Shreibmoreriailen « N) v2 
3| » Poftporto . . ‚ * rer 
4| » Diäten und Heifegelder , P 133 g 2 ge 
5| » Belöftigung der Häuslinge . r6clıgf r 
: « Befleidung derfelben . . 729 = 9 
Zum Feuerungsbedarf .. . zo2| 2] 3 
4 Erleuchtungsbedarf 127| 9 — 
93Zu Sal und Waſchlohn . . 24lı8| 8 
ı0| » Medizin . . 80 — 2 
111Unterhaltungskoſten dev Grb aͤude ⸗ 334l22lıı 
22| » Sagerftroß ö . szles| 2 
13| » verfehiedenen Hausbedürfniffen . 250/112|— 
34! » Transportfoften und Prämien für einge» | > .s 
brachte Vagabonden 4 410110) 1 
151 » Unterftügung und Bekleidung. enlaſtener 
Häuslinge ı3l25| s 
16Zum Ankauf rober "Materialien zur =. il 
tion, wofür der MWerfaufs-Erlös ad 11 
der Einnahme bejelchnet iſt ® aıgglıı 
a7] Antpeitiger Beitrag zum Unterhalt der Haus. 
und Zuchrfchule 
18 Extraordinair iuel. der rückerſtatteten Depofi tal. 
und Meberverdienfie . - 1653 —' 3fra19 —Sltaıgal al 3 





Vergleihung. 
Die Einnahme des tandarmenfonds iſt gewefen'48243127| 4 
Die Ausgabe dagegen .- . 134239] 11 
Mithin am Schluße des jahres 1923 * 


zufammen | — 
Beſtand verblieben von . 


— — s4004l15| 9 
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und zwar im Gewahrfam der Jaſtitutenkaſſe m Marienwerder, 16686 a, 


Priv. Dofum., Pfbr, Staarsfhulfh., - Baar Geld. 


a far. 2 pf. oder 12200 Rtl. — 2275 Rt — 2175 Rtl. — 36 Rel. 2 fgr. 2 pf. 


Bei der Kaffe der Befferungs.Anftalt war jedoch ein Seldvorfhuß verblieben - 


von 2581 Rtl. 6 fge- 6 pf. welcher aus der Einnahme pro 1824 gedeckt worden iſt. 
wie oben . 14004 Rthlr. 15 fgr 8 pf. Beſtand. 
Aſſerdem befigt der Landarmenfonds nod 14505 Ahle 13 fgr. 6 pf. Einnahme⸗ 


Kette, und von der Straf-Anftalt einen Geldvorſchuß von 32414 Rtl. 26 ſgt. 


4 pf. bis. Ende 1820 ruͤckzuempfangen. 


B. Don der Geld-Verwaltung der Weſtpreuß. Straf-Anttalt. 
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L, Einnahme. Einnahme. Reftgeblieben 
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1lAufnahmegelder a, von Privat · Jurisdiktionen rlasil sı4| 2]— 
“ b, von noch zu beftimmenden 

" Zahlungsbehörben . — — 
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pro 1834 346|241—] 5364] 7I— - 
b, von Privat Sariebifrionen 1325] 9| 4] sogolıalız 


don noch zu beftimmenden | 
Zahlungsbehörden  . — —— 5091 
3 Berdienft der Züchtlinge . - I 3090121] — 
4 Etatsmäßiger Zufhuß aus Staatsfonds . 420 — 
s'Vorjpuß zu Dedung der Ausgaben entnommen 
a, aus dem Geiltlichen und) 
Schulfouds 7300 Rthlr.) ac j 
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Zufammen 22549 


mithin am Zapresfhluße 1923 ein Beſtand verliehen von 


Die Straf. Auſtalt Hat dagegen noch den ad 5 der Einnapme ent. 


nommenen B’ridh A von » 


zu erftatten, welcher sus dem deibliebenen Beſtande und den 
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Der nah ber Perſonal. Chronik im roten Staͤck ber blesjährigen Amrss 
Blätter bei dem Hauptſteuer⸗Amte in Yat:ow angeft-fite Dberfteuer + Tips 
ſpektor Mayer, tft in gleicher Eigenſchaft nach Meferts im Gsoßperaogrhum 
Dofen verfegt und der Dberftöuer-nipef.or Prodehl iſt auf fein Geſuch in 
Jaſtrow belaſſen. As Dberfteuer» Sufpektor bei dem meu einzurichrenden 
H uptſteuer · Aate In Marienwerber hat dagegen der Steuer ⸗Rath Jolk aus 


Grünberg in Schlefien, die Beſtaͤtigung erhalten. 


Die Marla Dorothea Noja zu Grunau, Fiatowſchen Kreiſes, iſt als 
Hebamme beſtatigt worden. 





monatliche Barkts Getreide» Pretie pro mense Mai 1824, 
Nah Beritinifösem Schaffen 
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* wangspnäciiuen Krüge und Schank ſtell eu. 


Seffentlicher Anzeiset. 


elate des Amts « Vlatis No. 26. der Aduisl. Preuh. Regierung 
No. 26. ' J 
Marienwerder, den 25. Juni 182% 


Eumbinnen. Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im 
Goldappſchen Kreiſe belegene KRönigl. ‚Domaine Fjauten wird mit Zrinltatig 
1g25. pachtlos und foll ven da ab auf 6 oder mehrere Jahre im Wege der 


tijitation andermeit verpachtet werden · 


Die Pacht-Pertinensten beftehen"tg hen Vorwerken Kiauten und Pabbels 
im der Moevinations Anſtalt und. indem Merlazsrecht der ap gehörigen. 10 


Das Vorwerk Kiauten enthaͤlt 


an Ader » R 798 Morgen 6 [Ruthen Preuß. 
— Feldmiefer oo * LT) — 158 — 
— feparaten Wieſen - 9 — 16 — 
— Weideland « . a — 98 — 
— Roßgarten RE — 5 — 
_ Baum: Gekoͤch⸗ und Depus - 
tanten.Gärten 15 — 126 — 


— Bauſtellen, Brüdern, Uns 
fand, Landſtraßen, Graben 


Te Nr. 
aberhaupt 2269 Sorgen 46 Rutben Preuß. 


Das Vorwerk Pabbeln enthält 
an Ader » . . 386 Morgen 49 [Ruben Preuß. 


— Feldwiefen : N s 314 Morgen 173 [Ruchen” Preuß. 
— feparaten Wiefen . 130 — 149 — 
— Weideland 4267 — 138 — 
— Roßgaͤrten 60 — 1600 — 
— Deputantengaͤrten «+ «10 — 4 — 
— Baͤuſtellen, Brüdern, Gras 

ben, Unland, Wege und 

Triften .. 99 1.3 — 


uͤberhaupt 1790 Morgen 52 [PRuthen Preuß. 

Die Aecker und die Wiefen auf beiden Worwerfern, wovon erfterer größ« 
tentheils zur aten Klaffe und der übrige Theil (mit Ausnahme einiger Morgen _ 
zter Klaffe) zur zten Klaffe, und die legtern zur zten und sten Klaffe gehören, 
find tragbar und von guter Beſchaffenheit, auch find die tofal-Verhältniffe von 
der Art, daß gleichzeitig neben einer bedeutenden Scyäferei, was auch jeßt der 
Ball ift, eine Kuhpacht gehalten, oder in Stelle der legtern Pferdezucht betrie- 
ben werden fan, _ BB 

Auf beiden Vorwerkern if, außer den Saaten, fein Königl. Inventarium 
vorhanden - | 

Die beiden Vorwerke find eine Peine halbe Meile von einander entferne 
und liegen 13 Meilen von Goldapp, 3 Meilen von Gumbinnen, 6 Meilen von 
Infterburg, 11 Meilen von Tilfe und ı9 Meilen von Königsberg 

Der kizitationstermin fteht auf den 11. September d. %. vor dem 
Herrn Rezterungs» Affefor York im Konferenzzimmer der unterzeichneten Re— 
ierung at. 
e Die Pachtluſtige müfjen vor dem Anfange der Hizitation ihre perfönliche 
Dualififation zur Uebernahme der Pacht und das dazu erforderliche Vermögen 
nächmweifen auch muß der Meifthietende die zu beftellende Kaution von 3000 Rtir. 
am Siziestionstage entweder baar ‚oder in Staatspapieren oder in pupiflarifche 
Sicherheit gewährenden auf feinen Namen lautenden Dofumenten bei der uns 
terzeichneten Regierung niederlegen. 

Die Pahrbidingungen find die gewöhnlichen, welche den Domainen» Vers 
. Pachtungen zum Grunde gelegt werden, und koͤnnen jederzeit in der biefigen 
Finanz-Regiftrarur eingefehen werden. 
Den ı7. März 1924. 

Königl. Preuß -Regierung U. Abeheilung. 


— — — — 
J 


— 
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Marienwerder, Das zum Nachlaß des verflorbenen Kommiffions-Rarhs 
Henn gehörige im Thorner Kreife belegene Rittergut Pirnice foll auf 3 Jahre 
öffentlich verpachtet werden, und ift ber Lizirationgtermin auf den 3. Julius 
d. J. angefegt worden. Pachtluftige Die zureichende Sicherheit zu beftellen im 
Stande find, werden aufgefordert, fi an dem gedachten Tage Vormittags um 
so Uhr biefelbft in dem Landfchaftshaufe einzafinden und ihre Gebote abzuge— 
ben. Der zur Information ‚gefertigte Musungs » Anfchlag Fann täglich in der 
Regiftratur der unterzeichneten König. Landſchafts⸗Direktion eingefeben werden, 

Den 13. Juni 18924. | 

Königl, Weſtpreuß. Provinzial»landfihafts-Direftion, 





Kulm. Zur Fortfegung der Subhaſtation der hiefelbft belegenen, zur War 
lentin Gehrmannfhen Nachlaßmaſſe gehörigen Grundftüce, für weldhe in Ter⸗ 
mino den 6. Januar pr. zufammen 3482. Rthlr. geboten worden, haben wir 
. noch einen Termin auf den 26. Yuguft c. hiefelbft auf dem Gerichtshaufe 
vor dem Deputirten Heren Affeffor Gallus anberaumt, zu welchem wir befig« 
und zahlungsfähige Karfluftige mit Bezug auf die in dem Intelligenz-Blatte 
pro 1822. sub Nro. 56. 65. 74. 82. 91. 99. und in dem öffentlichen Anzei⸗ 
ger des Amts» DBlatts sub Nro, 49. und gr. ergangenen Bekanntmachungen 
vom 24. Juni 1322. hierdurch nochmals einladen. 

Den 1. Juni 1824. u : 
Königl. Preuß. fand» und Stadtgerächt. 


Grandenz. Zur Verpachtung des, zum Martin Falfenbergfchen Nachlaffe 
gehörigen, zu Groß Schoͤnbruͤck beiegenen Kruggrundſtuͤcks von 30 Morgen 
Fulmifh auf 3 Jahre von. Johanni e. ab, haben wir einen neuen Termin auf 
den 3. Juli c. Vormittags 9 Uhr biefelbit vor dem Herrn Kammergerichts« 
Referendarius Fürfteneyal anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige hierdurch 
einladen. 

Den 14 uni 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Sand» und Gradrgerihe, 
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Rieſenburg. Das in Rieſenburg sub Nro. 6r. alter und Nro. 65. neuer 
Zahlung gelegene, dem Schuhmachermeiſter Johann Friedrich Böhm zugehörige 
Bürgerhaus, wozu an Kadıfalim ein togemanntes Freigut und Zehntehalbhufen« 
ftü gehört, welches alles auf 553 Rthblr. so far gerichtlich abgefchäge worden 
if, und weiche Tare in der hieügen Regiſtratur ſtets naͤder nachgefch-i werden 


kann, ſoll auf den Antrag eines. Gläubigers den :9. Julla. c. um 9 Uhr 


Morgens hieſelbſt zu Ratbhauſt öffentiih verkauft werden, dieſer Termin iſt 
dergeſtallt peremtorifch, daß auf fpäter eingebende Gebote nicht aerücfichtigr, 
fonbern der Zufhlag an den Meift- und Beltdietenden, der zugleich beſitz und 
zahlungsfähig fein muß, erthelle werden werd, wenn nicht Umftände ein anderes 
nothwendig machen, .f#, 

Zuglrich werden alle unbekannte Real-Prä’endenten und befonders die Er 
ben der Wirtwe Juſtine Raſt wegen der für fie aus dem Erbverg’eih vom 
11. September 1736. noch haftenden 10 Kıhle 46 ge. 9 pf. hierdirch vor. 
geladen, ſich in dem gedachten Termin gleichfalls zu melden und ihre Anſpruͤche 


geltend zu machen, midrigenfalls auch ohne Produfrion ter Urfunden die Poſt 


gelöicht, und ihmen mit ihren eiwantgen Forderungen ein ewiges Stiljchweigen 
aufer!egt werden wirb. - j 


Den 19. Februar 1924: ’ 
Königk Preuß. tanbr.und Stadtgericht. 
h Er 


Rieſenburg. Das Röfmtfche Gar Riein Peterwig. von 3 Hufen 3 Mor. 


J 


gen 120 [PRuthen kalmiſch Aderland incl. eines Stuͤck Waldes, welches auf 


- 342 Kehle, 7 far. zo pf. gerichilich apgefchäge iſt, und welche Tare In der 

biefigen Regiſtratur zu jeder Zeit näher nadyueieben werden kann, foH auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers sub hastz geſtellt werden, ber Uzitationstertmin, 
welcher peremtorifch iſt, iſt anf den zı. Yult c. um 9 Uhr Morgens biefelbft 
zu Rathhauſe angelegt worden; es meröen in bemfe ben die Merfaufs » Sedin- 
gungen befanme gemacht und dem Meiſtoletenden; ber. zualeich befis. und zah⸗ 
tungsfäpig fein muß, wird mit Gereymtiammg der Gilubiger und wenn fonft 
feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt, auf fpätere Gebote 
wach diefem Termin aber nicht geruͤckſichtigt werben. 

Den 5. Maͤtz 1824. 

Königl Preuß, tand- und Stadtgericht. 


— — — — 


Rieſenburg. Dañß dem Tuchmachermeiſter Karl Liedtkemann zugehörige, hie 
ſelbſt sub Nro. 134. alter und Nro, 147. neuer Zählung gelegene Bürger und 
"Mälzenbräuer » Haus nebft einem hinter demfelben gelegenen Stall, wozu an 
Radikalien ein fogenanntes Freigut und ein Zehntehalbhufenftük gehören, und 
welches auf 456 Rehir. 25 fgr. 6 pf. gerichtlidy abgeſchätzt worden ift, fol auf 
den Antrag mehrerer Real» und Perfonal-Bläubiger öffentlich verfauft werden; 
hiezu iſt der Siritattontermin auf den 29. Juli c. um 9 Uhr Morgens pie 
ſelbſt zu Ratbh-uſe angefegt; alsdann werden die Verkaufs. Bedingungeh anger- 
geben, und wird auch, wenn Umftände nice ein anderes noth vendig machen, 
der Zuſchlag am den. Meiftbierenden, der zugleich beſitz und zahlungsfähig fein 
muß, ertheilt, auf fpätere Gebote aber nicht weiter gerücfichtigt werden, und 
wird bemerft daß die oben -allegirte Tare des Grundſtuͤcks in der hiefigen Re 
‚giftratur za jeder Zeit näher nachgeſehen werden kann, 
Den ı2. März 1824. 
Königl. Preuß. tand» und Stadtgericht. 





Schlochau. Der im. Hiefigen Amtsdorfe Hennigsdarff belegene, aus 2 Hu⸗ 
fen 3 Morgen 70 Rurhen kulmiſchen Maafes bejtehende, mit den erforderli. 
hen Wohn, und Wirchfhafrsgebäuden verfehen, auf 604 Mebir. 6 far. 8 pf. 
thrirte, zu Eigenthumsrechten berljehend und zum. Dlachlafle ‘der Eva Semerau 
gehörige Bauerhof, foll im Wexe der dorhwendisen Subhaſtation perfauft wer- 
den; der Termin hiezu fiebe auf dei 2ı. Auguftc. Wormit:ags 9 Uhr bie 
felbft an, und es werden befisfähige Kaufluftige dazu hierdurch eingeladen 

Die Tare kann jeden Mittwoch in biefiger Regiftratur eingefehen werden. 

Den 30. Mai 192% 

Königl, Preuß, tand» und Stadtgericht. 


[4 { 
Loͤhan. Der am 8. April 1923 aus dem Zuchthauſe zu Danzig entſprungene 
früher in töbau wohnhaft gemetene Tiſchler Friedrich Falsgraff welcher vor 3 
Jahren von feinem Wohnorte entferne und feit dem x. April 1823 ven fei- 
nem Aufenthalt Feine Nachricht geseben hat, wird auf den Antrag feiner Ehe 
frau "Charlotte Falsgraff geborne Fenchel und ihres Wormund-s rädermenter 
Kart Kraffegig, weldye gegen ihn wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der 


Ehre geflagt hat, hiemit nochmals bdergeftallt edictaliter vorgeladen, fih in dem 
auf den 4 Dftober ec. Morgens um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Kammergerichts-Referendarius Schweer in unferm Konferenzjimmer angefegten 
- Präjudizialtermin entweder perfönlich oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht 
verfehenen Stellvertreter, wozu ihm der Herr Juſtiz⸗-Kommiſſarius Falck zu 
Dfterode in Vorſchlag gebracht wird, zu geftellen, die wider ihn angebrachte 
Eheſcheidungsklage zu beantworten und alsdann die weitere Inſtruktion, bei 
feinem Ausbleiben aber zu gemwärtigen hat, daß er im ceentumaciam der ange 
ſchuldigten böslichen Werlaflung für geftändig erachtet, das Band der Ehe ge 
trennt, er fir den fchuldigen Theil erflärt, und in die Ehefcheidungsftrafe ge- 
nommen werden wird. 
Den 4. Mai 1824. =“ 
Königl. Preuß, Sand» und Stadtgericht. 








Mewe. In Termino den 14. Juli c. ſellen vor der hieſigen Gerichtsſtube 
mehrere im Wege der Exekution abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in Ti— 
ſchen, Stuͤhlen, Spiegeln, einer Stubenuhr, mehrerem Hausgeraͤthe, einem 
Korbwagen, mehrerem Jungvieh, 7 Stuͤck Schaafen, 8 Schweinen, zwei Kuͤ⸗ 
ben u. f mw. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werden, 
Den 26. Mai 1824. ; | 
Koͤnigl. Preuß, fand, und Stadtgericht. 








Mewe. Die zu Klein Brodden am Ferſefluße gelegene. Waſſer Mahlmuͤhle, 
mit zwei Mahlgängen und einem Graupengange, 3 Meilen von der Statt Mewe 
entfernt, und dem Mübhlenbefiger Grande gehörig, wozu ein Wohnhaus, eine Kad- 
ftube,, ein Speicher, eine Wagenremife, = Scheunen, ein Vieh und Pferdeftall, 
nebft Gartenumzäunung und die Erbpachtsgerechrigfeit von 7 Morgen 234 Ruthen 
Land Eulmifhen Maaßes gehören, iſt auf den Antrageines Realgläubigers sub hasta 
geftelle worden. _ Ä u 

Die Uſitationetermine flehen den 29. Juli, den 30. September und 
den 30. Dezember ec. die beiden erftern anf der Hiefigen Gerichtsftube, der legte 
aber, welcher peremtoriſch it, im Amtshaufe zu Mewe an, 

Befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden aufgefordert: in den gedachten 


= 
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Terminen zu erfcheimen und ihre Gebote abzugeben, . und Gar der Meiftbietende 
in Ermangelung rechtlicher Hinderniffe den Zufchlag zu erwarten, 


Die Tare diefes Muͤhlengrundſtuͤcks, welches zu Erbpachtsrechten befeffen 
wird, fchließe auf 4026 Kepler, 5 fgr. ab, und kann täglich in unferer Regiſtratur 
eingefeen werden. 

Den 30. April 1824. 

Königl. Dreuß. Iandgenigt. 


—— —ñ— — — 


Jaſttew In Termino den 22, April d. J. find die Erbpachts et 
t. Krone und Quitam nicht verpachtet worden, ich habe daher im Auftrage 
der Könige. Hochloͤbl. Regierung zu Marienwerder einen neuen Termin zur 
Verpachtung obgedadhter Grundftüde auf den 6. Julin d. %. Vormittags 9 
Uhr im Amtshaufe zu De. Krone angefegt, wozu ich Pachtliebhaber mit der 
Demerfung einlade, daß die Verpachtung von jet ab bis Trinitatis 13925. 
erfolgt, auch fofore vom Pluslicitanten eine Caution von 300 Rthlr. deponirt 
werden muß. ‚Die Pachebedingungen fönnen zu jeder Zeit bei mir eingefehen 
werden. 

Den 4. Juni 1924 
Der Sandrichter Freyer. 


—i — — — 
* 


Elbing. Auf die mir aus den obern Gegenden des Weichſelſtrohms zwi⸗ 
ſchen Thorn, Kulm, Graudenz, Schwetz, Neuenburg und Mewe gemachten 
Anerbietungen auf Steinlieferungen und Stein-Transporte zu meinem Chauſſee⸗ 
Entrepriſe Bau von Marienburg bis Dirſchau fordere ich die Herrn Guts— 
und Grundbefiger, audy andere Sieferanten, fo wie die Herrn Stropm.Eciffer 
jener Gegenden hiermit auf, infofern fie Luſt bezeigen follten, dergleichen Fleine 
oder größere Quantitäten Chauffee-Steine, das Achtel zu 216 Kubikfuß gerech⸗ 
net, direkte an mich zu liefern oder den Waſſer-Transport der mir von dort 
bereits angebotenen Steine, auf eigenen Strohm » Gefäßen von erwa 4 bis 6 
und mehrere Achtel Größe, zu übernehmen, ſich mit ihren diesfalfigen miudeften 
Offerten gefällig fchriftlicy oder perfönlich, jedoch des allerbaldigften, entweder 
bier bei mir oder bei den Herrn Bau⸗Kondukteuren Neufelde in Gnogau und 
Kloht in Kaldowe bei Marienburg au meiden, 


— 
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Bei jeder nur irgend billigen und mir ſonſt — Forderung da - 


für, foll dann ſogleich der foͤrmliche Kontrakt abgeſchloſſen werden. 


Den 14. Juni 1824. 
Der Amtsrarh und Intendant Kozer. 





—— 


Berlin. Die unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich ergebenft mit.aflen Gat«- | 


turgen Decatirter Tuche in vorzüglicher Güte zu den bifliiften Preifen. Der 
große Borzug diefer Tuche befteher darin, daß fie einen fehr angenehmen Glanz 
behalten, weder Staub noch Naſſe annehmen, und deshalb, auch vor dem Ver 
arbeiten nicht eift gefrümpft werten Dürfen. 

Zur Bequemlichfeit auswärtiuer Herrſchaſten, deren es etwa um Berliner 
Schneider-Arbeit zu thun wäre, hat die Handlung zugleich die Veranſtaltung 
getroffen, daß von dieſen Tudyen, nach eingefandten bezeichnesen Maaßen oder 


alten Kleidungeftüden durch die geſchickteſten hieſigen Arbeiter aud fertige. - 


Kleider im neueften Schnitt und zum billigſten Preis (fowohl, Eivil- und Mir 
lirair » Uniforms + Stüde, als auch — Civil⸗Kleider) angefertigt, und 
denen reſp. Hertſchaften vierzehn Tage, daß bloße Tuch aber unm'rrelbar noch 
Eingang der Beſtellung, mittelft eines Spapiteurs, gegen Erleguug des Bes 
trages, augeftellt werden, 

Auf prompte und reelle Beviehtulg veipticht die Handlung forsfäftig zu 
feben. H S. Heilborn, 

Roͤnigbſitaße Nro 65. in Berlin. 

Gilgenburg. Ein in der Juſtiz⸗ Shhreiberei in dee Art erfahrner Mann, 
daß derſelbe ſich ſofort dem Eramen eines Protekolifuͤhrers unterziehen kann, 


daher fertig im erpediren, auch nicht unkundig im üefretiren und inſtruiren 


ift, fann in meiner Kanzelei fogleih win äußerft vortheilhaftes Unterfommen 
els Protofollführer erhalten 

Keuntniß der deurfchen und polnifchen Sprache, eine Führung gegen die⸗ 
Hinſichts der Moralicät ſich auch nicht das Geringſte erinnern laßt, und ein 
unermuͤdeter Fleiß find unerläßliche Bedingungen. 

In porfofreien Schreiben werde ich Anerbieten erwarten, und brmerfe 
ich, daß es mir gleich P ch ar, den ich engagire, geheirathet, oder naverhel 
rathet iſt. 

Denn. Juni 1324 Der Stadtrihter Mittwede. 
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Marienwerder, ben » Gulli ın2g 








Berordnungen der Koͤnigl. Preuß, Regierung, 
Megen des richtigen Liquldirens der Tromäports und Werpfiegufigsfoften, 

Ne. J. Grit einiger Zeit enthalten die bei der unterzeichneten Kümigl. Kegierung, 
277. Lupe Fur Vorgätung der Transpott- und WVerpflegungskoften, eingehenden Trans: 
portzettel ſoviel falfche Anfäge, daß es als nothwendig erfcheint, die dies. 
fälligen Borfchriften bier nohmals, zufammengeftellt, in Erinnerung zu 
- bringen, obgleich ohnehin fih niemand in Abficht ihrer mit der Unmwiffen 

heit entfchuldigen kann, da fie gehörig publizirt find. 

1) Transporte von Militairperfonen. 

Bei diefen darf aufler der Verpflegung von 2 fgr. täglich durchaus 
nichts auf dem Transportzettel Kiquidirt werden. ft eine Fuhre nothwen— 
dig fo wendet fich der Stattons-Dirigent der fie geftellet hat, an den fand» 
wath des Kreiſes und diefer liquidirt die .Koften zufammen mit dem übrigen 
Militair⸗Vorſpann. 

Bel 

3) Transporten von Kriminal:- Verbrehern welche die 
Gerichte anordnen 
erhalten die Eivik Behörden, welche in Ermanglung von Gensd’armen- oder 


Ausgegeden in Wartenwerder don 3 Juli 2924, (632 





* 
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zur Huͤlfe derfelben geftellee werden müffen, 3 ſgr. 4 pf. für die Meile, 
Die Verpflegungsfoften betragen ebenfalls 2 ä 

was fonft noch bei dergleicyen Transporten zu beobachten ift, enthält die - 
unterm ıoten Juli 1822 an famintliche Polizei-Bahörden von hier aus er- 
gangene Verfügung die beitimmtejten nayern Vorſ hriften. Was dagegen 

3) die Transporte einlandiſcher Vagabonds 

betrift; fo iſt der $. 53. des tandarnıen»Meglements für Weitpreußen vom 
zıften Dezember 1804 diejenige gefeglihe Vorſchrift nady welcher allen die 
Koſten liquidirt werden - Dürfen. Hieraus folgt, daß an. Transportfoften 
niemals mehr als 2 fgr. 6 pf, pro Kopf und Meile und an Verpflegungs- 
koſten nur 2 fgr. pro Tag für Erwachſene und 1 far. 4 Pf für Kinder 
unter 12 jahren vergütet werden, fönnen.. 


Die nämlihen Säge gelten auch 
4) beim Transport ausländifher Bagabonds die über die 
Grenze gebracht werden 

und wird daher nur wiederhofentlich eingefchärft, daß wenn folche aus einene 
fremden Kegierungs - Departement fommen,. die erfte Station des biefigen, 
der vorliegenden fremden, Die bis. dahin aufgelaufenen Koften nicht eritat- 
tet, fondern ihr überläße, deren Vergüemg bei der. ihr vorgefeßten Regie: 
zung — 
Bis jetzt hat die Koͤnigl. —— ſich begnuͤgt in jedem einzelnen 
Falle, das unter den Transportzettel zu viel angeſetzte von den betreffenden 
Stations-Dirigenten durch Poſt-Vorſchuß wieder einzuziehen und es wird 
Dies auch in der Folge gefcheben, um die Kaffe auf dem Fürzeften Wege 
in Ordnung zu fegen,. da diefe Maafregel allein aber nicht binreihend zu 
ſein fiheinet, um: wnordentlihe Stations-Dirigenten. abzuhalten, von’ der vor—⸗ 
Kegenden Station. vermöge der Transportzettel mehr an Koften einzuziehen, 
als. nach) den gefeslihen Vorfchriften genommen werden darf, fo wird- Die 
Königl. Regierung in fünftig ähnlichen Fällen auffer dem zuviel erhobenen 
auch: noch jedesmal eine Ordamngsſtrafe von 15 fgr. mit einziehen laſſen 
und mache folches den: Berheiligten. zur’ Warnung, hierdurch befannt.. 

Marienmwerder, den 18. uni. 1824. 


Köänigl. Preuß. Regierung. 





v. pro Kopf und Darüber, - .. 


No. il. 


Die bei den Hauptflewer-Armtern mit un hg Juli c. eintretenden Veränderungen 
etrefend, x 
Durch die Verfügung des Königl. Finanz Minifterii vom 26ften März ev. 
wurde beftimmt, daß die Bezirke der Haupf- Aemter lediglich aus ganzen 
tandrathsfreifen und die der Steuer-Aemter nur aus Theilen eines folchen 
Kreifes gebildet werden ſollen. Dieſer Beftimmung gemäß, find die Be— 
zirfe der Haupt: Nemter vom ıften Juli— ab anderweit abgegrenzt, auch 
machte eine folhe Abgrenzung die Aufbebung des Hauptftener- Amts Eonig 
und die Einrichtung eines neuen. Haupifter.e- Amts in Marienwerder, im« 
gleichen einer neuen Steuer-Rezeptue in Groß-Konogat notbwendig. 
Sodann haben die Steuer-Aemter anderweit eingeteilt und folgenden 
Haupt-Aemtern überwiefen werden müfleh, nämlich: 
dem Haupt-Zoll- Amt Ihorn, 
das Meben-Zoll: Amt 4. zu Strasburg) 
— Li. — Gollub) welche zugleich Steuer— 
— Gurjno ) Aemter find. 
— Rollat 
— leibitſch 
— Pieczyna 
— Szczuka 
— — Neu—⸗Zielun 
Steuer⸗Amt zu. Lautenburg 
Steuer-Rezeptur zu Culmſee 
— — GroßKonogat 
dem Haupt⸗Steuer-⸗Amt Graudeng, F 
Steuer« Amt Eoniß 
Eulm e 
Feſtung Graudenz 
teffen 
Neuenburg 
Rehden 
Schwetz 
Tuchel 
Steuer-Rezeptur zu Brieſen 
— — Bukowiec 
Friedrichsbruch 


*511410 
114311 


—⸗ 


| 
| 


n-: 
= 
D 


114144118* 


DIESE 
BSzSH 


oo 
— 
I} 


4 
| 


= Du ars — 
— u — 


bie Steuer⸗Rezeptur ri 


dem Haupt:Steuer- Amt Marienweeder, 
das Steuer⸗Amt zu Di. Eylau 


— — — Freiſtadt 
— — — Meve 
* — — — Neuenburg 
— — — Rieſenburg 
— — — RNoſenberg 


Steuer⸗Rezeptur zu Biſchofswerder | j F 


* 
* 


— — — ‚Ehriftburg 
— — — Garnſee 
— — — boͤbau 

— — — Stuhm 


dem Haupt-Steuer-Amte Jaſttow, 
Steuer- Amt zu Dt. Crone 
— Flatow 
— Maͤrk. Friedland 
— Hammerſtein 
— Shlodau 
— GSchloppe 
— — 

aldenburg 

— "Friedland 
—  tebehnte 
—.. Peterfau 
—  Rederig 
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Tüß, 
Demnaͤchſt ift den ‚ ber: Steuer: Kontrolleurs ihr Wohnort folgender 

maßen angewiefen: 

Zum Haupt-Steuer-Amte Graudenz gehörig, 
dem Dber-Steuer-Konsrolleur Schnell, in Culm; 
_- — — Koch, in Conitz; 
— — — Stegemann, in Schwetz. 
Zum Haupt-Steuer⸗Amte Marienwerder gehörig, 
dem Steuer-Jnfpektor Puitner, in Marienwerder; 
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dem Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Müller, in Dt. Eylau; 


— — im Schramm, in Roſenberg. 


No, III. 


Zum Haupt:-Steuer-Amte Jaſtrow gehötig, 
dem Dber-Steuer-Kontrolleur Frand, in De. Erone; 
— — — Hoyer, in Flatow; 

— — — Schmidt, in Schlochau. 
Marienwerder, den 29. Juni 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. 





Berordnung des Koͤnigl. Ober: Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


Auf eine Anfrage des Ober⸗Landes⸗Gerichts iſt von dem Herrn Juſtiz- Mi- 
niſter mittelſt Verfügung vom ızten v. M. beſtimmt worden, daß bis zur 
Aufpebung der in einigen Bezirken Weſtpreußens hoch beſtehenden Ge: 
fhlehtsvormundfchaft, es die Worficht zu erfordern feheine, daß wenn un« 
derheirathete Srauensperfonen die ihren Mohnfig an Orten haben, wo die 
Befchlehtsvormundfchaft ftatt findet, an andern Orten wo fie nicht einges 
fügre ift, gerichtliche Gefchäfte vornehmen, ihnen zu diefem Behuf ein Cu- 
8 t:r sexns beigeordnet werde, da dieſe Beirdnung ihrem Urfprunge und 
ihrem Zwede nah, mehr eine Beſchraͤnkung der Dispofitionefabigfeit als 
eine auf die Feierlichfeie einer- Handiung«ſich beziebende bloße Form ift, 
und daher die Gültigkeit einer in dem erwähnten Falle obne Zuziehung ei— 
nes Gefchlehtsvormundes vorgenommenen gerichtlichen Handlung, wenig- 
ſtens als zweifelhaft erfcheinet. 


Diefe Befcheidung wird fämmtlichen -Untergerichten im Departement 
des unterzeichneten Ober: Standes: Gerichte zur Nachricht und Befolgung bes 
kannt gemacht. | 


Marienwerder, ‚den 8. Juni 1324: 
Königk Preuß, Ober-tandes-Gerihs von Weſtpreußen. 





— 120 — 
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Befanntmadungen. ; 


Das Publikum wird bei der jetzt wieder herannahenden Zins- Zahlung aber: 
mals auf die Beftimmung der Allerhöhften Verordnung pom 17. Januar 
1820, Gefeß- Sammlung No. 577.9 Xvn aufmerkffam gemacht, nach 
welcher: 

— Zinſen von Staats ſchuld⸗Dokumenten welche 4 Jahre fang unab- 
‚gehoben btieben, mit Ablauf diefer Frift nicht weiter ausgezablet, fon- 
dern prafludire und dem Tilgungsfonds überwiefen werden follen 

gleihwiel ob darüber Zinebefcheinigungen ausgefertiget find oder niht und 
—* Unterſchied zu welcher Gattung: von Staatsſchulden das Kapital gehört. . 
In Gemaßheit Diefer Verordnung ſtehen: 
den ıften Julius dieſes Jahres, 
wiederum zur Praͤkluſion die halbjahrigen Zinſen, für die Zeit vom iſten 
Januar bis 2 uni 1820, 

“son I GStaatsfchuldfiheinen;- 

41 Kurmärkiſchen alten kandfhafts- und Srädte- Kafen Obliga⸗ 
tionen, | 
and 
Meumärffchen Interimsſcheinen; 

"weshalb — welche ſie noch nicht erhoben haben, hiermit auſgefordert 
werden: es ungeſaumt und-auf jeden Fall noch vor Eiuntritt des Praftufiv: 
Terming zu thun, 

Die Staats ſchulden· Tilaungekaſſe, Taubenſtraße “vo 30 zahlt dieſe Zin- 
fen bis Ente Juni d. J. taglich mit Ausnabnie der Sonntage, fo wie der zur 
Kaſſen-Reviſion und deren Portereifung beftimmten legten Tage im Monate, 

Bon Staatsſchuldſcheinen konnen fie in eben dieſer Zeit auch bei jeder 
Kinigl. Regierungs-Hauptfafie in Empfang genommen werden. 

er die bei diefer Zinszahlung zurücdzugebenden 

ı) Zins-Koupons von Staatsfchuldfchersen 

2) oder Zinsfcheinen von Neumarkſchen Interimsſcheinen 

noch nicht abacholt bat, meiber fich Deshalb bei der Kontrolle der Staats- 
papiere ebenfalls Taubenſtraͤße > 30. unrer Vorlegung der oben erwähn: 
ten Papiere, auf weichen die zu ertravdirenden Zinsbefcheinigungen abgeftem- 
pelt werden muͤſſen. 

Sollte jemand ul irgend eine Art behindert fein die zur Praͤkluſion 


er 
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ſtehenden Zinfen pro iſten Januar bis iſten Jullus 1820, noch vor dem 
. ıften Julius dieſes Jahres zu erheben: fo muß der unterzeichneten Haupt ⸗ 
derwaltung- der Staatsſchulden davon unter genauer Bezeichnung des ber 
treffenden Papiers zeitig vor Eintritt diefes Präflufiv-Termins Anzeige ger 
feifter werden, indem nur dadurdy allein der Anfpeuch auf jene Zinfen ger 
gen die Praflufion gefhüst werden fann. 
Bereits prafludirt und werthlos find, von: 
A. „Staatsfhuldfheinen‘ 
die Zins-Koupons Seiies :. No. ı bis 8. 
Series II. No. ı bis g. 
Sıres HI. No. + und: 
mit dem ıflen Julius diefes — tritt ihnen hinzu der Bins-Kospone 
Ser es lli. no. 2. 
- Von 
—B. „alten Sandfhafts- und Städte- Kaffen- Obligationen“ 
find bereits pröfludirt alle Zins-Refte aus der Zeit vor dem ıften Ja— 
 anar 1820. Am ıften Julius d. J. verfallen die Zinfen vom ıften Ja- 
nuar bis legten Juni 1870. Rs z 
Ben —— PN 
C. „Neumärtfcden Interimsſcheinen“ 
find bereits verfallen die Zinſen vom rften Julius 1818 bis letzten De— 
zember 18919; am siten Jullus d. J. verfallen die für die Zeit vom 
ıften Januar bis legten Juni 1820, 
Berlin, den 14. Mai 1824. 


Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Rother. v. Schuͤtze Beelitz Deetz. v. Rochow. 


Das vorſtehende Publikandum der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staats- 
ſchulden vom 14ten Mai c. wird hierdurch zur öffentlichen. Kenntnif gebracht. 
Marienwerder, den 30. Juni. 1824. 


Koͤnigl. Preuf- Kegierung. 





Tem Publifo wird die nachftehende Befanntmahung der König. Haupt 
verwaltung der Staatsfchulden vom ı5ten Mai. c. mit dem Bemerfen: mit: 


— 
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getheilt, daß nach dem 1. Juli * bie Zine · Koupons ber Series Et, No. 3. 
nicht weiter zur Zahlung lommen. | 
Marienwerder, ven 30. Juni 1324 
Königl. Preuf. Negierung. er 

Ä Die Auszahlung der Zinfen von Staatsſculdſcheinen betreffend. - ., 
Die Halbjäprigen am aſten Jufi d. J. fälligen Zinfen Von Staateſchuld ⸗ 
ſcheinen werden gegen Zurüdgabe des darüber ausgefertigten Zins-Koupons 
Series IV. No. 3. in folgender Art berichtiget. 

i 1 


In Berlin erfolgt die Zahlung. bei der Staatsfchulden · Tilgungskaffe, 
Taubenſtraße No. 30. täglich mit Ausnahme ber Eonintage, fo wie ber zut 
vorſchriftsmaͤßigen Kaffen-Revifion und deren Vorbereitung beftimmten letz⸗ 
ten Tage im Monate Vormittags von 9 dis 1 Uhr und zwar auf bie 
Staats ſchuldſcheine * —— 

Ei Ne. 100,001 and drüber vom ı— 7. Juli 
= 70,001 Bis 100,900... 7—ta. * - 
s 40,001 «. -707@008 = 12—19. *® 
=. :210,001 = 409,000 = 19 — 24. * 
« \ 21 * “19,900 = 25—16, " 

Auch ohne Rackſicht auf diefe Meihefolge wird die Kaffe, Inder Vor⸗ 
ausfegung und in dem Vertrauen Zahlung leiften, daß dadurch weder ein 
Die Gefchäfte förender Andrang noch ‚überhaupt  unbillige Anforderungen 
veranfaßt werden, am fo mehr als auch nad Ablauf der vorbezeichneten 
—— TFURME mit_der Zinfen-Zahlung, ohne fie zu. fließen, fortgefah⸗ 
ren wird. | | M 

Wer Zinfen von mehrern Staatsfhuldfcheinen zu ie bat, ordnet 
"diefelben nach den Appoints und übergiebt fie der Staatsfihulden-Tilgungs: 
kaſſe mit einem für die Gefhäftsführung ‚erforderlichen genau aufzurechnen- 
den Verzeichniffe .derfelben. 

sr, ER, 

In den Provinzen werden Die bezeichneten Zins-Koupons bei den ber 
treffenden Regierungs » Hauptfaflen, ſo wie bei allen Königl. Spezialkaffen 
derfelben, jedoch nur in den Monaten Yuli und Auguſt baar eingelöst, 
übrigens aber zu jeder. Zeit auf Iandesherrliche Abanden und Gefaile aller 
Art, auf Domainens Vesäufferungs- Gelder und davon zu entrichtende Zins 

- fen, ftart.baaren Geldes in Zahlung angenommen. 
IM. 


— z22— 3 mu 
s If. | 
Auf Zins-Roupons welche mit einem (tothen) Stempel verf: id 
werden die Zinfen ausfchfieklih in $eipzig bei dem dortigen —— 
— Reichenbach & Comp. ausgezahlt und zwar ſofort nach dem Faͤllig⸗ 
eits-Termine oder an jedem fpätern beliebigen Tage. Wer ſonſt aber fäl 
lige Zinfen auf nicht geftempelte Zins-Koupons in feipzig zu erheben wuͤnſcht, 
erhält fie bei dem gedachten Handlungspaufe in den Tugen vom ıaten bie 
festen Auguft c. ; u 
IV, 


Zugleich mit den Zinfen vom ıften Januar bis Testen Juni d. J. 
werden die aus der Zeit vom ıften Julius 1820 bis legten Dezember 1823 
gegen Aushändigung der Zins-Roupons Series IM. No. 4 5 6.7 & 8. 
Series IV. No. g. und’ 2. ausgezahlt. Die noch nicht abgeholten Zins-Rou- 
pons Series III. und IV. fönnen bei der Kontrolle der Gtaatspapiere Tau: 
benftraße No. 30. gegen Vorzeigung der betreffenden Staats-Schuldfheine, 
worauf fie abgeftempelt werden müffen, täglich mit Ausnahme der oben ber 
zeichneten Tage in Empfang genommen werden, 

V. 


Da die Kaſſen-Beamten ſich über ihre Amts⸗Verrichtungen mit dem 
Yublito in Briefwechſel einzulaffen oder gar mit Weberfendung von Zinfen 
zu befaflen auffer Stande find; fo Haben He die Anweifung erhalten: alle 
foiche Anträge unter Zurüdfendung der Koupons oder. fonft uͤberſchickten 
Papiere abzulehnen und in eben diefer Art muß verfüge werden, wenn fol- 
he Gefuche an die Kaffe im Allgemeinen oder an die unterzeichnete Haupt- 
-Yerwaltung der Staatsfhulden gerichtet werden follten. Dagegen ift der 

Herr Agent Bloch hiefelbft, Behren-Straße No. 45. erbötig, fir Kusınär 
tige, welchen 'es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Aufträge zu über- 
nehmen, 

’ Berlin, den ı5. Mai 1824. 


Haupt-Verwaltung der Staats. Schulden. 





(35) 


Mi. fiebente Staatsfchuldfchein+ Prämien» Ziehung wird, in Folge der Ber 

Fanntmahung vom 24ften Auguft 1820, am ıften Juli d. J. ihren Anfang 

‚nehmen, und in derfelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden. 
Berlin, den 12. Juni 1824. 


Koͤnigl. Immediat Kommiſſion zur Vertheilung von —— 
auf Staateſchatoſaeine. 


(gez.) Rother. Wollny. Krauſe. 





verlonal⸗ mit Bezug’ auf die, im dlesjahrigen Amtsblatt sub No 14. enthaltene 
Ne ne Bekanntmachung des Herrn Oberpräfi denten v. Schön Erzellenz vom ıı1fen 
Behlrden, März d. J. wegen Errihtung eines befondern Stempel: isfalats für. die 
’ Provinz Weftpreußen, wird hierdurch zur öffentlihen Kenntnig gebracht, 
Daß der mit den Gefchäften diefes Fiskalats beauftragte bisherige Landge— 
rihts- Rath Brüggemann mittelft allerhoͤchſt vollzogenen Patents als Kath 

bei dem Kollegio der hiefigen Königl. Regierung angeftelkt worden ift. 


Die Stadtverordneten in : Meuenburg, haben ' den Bürgermeifter 
Komnadi dafelbft, in diefer Qualität auf Lebenszeit erwählt, welche Wahl 
‘von der Königl. Regierung und aut Benefuigmng des Min ſterium⸗ des 
Innern beſtaͤtigt worden. 


Die Koͤnigl. Regierung bat dem bisherigen Kalkulatur-Gehuͤlfen 
Hoffmann, die in Deutſch-Crone vafant gewordene Kreis: Sefretair-Stelle 
fonferirt. | — 


Die Rendantur und guts herrliche Polizei: Verwaltung in den Ortſchaf— 
ten des Amts Dybow und dem preußifchen Antheile der Aemter Oſtro— 
wons und Ciechoczyn iſt dem ———— Schoͤn in Podgun übertragen 
werden. j 


Der Grenz Auffeher Schott zu Joſephat ift als Steuer-Auffeher nach 
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Biſchofswerder; der Steuer-Aufſeher Sawatzki v. Biberſtein zu Stras- 
burg, in gleicher Eigenſchaft nach Groß-Konogat; der Steuer-Aufſeher 
Kuͤnski zu Dt. Eylau, im gleicher Eigenſchaft nach Graudenz; der Steuer— 
Aufſeher Lieutenant Lemke zu Pr. Friedland, als berittener Steuer / Auffer 
ber nach Conitz; der Steuer-Einnehmer v. Rapatzki zu Neuenburg, in 
gleicher Eigenſchaft nah Culm; der berittene Steuer-Aufſeher Guth zu 
Jaſtrow, in gleicher Eigenſchaft nach Flatow; der Steuer-Einnehmer Wie— 
ler zu Pr, Friedland, in gleicher Eigenſchaft nach Flatow; der Steuer— 
Einnehmer Dühring zu Mederig, in gleicher. Eigenfchaft nach Hammerftein; 
der Steuer-Auffeher Kopfa zu Marienwerder, als Steuer-Finnehmer nad) 
Sreiftade und der Steuer-Einnehmer Pauli zu Freiftade, in gleicher Eigen- 
fchafe nach Neumarck verfegt. Die dadurch erledigten Stellen find folgen- 
dermaßen wieder befege. Es bat den Grenz Auffeher-Poften zu Kofephat 
der ehemalige freiwillige Jäger v. Pregmann, den Steuer-Auffeher-Poften 
zu Strasburg der tieutenant Vattiché, den Steuer-Auffeher-Poften zu Dt. 
Eylau der Steuer-Auffeher Megel ans Freiftadf erhalten, welcher legtere * 
zugleich beritten gemacht worden. In Stelle des ıc. Megel fommt der 
Steuer-Aufſeher Rahtz aus Conitz, welcher einftweilen durch den Supernu- 
‚merarius $ieutenant Sebald, vertreten wird. Sodann hat den Steuer- 
Auffeber-Poften zu’ Pr. Friedland der Steuer-Auffeher Bähr aus Conig, den 
Steuer-Einnehmer-Poften zu Neuenburg der Hauptmann v. Klinckowſtroͤm, 
den Steuer-Auffeber-Poften zu Jaſtrow der Steuer-Auffeber Lachmund aus 
Kröjanfe, die Steuer» Erheber: Stelle in. Pr. Friedland der penfionirte 
Kaflen-Ronirslleur Mil, die Steuer-Erheber-Stelle in Rederitz der pens 
fionirte Steuer-Auffeher Schröder, den Steuer-Auffeber-Poften in Mariens 
werder der Steuer: Einnehmer Schuttfa aus Zempelburg erhalten, Zum 
Steuer: Einnehmer in Zempelburg ift der bisherige Amts - Affıftene zu Mas 
rienwerder, Kaffen-Kontrolleur Seidler eingefest, Demnädhft ift die Ver: 
waltung der Steuer: Einnehmer - Stelle in Coniß, dem bisherigen ‚Haupt: 
‚Amts Kontrolleur Petrich mit Beibehaltung feines Charafters, einftweilen 
übertragen und die neue Steuer-Rezeptur. zu Groß-Konogat dem Schreiber. 
Szimankowski verliehen. Ä 

Der Ober-Steuer-Kontrolleur Feychtmeyer zu ME. Friedland hat mit 
dem Ober- Steuer- Kontrolleur Franck getaufht und leßterer. muß nunmehr 
feinen Wohnfig in Dr. Erone nehmen. Be Zu 


Der ꝛc. Orthmann iſt als Schullehrer in Darſen Geftätiget. 


Die Wittwe Albertine Eberling ift als Hebamme in 
Braudenz beftätigt worden, s iſt Se der Beftung 


Olaia bes Öffentliche Mnzeigee No.) 


Deffentlicher Anzeıo.. 





Beilage des Amts ⸗ Blatts No, 27. der Könige, Preuß. Regierung. 
No, 27. 


Marienmwerber, den 2. Juli 19:24 


























Marienwerder. Die Zins-Coupons zu den Mariendverderfchen StadeOb- 
figationen vom x. Januar 1811. werben für die Sjahre 189273. bis 1328, incl, 
in einem Zeitraum von 2 Monaten, vom 1. Auguſt e. ab, auf dem Hiefigen 
Rathhauſe ausgegeben werden. - 

Die Aushändigung gefchieht in den Wormittagsftunden der Tage Montag 
und Donnerftag, gesen Vorzeigung der Driginal-Obligafionen, von welchen ein 
Verzeichnif nady den laufenden Nummern geordnet, vorgelegt werden muß. 

In diefem Termin wird auch zugleich die Zahlung der Zinfen für das 
Jahr 1923, fo wie der. pro 1922. im Ruͤckſtande verbliebenen, in der vorbe⸗ 
merften Ordnung erfolgen. 

Den 10. Juni 1924 

Der Magiſtrat. 


Marienwerder, Moderne Möbel, Sopha, Stühle, Spiegel, eine Stußs 
Uhr, Rommoden, Forte piano, eine Berliner Kafefche und zwei Schlitten, ſol⸗ 
len den 26. Juli c, im Vorhofe des biefigen. Stadtgerichts » Lofats öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen ‘gleich baare Zahlung verfteigere werben, wozu 
Käufer eingeladen werben. | 


Den 22, Juni 12524 | 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 
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Marienwerder. Die in. dem Haufe Nro. 61. am Markte Im der zweiten 
Etage befindliche Wohngelegenheit, beftchend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 
Keller, Küche und Speifefanmmer nebſt Holzgelaß und Bodenraum, durch den 
Tod des Regierungs · Sekretairs Borbflädt miethlos geworden, tft ſogleich ganz 
oder auch theilweiſe anderweit zu vermiethen. | 

Den 23. uni 192% | 
Wefenberg. 


Rieſenbur Das hleſeſbſt sub Nro. 75. alter unb Nro. g2. neuer Zaͤhtung ge⸗ 
legene der — Be Eva Quandt geborne Kurkoweka zugrhörige Buͤrger⸗ 
und Maͤlzeubraͤuer⸗HYHaus, welches mit den dazu gehoͤrigen Radikolien, einem ſoge⸗ 
naunten Freigut und Zehntehalbhufenſtuͤck auf 182 Athlre. 16 far. 8 pf gerichtlich 
taxiret iſt, und weiche Tare Im der hieſigen Regiſttatur täglich näher nachgefehen 
werden kann, ſol auf den Antrag eines Real: Glaͤubigers in Iermino den 26. 
Auguſt c, um 9 Uhr Morgens hiefelbft zu Rarhhaufe zum Öffentlichen Verkauf 
ausgeboten werden, biefer Termin iſt dergeſtallt veremtorifch, daß dem Meiſt ⸗ 
und Beftbietenden, der zugleich befig-, and zablungsfahig fein mug, mit Bewilli⸗ 
gung der Bläubiger und wenn fonft Beine rechtliche Hin derniſſe eintreten der Zuſchlog 
— und auf ſpaͤtere Gebate nach die ſem Termin feine Ruͤckſicht genommen wer 
r wird, . | 
Den 2, März 1924. ‚ 


Königt, Preuß. ande und Stabtgericht. 





Schweh. Es fol in Termine den 3. September c. Morgens 9 Uhr 
in Sowine® mehrere im Were der Exekution abgepfändeten Gegenftände, als: 
Dieb, Pferde, Gerreldevorrärhe, Haus» und Wirchfcyaftsgerärhe ic. oͤffentlich 
am ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden; weiches 
dem Faußufligen Publiko hierdurch bekannt gemacht wirke, 

Den 30. Mai 1924 


Adelich Preuß. Kreis gericht 
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Sstohan. Das zur — Nachlaßmaßge gehoͤrige zu Morler felbe 
delegere, aus 15 kulmiſchen Morgen beſtehende, mit den erforderlichen Wohn⸗ 
und Wirthfchaftsgebäuden verſehene, auch bereits zu Eigenthumsrechten verlie⸗ 
hene Grundſtüͤck, weiches in ver Batrower, Grunauer und Marienfelrer Forſt 
jrele Weide genießt, ſoll auf den Antrag der Jaserehenten im Wege einer 
freiwilligen Subhaſtatlon verfaufe werden. 


Der Termin hlezu ſteht auf den 5. Kuguf c Wormittags 9 Uhr zu 
. Martenfelde an, und werden Dazu befigfägige Kauſtuſtige hledurch — 
Den 21. Mat 1824. 


Das Patrimontafg ericht ———— 


Der Muͤhlenbeſitzer Johann Gottſried Mehrlein zur Maruſch, beabſichtiget auf 
ſeinem Erbpachtslande, und zwar finfer Hand des Weges von Marufdy nad 
Paſtwisko eine Bockwindmuͤhle zu erbanen. 

Nah Worſchrift des Edikts vom 28. Oktober 1810. wird dies hierdurch 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht, damit ein jeder dem em Widerſpruchs⸗ 
recht zuiteht, ſolches binnem der geſetzlich praͤkluſiviſchen Bei von 8 Moers 
" anbringen kann. 

Engelsburg, den 11. Sunf 1824- 


Königh Preuß. Domainen Amt. 








Finf zu den hiefigen Guͤtern gehörige und im denfelben gelegere Bauerhoͤfe 
a Einer ik fand, ſtehen aus freier Hand einzeln audy im Gamen zum bil 
figen Verkauf und zur ſoſortigen Uebergabe Kouflsine und Zahlungsfäpige 
werden erſucht, fich dieſerhalb bet dem unterzeichneten Dekenomie ⸗· Amt bis zumt 
a0, Juli = ce, zu melden, bei welchem Die nähern Kaufs und Verlaufs: Be 
Yingungen, fo wie Das Eigenthumstecht eingefehen werden Fan. 
Kaudniz; bei Dr Entaı. | 
Das Reichsgräftic zu Dohna Raudnizſche Drfonsmir- Amt. 








Den 20. Juli c Dormittags werden Im Hofe zu Gulbien 
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100 Shheffel Roggen, 
29 Stuͤck Schipfen, und ohngefähr 
ı2 Stein Wolle 
aesen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft "werden. ’ 
“ Kaufluftige werden erfucht fih den 20. Juli c, Vormittags in Gufbien 
einzufinden. 
Praufen bei Bea, den ‚13. Juni 1324. Ä 
Königl. Preuß. Vandtath v. Beſſer. 


Der Herr Oberamtmann — zu Marienwalde beabſichtigt bei ſeinem Sure 
Werder linfer Hand der Brüfe am Wege nah Salm an einem Graben, der 
das Waffer aus dem Plößenfließe aufnimmt und. aud) dahin wieder zurück fuͤhrt, 
eine unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle mit einem Gange anzulegen. 

. Sn Gemaͤßheit des $. 6. und 7. des Edikts vom 28. Oktober 1810. 
werden daher alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegränderes Wi- 
derſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufgefordert, foldyes. binnen 6 Wo⸗ 
chen präffufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzubringen, 

Fürftenau bei Meumedell, den 14. Juni 1824. 

Koͤnigl. Preuß. fandrach des Arnswaldfcheh Kreifes. 
v. Waldau. 
⸗ 


Berlin. wie — Genehmigung wurde mir vom Miniſterio des 

Handels unter dem 5. d. M. ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren für 

den ganzen Umfang der Monarchie dieffeits der Wefer 

Ä auf das mir eigenthuͤmliche Werfapren die von den Kalföfen ent 
weichende Hige zum Brennen bes Gipfes in drei verfchiedenen neuen 
Arten. von Gipsöfen nebft ihren Zügen, ſowohl mit directer als in 
Direeter Einwirkung des Feuers zu benugen 


* r 





ertheilt. 
In Folge des Publitandums vom 14. Oktober 1815. ringe ich dieſes 


zur allgemeinen Kenntniß. 
Den 28. Dezember 1923. 
SF. C. Krauſe, 
Kalkbrennerel-Befiger, Sciffbauerdamm No. 2. 





To, J 


sgegeben in Marlenwerder ben Pe Inli 1824, . (36) 


der 


⸗ 





Marienwerder, den 6. Juli 182%. . 





Befeg: Sammlung. 
Mo. 11. enthält: 
ter No, 869. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom rften Mai. 1824., wegen 


Ermäßigung der Gewerbeſteuer bei kleinern Kahn und . F 


tichterfchiffen. 
unter Mo. 870. Allerböchfte Kabinetsorder vom zıflen Mai 1924, die- 
Beftrafung aller geheimen, befonders der burfchenfchaftlichen 
Verbindungen auf den preußifchen Uniderfitäten betreffend. 
» Gefeg, die Verfhuldung der Sehen und Fideifommiffe. 


unter No. 871 
betreffend. Vom z7ften Juni 1824, 





Verordnung der Königl, Preuß, Regierung. 


| Die Einrichtung des juͤdiſchen Schulweſens Setreffend. | 
Das Koͤnigl. Minifterfum der. Geiftlihen-Unterrichts- und Medleinal-Ans - ' 
gelegenheiten bat Dinfichts Der Einrichtung des jüdifhen Schulmefens feſt⸗ 
«gefeßt, dafs | | | 





. » 
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2) daß. wie (nah A. L. R. 1. 12.$. 43.) jeder Einwohner, fo auch die Ju⸗ 
den welche der nöthigen Unterricht für ihre Kinder in ihrem Haufe 
nicht beforgen Eönnen, oder wollen, fchuldig find, diefelben nach zuruͤck. 
gelegtem fünften Jahre zur Schule zu fchiden; Ri 

3) daß auch die jüdifchen ſchulfahigen Kinder erforderlichen Falls durch 
Zmwangsmittel und Beftrafung der nachlafigen Eltern zum Beſuch der 
Schule angehalten werden; (ebendafelbft $. 48.) 

3) daf die Juden, wo felbige eigene Schulen ihres Glaubens nicht ein 
gerichtet: haben, ihre Kinder in die öffentlihen chriſtlichen Schulen zu 
ſchicken verpflichtet find, in welchen diefe jedoch dem Unterrichte in dei 
eigentlich chriſtlichen Religions» Wahrheiten wider Willen beizumognen 
nicht gezwungen werden Finnen; (ebendafetbft $. 11.) Ey 

4) daß die Prüfung und Betätigung der Lehr- und Einrihtungs-Pläne 
auch der jüdischen Schulen, fo wie die Prüfung, der zum Gebrauch bei 
fimmten Schulbücher und überhaupt die Aufſicht und Verwaͤltung des 
gefommten jüdifhen Schulwefens ganz in: der Art erfolge wie dies 
durch die Konfiftorial- und Regierungs-Inſtruktion yon. 23. Oftober 
1817. im Allgemeinen vegulire worden iſt; 

3) befonders, daß auch ar den jüdifhen Schulen fein Lehr: angeftellt 
wird, der. nicht in, einer Prüfung die mit ihm, Die Neligionsfennmifle 
unpyenvnunen, in ganz gieımer Art wie mit einem &ehrer an einer 
riftlichen Schule der nämlihen Gattung vorzunehmen ift, als tüchrig 
zum $ehramte erfunden worden; (ebendafelbft $. 24.) 

6) daß. die vorige Beftimmung fih auch auf die etwa. ausfchlieglih für 
den jüdifchen Keligionsunserricht zu beitellenden tehrer in fo weit en _ 
ftreft, daß zwar nicht ihre eigentlich jüdifchen Religionskenntniſſe, Ge 
genftand der Prüfung feyn, wohl aber unterfucht werden fol, ob fie 
die übrigen, von einem Dem Lehrſtande gewidmeren Subjerte erwarte: 
ter Kenntniffe und Geſchicklichkeiten befißen; 

?) und endlich daß auch diejenigen jüdifchen Privatlchrer welche Lehrſtun⸗ 

" den in den Häufern geben wollen, ihre Tüchtigfeie Dazu in einer mit 
ihnen zu veranjlaltenden Prüfung ausweifen müffen (ebendafelbft $. 8.) 
nnd ohne eine auf den Grund des von der fompetenten Prüfungsbe- 
börde ihnen über ihre hinlangliche Dualifitation ausgeftellten Zeugniffes 
Bon der ProvinziafsKegierung erteilte Konzeſſion nicht befugt fein fol 
fen, Lehrſtunden zu geben. j 


hr — dieſe — —— zur offentlichen Kenntniß 
und fordern ſammtliche betreffende lokalbehörden auf, ſich die puͤnktlichſte 
und aufmerkſamſte Ausführung der gegebenen Vorſchriften angelegen fein 
zu laſſen, und diejenige Halle wo ihre desfalfigen Bemühungen aus irgend 
einem Grunde eines günftigen Erfolgs ermangeln uns fofort zu weiterer 
Veranlaſſung anzuzeigen. 

Marienwerder, den 2. Juli 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 


— 


Bekanntmachungen. 


An der Königl. Legatlons-Kaſſe zu Berlin befinden ſich noch zwei — 
Dokumente, — — Beamte, und zwar: 
a, des ehemaliger Steuer-Supernumerarius Betcher zu. Szczuczyn über 
200 Rthlr. und 
b, des Konfumtions-Steuer-Nendanten zu Lubow Namens üppick, über 
100 Rthlr. 
welche. an die. Befteller berausgegeber werden follen. Da aber von dem 
gegenwärtigen Aufenthalte, der gedachten beiden Beamten, bis jegt nichts 
zu erforfchen gemwefen,. fo werden felbige oder deren efwanige Erben, oder 
auch diejenigen Perfonem, welche vielleicht Auskünfte zu geben im Stande 
‚find, hiedurch aufgefordert, binnen längftens vier Wochen eine entfprechendr 
fchriftliche Anzeige anbers zw machen.- a 
Diarienwerder, den 28. Yuni 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Der als. ausübender Arzt, OÖperatenr und Geburtshelfer in den Rönigl. 
Preuß. fanden approbirte Dofter der Medizin und Chirurgie Herr Hafper 
bat mit unferer Genehmigung feinen Wohnfig in der Stadt Mewe ge- 
Rommen. 
Marienwerder,, den 28. Juni 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Wer Gemeine Jakob Schimansfi voms.Anfanteri-NRegimentzı Jahr 11 Mo- 
nat alt, 7 Monat im Dienft, weicher fih auf 3 Jahre freiwillig engagiert hatte, 

iſt am 16, d. M. von Danzig aus deſertirt. Er ift in der Stade Mewe 
‘geboren und diente bei feinem Eintritt in das Militair als Knecht in Mie- ei 
vau Intendantur- Amts Marienbutg, Er hat .ı Jade, ı Paar Tuhhofen, ; ' 
3 Halsbinde, ı Paar alte leinene Hofen, ı Hemde und ein Paar Schuhe, 
welche letztere beyden Stüde er erſt am 1. Juni c. erhalten, mitgenommen, 
Wir fordern nun die Polizei: und Oris-Behörden fo wie die Gensd’armes 
tie auf, auf den Schimansfi ein wachfames Auge zu Haben, ‚ihn, wo er 
ſich betreten laſſen ſollte, zu arretiren, unter ſicherer Begleitung nach Dan— 
zig zu transportiren und an den Kommandeur des gedachten Regiments, 

Herrn Oberft Jochems abzuliefern. 

> Danzig, den 26. juni 1824. | 

— Koͤnigl. Preuß. Reglerung. en 

: Erſte Abrheilung. 


- a 


* 





zeſon al⸗ Der Kieutenant Ferdinand Weißermel iſt als Beamter des Känigf. 

init der Domainen-Amts Strasburg beftätigt und vereidige worden, 24 

gen Der Amts-Adminiftratoee Burchard ift aus Diefem Verhaͤltniß feit Tele 
nitatis 1924. ausgefchieden. 5 


\ Der Stadtverordnete Samuel Wilde ift als unbefoldeter Rathmann 
bei dem Magiftrat zu Rieſenburg auf 6 Jahre erwählt und beſtaͤtigt 
‚worden, | | .. Der 
Der bisherige Schullehrer Heinze von Klein Garz ift als folder in 
Rospitz beftätiger. | s —— 





Ciem der äfentfiche Anieiger Ms, 29.) : Eee 


7 5 2,200 20, 


Deffentliher Anzeiger, 





Beilage des Amts + Wlattd No, 29. der Rönisl. Preuß. Kagierung, 


No. 2 


Marienmwerder, den 16. Jull 1824. 




















* 














Marienwerder. Die Zins Coupons zu den Marienwerderſchen Stadt Ob 
Iigationen vom ı. Januar 1811. werden für die Jahre 1923. bis 1828. inel. 
in einem Zeitraum don = Monaten, vom ı. Auguſt c. ab, auf dem hiefigen 
Rathhauſe ausgegeben werden. 

Die Auspändigung gefchießt in den Bormittagsftunden der Tage Montag 


und Deunerftag, gegen Worzeigung der Original. Obligationen, von welchen en - —- 


Verzeichniß nach den laufenden Nummern geordret, vorgelegt werben muß. 
Sa diefem Termin wird auch zugleich die Zahlung der Zinfen für das: 
Jahr :823 , fo wie der pro 1822. im Küdftande verbliebenen, in Der vorbe, 
merften Drdnung erfolgen. : 
Den 10. Juni 1324. i 
: Der Magiftrat. 





Stras UI. Zur Verpachtung der Güter Brinsk und Oſtrow ſteht ein 
Termin auf den 20. Auguft c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn tand- und Stadtgerichts-Affeffor Terpig hieſeibſt an, wovon Pachtluſtige 
hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
Der Nutzungs-Auſchlag kann jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Den 25. uni 1924. Ä 

Königt, Preuß, Land- und Stadtgericht. 








s — 
Chriſtburq. Zum öffentlichen Verkauf des zur Juͤdel Lewin Jatobyſchen 
Kuratel ⸗Moaſſe gehoͤrinen Schnittwaaren als einie Stuͤcke Kattun, ſeidene und 
wollene Tuͤher, ſeidene Bärver u. ſ. m: ſtehet ein anderweiter Termin auf 
den 28. Juli e. des Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichtszimmer 
an, und werben Kaufliebhaber hiermit eingeladen. ER 

Den 9. Juli 1824. le j 


Königl, Preuß. tand» und Stadtgericht. 


— — — 


Zempelburg. Die dem hleſigen juͤdiſchen Handelsmann Raphael Salomon 
Tamnider zugehoͤrige hieſelbſt sub Nro. 80. und gr, belegene Wohnhaäͤuſer, 
nebft einem hinter den beiden Wohuhaͤuſern belegenen Obſtgarten und zwei 
Viehſtaͤllen welche ſaͤmmtlich nach einer ·daruͤber aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe auf 675 Rthlt. abgefchaͤtzt find; ſollen auf Antrag der Glaͤubiger Schub⸗ 
denhalber oͤffentlich verkauſt werden, — 
Hiezu haben wir einen peremtoriſchen Termin auf den 16. Auguſt e. 
hlerſeibſt Morgens um 9 Uhr auf dem’ Hiefigen Gerichtssimmer anberaumt, 
und Inden zablungsfägige Kaufliebpaber ein, ſich am gedachten. Tage bei uns 
- zohfreih ein zuſinden, ihre Gebote umd Webergebote zu Protofofl zu erklaͤren, 
wo alsdann Der Meiftbietendgebliebene wenn nicht fonft gefegliche Hinderniſſe 
im Wege flehen-follten, den foforeigen Zuſchlag zu gemärrigen Hat. Auf Om 
bote nach dem Zufchlage foll feine Rüdfihe genommen werden. Die Tare und, 
die Befchreibung dieſer Grundſtuͤcke kanu täglich in unferer Regiftratue einge» 
fehen werden.  , 
Zugleich fordern wir alle unbefannte Realprätendenten hlerdurch auf, ſich 
mit ihren am diefem Grundftüf etwo zu machenden Anſprüchen fpäreflens im 
Termine zu melden, widrigenfalls auf ihre. fernere Anträge nicht gerüctfichtiger 
vielmehr Ihnen rin ewiges Stillſchwelgen gegen den neuen. Acquitenten auf 
erlegt werden fol. , | 
Den 12. Juri 1824 
Das Kreisgericht. 


Der Müptenbefiger Johann Borefricd Mehrlein zu Marufch, beakfichtiget auf 


1 
. 


* 
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ſeinem Erbpachtslande, und zwar linker Hand des Weges von Maruſch nach · 
Paſtwisko eine Bodwindmühle zu erbauen, 

Nach Vorſchrift des Edikts vom .28. Oktober 1910. wird dies hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit ein jeder dem ein‘ Widerfpruc)s« 
recht zuftcht, ſolches binnen der geſetzlich prakluſi viſchen Friſt von. 8. Wochen 
anbringen kann. 

Engelsburg, den 11. Yuni 1824 

#anlgl, Preuß. Domainen. Amt 


— — — 


gunfsig Thaler Belohnung. 


.. Elbing. Am letzten Sonnabend den 3. d. M. in der Mittagszeit von ger 
gen zı bis 12 Uhr, har einer meiner Kanzlei» Gehüffen 753 Rthlr 10 for. 
Kourantgeld, nebſt einigen Gulden in verfchiedenen Fleinen Münzen, zur Chauſſee⸗ 
Anszahlına bei Marienburg und Dirſchau beſtimmt, auf dem Wege von mei« 
nem Haufe, hier auf dem innern Muͤhlendamm, wurd) die Stadt und ven da 
auf der Ehauffee-Gtrede bis zum Ordonanzkruge im — ı5 Meilen von 
Hier, vom Wagen verloren 

Dies Geld befand fih in 4 Beutel, naͤmlich: 


% 


in ztel mit . . 460 Rehlr. 
a ztel ». + * 100 » ; 
» : Itel 4 '. 100. ⸗ 


D zatel . 440 Sl. oder 153 = 10 .fgr. 
73 Kehle. 10 far. 
und dieſe 4 Beutel waren wiederum in einem groͤßern Sad ſeſt zugebunden, 
der oben in der-einen Ede der Deffnung mit dem Buchſtaben K von blauem - 
Zwirn gezeichnet und mit a Bänder verfehen war. 
” Von dielen Beutel waren die 106 Rthlre in Ftel fo wie die. 100 Rthle. 
in tel, wenn ich nicht irre, mit dem Etiquett der. Köntgl. Salzfactorei Marien- 
werder verfehen, alle 4 Beutel aber auf den Etiquetten mit ]. J Re Ca 
gezeichnet. 

Wenn gleich diefer Verluſt hier und in der ganzen Umgegend aufs off 
gemelnſte bekannt gemacht iſt, fo Hat fih bis heute doch noch immer feine 
Epur von Diefem Gelde gefunden. 

Dieß veranlaßt mich daher, dieſen Vorſall hiermit auch noch beſonders 


* 


* 
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durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gu machen und alle resp. Koͤnlgl. Po⸗ 


ſtzei/ und Drts.Behörden zu bitten, auf Die Ermittelung diefer verlornen "Gel, 
der, gefälligft fortwährend ale Aufmerkſamkeit verwenden zu wollen. 


Dem ehrlihen Finder oder wer mir fonft zur Wiedererhaftung des Gel 
des behuͤlflich if, verfpreche ich Hiermit gern eine Belohnung von Funfzig 
Thaler. er 


Den 3. Juli 1824, 
Der Amtsrarp und Intendant Koser. 





Perf. Die unterzeichnete Handlung empfiehlt fih ergehenft mit allen Gat« 
tungen decatirter Tuche in vorzüglicher Gaͤte zu den billinften Preifen. Der 
große Vorzug diefer Tuche befteher darin, daß fie einen ſehr angenehmen Glanz 
behalten, weder Staub noch Mäffe annehmen, und deshalb auch vor dem Ver 
arbeiten nicht erſt gefrümpft werden dürfen. 


Zue Bequemlichkeit auswärtiger Herrfchaften, denen es etwa um Berliner - 
Schneider » Arbeit zu thun wäre, hat die Handlung zugleih die Weranftalrung 
getroffen, daß von diefen Tuchen, nad) eingejandten bezeichneten Maaßen oder 
alten Kleidungsſtuͤcken durch die gefchicdteften hiefigen Arbeiter auch fertige 
Kleider im neueften Schnitt und zum bifligften Preis, (ſowohl Cwil- und Mis 
fitair » Uniforms «- Stüde, als auch gewöhnliche Zivil, Kleider) angefertigt, und 
denen refp. Herrfhaften vierzehn Tage, dag bloße Tuch aber unmittelbar nad 
Eingang der Beſtellung, mittelft eines Spediteurs, gegen Erlegung des Be- 
trages, zugeftelle werden. e 


Auf prompte und reelle Bedienung verfpridht die Handlung forgfäftig zw 
ſehen. 


H. ©. Heilborn, 
Königsftraße No. 65 in Berlin. 





Amts Blatt 


Konigl. Preuß. Regierung su Marienwerder. 








——— No. 31. — 
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Marienwerder, den 30. Juli 1924 











Geſetz +» Sammlung. 
Mo. 12. enrhält: 
nser Mo. 872. Allerhoͤchſte Sanftion des Regulativs vom zgffen Apru 
d. 3. den Hauſirhandel und die Gewerbe beireffend, n, a, 
den zıffen Mal 1824, 
unter Mo. 973. Megulariv Über den Gewerbebetrieb im Umßerzieben, und 
insbefondere das Haufiven. Vom asften Aprif 1924. 
unter Mo. 874. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom roten Juni 1324, wer 
gen der den Sriedensgerichten im Großherzogthum Poſen 
beizulegenden Befugniß, Handlungen der freiwilligen. Ge. 
richtebarkeit ohne Ruͤckſicht auf den Betrag des Gegenſtan⸗ 
des aufnehmen zu duͤrfen. | 





Verordnungen der König, Preuß, Regierung. 


v 





e Baß⸗ Angelegenhelten. 
No F Da⸗ Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei hat in Beziehung 
9. 1. Abe. auf die in fremden Sprachen abgefaßten ausländifchen Reifepäße verord. 
Ausgegeben In Warieuwerder den zu. Jull 1824, (38) 
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wet: daß zur Verhuͤtung der aus deren Unverftändlichfeit entſtehenden Miß- 
verhältniffe, den mit folchen in fremder Sprache abgefaften kegitimationen 
verfehenen Reifenden, von den innfändifchen Grenz-Polizei-Bebörden, wenn 
fie der Sprache des Pafes kundig find, auf deffen Grund ein neuer Ein» 
gangspaß ertheilt und in demfelben der inhalt des, erftern übernommen 
werden foll; daß aber.in dem Falle, wo die Grenz. Behörden Kenntniß der 
fremden Sprache des Paſſes nicht haben, fih auch davon eine Ueberfegung 
zu verfchaffen und gegenfeitig der Keifende auf eine andre Art. jene tegiti- 
mation zu bewirfen außer Stande fein folfte: legterer auf gradem Wege 
an die vorgefeßte höhere Behörde zu mweifen und derfelben die weitere Ber: 
fügung zu überlaffen. Hiernach haben fih die Grenz-Polizei-Bepörden auf 
das genauefte zu achten. 
Marienwerder, den 6. Juli 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 





"Sicherheit für anſteckende Kranfheiten bein Teandpert veredelter Schaafe aus 
Echl’fien in die-hicfige Provinz betreffend. 


No. 11. Um die aus Schleſien in die. hiefige Provinz einzubringenden veredelten 


Al, 


Abt. Schaafe auf der Tour von Queſen bis Thorn vor der Anftedung mit 


ocken ind ähnlihen Krankheiten möglichft zu ſichern, find wir mit der 
önigl. Regierung zu Bromberg dahin übereingefommen, diejenigen Be: 
hörden ihres Departements zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, bei denen 
die Treiber folder Heerden jedesmat mit Sicherheit erfahren werden, wel. 


che Derter fie ohne Gefahr berühren koͤnnen und welche fie etiwa vermeiden 


mäßen, um diefen Heerden nicht anſteckende Krankheiten mittheilen zu 
laflen. 


Das Werzeichniß der mit Ertheilung diefer Hacheichten beauftragten 
Behörden des Bromberger Departements befindet ſich nachitehend abge 


druckt und, fo wie wir das Publifum bievon benachrichtigen; fo werden zu- 


gleich ſammtliche Polizei» Behörden unfers Gefchäftskreifes biedurch ange: 
wiefen, ähnliche Nachrichten den Treibern der Schaafe auf Verlangen je: 
desmal unweigerlich und zuverläßig mitzutheilen. 

Marienwerder, den 16. Juli 1924. 


Königl: Preuß. Regierung. 


” 


Nahweifung J 
der auf der Tour von Poſen nach Thorn auf der Hauptſtraße befindlichen 
Städte, zum Bromberger Departement gehörig. 




















Namen Zu welhem) Namen Namen 
tandraths- 
der Kreife der der Bürger Anmerfung, 
| felbige ges |. 


Städte | bören tandräthe | meiſter 
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Nowadi Zembrustl, Bon Pofen geht bie 


Onefen Gnefen | 
Polizei-Di- | Tour über Die zum 














| rektor " | dortigen Departe- 
| 1 ment gehörige Stadt 
2! Tizemefino | Mogilno Cylwikowski, Wyfeki | Pudewis nad Gnei 
41. fen: Bon Gniewko⸗ 
3) Willatowo dite | dito Blumenhoff ne gerade ju nad 
om. 
— dito dito Scheel 
Strzellno Inowraclaw Wolanski Baron v. der]. 
Goltz, Poli- 
| zei⸗Dirigent 
6 Inowraclaw | Bito. dito Jaſtrzebski 
7| Gniewfowo | dito dito Geiling . 
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Besen Anftandfegung geborſtener Glocken. 


No. III. Der Mechanlkus Ludwig Hahlweg zu Lobſens Hat nach beigebrachten Zeug: 


609, 1,46 


4. kiſſen der betreffenden Kirhen-BVorftande in Marienfelde bei Preuß. Sried- 


fand, in tobfens und Radfiß, fehr ftarf geborftene Gloden durch Loͤthen 
dergeftalt wieder hergeftellt, daß diefelben rein tönen, und ihren urfprängli- 
chen Klang wieder erhalten haben. Die bei der evangelifchen Kirche, zu 


 sobfens auf folhe Wäfe wieder bergeftellte Glocke ift ſchon über 6 Monate 


gebraucht worden, ohne daß felbige den Ton verandert bat. 
Wir machen auf diefe minder Foftfpielige Inſtandſetzung der geborfte- 


‚ nen Öloden fämmtlihe Kirchen» Gemeinen des Regierungs» Bezirks aufe 


merffam. . 
Marienwerder, den. ro, Juli 1824, 
Königl. Preuß. Regierung , 





Verordnung ded Königl. Ober- Landes-Berichts von Wefipreußen. 





No. IV, Die fd} feit eintger Zeit fehe häufenden Waldbrände in den Königlichen 


Forſten machen es norhwendig, daß die Unterfuchungen gegen die von den 

Gorfibeamten als Brandftifter angezeigte Perfonen mit der größeftn Sorg- 

falt geführt und ganz vorzüglich befhleuniger werden. Die tandgerichte in 

dem Bezirke. des unterzeichneten Königlichen Ober-fandes- Gerichts werden 

deshalb angewiefen, dieſer Aufforderung ſtrenge Folge zu leiften. j 

Marienwerder, den 5. Juli 1824. 
Kriminal⸗Senat des Königlihen Oberstandes +» Gerichts 5 
. von Weſtpreußen. 


— — — 


Bekanntmachungen. 


€, wird hiedurch befannt gemacht, daß tie beiden Dörfer Altbraa und 


Schneidemuͤhl nah Steinfort eingefhuler find, x 


Marienwerder, den 9. Juli 1824. Ks 
Königl, Preuß. Regierung. 
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Nas nachſtehende Publikandum der Koͤnigl. Haupt-Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden vom z6ften Juni e. wird. zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Marienwerder, den 20. Juli 1924. 


Königl. Preuß. Kegierung. 


Am $. 3. der Allerhöchlten Kabinets- Order vom zten Movember 18922 
(Gejes-Sammlung Ne. 766.) durch welche das gefammte Provinzial-Staatss 
Schulden-Wefen regulirt ift, wird ausdruͤcklich beftimint, daß, da den Pro— 
vinzial- Staats: Paffiv-Kapitalien in der Verordnung vom r7ten Januar 
1820 (Gefeß-Sammlung No. 577. $ 11) eine allgemeine Sicherheit ver 
ſchrieben fei, alle Anfprühe auf Einraumung einer befondern oder Verbeſ— 
ferung der beftelften Sicherheit, im fo fern fie bei Berfündigung jener Were 
ordnung nice durch hypothekariſche Eintragung oder Uebergabe bereits reali- 
firt worden, wegfallen ſollen. Da nach diefer Allerhöchften Beltimmung 
alle damit in Widerfprudy ftehende Gefuhe namentlih aber alle Anwäge 
auf hypothekariſche Sicherftellung oder Eintragung folder zu den Provin⸗ 
slal-Staats-Schuwlden gehörigen Kapitalim in die Hypothefen- Bücher oder 
— unzuläßig find: fo wird ſolches hierdurch mit dem 
emerfen befannt gemacht, daß im Falle Darüber Zweifel entfichen follten, 
ob und weiche Kapitalien zu den Provinzial-Staats-Schulden gehören, die 
betreffende Regierung des Departements, Darüber auf den Grund unferer 
Etats die erforderliche Ausfunfe ertgeilm wird. 
Berlin, deu 26. uni 1824. 


Hauptverwahrung der Staatsfhulden. 


Rother. 9 Schige Beelitz. Deetz. v. Rochow, 





Der Ucentiat der Theologie und Doktor der Philsſophie Herr Heinrich 
Friedrich Elsner gegenwartig ia Krockow bei Neuſtade hat auf. den Grund 
der ruͤhmlich beitandenen Prüfung pro ministerio, von uns das Zeugniß 
der Wahlfabigkeit zum Predigt: Amte erhalten, . 
Danzig, den 2, Juli 1824 2 
Könige Korfikorium von Weflpreußen. 


Di Beneral-Divection der allgemeinen Wirtwen: Verpflenungs- Anſtalt if 
nunmehr in den Stand geſetzt, im nachſten Ottober Monare die Nachzah— 
fung der für den ıften Oktober 1813 noch rüdftändigen Penfionen in 
eben der Art zu feiften, als es hinſichtlich der Reſte für den 1. April 1913 
durch die Bekanntmachungen vom 24, Dezember des vorigen und vom 29. 
Sanuar des Jaufenden Jahres beftimmt worden ift. 

Es wird demnach die Zahlung in Courant mit einem Agio don Zehn 
Prozent, bei der biefigen General-Wittwen-Kafle, in dem Zeitraum vom 25. 
Oktober bis zum 15. Movember diefes Jahres, an die ſich meldenden Wirt: | 
wen, oder deren Erben und Gefjionarien, gegen gehörige Quittung und 
refpeftive $egitimation geleifter werden. 

in jeder Quittung muß der eigentliche Penfions-Berrag in Golde, mit 
dem dafür einfchlieglih der 10 Prozent Agio gezahlten Betrage in Couranf 
ausgedrüdt fein. j 

Iſt eine Quittung über den jetzt zahlbaren Ruͤckſtand von der zum 
Empfange berehtigten Wittwe bereits vor längerer Zeit auf Gold ausge 
tele worden, und Die Wittwe noch am Leben: fo braucht unter dieſer Quit⸗ 
fung nur nachtraͤglich bemerft zu werden, daß die Zahlung in Courant 
mit 10 Prozent Agio angenommen fei. Die anderweitige Unterfchrift der 
Wittwe ift aber auch von einem Beamten } welcher ein öffentliches Siegel 
führt, zu beglaubigen. 

Gegen ſolche Quittungen der Betrag dem Va ſentantes ohne 
weitere Legitimation, ausgezahlt werden. 


Wo aber das Recht zum Empfange des Denfions-Rüdftandes, durch 
Erbſchaft, Ceffion, oder ſonſt, auf einen Dritten bereits übergegangen: da 
iſt diefer verpflichtet, wenn es nicht bereits früher geſchehen iſt, fh als 
rechemafiger Erwerber deſſelben, noch vor Eintritt des Zahlungs - Termins 
vollitandig bei uns zu legirimiren und fobann über den zahlbaren Betrag 
eine befondere, nach obiger Vorſchriſt verfaßte und Hinfichtlich der Richtig: 
keit feiner Unterfchrift atteftirre Quittung auszuftellen. 


Was die noöoch ruͤckſtaͤndig bleibende Penſions-Rate für den 1. April 
1814 betrifft: ſo kann, aus den in der’ Befanntmahung vom 24. Dezem— 
ber v. J. angegebenen Gründen, deren Zahlung fuͤr jetzt nicht erfolgen; 
indeſſen hoffe ‚die General— Diretuen, ſolche im Februar Mon ate Des naͤch— 
ften Jahres vealifiven zu — 
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Bis zu einer näheren desfalſigen Befanntmähung muͤſſen alle auf feü- 
here Zahlung abzweckende Anträge ganz unberuͤckſichtigt bleiben, 
Derlin, den 8. Juli 1824. 
General- Direction der Königt. Preufifchen allgemeinen 
. Witwen - Verpflegungs— Anſtalt. 


v. Winterfeld. ‚ ORIG vd. Bredow. 


Zufolge höherer Verfügung — in Stelle des fruher zum Ober ⸗ 
Steuer⸗In fpector beim Haupt Steuer- Amte in Marienwerder beftimmten 


Steuer-Hathe Holt, der Ober» Steuer-Infpector Schleußner aus Hoyers⸗ 
werda 


Der Apotheker Cunow zu Schlochau iſt von den dortigen Stadtver- 
ordneten als — auf 6 Jahre erwählt, und beftätige worden. 





— rar: te Setreida ⸗ Preife pro mense Juni 1824. 
Rab Berlintifden SS Hehter 
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Der Herr Doktor Lehrs iſt in Stelle des abgegangenen Lehrers, Herrn 
Doktor Lentß als Lehrer am Gymuaſio zu Marienwerder vom Königl. Mi. 


niſterio der Unterrichts-⸗Angelegenheiten, beſtaͤtiget worden, 
Danzig, den 12. Juli 1824. 


König, Konfftorium von Weftpreußen. 


cHieju der Öffentliche Ameiser Ro. 55) 


Oeffentlicher Anzeiger. 





r 


: Beilage ded Amts + Blattd No, 33. ber Königl, Preuß. Regierung. 




















No, 33. 
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Marlkenwerder, den 13. Auguſt 1924 
— — — — — 


Gumbinnen. Die im Bezirke der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung im 
tyckſchen Kreiſe belegene Koͤnigl. Domaine Skomatzko ſoll von Trinitatis d. J. 
auf 7 Jahre, alſo bis zum 1. Juni 1832. im Wege der Submiſſion ander⸗ 
weit verpachtet werden. | 


Die Pachtpertinentien beftehen in den Morwerfen Sfomagfo und Ogrod- 
fen‘, in der Propinations » Anftalt, in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 5 
zwangspflihtigen Krüge und Schanfftellen und in der Fifcherei in hen anm 
ehemaligen Amte Arys gehörigen Seen. — 

Das Vorwerk Skomatzko beſteht nach der im Jahre 1800. ſtatt gehabten 
Vermeſſungs Reviſion in 

1037 Morgen 134 Ruthen preuß. Acker, en 














517 — 30 — Wieſen, 
1% B — 43 — Gärten, 
27 — 104 — Roßgaͤrten, 
13 — 126 — Bauſtellen, 
6 — 130 — Gewaͤſſer, 
573 — 152 — Unland ie. 


2197 Morgen 179 [Ruthen preuß. überhaupt. 


Das Vorwerk Ogrobfen in- 
700 Morgen 7% [IXRuthen preuß. Ader, x 
338 — 9 — Wieſen, Es 
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6 Morgen 164 ÜRurpen preuß. Gaͤrten, 


435 — 38 — Weide w, 
62 — .1 — Gewaͤſſer, 

43 — 25 — Unland, Bauſtellen ıc. 
1636 Morgen 33 Muthen preuß. überhaupt. 


Die Aecker und Wiefen gehören nicht zu den fchlechreften in jener Gegend 
und gewähren bei einer zwedmäßigen Benugung einen angemejffenen Ertrag. 


Die Weidererrains eignen fi vorzüglich zur Beweidung mit. Schaafen 
- und die Erfahrung hat gelehrk, daß befonders eine veredelte Schaͤferei hier 
mit Nutzen gehalten werden kann. 


Auf beiden Vorwerken iſt außer den Saaten, einigen Bäumen. ıc, Fein 
todtes und lebendes Inventarium vorhanden, 


Die Vorwerfe find 2 Meilen von ck, 2 Meilen von Arys, 14 Meilen 
von Inſterburg und 20 Meilen von Königsberg entfernt, 
Die zu den Pachtſtuͤcken gehörigen Seen beftehen namentlich 
1) in einem fifchreihen Theil des Spirdings⸗Sees, 
2) im Tetflo -» -See, 


3) ⸗ Tuchlin ⸗ 
— 4) » Miegkowfa = 
5) Ragoll ⸗ 
6) -» Druglin J 
7) =» Tillewo 5 
8) » tipiensfen » 
9) » Kradftein = . 
10) =» Geleden . 
11) » Koftfen » - 
12) s, Arys ⸗ 
13). = tenno B 
14) » helft . 
15). » SRallen . 
16) » Bialla « 
17) » Anfonsa > N 1 
. und 18) Pallenfa » 


und enthalten sufammen eirea 216 Winterzige i 


I 
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Qualifizierte Pachrluftige fordern, wir hiermit auf, fich in der hieſigen Fir 
nanz ⸗ Regiſtratur von den Pachtbedingungen zu unterrichten und ihre Submifs 


fionen bis zum 25. September c. unter den nachftehenden Modalitäten dem 
Heren Regierungs · Aſſeſſor Jork zu übergeben. 


Die Submiſſion muß verſiegelt ſeyn, und die ſchriftliche vom Submitten⸗ 


‚ten eigenhändig unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung 


gerichtete unbedingte Erklärung enthalten, wie viel der Submittentin dem be» 
ftimmten Zeitraum bei Erfüllung der bei diefer Verpachtung feftftehenden Be. 
dingungen jährlich für die vorſtehend bemerkten Pachtzegenftände an Pacht erit« 
richten will. 

Dem fidy über das benöthigte Wermögen, über die erforderliche Kaution 
und feine perfönfiche Qualififation gehörig ausweifenden Meiftbietenden wird 
unter Vorbehalt der Genehmigung des Königl. Zinanz » Minifterii die Pacht 


hierdurch zugefihert. 


Bei Abgabe der Submiffion tft vom Submittenten die Uebernahme der 
feftftehenden Pachtbedingungen gegen den genannten Rommiffarius protofolla» 
riſch unter Vollziehung derfelben zu erflären, die auf 1500 Rthlr. beftimmte 
Kaution nachzuweiſen, auch über das zur Uebernahme zu verwendende Vermös 
gen Auskunft zu geben. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder Staatsfchuldfcheinen, von denen 
die Koupons mit beigebracht werden müflen, nach dem Nennwerth oder in fon« 
ftigen völlige Sicherheit gewährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten 
Dofumenten geleiftee werden, und wird bei dem genannten Kommiffario gleich 
niedergelegt. . 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt den 26. September c. um 
10 Uhr Vormittags im Seſſionszimmer der unterzeichneten Abtheilung der 
Regierung und Fann von jedem Submittenten in Perfon beigewohnt werden. 


Bis jur erfolgten Genehmigung des Königl. Finanz. Minifterii bleibe der 
Submittent -an fein Gebot gebunden, und wird ihm ſolche gleich nach Eingang 
der diesfälligen Verfügung von hier aus befaunt gemacht werden, 

Den 13. Juli 1824 

Königl. Preuß Regierung. U. Abrheilung. 





— 


Mewe. Das dem Einſaaſſen Chriſtlan Liedke zugehörige, gu Gr. Gruͤnhoff, 
Domainen · Amts Mewe, gelegene emphitevtiſche Grundſtuͤck von 39 Morgen Land 
kulmiſchen Maaßes nebſt Wohn. und Wirthſchafts. Gebäude, auf 460 Rtlr. 11 ſgr. 
5pf. abgeſchätzt, iſt auf den Antrag eines Glaubigers sub hasta geſtellt worden. 
Die Rzitatlonstermine zum Verkauf ſtehen den 26. Juli, den 30. Auguſt 
und den 2. Oktober e. die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der legte 
aber, welcher peremtoriſch ift, im Amtshauſe zu Mewe an. 

Beſitz- und zahiungsfähige Kaufluftige werben aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen zu erſchelnen und ihre Gebote abzugeben. 

Der Meiftbietende Hat in Ermangelung rechtlicher Hinderniffe den Zufchlag 
zu erwarten; die Tare des Grundftüds Fann täglich in unferer Regiſtratur eingefer - 
hen werben. F 


Den 24. Mai 1824. , — | 
Königl. Preuß. Land» und Stadrgericht. * 


— — — — 


Straßburg. Das im Dorfe Zbiezno, Domalnen- Amts Strasburg gelegene 
Freiſchulzengut Mo. 1. beftehend aus 3 Hufen 1» Morgen fand, einem WBohnhaufe, 
einer Scheune, einem Gtalle und 2 Ehaluppen, dem Fran; Smmansfi gehörig, . 
fol im Wege der norhmwendigen Subpaftation anden Meiftbietenden verfauft werden. 

Der Werth diefes Grundſtuͤcks ift bei der deshalb veranlaften geriditlichen 
Tore auf 927 Kehle. -7 for. 6 pf. ermittelt und find die Bietungstermine auf den 
16. September, den 16. Dftober und aufden 16. Movember 1824. von 
welchen der teßtere peremtoriſch ift vor Dem Deputirgen Herrn Land. und Stadtges 
richts. Aſſeſſor Schlegel an hiefiger ordentlicher Gerichisftelle anberaumt. . 

Zahlungsfähige Kaufluftige werden hlemit aufgefordert, fich zahlreich einzufin. 
den und ihre Gebote abzugeben, wobei zugleich bemerft wird, daß auf etwa fpäfer 
eingehende Gebote niche weiter reflektirt werden und der Zuſchlag an den im legten 
tisitarionstermine Meiftbietendbleibenden erfolgen foll, wenn nicht gefegliche Ums« 
ftände eine Ausnahme mahen Der Mugunasanfchlag von dem Grundftüde und 
die Kaufbedingungen Fönnen täglich in hiefiger Regiſtratur infpieire werden. 

Den 25. Juni 1824. J 


Konigl. Preuß, kand⸗- und Stadtgericht. 


— 25t — 


Kulm. In Termins den 15. September © Vormittags g Uhr ſollen 
dur unfern Deputirten Herrn Sefretair Hauptmann teonhardt vor dem Ge- 


. ticheshaufe hieſelbſt fünf Stuͤck abgepfändere Pferde an den Meiftbietenden ges 


-- 


gen fofortige Zahlung öffentlich verfauft werden; welches hierdurch bekannt ge- 
macht wird, Ä 
Den 23. Juli 1824. 
| Königl Preuß, Sand» und Stadtgericht. 


— r — — 


Tuchel. In Termino den 17. September e. Vormittags 9 Uhr follen 
an hiefiger Gerichesftäte 2 Kühe, 3 Stärfe,, z Kinder, 22 Schaafe, 4 Schwei⸗ 
ne, eine Wanduhr und 8 Bilder, öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich _ 
baare Bezahlung verfaufe werden; welches hiermit zur allgemeinen Kenatniß 
gebracht wird. | — 

Don 26. Juni 1824. 1. 

? Königh Preuß, Landgericht. 


— — 


Neuenburg. Zum Verfauf: des, den Johann und Karharina Deptulsklſchen 


Eheleuten gehörigen. zu Fidutz sub Nro, 17. belegenen Kaͤthner⸗ Grundftüds, 
welches mit dem Dazu gehörigen Lande von 16 Morgen 86 Ruthen, nady der 
bei uns eimuſehenden Tare auf 250 Rthlr. abgefchäge iſt, haben wir, da in 
dem am 7. Juli c. angeftändenen Uzitatioustermin auf Daffelbe nur 300 Ktir, 
geboten find, einen neuen auf den 22. September c, im Amte Oſtrowitt 


augeſehzt, welche hiedurch bekannt gemacht wird. 


Den 7. Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht Oſtrowitt. 


— — — 


Krojanke. Das Im der Stade Krojanke sub Nro. 117. dm Markte bele— 
gene, in den Hypothekenbuche Volumen I, Nro. III. verzeichnete, dem Schmide 
Heymann. zugehörige Wohnhaus nebft Hofraum und Staltung foll auf Antrag 
eines Kealgläubigers verkauft werden. Hierzu ftehe ein Termin auf den 16. 
September d. %. im hiefigen Gerichts⸗Lokale an. Die Verfaufsbedingun. 
gen folen im Termine befamms gemacht werden und befräge übrigens der Werth 


* ei 


6 


der zu, verfaufenden Grundſtůcke nach der aufgenommenen Tare 542 Rthlr. 

5 fgr. & ® . | J 

‚Den 7. Juli 1824. oo. | 
—— Das Kreisgericht. 


Konißtz. In Termino den 10. September e. ſollen vor dem Herrn Ju— 
ftig. Aktuarlus. Meyer au Pflaftermühle mehrere Gegenftände, als: Rindvieh, 
Schaafe, Schweine, Wagen, Beſchlagſchlitten und Möbel verfchiedenen Are im 
Wege der Erefution gegen gleich baare Bezahlung veräußert werben; welches 
hierdurch Kaufliebpabern befannt gemacht wird, 
Den 15. Juli 1824. | A 
Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz Kommiſſion. 


Berlin. Von Einem Koͤnigl. hohen Minifterium des Handels und der 
Gewerbe ift 'mir unterm 3. Mai c. ein: Patent für die ganze Monarchie und 
den Zeitraum von 5 Jahren, auf eine befondere Einrichtung des Spiritus: 


Behälters und bes Abfühlungs-Apparats an ſolchen Senge-Mafchienen, bei wel -· 


chen der Zweck mittels einer durch Weingeift erzeugten Flamme erreicht wird; 
imgleichen auf die mir ebenfalls eigenehümliche Anwendung eines Metall-Gerwe- 
bes, als Docht zur Erhaltung der Flamme ertheilt worden; welches ich, den 
beitehenden Verordnungen gemäß, hiedurch öffentlich befanne mache, - 
Den 21. Juli 1824. — | 
| Der Raufmam Eduard feopold Salzmann. 


Auf dem Gute Gramenz bei Baͤrwalde in Hinterpommern, foll am 1. Sep: 


tember d. J. eine Anzapl feiner Sprungbödfe öffentlich verfauft werden. 
Auch werden einige junge Bollen und Jungvieh von Oldenburger Ras: 
mit vorkommen. = - 
Gramenz, den 4. Auguſt 1924, Fronhöfer. 
— 7 Fi ä / 
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Marienwerder, den 20 — 1824. 
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Sefe$ een 
No. 14. enthält: 


unser No, 877. Gefeg wegen Anorknung der Prowinzial.Stände für das 
Großberzogebum Pofen. Vom 27ſten Mär) 1324. 


No. 15. enthält: 


unter Mo. 878. - Abkommen zu Beförderung der Rechtspflege zwifchen den 
Königlich» Preußifchen Staaten und dem Großherzogthum 
“ Sadjfen-Weimar-Eifenah. Wom Juni 1324. 


sun 
unter No. 879. Tarif wonach das Durchlaßgeld durch die fichende Bruͤcke 
zwifchen Edin und Deus . werden fol, Vom 
rn Juni 1824. 





Hubgegeben in arimmder den a1, Auguft 1824. . (48) 
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Bekanntmaqchungen. 


Er wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Einſaaßen zu Friedrichsthal 
als Mitglieder der Schul-Socierät zu Rogowko aufgenommen find. 
Marienwerder, den 16. Juli 1824 


Königl. Preuß. Regierung. | 





Durch die gegenwärtige Wohlfeilheit der Lebensmittel hat die unterzeichnete 
Königl. Negierung fih veranlaßt gefunden, den Saß der ordinairen Ver— 
pflegung eines Kranfen in dem Sandfranfenhaufe zu Schweg, der nach dem. 
Buchſtaben E. der in Mo. 24. des Amtsblates pro 1822 abgedrudten Ver- 
fügung vom ısten Mai bisher 3 Sgr. täglich" betrug, vom iſten April d.' 
% ab und bis auf weitere Verfügung auf ı Sgr. 8 pf. pro Tag herab 
zu feßen. - | | 

Bei großer Schwachheit der Kranfen und bei Verfuchen zu ihrer Hei: 
lung verordnet der Haus- Arzt jedod zumwellen leichtere und beflere tebens- 
"mittel die befonders- bezahlet werben müffen, weshalb die Infpection der 
Anftalt angerwiefen ift, vor ihrer Verabreichung, bei denjenigen Privarper: - 
fonen oder Kommunen, für deren Rechnung fih der Kranfe in der Anftale 
befindet, durch ihre Obrigkeit anzufragen, ob fie die Mehrkoſten an die Er— 
haltung oder MWicderherftellung deffelben wenden wollen. 

Die unterzeichnete Königl. Regierung macht diefe Abänderung der bis— 
berigen Einrichtung ſowohl denjenigen: die fhon Pfleglinge für eigne Rech— 
nung in der Kranken» Anftalt zu Schweg haben, als auch dem gefammten 
Publiko hiedurch befannt. - Ä — | 

Marienwerder, den 6. Auguſt 1824. . \ 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


* 





(lejn der difentliche Mnpeiger No. 34) 
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Oeffentlicher Anzeiger 





"Beilage des Amts + Blattd No. 34. der König, Preuß. Regierung. 
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 Marienwerber, den 20. Auguſt 1824. 





Marienmwerder. Das im Graudensfhen Kreiſe gelegene auf 4076 Rthlr. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzte Rittergut Klein Schoͤnwalde iſt zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt und die Bietungstermine find auf den 27. Oktober, 
den 22. Dezember 1324. und auf den 16. März 1825. auf dem hieſigen 
Dber Sandeszericht anberaumt worden, ; 
- Den 19. Juli 1924. = 
Königl. Preuß Ober-Sandesgericht von Weftpreußen. 


Königsberg. Am 2. Auguft c. erfolgte die angezeigte öffentliche Verloo⸗ 
fung von Stadt. und Magiftrats.Obligationen. Die aufgerufenen Sradt-Ob. 
ligationen betragen 24,156 Kehle, 20 far, und die Magiftrats » Obligerion 
2000 Rthlr. ARE n 

Die Nachmweifung der gezogenen Rummern wird dem Publifum mitges 
theile mit dem Beifügen, daß der Termin, wenn bie Inhaber der ausgeloofes 
ten Obligationen Lie baare Zahlung erhalren werden, nächftens dureh die öffent» 
liche Blaͤtter bekannt gemacht werden wird. 


Den 4. Auguſt 1924. 
Magiſtrat Koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtade, 
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Nahweifung 
der am 2. Auguſt 1924. verlooferen Stadt» und Magiftcats Obligationen, 
JF I Stadt-Obligationen. 


Nro. 31 Nro. 2929) Mo. 5939| Meo. 7951| Mro.10,597 
— 370 — 29555) — 5370 8336| — 10,933 
— 58171 — sus — Go — 8347] — 10,971 
— 35% — 3163 — 6059 — w28491 ww 11,051 
— 393 — — 6090 — 8575| — 11,245 
— ,.971 — 3266 — Gl — 21581 — 11,266 
— 1027 — 3281 — 649 — 9176| — 11,588 
— 107 — 33631 — sso5—1 — —»242181 — 11,626 
1055 — 3552 — s6199 9365| — 12,268 
— 110 — 5 5 1 1 7 7) — 9730| — 12,292 
— 1122 — 4039 — 6762 — 9766 — 12,296 
— 14158 — 4331 — 6975 * 9868] — 12,427 
— 143) — 44251 — Po — 9892] — 12,077 
— 1458) > — 5551 996) — 13,082 
— 144600 — 44709— — 6586 — 579 — 13,403 
— 1670 tm. TE — 150, — 337— 
— 014 — 4351 — 7103 m. 10,191] — 13,579 
— 2066 — 5055 — 7215 — 10,118] — 13,703 
— = — — 7222 — 10,323] — 13,724, 
— 22401 — 5336, — 75231 — 10543 — 13,733 
— Ba — 347949 — 7566 — 10,581] — 14,252 
— 2337 — 5529 — 7617 — 10,607) — 14,181 
— 1507 — 55457 — 783* — 10,672) — 14,743 
nt Tr 0 ya 


u, Magiftrats» Obligation | 
No, I. Lt. B, 





Danzig. Die hleſige Koönigl. Regierung hat auf Aufpebung der Gemetrs 
beit und resp. Abfindung der Holjungs» umd Beides Berechtigten im König! 
Gord-Revier Mirchau, Sorß-Sufpeksion Neuſtadt und öffentliche Vorladung der 


I) 


‚ ee 
etwanigen unbefannten Theilnehmer, auf den Grund bes Öefeges vom 7. Jan 
2821. ongefragen. . | 

Deinzufoige werden alle diejenigen, weiche ein Intereffe bei der Sache zu 
haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und fpäteftens ın 
dem biezu auf — 

dem 13. September d. J. Vormittags so Uhr hieſeibſt Im Ger 

fhäftsuumm.r der unterzeichneten Kommiſſion, Hundegoſſe No. 249, 

anberaumten Termin zu erſcheinen, ihre Anfprüce anzumelden, zu bejcheinigen- 
und demnach} das weitere Verfahren zu gewärtigen. _ 

‘ Die Nicheerfcheinenden müffen die useinanderfegung, ſelbſt im Falle ei⸗ 
ner Derlegung gegen ſich gelten laffen, und werden weiter mit feinen Einwen- 
- dungen dauegen gehört werden. 

Den 11. Yuii 1924 j 
Königl. Spesial-Kommiffion zur Kegulirung der gutsherrlichen 

und bäuerliden Merpältniffe und Aufpebung der 
Gemeinheiten. 


Rieſenburg. Das sub Nre, 27. in der Stade Freyſtadt gelegene dem jüdl« 
ſchen Harpeismann Wolff Selig. Wolff äugehörige Bürger. und Mälzer bräuers 
Haus, weiches mit der dazu gehörigen Karhe und Scheune und den dazu ges 
. börigen ungefäße x Hufe Magdb. ausmahenden Sändereien auf 615 Rthir. 
4 für. gerichtlich abgejhägt worden iſt, und welche Tore in der biefigen Mes 
aittrarur tägl näher nachgeſehen werden kann, wird auf den Artrag eines 
Kealgläubige:s den 18. Oktober c, um 9 Uhr Morgens in Freiffadt zum 
öffentuhen Verkauf ausgeboren merben, dieſer Termin ft derseflalle peremtos 
riſch, daß auf fpäter eingehende Gebote nach diefem Termin niche geachtet, fons 
dern der Zufihlag an den-Meift» und Beſtbietenden, wenn er augleich beſitz⸗ 
und zahlunge faͤhig iſt, ertheile werden wird, 
. Den 18. Juni 1824. 
 Königl. Preuß. Sand. und Stadtgericht. 


Schlochau Das zur Andreas Buchholzſchen Nachlafimaffe gehoͤrige hie⸗ 
felbfi sub Nro, 166, belegene majfive Wohnhaus nebft Hoſraum, weldyes auf 
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130 Rıfe. abaefhägt worden, foll Im Termine ben 20. Oktober e. hleſelbſt 
an den Meijtbietenden. öffentlich verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hie - 
durch einladen. 
Den 21. Juni 1924. u Bu 
- Könizl Preuß. Stadtgericht. 


— —— 


Graudenz. Dem hendelnden Publiko zelgen wir hiermit ergebenſt an: 
daß wir mit Genehmigung der obervormundſchaftilchen Behörde, dem bisheri⸗ 
gen Buchhalter Herrn Carl Gottlieb Dodenpoff, zum Disponenten der für 
Rechnung der minorennen Erben fortzufegenden Handlung bes am 1. Maͤrz e. 
verftorbenen Kaufmann Heren Johann Gottlieb Weiſe hiefelbit, für den Betrieb 
des Waaren» Gefchäftes und der Branntwein-Brennereien, eingefegt, und ihn _ 
für diefe Branden zur Zeichnung der Firma wen 
Johann Gortlieb Weije 
per pro Cura C. ©. Dodenhoff 
bevollmächtiget haben. 
Den 12. Auguft 1824. a 
Die gerichtlich beftätigten Wormünder 
8, F. Joͤſche. A. teng. 





Ein gefchickter und gebilderer Mann, der Gprachfenntniffe befigt auch mus 
fifafifch ift, und feit mehreren Jahren Kinder mit dem beiten Erfolge untere - 
richtet, wuͤnſcht unter fehr annehmlichen Bedingungen aus Vorliebe zum Land⸗ 
leben eine Hauslehrerftelle bei «einer foliden Familie auf dem Lande. Hierauf 
Meflekeirende belieben fich deshalb in franfirten Briefen zu wenden an Herrn 
Jalius fange in Thorn, l 


— ———— 


Amts: Blatt 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 27. Auguft 1824. 





Verordnung der Königl, Preuß, Regierung. 


Die Revlſion der Feuer⸗Soctetoͤt s⸗Kata ſter betreffend. 


No. I. Bei der Häufigkeit der vorkommenden Brandſchaͤden, welche, wie es die 
235. 1. abe Unterſuchungen ergeben, zum bei’ weiten größten Theil, in der ungemein 
großen Sorglofigfeit, mit welcher Feuer und Licht gehandhabt wird, den 
nächften Grund ihres Entſtehens haben und bei der daraus folgenden Noth⸗ 
mendigfeit für die Mitglieder der Provinziel-Feuer-Socierär, alljaͤhrlich ei⸗ 
nen, für Die jetzigen Zeitverhaͤltniſſe drüffenden Beitrag zur Ensfhädigung 
der Abgebrannten aufzubringen, ift es dringende Pflicht der Behörden, die: 
fem für das Gemeinwohl überaus wichtigen Gegenftand alle mögliche Auf: 
merffamfeit zu gewäßren, nicht-minder auch ‚ein Intereſſe der Societäts. 
Mitglieder, die Behörden dabei eifrig. zu unterftügen. Denn. es liegt am 
„Tage, daß die jährlichen Beiträge fih in demfelben Grade vermindern wer- 

den, als eg gelingt, die Brandfhäden zu vermindern. e 


Schon im verflofenen Jahr bat die Verordnung vom 14. Februar 
v. J. — Geite 115 seg. des Amts-Blatts, Jahrgang 1823 — den mit 


Ausgegeben In Marlenwerder den eß Auguft 1824. (43) 
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‚der Anfertigung der Feuer-Soecietäts-Katafter beauftragten Behörden, An- 
laß ‚geben follen, diefe Katafter einer forgfältigen und gemiffenbaften Prü« 
fung. zu unterwerfen, um die Ueberzeugung zu erhalten, daß die Verſiche- 
. rungs-Summen bei feinem einzelnen Gebäude den gemeinen Werth deifel- 
ben überfteigen; auch gebührt mehreren Behörden das Lob, in die Abficht 
diefer Verordnung eingegangen zu feyn, dennoch aber haben wir Grund zu 
der Beforgniß, daß der Zwed noch nicht vollftändig genug erreicht, und 
der Verficherungs-Betrag auf den gemeinen Werth der verficherten Gchaude - 
nicht überall herabgefegt worden ift. Dies veranlaßt uns nun, die Behör: _ 
den und das gefammte hiebei berheiligre Publifum auf die vorgedachte Ver- 
ordnung vom 14. Februar v. J. zurüdzuführen und ihnen deren gewifjen- 
hafte und eifrige Befolgung, dringend und wohlmeinend zu empfehlen. 

Es muß fowohl bei der Anfertigung eines neuen Katafters als auch 
bei Reviſion der ſchon aus älterer Zeit berrührenden Verficherungs- Summe, 
feitender Grundfag feyn, daß die dem KEigenthümer, im Fall er durch Feuer 
feine Gebäude verlieren follte, zu gewährende Entfchädigung niemals: höher 
ſeyn darf, als der wirflihe Schaden den er erlitten, weil gegentheils die 
Feuersbrunft eine Gelegenheit zum Gewinn und zur Bereicherung für ihm 
fein würde, was das Geſetz gänzlid; verbieter. Es fann aljo niemals mehr 
als der wirflihe Schadenftand zur Vergütung liquidire werden, und darum 
fegt auch die mehrgedachte Verordnung pom 14. Februar v. J. fell, daß 
die Behörden ihre Unterfuhung nihe allein auf die Entftehung der Feuers: 
brunff, fondern auch auf die Bechaffenheit der abgebranntem Gebäude un⸗ 
mittelbar vor dem Abbrennen und auf den Werth den fie damals gehabt, 
richten follen. Denn es iſt der Fall fehr wohl möglich, dafi, wenn das ab« 
- gebrannte Gebäude auch bei der Eintragung. nicht über feinen gemeinen 
Werth verfihere befunden worden, dennoch in der Folgezeit, fen es durch 
Vernachläfiigung von Seiten des Befigers, oder durch äufere Zufälle, eine 
Verminderung feines Wersds ftatt gefunden hat. Diefer legte Werth kann 
aber nur Gegenftand der Vergütung feyn. Es muß daher ununterbrochen 
dahin: geroivfs werden, den DVerfiherumgs- Betrag mit demfelben in Leber: 
einfiimmung zw halten und zw dem Ende auf die Verringerung, die der 
Zeitderlauf in Abſicht des Letztern berbeigeführe, in Zeiten glaubhaft feftzu- 
fielen. 
Es wird hierbei niche verlange, daß. die Orundbefiger ſich alljährlich 
wis Koften verknüpften Abichagungen ihrer Gebäude unterwerfen follen, 


No. II. 


weil dies zu laͤſtig für fie ſeyn würde, es wird vielmehr im Allgemeine 
für den beabfichtigten Zwed genügen, "wenn die Behörden diefes Grund- 
faßes ftets eingedenf, zu dem Ende auf dem platten Iamde in Verbindung 
mit den Orts » Gerichten, in den Städten aber gemeinfchaftli mir dem 
Bezirks-Vorſteher im allgemeinen, der bauliche Stand der einzelnen Ge- 
baude in Erwägung ziehen, und nur in den Fällen auf Beibringung neuer 
Taren beftchen, wo der Verfall des verficherten Gebäudes, und ein Miß— 
verhaͤltniß ſeines zeitigen Werths gegen die kataſtrirte Verlicherumgs- -&um- 
me deutlich in die Augen fallt. Zu einer folhen Revifion der Katafter; 
bei welcher, wenn oucd nicht als Regel, doc in zweifelhaften Fallen die 
Zuziebung und gutachtlihe Anhörung von Bauverftändigen erforderlich, ift 


.jegt der geeignete Zeitpunkt, da das Feuer-SocietätsReglement $. 6. vor— 


fchreibt, dag bis Ende Fünftigen Monats die Katafter für das kommende 
Jahr 1824. berichtigt fein müffen. Wir fordern daher die Behörden auf, 
ſich hiernach zu achten, auch in den Berichten, womit die neuen Kataſter 
eingefender werden, oder im welchen die Deklaration enthalten daß Feine 
Veränderungen —— aus druͤcklich auf die Den Verordnung 
Bezug zu nehmen ift. 


Marienwerder, den 17. Kugufl 1824. 
Königl, Preuß. Regierung. 


—— 


Verordnung des Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts von Weſtpreußen. 


Der Herr Juſtiz-Miniſter hat im.einem an den Kriminal-Senat des un— 
terzeichneten Ober » fandesgerichts unterm 5. Juli diefes Jahres. erlaflenen 
Reſeripte fich in Hinficht der Gebühren der gerichtlichen Aerzte dahin ge- 
äußert: daß es fih von felbft verftehe, daß auch bei denen nad) der Ver— 
fügung vom 5. Marz -. (Amts » Blatt der Königl. Regierung zu Danzig 
Mo: 19.) den gerichtlichen Aerzten zugebilligten Gebüfren und Diäten, 
legtere der Medizinal-Taxe vom 21. Juni 1815. gemäß, doch, niemals ne- 
ben den Gebühren bewilligt werden Dürfen, wenn das Gefchäft und die 
Reife überhaupt an einem Tage abgemacht wird; da für diefen Fall bei 
Beſtimmung der Gebührer- Säge, fhon auf die an dem einen Tage vor 
Fonpmenden Auslagen, Ruͤcſ cht genommen: iſt. 
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Dies wird zur Nachricht und chtung für die gerichtlichen Aerzte hie⸗ 
durch zur Kenntniß gebraht, ” e . ur 
Marienwerder, den 6, Auguſt 1924, 
Kriminal«- Senat des Königl. Dber > banbesässigen‘ von 
Weſtpreußen. 


i 





„Beriemat Der Premier: Sleutenant aufer Dienften v. Goͤtzen zu Berlin iſt zum 
——2 Aſſi ſtenten beim Hauptfteuer-Amte in Graudenz proviſoriſch ernannt worden, 


Dunn. 
Der. inpalide Unteroffizier Heinrich Kleinfeldt iſt in Stelle des ver- 


| ftorbenen Gottlieb Osloff als Gerichtsdiener bei dem fand» und Stadtger 


richt zu Chriftburg lei! werden. 





— 


Monatliche Markt» Getreib Getreide Preife pro mense Juli 1824, 
— Berliniſchem Scheffel. 


Weitzen · | Roggen. | Gerfte. Hafer Pi Erb⸗ u 














Sn den — — 
131 släl-läls|s|«.|: 
ei & Plalejsjslslil: 

3 J 235117 


er fgeire ſarſet ſgrhert fordere sauber fardze fariee Fawöre farire Fer tt .) rt far re fgrüre farlre Mn fariet. fan. 


Ebrikburg „ ı » fa Bkheun FREI! Mein! Mr! ang [= 10] 1004 ao ısi 14 
Coniz 8. ı 3 fo it —I- 20J3 -I— 15 I — 1a — 20 — 20 
Eulm Pa a 113 I 512 161 141 12 — 10571737 je —- 15 135 en 
Dt. Eolau . =. Fa 57 Im 2] ji 1-1 ii — 
ton „si 115411 u) ———— — —— 16 — 14 — —— — 
rauden;z 2 st 7 —— 14— 131 1221 —— — 
Marienwerder LI15 — 18-16 
Mewe . 984 ig — sol am 1sl af naja ao sm — — — 
Rie ſenburg u. SEE =E a ler ae 
—— 2424 — ul le ale fe 
Ohweh. +». a | r 10 — — — EEE 
Gtrasburg » «a ı .|- 35 3. [121 221 10, | 161 14] — 
oo. 15 = ll ol gie nl 


Ebın ... 
| Hieju der öffentliche entlicge Ampeifer No, 35) 





% 


 Deffentlider Anzeiger. . 





Beilage des Amts » Blatts No, 35. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. 35. 


— ——————— ————— — 




















Marienwerder, den 27. Auguſt 1824 











Marienwerder, Von dem Königlichen Ober-sandesgerichte von Weflpreus 
en ift gegen den Branntweinbrenner » Gehülfen Cpriftian Gigelsfi wegen an« 
gefhuldigter Abweichung vom DBetriebs - Plan für den Monat Februar 1823. 
in der Brennerei des Erbpachrsguts Rahnenberg die fisfalifche Unterfuhung 
verhängt, und zur Einlaffung, Verantwortung und Ausführung der Vertheidi- 
aung des Angefchuldigten auf die ibm gemachte Befchuldiyung, fo wie zur be 
fimmten Anzeige der über feine Vertheidigungs Gründe etwa vorhandenen 
Beweismittel ein Termin auf den 9, Dezember d. %. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten Kriminal » Rarh Eiborovius in der Gerichtsſtube des 
biefigen Inquiſitoriats anberaumt worden, zu welchem der Branntweinbrenner. 
Gehoͤlfe Epriftian Giselsfi deffen jegiger Aufenchalts »Drt unbekannt ift, und 
swar unter der Verwarnung hterdurch vorgeladen wird, daß wenn derfelbe dies 
fen Termin nit einhalten follte mit der Abfchliegung der Unterfuchung in 
cöntumaciam gegen denfelben wird verfahren werden. 


Zugleich wird bemerft Daß wenn die Anfchuldigumg gegen- den Chriſtian 
Giselsfi für wahr befunden werden follte, er feine Beftrafung nach dem Steuer. 
Edikte vom 8. Februar 2829. und dem Regulativ vom 1. Dezember 1820. 
su „ewärtigen hat. 

Den 48. Auguft 1324. Fe 

Rönigl. Preuß. Inquifitoriae. 


⸗ — — Tr 
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Thorn. Es ee in Termine den 17. September c. Nadımittage um 3 
Uhr vor dem Deputirten Heren Affeffor v. Wittke in dem Seſſionszimmer un« 
feres  Rolkegli die dem Buͤrger Dröfe gehörige auf der hieſigen Neuſtadt sub 
Nro. 24. ‚belegene Brau» und Brennerei mit den dazu gehörigen Utenfilien auf 
drei nad einander folgende Jahre oͤffentlich an den EEE werpadtet 
werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 


— Bedingung der Verpachtung Bann in unferer —X einge ſehen 
werden. 


Den 10. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 


— —— ⸗ 


Loͤban. Der am 8. April 1323. aus dem Zuchthauſe zu Danzig entſprungene 
fruͤher in Loͤbau wohnhaft geweſene Tiſchler Friedrich Falsgraff welcher vor 3 
Jahren von feinem Wohnorte entfernt und ſeit dem 8. April 1823. von ſei⸗ 
nem Aufenthalt feine Nachricht gegeben hat, wird auf den Antrag feiner Ehe, 
frau Charlotte Falsgraff geborne Leychel und ihres Vormundes Bädermeifter 
‚Karl Kraffezig, welche gegen ihn wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der 
Ehe geklagt bat, hiemit nochmals dergeftalle edictaliter vorgeladen, fich in dem 
auf den 4. DO Oktober c. Morgens um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn - 
Kammergerichts-Referendarius Schweer in unferm Konferenzzimmer angefegten 
Präjudizialtermin entweder perfönlich oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 

. verfehenen Stellvertreter, wozu ihm der Herr Juſtiz ⸗Kommiſſarius Falck zu 
Diterode In Vorſchlag gebracht wird, zu geftellen, die wider ihn angebrachte 
Ehefcheidungsflage zu beantworten und alsdann die weitere Inſtruktion, bei 
feinem Ausbleiben aber zu gemwärtigen bat, daß er in contumaciam der ange. 
ſchuldigten böslichen Verlaſſung für geftändig erachtet, des Band der Ehe ge- 
trennt, er für den ſchuldigen Theil erklärt, und in die BEN ges - 
nommen werben wird. 


Den 4. Mai 1824 | 
Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 
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Loͤhau. Mm gten Aprit ce. iſt in dem adelihen Gut Biellig ein Bettler 
Junge deſſen Namen, Herfommen und Verwandte unbefanne find, an epilepe 
tifchen Zufällen verftorben und bafeldft begraben. - 

' Diefes wird unter Beifügung des" Signalements des Verftorbenen zur 
Kenntniß feiner etwanigen Angehörigen hiemie gebracht. = 
Den 5. Auguf 1924. 
Königl, Preuß, Sand. und Stadtgericht. 
Signalement | 
von dem ſich hier am 7..d. M. eingefundenen, am 8. d. M. geflorbenen und 
den 10. d. M. beerdigten Bettel Jungen N. N. - 
- Größe, 4 Fuß. s 
Haare, braun. . 
Stlen, hoch und bedeckt. 
Augenbraunen, blond, _ 
Augen, blau. 
Mafe, etwas lang. 
Mund, gewoͤhnlich. 
Bart, feinen, 
Kinn, ſpitz. 
Geſicht, laͤnglich. 
Geſtallt, klein. 
üße, ) 
re e) gefund. | 
DBefondere Kennzeichen, Feine, 
Perfönlihe Verhaͤltniſſe 
Alter, ohngefaͤhr 25 Jahr. 
Religion,  wabefannt, = 
Gewerbe, Bettler. 
Befleidung: | 
Ein grau tuchner mit. weißem Bon gefütterter Rock. 
Eine grün suchne mit weißen Bon gefütterte Jacke. 
Ein Paar weiß leinene Hofen, . 
Ein leinenes Hemde. 
Ein Paar alte lederne Schuhe. 
Eine alte Pelz Müge, 


aflrom. : Der dlesjaͤhrige hiefige Miaeli Markt, wird wegen des nahen 
ufammentreffens mit dem zu Berlindyen, nicht wie im Kalender fteht, den 
ııten Dftober, fondern am sten und sten ee d. J. Hiefelbft abge⸗ 
halten werden. 
| Den 17. Auguft 1824.  - 


Der Masiftrar. 








Cirea 160 Stuͤck Laͤmmer follen in Termino den 173. September d. J. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung. verfauft wer _ 
den im Vorwerk Grutta bei Rehden. 


— 


— 
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Amts: Blatt 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 








Marienwerder, den 3. September 1824. 





Verordnungen der Königl Preuß Regierung. 


Verbot des Verkaufs der Liederfchen GefundheiedRräuter durch Diht-Aporhrier. 

ach den vorhandenen gefeglihen Beſtimmungen dürfen, fogerannte Ger 
beine Mittel von Individuen, welche feine Apothefer find, gar nicht, ven Apo- 
thefern aber nur auf Anordnung eines qualifizirten Arztes verkauft werden. 
Demungeschter gefchieht es noch häufig, daß die fogenannten fieberfchen 
Gefundheits- Kräuter von Micht- Aporhekern durch die öffentlichen Blätter 
zum Derfauf ausgeboten werden. Diefes veranlaßt die unterzeichnete Königl. 
Regierung den Debit diefer Kräuter durch Nicht: Aporhefer Hierdurch um fo 
mehr gänzlich zu unterfagen, Da fie nach der Unterfuchung von Sachverſtaͤn⸗ 
digen aus der Galeopsis grandifl..ra beftehen, welche die Verkaͤufer dieſes 
Mittels fir 2 bis 25 Rthlr. pro Pfund feil’geben, mogegen fie in den 
Apotheken für den tarmäfigen Preis von 10 Sgr. für das Pfund zu ha- 
ben find. AR P 

—— den 6. Auguſt 1824. | 


Königl. Preuß. Regierung. 


J ⸗ — 





Ausgegeben In Warlentwerber den 4 September 1834. -(44) 


No. il. 
397... Abt, 


Die Einlieferung der Bettler und — in die BefferungdsAnflalt betreffend 
Nach dem Landarmen · Reglement vom 31flen Dezember 1804 gehoͤren nur 
ſolche Perſonen in die Beſſerungs-Anſtalt, welche bettelnd ergriffen, nicht 
aber diejenigen, welche blos wegen mangelnder Legitimation angehalten wer« 
den. Mur als Ausnahme von der Megel Fann die 'Königl. Regierung da» 
ber geftatten, daß folhe Poktizei- Behörden, denen es an einem Gelaß zur 
fihern Aufbewahrung fehler, die legteren ebenfalls in die Beflerungs-An- 
ſtalt fhiden; bei Vermeidung einer Strafe von 3 Kehle. darf folches aber 
nicht eher geſchehen, als bis die polizeiliche Unterfuchung gegen fie gefchlo- 
ßen und die Verhandlungen an die Königl. Regierung zus Entfcheidung 
eingefendee find; welches fämmtlichen Polizei» Behörden zur — und 
Achtung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Marienmerder, den 13. Auguft 1824. 


Königl. Preuß. Kegierung.. 


— — 
* 


Bekanntmachungen. 


Von des Herrn Öber- Konfiftorial- Karhs und Kanzlers Doftor Niemeyer 
Grundfägen der Erziehung und des Unterridhts 


erfcheine im taufe diefes Jahres die achte Ausgabe. 


Das Werk umfaßt bekanntlich ſowohl das Allgemeine als. das Spe 
zielfe der Erziehungs- und Untebrichtsstchre; die Pflichten und die Verhält- 
niffe der Eltern und der häuslichen Erziepungs-Gehülfen, fo wie die Orga- 
nifation des gefammten Schulwefens nnd endet mit einer Leberficht der er 
fhichte der Pädagogie. Um den Ankauf möglichft zu erleichtern, ift der 
Weg der Pränumeration erwählt und man, erhält gegen Vorausbezahlung 
alle 3 Theile (wenigjtens 108 Bogen enger Druds und vorzuͤgliches Pa— 
pier) zu dem fehr geringen Preife von 3 Thalern Preuß. Tourant. Die 
unterzeichnete "KRönigl. Regierung machte mit Vergnügen alle Freunde des 
Schul» und Erziehungs» Wefens auf die neue von dem Herrn Profeflor 
forgfältig durchgefehene und mie einer fortgefeßten tirteratur bereicherte Aus 
gabe eines Werks von fo allgemein anerfanntem Werthe aufmerffam und 
wuͤnſcht durch ihre Empfehlung zur-.neuen weitern Verbreitung deſſelben 
auch in ihrem Gefchäfts-Kreife beizutragen, Der Regierungs- und Konſi⸗ 
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ftorial-Affeffor Fifcher hieſelbſt ift gern erbötig, die ihm vor Ende Sep 

tembers poftfrei zugefchidten Namen und Gelder der Pränumeranten an« 

zunehmen und weiter zu befördern. 
Marienwerder, den 20. Auguft 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Bon dem Yuftiz-Rommiffario Weigert in Breslau ift ein Werf: 
Ueberfihtlihe und ausführliche -Darftelung aller in der Gefeg- 
fammlung, Jahrgang 1857 bis 1820 einfchließlih, enthaltenen 
Gefege, in foweit diefelben noch Gefegeskraft haben, 

herausgegeben. 

Wir machen das Publifum auf dieſes Werk, welches den mwefentlichen 
Inhalt ſaͤmmtl. Gefese aus diefes Zeit enthält, und in alphabetifher Ord- 
nung zufammengeftelle ift, aufmerffam, und bemerken zugleich, - daß der Ver— 
fafler die Abſicht Hat, nicht nur diefe Bearbeitung der Geſetzſammlung fort: 
zufegen, fondern auch die Amesblätter ſowohl für die Vergangenheit, als 
für die Zufunft auf gleihe Weife zu bearbeiten. 

Marienwerder, -den 14. Auguſt 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Verſonal⸗ Die Stadtverordneten zu Rieſenburg haben den zeitherigen Rathmann 


a Johann Berjamin Böhm zum Stadtfämmerer dafelbft auf 6 Jahre er- 
Behörden wählt, und iſt diefe Wahl beftätige worden. 


(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No; 36) 
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Marienwerber, den 3. September 19:4 
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Bredlan. Auf den Antrag der Könige. Megierung bierfelbft werden vom 
Seiten des Hiefigen Koͤnigl. Ober »taudesgerihts von Schlefien alle und jede 
befonders aber alle unbefannren Gläubiger vom Militair- und Elvil- Stande, 
welche aus dem Zeitraume vom Jahre ıgı2 bis inclusive 1323 an die Kes 
gierungs » Haupt » Kaffe und die berachirte Militair » Kaffe der hieſigen Königl, 
Regierung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem ver dem Ober-tandesgerichts » Affeffor 
Heren Behrends auf den 17. Dezember e. a. Vormittags um ır Uhr ans 

. beraumten tiquidationstermin in dem hiefigen Ober » fandesgerichts » Haufe per« 
foͤnlich oder Durch einen gefeglich auläßigen Bevollmäcktigten, wozu ihnen bei 
etwa erimangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Yuftig» Kommiffarien der 
Juſtiz ⸗/Rath Wirth und die Juſtiz Kommiſſiens Raͤhe Morgenbeffer und Kob⸗ 
hs hlermit in Vorſchlag gebracht werben, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ans . 
fprüche angugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nicht-Erfcheis 
nenden aber haben zu gemwärtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an die Regie⸗ 
rungs» Haupt» Kaffe uud die detachirte Milttair- Kaffe der hiefigen Königl. Res 


+ gierung aus dem gedachten Zeitraume werden verluflig erflärt, und bief an 


le Perfon desjenigen, mit welchem fie Pontrahirt haben, verwiefen werden, 
Hierbei wird übrigens noch bemerft: 


P} J 


1.) 
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daß die Verwaltung der Militair⸗ Buchhalterei hierſelbſt bis zum ıten 
November 1913 unter dem Namen der Regierungs-Haupt » Kaſſe — 
vom ıten November 1913 bis zum legten Juni 1914 als detadhirte 
Milttair-Raffe — vom ıten Juli 1814 bis legten Mai 1815 unter 
der Firma der Kegierungs-Haupt- Kaffe — vom ıten Juni bis Ende - 
Dezember 1315 als Provinzial» Kriegs « Kaffe und vom zten Januar 
13515 ab bis Ende Dezember 1922 wieder unter dem Namen Regie- 
rungs · Haupt ⸗ Kaſſe geſchehen ift und 


2.) daß zur Verwaltung der Mulitait · Buchhalterei die Militair⸗Zahlungen 


für Rechnung der Koͤnigl. "General-Militair. Kaffe und Haupt-Kriegs. 
Kaffe und das damit in Verbindung geftandene N:ben » Verfehr von 
Abzügen zur weitern Berechnung für die Offizier Wittwen« Kaffe, für 
Vorfchüße der General » Militair » Kaffe, Haupt » Kriegs » Kaffe, Trup- 
pentheife u. f. m. und pro 1943. und pro 1815 Die auf die detadjirte 
Militair + Kaffe und Provinzial» Kriegs » Kaffe angewiefenen Zahlungen 
zu rechnen find und daß die Zahlungen biefer Buchhalterei hauprfäch- 


lich bei der Regierungs » Haupt » Kafle, zum Theil aber auch durch die 


Kreis: und Aceiſe⸗Kaſſen gebeiftee worden find, 


[3 


Den 25. Juni 1824 


Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schlefien 


Sumbinnen. Die im Besirfe der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung im 


Hckſchen Kreife belegene Königl. Domaine Skomatzko foll von Trinitatis d. J. 
auf 7 Jahre, alſo bis zum 1. uni 1832. im. Wege der Submiffion ander 


weit verpachtet werden. 


Die Pachtpertinentien beftehen in den Vorwerken Skomatzko und Dgrod- 
fen, in der Propinations » Anftaft, in dem Werlagsrecht der dazu gehörigen 5 
zwangspflichtigen Krüge und Schanfftellen und in der Zifcherei im den zum 


ehemaligen Amte Arys gehörigen Seen, 


Das Vorwerf Skomatzko befteh 


Vermeffungs; Nevifion in 
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t nach der 


im Sapre 1800, flart gehabten 


1037 Morgen 134 [Muthen preuß. Acer, 
517 — 30 — Wieſen, 
16 — 43 — Gaͤrten, 
27 — i04 — Roß ärten, 
13 — 126 — Bauſtellen, 
6 — 130 — Gewaͤſſer, 
Hl: 1 5. SER ee. 1, BE ‚ Untand ıc, 
2197 Mor,en 179. [IRuthen preuß. überhaupt, 
Das Vorwerf Ogrodken in 
700 Morgen 78 []Ruthen preuß Ader, 
333 — 9 — Wieſen, 
6 — 164 — Gärter, _ 
45 — 38 — Weide ıc, 
61 —ı'ı m — Gewaͤſſer, 
43 — 25 — Unland, Bauſtellen ꝛc. 


1636 Morgen 3 3 [Rurhen preuß." überhaupt. 
Die Aecker und Wiefen gehören nicht zu den ſchlechteſten in jener Gegend 
und gewähren bei einer zweckmaͤßigen Benugung einen. angemejfenen Errfrag. 
Die Weidererrains eignen ſich vorzügfich zur Beweidung mit Schaafen 
und die Erfahrung har gelehrt, daß beſonders eine veredelte Schaͤſerei bier 
mit Nutzen gehalten werden Fann. j | 
Auf beiden Vormerken ift außer den Saaten, einigen Baͤumen ıc, Fein 
todtes und lebendes Inventarium vorhanden. 
Die Vormerfe find 2 Meilen von nf, 2 Meilen von Arys, 14 Meilen 
von Inſterburg und 20 Meilen von Königsberg entfernt, 
Die zu den Pachrftücden gehörigen Seen beftehen namentlich 
ı) in einem fifhreichen Theil des Epirdings-Sees, 
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a, im Terklon— See, 
3) * Tuchlin ⸗ 


4) + Miegfonfa « 

5) - Raul 5 

6) » . Druglin . 

7) » Tilemo  * 

8) =» tipiensfen > 

9) - Krahfiin » X 

10)-Seileden 

11) » Koflfen . ’ 
12) Arys . 

13) » tenno — 

14)⸗ Chill = 

15) » Sollen: ® 

16) » Bialla “ 

17) » Infonga, = 


und 18) » BPallenfa. » 
und enthalten zufammen circa 216 Winterzüge. 


Qualifisirtee Pachtluſtige fordern wir hiermit auf, ſich in der hiefigen Fi- 
nanz-Megiftratur von den Pachrbedingungen zu unterrichten und ihre Submif. 
fionen bis zum a5. September! c. unter ben nachftehenden. Modalitäten den 
Herin Kegierungs Aſſeſſor Jork zu. übergeben. 


Die Submiffion muß verfiegelt feyn, und die fchriftliche vom Submttten- . 
ten ei enhaͤndia unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Kegierung 
“gerichtete unbedin.te Erflärung enthalten, wie viel der Submittentin dem br» 
ftimmten Zeitraum bei Erfüllung der bei diefer Verpachtung feftftehenden Be» 
ee für die vorſtehend bemerkten Pachtgegenſtaͤnde au Pacht ent 
sichten will. | 


Dem fidy über das benöthigte Dermdgen, über die erforderliche Kautlon 
und feine perfönliche Qualififation gehoͤrig ausmeifenden Meiftbierenden mwird 
unter Morbehalt der Genehmigung des Königl, Finanz» Minifterii die Pacht 
hierdurch zugefichert. | — 


I 


met. 205 — | 


Bei Abgabe der Submiffion ift vom Submittenten die Uebernaßme der 
feftftehenden Pachtbedingungen gesen.den genannten Kommiffarius protofollas 
riſch unter Vollziehung derfelben zu erklären ‚- die auf 1500 Rthlr. beftimmte 
Kaution nachzuweiſen, auch über das zur Uebernahme zu verwendende Bermös 
. gen Ausfunfe zu geben. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder Sraatsfhuldfcheinen, von denen 
die Koupons mir beigebracht werden müffen, nach dem Nennwerth oder in for 
fligen völlige Sicherheit gewäßrenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten 
Dokumenten geleiftet werden, und wird bei dem genannten Kommiffario gleich 
niedergelegt. | Ä po 


- Die Eröffnung der Submiffionen erfolge den 26. September « um 
10 Uhr Vormittags im Geffionszimmer der unterzeichneten Abeheilung der 
Regierung und kann von jedem Submittenten in Perfon beigewohnt werden. 


Dis zur erfolgten Genehmigung des Königk, Finanz Minifterii bleibe der 
Submittent an fein Gebot gebunden, und wird ihm folche gleich nach Eingang, 
ber diesfälligen Verfügung von hier aus befanne gemacht werden. 


Den 13. Juli 1924 
| Königk Preuß; Resierung - 
U. Abtheilung. 


— un. 


Thorn. Cs find der am 17. d. M; ergriffenen Yullanna Borowska und 
ihren Degleitern folgende geſtaͤndlich am 15, di M, auf dem Ablaf in Reh 
walde gefloßine Sachen abgenommen worden, als: 
graues o dinaires Tuch, blauer Nankin, bunter Kattun von ver 
ſchiedenen Muftern, ein buntes baummollenes Tuch, eine Scheere 
und eine Ele rorhfeidenen Bandes, ’ 


Die Eigenthümer Diefer Sachen werden. hierdurch m Nachwels ihres 
Eigenthumes und Empfangnahme derer Sachen binnen 14 Tagen mit dem 
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Bemerken aufgefordert, daß wenn fie bis dahin ſich niche melden follten, bie 
Sachen alstann öffentlich verkauft werden würden, 


Den 26, Auzuſt 1824- 
König. Preuß. Inquiſitoriat. 


— — 4 


Stargardf. In Gefolge höherer Beftimmung fell 
— 1) die Denugung der X ernfleingräberei in den Belänfen des Forft-Reviers 
© ilhelmswalde vom 1. November c. bis dahin 827 fo wie 
2) die Bernfteingräberei im Belauf Briosfa, Reviers Wirthy, ebenfalls 
vom 1. November c. ab, auf ı oder 3 Jahre, — — | 
öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden 


Ich habe hiezu einen Sigitationstermin auf dem 20. September c. 
Mormittagg um ıo Uhr im Gefchftssimmer. der unterzeichneten Forft- Inſpel 
tion angefeßt, und fordere Pachtluſtige auf, wenn fie gehörige Sicherheit für 
dos von ihnen abjugebende Gebot leiften Fönnen, fid) an dem gedadyten Tage 
bei mir zu melden. - j | 

Die Sizitations » Bedingungen können täglid) in. der hiefigen Kegiftratu: 
eingefeben werben. | 


Den ı7. Auguſt 1824. — F 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
Karger. 


Konitz. Es ſoll das im Konitzer Londrathskreiſe aus eires 8 Hufen kulmiſch 
oder ı9 Hufen magdeburgifhb Meafı Flären-Tinhalt incl. Wieſen und Gärten be- 
ſtehende Erbpachts · Vorwerk Giegel zur Kaͤmmerei in Konitz gehörig, aufden An 
trag der eingetragenen Realgläubiger öffentlich an den Mieiftbietenden im Wege der 
‚notpwendigen Subhaftarion verfauft werden. | 


Alle diejenigen, welche das Grundſtuͤck zu befigen fähig und annehmlich zu be 
zahlen vermögend find, werden aufgefordert, fich in denen auf den 30. Augujk, 
ben 30. Dftober und den 30, Dezember 1824, anſtehenden Terminen, wel⸗ 
cher legtere peremteriſch ifi, auf dem biefigen Rathhauſe im Geſchaͤfts zimmer des 
unterzeichneten Stadtgerichts einzufinden und ihr Gebot abzugeben. 


Auf die mach Verlauf des legten Termins etwa einfommende Gebote foll niche 
weiter reflektirt werden. j Ä 

Die von dem Erbpachts.Vorwerfe Gtegel aufgenommene Tare (ließe auf 
3708 Kıple. 10 fgr, ab, und kann diefelbe zu jeder Zeit in unferer Regiftrarur ein _ 
gefchen werben. | 

Den 26. Mai 1824. 


Königl Prenß. Stadrtgeriche. 


- — — — — 


Löbau. Da fih in dem den 2. umi c. angeflandenen peremtorifchen Ter« 
min fein Lizitant zu dem im biefigen Kreife und Amt x Meile von bier und 
ı Meile von Gilgenburg beiegenen, aus 13 Hufen 13 Morgen und 173 [Ru 
then kulmiſch beitehenden, und auf 3324 Kehle a8 Iär. gerichtlich abgefchästen 
Erbpachts · Vorwerks Guttowo gefunden, fo wird auf den Antrag der Realgtäur 
biger ein nochmaliger Termin auf den 6. Dezember c. vor dem Derntirten 
Heren Kammergericyts-Referenbarius Schweer in unferm Gerichtszimmer anbes 
‚raumt, zu welchem wir Kaufluflige mit Hinweifung auf die frühere Bekannt⸗ 
machungen biedurch vorladen. i 


Den 12. Jull 1924. | 
Koͤnigl. Preuß. fand, und Stadtgericht. 


— —— — 


Schlochan. Im Termin den 17. September c. Vormittags 9 Uhr 
fol in der Mühle zu Schönwerder verfchiedenes Haus» und Wirthſchafts ⸗Ge⸗ 
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cath, Betten, Bieh und Pferde an den Meiſtbietenden gegen — baar e Br. 
gablung verfauft werden, wozu wir Kaufluflige hiedurch einladın, 
Den 23. Auguſt 1824. 
Das Parrimoniatgerie Schönwerden 


* ein —— 


Circa 160 Stuͤck tämmer Tollen in Termine ben 237. September b, g 
Affentlich an den Meiftbietenden gegen en baare Bezahlung verfauft wer. 
ben im Worwert Grutta Hei Rehden. 





Amts: Blatt 


Königl, Preuß, Regierung zu Marienwerder. 
I — 

















Marienmwerder, den 10, September 13924 





Gefes . Sammlung 
Mo. 16, mehält: 


unter Mo. 880. Tarif zur Erhebung des Fährgeldes für die Faͤhranſtale 
zu Borkow bei Sandsberg an der Warthe. Wom ıften 
Juli 1324. — De a 
unter Do. 881. Erklärung wegen der mit der Herzoglih-Sachfen-Loburge - 
fhen Regierung getroffenen Webereinfunft wegen gegenfeitis 
ger Uebernahme der Ausgewirfenen und Bagabunden. Bom 
roten Juli 1824. 





Verordnung der Königl. Preuß, Regierung, 


Die Koflefee zum Aufbau der Kirche u Wronle betreffend. 


No. I Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 30. 
Mai a, c. zum Wiederaufbau der in der Stade Wronke, Regierungs: Ber 





Ausgegeben In Marienwerder ben 11. September 1824. (45) 


* 


Arks Poſen, abgebrannten evangeliſchen Kirche, Pfarr- und Schul⸗Gebaͤude, 
die Ausſchreibung einer evangelifchen Haus- und Kirchen-Kollekte zu bewil— 
ligen gerubet. ‘ 


Den fämmtlihen vor uns reffortirenden geiftliben und Polizci-Behör- 
den wird ſolches mit der Anmeifung befannsg gemacht, dieſe Koflefte ſoͤſort 
zu veranlaffen, hiezu einen Eofleftfreien- Sonntag zu wahlen und Durch vor- 
bergehende Bekanntmahung fo wie durch ſachgemaße Ermunierungen für 
einen günftigen Erfolg det Sammlung zu wirken. | 


Die eingegangenen Beiträge find fodann in gewöhnlicher Art: an die 
biefige Haupt-Anftituten-Kaffe bis zum iſten November ©, einzufenden und 


vom Erfolge ift uns gleichzeitig Anzeige zu leiften. 
Marienwerder, den 14. Augıft 1824. 


Königl. Preuß. Kegierung 





Verordnung ded Königlichen Ober» Landes» Gerichts 
| von Weftpreußen. Se 





No, H. Sammtliche Untergerichte werden in Gemäfiheit des. Neferipts des Herrn 
Juſtiz -Miniſters vom 16ten v. M. hierdurch angewieſen, die Depofitals 

Gelder zur Wermeidung von Unregelmäßigfeiten bei der Ausleihung mög- 

. Haft auf Pfandbriefe Der Provinz zu belegen, dabei jedoch durch die Auf 
——— ſolcher Dokumente fuͤr die Sicherheit der Eigenthuͤmer zu 

orgen. 


Marienwerder, den 27. Auguſt 1324. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-GSericht von Weſtpreußen. 





—Bekanntmachungen. 


Es verdlent eine ehrenwerthe Erwaͤhnung, und wird hiermit zur Kenntniß 
des Publikums gebracht, daß die verwittwete Stallmeiſterin Müller, Renga⸗ 
te, geb. Tobian zu Finkenſtein, in ihrem am zten Auguſt d. J. eröfneten 
Teſtamente | 
7000 Fl. dem hiefigen Gymnaſio mit der Beftimmung legirt hat, daß 
‚die Zinfen davon zur beſſern DBefoldung zweier fehrer verwen- 
det werden follen, ferner 
1000 51. den Kirchen zu Finfenftein und Albrechtau mit der Beſtim— 
mung, daf die eine Hälfte der Zinfen dem Pfarrer, und die 
andere Hälfte der Zinfen den beiden Schullehrern der genann- 
ten Kirchen-Gemeinen zu Theil werden follen. 


Marienwerder, den 20. Auguft 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Per Forftbelauf Szeroslugi fell zufolge Höherer Beſtimmung Donnerftag 
den ten Okzober d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Unterjörfter- 
Dienitwohnung zu Szerosiugi Amts Priydworß in einzelnen Erabliffements 
bis go Morgen Magdeburgiſch mit der Verpflichtung folche binnen Jahr 
und Tag mit den erforderlichen Gebaͤuden zu verfehen, Durch den Departe- 
ments. Math an geeignete, mit dem erforderlichen Vermögen verfehene teure 
verkauft oder vererbpadhtet werden. _ 


‚Der Boden ift durchgebends gut, und eignet fi daher ganz befon- 
ders zur Einrichtung von bäuerlihen Aderwirthfchaften. 


Im Fall der Vererbpacdhtung muß 


ı) an Kanon 
für den Magdeb. Morgen Acker % fgr. 3 pf. 
.0 . . Wie ſe 3— 9 — 


⸗⸗ oo. s Hütungsbruh a — 5 — / 
und — 


3) an Einkaufs. oder Erbftandsgeld das doppelte des Kanons, alfo _ 
für den Magdeb. Morgen Ader 12 fgr. | 
Pe ⸗ ⸗ Wieſe ——7— 6 pf. 
—⸗Huͤtungsbruch 5 — 


= 


” “ 
entrichtet werden. 


Außerdem wird dem Einkaufsgelde an Jagd· Ablöfungs » Kapital pro 
Morgen 4 fgr. zugefest, wofür die Berechtigung zur mittlern und niedern 
Sagdnugung erworben wird, | 


’ Don dem ausgemittelten Kein. Ertrag wird fowohl beim Werfauf als bei 

der Mererbpachtung ein Sechstheil als unablöslihe Grundfteuer entrichtet. - 
Diefer Betrag wird von dem obigen Kanon abgefegt und bleibt für den 
Fall des Werfaufs, bei der Berechnung des Kauf. Kapitals unberüdfichtigt. . 


Am Fall des Verkaufs wirb von fämmelichen Erabliffements nad Abzug 
des zur Grundfteuer ausgewerfenen Sechstheils ber Feftgefegte Ertrag mit 5 
Prozent oder dem 2ofachen der Rente zu Kapital berechnet, und außerdem an 
Sagdablöfungs, Kapital 4 fgr. pro Morgen entrichtet, | 


Die Tore des bisherigen Unterförfter- Dienf- Gebäudes, welches meiſtbie⸗ 
send verfauft werben wird, beträgt 437 Rthlr. 14 far. 5 pf. 


Da das Forftland erft urbar gemacht werden muß, fo werben den Ans 
fiedfern drei Freijahre von allen Abgaben bewilligt, die alfo vom 1. Januar 
1828. an, bezahle werden. ä 


Bon dem ‚bereits kultivirten Unterfoͤrſterlande wird aber der Zins vom 
1. Sanuar 1825. an entrichtet. 


Bon dem Kaufgelde muß ein Fünftpeil im fisktationstermin, 
Ein Fuͤnftheil am 1. Januar 1838. 


⸗ » 2 2 1829, 
D ⸗ 


bezahle werben, 


Das Einfaufsgeld inelos’ve Jagd⸗ Abldfungs « Kapital desgleicdyen auch 
der Kaufpreis des Unterförfter-Dienft. Wohnhaufes iſt zum Hälfte im Lizitations⸗ 
termin und zur Hälfte am 1. Januar 1825. zu entrichten. 


. an a 1830. und 
[er ⸗ 1831, 
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Die. Uebergabe ſelbſt kann ſoſort erfolgen, wenn das Minimum des 
Kauf» Kapitals oder Einkaufsgeldes im Termin erreicht, und die Zahlungsfä- 
higkeit fo wie auch der bisherige moralifche tebenswandel des Erwerbluftigen 
durch glaubhafte Attefte des ihm vorgefegten tandraths oder Domainen » Amts 
nachgewieſen wird. _ 


Die fpeziellen Veraͤußerungs und WVererbpadhts » Bedingungen find ben 
Aemtern Prandworg, Strasburg und Eulmfee zu Koncjewitz mitgetheilt worden, 
wo folche jederzeit eingefehen werden Fönnen. 


Marienwerder, den 27. Auguft 1924. | 
Könige. Preuß. Regierung. 
11, Abtheilung. 





Mittelſt Verfügung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii vom 14ten Juni c. iſt 
die Aufhebung der Steuer: Rezeptur in Peterfau im Haupt» Amts» Bezirke 
Jaſtrow angeordnet und demnähft auch bewirkt werden, welches hiedurch 
bekannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 1. September 1824. 


Königk Preuß Regierung. 


Von dent Kriminal: Senate des Königl. Dberstandes- Gerichts von Welt 
preußen wird hierdurch befannt gemacht, daß der Pächter Anton v. Chons 
dzinsfi zu Mifolaifen im töbauer Kreife durch das in der Anterfüchungsfa- 
che wider ihn ergangene rechtsfräftige Erfenntniß des Adels für verluſtig 
erklärt, und diefe Beflimmung durch Se. Majeftät den König beftätige 
worden ift. | 

Marienwerder, den 24. Auguft 1824 


Kriminal» Senat des Königl. Preuß. Oberstandess Gerichts 
; von Weſtpreußen. : 
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Des Konigs Majeftät haben durch Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 13ten 
Jall d. J. feſtzuſetzen geruhet, daß auch in Bezug auf die Entſcheidungen 
der für die Behandlung der Anſpruͤche aus der Verwaltung des vormali- 
gen Herzogthums Warfchau in Bromberg angeordneten tiquidations » Kom- 
miffien die definitiven Verwerfungen auf eingelegten Rekurs, durch Die for 
fort in die Rechtskraft übergehenden Entfheidungen. der für die weitphälifch- 
Bergifchen tiquidationen bereits niedergefegten ſchiedsrichterlichen Kommif: 
fion ausgefprochen werden follen. 


Indem diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht wird, werden in Folge derſelben alle diejenigen, welche Anſpruͤche an 
den Herzoglich Warſchauer-Reſtenfonds bei der Liquidations-Kommiſſion zu 
Bromberg rechtzeitig angemeldet haben, und, bei den Verwerfungs » Defre- 


“ten: der gedachten Behörde fich nicht berußigen zu fönnen glauben, bier. 


Durch aufgefordert, den Kefurs gegen das Verwerfungs-Dekret binnen ei: 
ner Frift von Zehn Tagen nad) erfolgter Juſinugtion des Defrets, oder, 
fofern diefelbe ſchon früher erfolgt fein follte, binnen gleicher Frift ſeit die— 
fer öffentlihen Bekanntmächung bei der gedachten Liquidations-Kommiſſien 
einzulegen, welde angewiefen ift, das Rekurs-Geſuch mit den ſammtlichen 


dort vorliegenden tiquidations- Verhandlungen an das Königlihe Miniſte— 


rium des Innern und Die unterzeichnete Immediat-Kommiſſion zur weites 
ven entweder reformatorifchen Entfcheidung oder Vorlegung bei der ſchieds— 
richterfichen Kommiſſion einzufenden. 


Die nah Verlauf der zehntägigen Frift bei der Siquidationg-Rommif- 
fion eingehenden Rekurs-Geſuche müflen unbeadhtet bleiben. 


Berlin,.den 17. Auguſt 1824. 


- 
Immediat-Kommiſſion für die abgeſonderte Reſt— 
Verwaltung. 


(gez.) Wolfart. 


—— — 
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— 
der oniglichen zur Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen 
Danziger Freiſtaats niedergeſetzten Kommiſſion. 





E⸗ fol nunmehr in Gemäaßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinets⸗-Ordre 
von 24. April d. J. (Geſetzſammlung Mo. 860.) betreffend die Grundſatze, 
nach welhen das Schuldenmefen des vormaligen Freiftaats und der Kom- 
mune von Danzig regulirt werden fol, mit Kapitalifirung der feit dem 1. 
Juli 1810 rüdjtändigen verfprochenen Zinfen, jo mie mit der Verififation 
aller auf förmliche Schuldverfchreibungen beruhenden, imgleihen affer übri- 
gen bei uns angemeldeten, und. von uns angenoınmenen Sorderungen, vor⸗ 
gegangen werden. . Wir fordern daher, im Auftrage der Königl. Hanpt- 
Verwaltung der Staats-Schulden, ſaͤmmtliche Inhaber: 


a) von Danziger Stadt-Obligationen aus der freiftädefchen Zeit von 1807 
bis 1814, imgleichen 
b) von fogenannten ablöslichen alten Kaͤmmerei- und Hälfsgelder-Obliga- 
tionen, infofern deren Verzinfung fchon früher vom Preufifhen Staate, 
übernommen werden, und aus dieſen Obligationen no Zinfen aus 
der gedachten freiftädefchen Zeit ruͤckſtaͤndig find, fo wie 
ſaͤmmtliche übrigen Gläubiger, weiche ſich mit ihren Anfprühen an 
den Freiftaat oder die Kommune von Danzig aus der emwähnten 
freiftädefchen Zeit bei uns gemelder haben und mit diefen Anfprü« 
hen von uns nicht zuruͤckgewieſen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisftüde über ihre Forderungen fpäte- 
ftens bis zum 33 Oktober diefes Jahres bei uns einzugeben, und 
jwar: 
I. die oben unter dem Buchftaben =. ermähnten Stadt» Obligationen mit den 
dazu gehörigen Zinsfoupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt-Obliga- 
tionen des Fonds von 6, 8 und 10 Jahren vorhanden find, imgleichen 


U. die unter dem Buchſtaben b. bereichaeten alten Kaͤmmerei und Hülfs- 
gelder-Obligationen, 
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WM. alle bei uns notirten Interims⸗ Scheine und Kaffen · Oulctungen, mit 
Ausſchluß der Quittungen: 


a) über Kopf- und Miethsſteuer, 


b) über Geldleiftungen zur Berichtigung der Bleifchstieferungen, melde 
nicht am ı. DOftober und 1. Movember 1812 ausgeftellt find, 


e) über die Geld» Erhebungen laut Drdnungs-Schluß vom 20. Mai 
1811, und endlich 

d) über die Geld- Erhebungen laut Drdnungs: Schluß vom 9. Juni 
1813, 


(diefe hier ausgenommene Quittungen Fönnen nicht zur Vergixung 
‚gelangen, weil fie über Geldleiftungen lauten, welche nach den 
- Befchlüffen der vormaligen — Regierung als Abgabe 
erhoben worden find,) 


IV, alle in ihren Händen befindliche Raffen Anmwcifungen und fonftige von 
den vormaligen freiftädtfchen 32 ertheilte Beſcheinigungen uͤber 
Forderungen aus Lieferuͤngen und Leiſtungen aller Art, inſofern dieſe For— 
derungen bei uns ſchon fruͤher zur Notirung angemeldet worden ſind. 


Damit aber bei dieſem ſo verwickelt als weitlaͤuftigen Geſchaͤfte die 
nothwendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beſtimmt: 


1. Es ſind dieſe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den, unter 
den vorſtehenden Nummern von I. bis IV. bezeichneten Gattungen 
befonders zu beften, mit laufenden Nummern zu verfehen, und von 
jeder Gattung derfelben befonders 2 gleichlautende Nachweiſungen an 
uns einzugeben. 


2. Forderungen aus gleichartigen Papieren find in dieſen Nachweiſungen 
unter beſonderen Abtheilungen zuſammen zu ſtellen. 


3. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, 
der, wenn derſelbe darin in Danziger Geld ausgebrüdt, zugleid in 
Preußiſchem Silbergelde, den Preußifchen Thaler zu 4% Fl. Danziger 
gerechnet, anzugeben ift, müflen die Nachweiſungen die Angabe des 

Wohnorts 
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Wohnorts und Charakters, fo wie ben Wor- und GeſchlechtsNamen 
des Einfenders, deutlich ausgedrüdt, enthalten. 


4. Die unterzeichnete Kommiffien kann fih auf Einfendungen durch. die 
Poſt megen der daraus zu beforgenden Gefahr und- entfpringenden 
meitläuftigen Kortefpondenz nicht einlaflen, vielmehr find die betreffen- 
den Papiere von ansmwärtigen Inhabern entweder felbft oder durch hie- 
zu beauftragte Perjonen in unfer Bureau einzuliefern. 


3. Dem Einfieferer wird das Duplikat der Nachweiſung von dem ein. 
gelieferten ‚Papieren, mit einer Empfangs-Befcheinigung verfehen, zu 
feiner tegitimation zurück gegeben werden. | 


6. Die Kommiffion wird fih mit Prüfung der fegitimation des gegenwärs 
tigen Inhabers der produzirten Gtadt-Obligationen nicht befchäftigen, 
«indem fie diefen Dofumenten den Vermerk wegen der zu Fapitalifirenden 
Zinfen ohne Beziehung auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inha— 
ber beifügen wird. Es: bleibt alfo die, Sache eines jeden Acquirenten fol- 
cher Dokumente, ſich von der fegitimation feines Worbefigers zu, über: 
zeugen. 


7. Dagegen ift es überall, wo Anerfenntniffe über unverbriefte Forde- 
rungen auf einen andern, als den urfprünglichen aus den Schuiden« 
Tableau’s erhellenden Inhaber derfelben ausgefertiget werden follen, 
norhwendig, daß fich der jetzige Inhaber der Forderungen entweder 
durch ein Emdossg oder durch befondere Cefjions-Urfunden, oder, falls 
ihm die, Forderung durch Erbrecht zugefallen, durch ein Atteft des die 
Erbfchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmäßige Inhaber gegen 
uns ausweife, und es werden daher fämmtliche in diefer Beziehung 
intereffirende Perfonen aufgefordert, Bas Noͤthige wegen“ ihrer Aegiti— 
mation bei Zeiten zu beforgen, damit es biernächft bei Einfendung 

der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerken hierbei ausdrüdtich, 

3. daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, ausgeftellten 
Befcheinigungen (Interimsſcheine, Kaſſen-Anweiſungen ıc.), welche 
durch bloße Endosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der $e- 
gitimation des gegenwärtigen Inhabers durch das letzte Endosso be— 
darf, dag wir.aber auf.eine Prüfung = Richtigkeit dDiefes Endosso’s 
. 46 
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uns nicht einlaffen Finnen, und daher in der Kegel den lehzten Indof—⸗ 


ſator, ohne weitere Vertretung, als den rechtmäßigen Inhaber der 


prafentirten DBefcheinigung anfchen und auf deflen Namen das. ander 
weitige Anerfenntniß ausfertigen werden. Üben fo wird in der Kegel 
9. Die Aushandigung dieſer Anerfenntriffe, imgleichen die Nüdgabe Der ve— 
riſtzirten Obligationen am jeden Präfentanten ‘der ad 5. erwähnten Em- 
pfangsbefcheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe derfelben, jedoch gegen Quit: 
tung des Präfentanten ohne Weiteres und insbefondere ohne Production 
einer etwannigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umftandes, wie 
er zum Beſitz der gedachten Empfangs » Befcheinigung: gefommen, er: 
folgen. ——— 


Echlüßlih fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der frag: 
lichen Dofumente gefeßte Frift nicht zu verfäumen, indes die Beitim- 
mung eines Präflufiv» Termins, mit deffen Eintritte alle vorher nicht 
eingegangene Dokumente unfehlbar als erlofchen und werthlos zu betrach« 
ten, bald zu erwarten fteht. Endlich werden auch noch 
diejenigen Gläubiger unverbriefter bei ung notirter Forderungen, wel« 
che darüber gar Feine der vorerwähnten Dofumente in Händen haben, 
wie dies insbefondere mit den Forderungen an rücftändigen Zinfen 
aus den Kalfreuchfchen Obligationen der Fall ift, hierdurch verpflich- 
tet, die Ausfertigung der Anerfenntniffe über gedachte Forderungen 
bis zu dem obeu gefegten Termine, den 31. Oktober diefes Jahres, 
fhrifefih bei uns nachzufuchen, mwidrigenfalls fie die nehmliche Be— 
handlung, wie die Gläubiger, welche die Einreihung ihrer Dokumente 
in der gefesten Frift unterlaffen follten, zu erwarten haben werden. . 


Danzig, den zı. Zul 1824. 


10. 


Il, 


Die zur Regulirung des Schuldenmwefens des vormaligen 
Danziger Freiftaats ernannte Königlihe Rommiffieon. 


Ewert. Flottwell. 





ee: — 


— Dem bisherigen Bürgermeifter Burke zu Conitz find in Stelle des 

Ebronit der als Kämmerer in Culm angeftellten. Amts: Adminiftraters Krüger, die Kaf— 

ee fen» und Polizei-Gefchafte des Domainen: Amtes Schlochau interimiſtiſch 
. übertragen worden. 


In der Stade Graudenz find von den dortigen Stadtverordneten Die 
Bürger 

Gottlieb Wentfcher, 

Ephraim Porfdr und 

Heinrich Rudolph Schelske 
als unbeſoldete Rathsherren beim Magiftvar erwählt, und dieſelben in die⸗ 


fer Qualitaͤt beſtaͤtigt worden. 
— Ciezu der öffentliche Anzeiger No. 37) 
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Marienwerder, den 10. September 18924 
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Marienwerder. Das zum Nachloſſe des verſtotbenen Ober⸗Landesgerichts 
Salarien -Kaſſen Rendanten Bardau gehörige, in der Stade Marienwerder am 
Krieberge Nro. 226. belegene Grundflüd, vor Einführung der Städte. Ordnun 
das Adeliche Freihaus genannt, zur Bewohnung von zwer SANCHIEN- Degen —— 
eingerichtet, nebft Stallung, einem Waſchhauſe, einem großen, wohl eingerich— 
teren, mit guten Obſtbaͤumen befegten Öarten, einen Bleichplatze, und einem 
Wiefen-Ancheile an der Siebe, freundlich gelegen, audy zur Anlegung einer Ber 
berei oder andern Fabricke geeignet, wird gemäß dem im Gerichtshofe auspän« 
genden Subhaſtations Patente zum öffentlihen Verkaufe an den Meiftbietenden 
ausgeboten. Die gerichtliche, täglich in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur einzuſe⸗ 
hende Tare davon ift zwar nur scoo Rthlr. ber bisherige Ertrag davon if 
aber jährlich 411 Rthlr. und vor dem Ableben des verftorbenen Beſitzers noch 
. höher gemefen. | 
Die tipitationsternine find auf den 17. Juni, den 19. Auguft und 
‚den 2ı. Dftober d. J. 9 Uhr Morgens angefeger, wozu Käufer eingela⸗ 
" den werden, 
Die Bedingungen des Verkaufs werden zu Aufange der Rizitation befanne , 
gemacht werden. | 


Den 22, April 1924, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 
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Marienwerder. Das Königt. Sandgericht: Marienwerder bekundet hiedurch, 
daß über den Nachlaß des im biefigen Amtsporfe Weißhoff perſtorbenen Joſeph 
Pinski der erbihafliche Uquida lons. Prozeß erdfiner und Termin zur Liquidation 
und Verifikation der an den Nachlaß habenden Forderungen auf den 9. Dezsem- 
ber d. %. vor dem Deputato Heren Ober-Landesgerichts-Neferendarius Öronemann 
age ſetzt werden. — 

Es werden nun alle unbekannte Gläubiger des Joſeph Pinski hledurch oͤffent⸗ 
uuch vorgeladen, ihre an den Pinskiſchen Nachlaß pabenden Anfprüche anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzumeifen, mit der Verwarnung, daß Diejenigen weldye im. 
gedachten Termine nicht erfcheinen aller ihrer efzanigen Vorrechte für verluſtig ere - 
Plärt und mie ihren Forderungen nur on dasjenige was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Denjenigen weiche den Termin der Enrfeenung wegen nicht wohrnehmen koͤnnen fo 
wie denjenigen welchen es an Bekanntſchaft am hiefigen Orte fehlt, werden die Herrn 
Juſtiz · Kommiſſarien Dechend, Nitka und Brandt zur Wahrnepmung ihrer Rechte 
In Borfchlag gebracht, jedoch muß der-zu wäplende Machthaber mit Znformation 
und Vollmacht gehörig verfeben werden 

Den 20, Auguſt 1824. — 


Kinigk Preuß. Landgericht. 





Flatow. Auf den Antrag der Abraham Jaroslawskiſchen Eheleute follen. | 
im Wege der Erefution die in der Stade wrojanfe belegenen Grundjtüde der 
Schuhmacher Mathias Schortfhen Eheleute, beſtehend: | 


1) in einem auf der Vinare zu Krojanke sub Nro, 171. neu erbauten MWoßn- 


hauſe, nebft einem dahinter befindlihen Stalle, Baumgarten und einem 
Geköchgarten hinter Peter Rogger, | 


2) einem beim Juden Begraͤbniß liegenden Stuͤck g Ruthen, 6 Fuß langen 
und 4 Ruthen 6 Fuß breiten Kartoffel-tande, 
3) in einer im Lonske gr Ruthen Imgen, und 35 Ruthen breiten Wiefe; 
welche zufammen auf 284 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich gewürdigt worden- find, im 
Auftrage des Königl. Ober» $andesgerichts von Weftpreußen, vor dem unier- 
zeichneten Kreisgerichte öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. 


re 


es ift Hierzu ein Sizitationstermin auf den 4. Dftober e. auf der Ge» 
richtsſtube in Krojanke ongefegt, und werden befig- und zahlungsfähige Kaufe 
luſtige aufuefordert zu erfchrinen, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihr Ges 


bor 3: verlausbaren, und gu aemärtigen, daß dem Meifibierenden die Grunde 


ſtuͤcke im Ganzen „zugefehlagen werden follen, auf fpätere Gebote aber nicht 
meiter Rürtficht genommen werden wird. F 


Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in der Kegiftratur des Gerichts 
jederzeit in Augenfchein genommen werden. 


Zugleih werden alfe und jede unbefannte Kealprätendenten sub poena 
praeclusi et perpetui silentis hierdurch vorgeladen. 


Den 16, Jull 1924. . 
Koͤnigl. Preuß, Kreisgericht. 





Neuenburg. Das zum Nachlaſſe der Albrecht und Julianna Czarraſchen 
Eheleue gepörige, zu Groß Yefewig sub Nro, 16, befegene KRärhnergrunditüd 


welches wit dem dazu gehörigen Gemüfegarten von 3 Morgen, nady der bei, 


uns einzufebenden Tare auf 166 Rthlr. zo fgr. gewürdigt worden, fo wie das 
yim Nachlaß gehörige auf so Rthlr abgefhägte Weichfelgefäß, follen auf den 
Antrag der Eiven in Termins den 20. Dftober ec. im Amte Offromirt art 
den Meiftbietenden verfauft werden; welches hierdurch befanne gemacht wird. 


Zugleih werden fämmtlihe unbefanrte Nealprätendenten hiermit aufgefor 


dert, ihre Arfprüde an das Grundlücf bis zum Termin anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls ſie damit gegen den Acquirenten fuͤr immer praͤkludirt werden ſollen. 


Den 14 Juli 1924. 
Königl Preuß. Landgericht Offremier. 


M Friedland. Es ſoll in Termine den 28. September „ton 9 


Uhr Morgens an im berrfchaftlihen Haufe zu üben bei Deutfch Krone der 


Mobiliir-Machlaß des penfionirten kLandraths v. Faldenhayn beftebend in Eike 


ber, Porzelan, teinenzeug und Betten, Hausgeraͤth und Kleidungsſtuͤcken, dem 


4 


aM 
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Meiſtbic:enden gezen baare Zahlung verfauft werden, welches Kaufluſtigen be- 
kannt gemad)t wird. — 


Den 29 Auguſt 1324. 


Woh if romm, Kreisrichter. 
Vermoͤge hohen Auftrages. 


Nenmark. Sämmtliche die in hiefiger Stadt wüfte Bauplaͤtze befisen und 
auswärts wohnen, werden hiedurch aufgefordert, diefelben im ciner Frift von 
einem Jahr zu bebauen, widrigenfalls deren. Wiederbebauung nah Maaf- 
gabe der gefeglichen Beſtimmungen wird veranlaßt werden, ohne auf fpätere 
Reelamationen zu rüdficdytigen. 

Den 4. September 1324. 

Der Magiſtrac. 

Im Verlag der Gebrüder Herrn Borntraͤger in Königsberg iſt die Geſchichte 


der Marienburg vom'Profeſſor Voigt erſchienen, Die auch in der Hofbuchdruckerei 
in Marienwerder das Eremplar für Drei Thaler zu haben ift, R 


— 


A.mts- Blatt 


der 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder, 











—— N. 3%. 
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Marienwerder, deu ı7. September 1824. 





Verordnung der Königl. Preuß. Kegierung. 


Die Zahlung ber Zinfen won Herzoglich Warſchauſchen Hopothelen⸗ Schatz / Obll⸗ 
.  gatlonen betrenead. 
No. 1. Sofern dieffeitige Unterthanen im rechtinäßigen Beſitz von Herzoglih War- 
. L Abt. fchaufchen Sppothefen-Schag-Obligationen fi) befinden follten, wird denfel- 
a ben nachftebende in dem Warfchauer Korrefpondenten enthaltene Bekannt: 
madhung des Königl. Polnifhen Minifterii, wegen Zahlung von Zinfen zur 
Beachtung empfohlen. 
Marienwerder, den 4. September 1324. 


Königl Preuß. Regierung. 
„Meberfegung aus No. ıır. des Warfchauer Korrefpondenten vom ızten 
Ä Juli 1824. | | 
Die Kegierungs » Kommiffion der Einkünfte und des Schaßes, benadhrid: 


tige hierdurch die rechtmäßigen Befiger der Hypotheken ˖ Schatz⸗Obligationen, 
daß die General: Staats-Kafle heute zur Zahlung der a Zin- 


Ausgegeben Im Marienwerder ben 13. September 1824. (47 


’ 


No. II. 
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ſen dieſer Obligationen fuͤr das erſte halbe Jahr 1824 angemwiefen worden 
iſt, und haben ſich daher die Beſitzer jener Obligationen, nachdem fi fie ſich 
wegen ihrer Anfprüde legitimire haben werden, Behufs der Zinſen an ge 


dachte Kaffe*zu wenden, 


Warſchau, den 5. Juli 1924. 
Auf Befeht des präfidirenden Minifters 
(gez.) Platen. 
Der General: Sefretair 
(gez.) Krußynski. 
Für den BuͤreanChef 
(ge3.) —— 





Verordnung des _ Rönigtidjen Dber » Landes Gerichte 
von Befipreußen. 


Da feit der Cirfulair- Verfügung vom sten Mai 1917, wodurch in Ger 
folge der Alterhöchften Inſtruction für die Infpecteure und Kommandeure 
der Landwehr vom ofen Dezember 1816 das in Unterfuchungsfachen wi- 
der Individuen der Landwehr zu beobachtende_ Verfahren vorgefchrieben 
worden, mehrere ergänzende und erläuternde Beftimmungen ergangen find 
und da insbefondere durch die Verordnung vom z2ten Februar v. J. je 
nes Verfahren eine weſentliche Abänderung erhalten hat; fo findet der Yu: 
ſtiz-⸗Miniſter fich- veranlaft, ſaͤmmtliche erläuternde und ergänzende Beftim- 
mungen zur beffern Weberficht zufammenzuftellen. - 


Am Allgemeinen wird bemerkt, daß die zu den befoldeten Stämmen 
der Landwehr gehörenden Andividuen ohne Ausnahme, in Kriminal- und 
Snjurien- Sachen der Militair» Gerichtsbarfeit unterworfen bleiben. - Ein 
Gleiches gilt von den zur Uebung oder zum Dienft einberufenen Offizie- 
ven und $andwehrmänner, jedoch nur während Der Dauer diefer Einberu- 
fung. Die übrigen beurlaubten Offiziere und ER Reben Dagegen 
unter den Civilgerichten, 


u 
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1. Die beurlaubten $andwehr» Offiziere haben: 
ı) Den Gerichtsftand der Erimirten, 


2) Bon allen durch die Eivil-Gerichte gegen Offiziere erkannten Stra: 

fen wird der betreffende Baraillons-Rommandeur, durch Mittbeilung 

‚einer Abfhrift des mit din Enifoheidungs- Gründen verfehenen Er 
·kenntniſſes benachrichtiget. 


3) Die’gegen einen Dffizier erkannte Geldfirafe wird ohne Weiteres 
vollzogen, Einen ihm zuerfannten Arreft erteider derfeibe in einem, 
feinem Verhältniſſe und Gerichtsftande angemeſſenen Gefängniffe, 
oder, wenn ein folches nicht vorhanden ift, in dem nächten Mili— 
tair⸗Arreſt. Iſt auf Feſtungs-Arreſt erfannt worden, fo wird die 
Abführung nah einer Feftung durch- den Bataillons- Kommandeur 
veranftalter. Fa; 


4 In reinen Disziplinar- Angelegenbeiten, wohin auch der Befehl des 
Militair-Vorgeſetzten, bei den Uebungen zu erfcheinen, zu rechnen 
ift, ift der fandwehr- Dffizier allein der Militair: Gerichtsbarkeit uns 


terworfen. 


Bei Herausforderungen und Zweikaͤmpfen ſollen zwar die Un- 
terſuchungen von dem kompetenten Civil-Gericht eingeleitet und ge— 
fuͤhrt, die zum Spruch reiſen Akten aber dem Militair-Gericht, 
Behufs des abzuhaltenden Kriegs-Gerichts uͤberſendet werden. 
IM Beiden Beurlaubten, Wehrmänner, zur Kriegs-Reſerve 
gehörigen Soldaten, den nad erfolgter Aushebung und 

Bereidung fogleich bis zu ihrer wirklichen Einftellung 
mit Urlaubs-Päfen in ihre Heimath beurlaubten Rekru— 

ten, und den Trainfoldaten, tritt | s 
ı) die Kompetenz der Eivil-Gerichte bei allen Wergehungen ein, melde 
von vorgedachten Individuen in ihren bürgerlichen Verhaͤltniſſen und 

bei Ausübung der- Grwerbe begangen werden. . 


2) Es find mithin davon ausgefchloffen und werden von den Militairs 
Gerichten unterſucht und beſtraft: Zr 
— 2, die während "der Webungszeit bei der verfammelten Kompagnie 
oder Eskadron begangenen Vergeben, 


—— 


b) alle militeiriſche Vergehen, die Landwehr möge Imiemmengegogen 


3) 


4) 


fein oder nicht. Dahin gehören: 
‚ Defertion oder Entmeihung aus der Heimath, um ſich dem 
Militairdienſt zu entziehen. 

Die Nichtbefolgung des Befehls des. a ee 

bei den Uebungen zu erfcheinen, 

ferner: * 

Sufuborbinarkon gegen Militair Worgefegte In Dienfangelegen- 
beiten. Die Kognition der Militair- Gerichte wird aber nur 
alsdann begründet, wenn das Infubordinationg « Vergehen 
durch eine Widerfeglichfeit gegen einen Eeftimmten durd au: 
Gerordentlihe Verhaͤltniſſe nöchig gewordenen Dieapbefegt bes 
gangen mworden, 

Die bei Gelegenheit eines zufälligen Zufammentreffene in 
bürgerlichen ‚Werhältniffen vorgefallenen Beleidigungen und 
MWiderfeglichkeiten find Dagegen zu .den ini Dienft: 
Vergehen nicht zu rechnen. 


Wenn mehrere Vergeben begangen merden, dor. Denen einige. 2. 

die Defertion als Yrilitaiidienft- Vergeben. von dem Militeir-Gericht, 

andere dagegen von dem Civil-Gericht unterfucht werden müffen, fo 

gehört die Unterfuhung ſowohl der Militair- als auch der Civil. 
Vergeben, nor Die Militair- Gerichte. iE 


Beiden durch die Civik Gerichte zu führenden Unterfuchungen finden. 


die allgemeinen gefeglihen Vorfhriften, mit den in der Nerordnung 
vom 22, Februar v. J. beitimmten Beſchraͤnkungen, ſtatt. 


In den Fällen, wo von den Eivil- Gerichten auf Aust! oßung 
aus dem Soldatenſtande, und zugleich auf Zuchthaus: oder Feftungs« 
Arbeitftrafe erkannt worden, unterbleibt die vorläufige Abführung 
des Verurtheilten zur Straf-Anftalt, und das Erkenntniß wird nicht 
eher vollſtreckt als bis daffelbe die allerhöchſte Beſtatigung Er. Ma: 
jeftät des ‚Königs erhalten bat. Deshalb foll jedoch vie Strafzeit 
nicht verlaͤngert, fondern von der Zeit an gerechner werden, zu wel 
cher des Verurtheilte zur Steaf- Anftate vorläufig abzeliefert fein 
würde, wenn nicht die alferhöchfte Königl. Beſtatigung des ergange- 
nen Erfenntniffes hätte abgewartet werden müſſen. 
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5) In den Fallen, in welchen nach dem $. 6. der Verordnung vom 

22. Februar v. J. die Beſtatigung des ergangenen Erfenntniffes 
von Seiten Er. Majeftät des Königs erforderlich iſt, müffen die 
Akten, nebſt einer Ausfertigung der ergangenen Erfenntniffe dem 
Konigl. General-Auditoriate überfender werden. 

6) Bei der Beftrafung fowohl in Hinſicht auf die Strafbarfeit der zur 
Unterfuchung gekommenen Handlung überhaupt, als auch in Hin— 
fiht auf die Höhe der Strafe fommen die allgemeinen Strafgefese 
zur Anwendung, mit der Maafgabe,. daß nach der Werordnung 
"dom. 22. Februar v. J. ſtatt der Peitfchenhiebe auf Stodpiebe, 
und in denjenigen Fällen, in welchen der Angefchuldigte richt zus 
gleich aus dem Soldatenftande ausgejtofien, oder aus dem Militsir- 
Verhaltniß entlaffen wird, ftatt der Zuchthaus⸗ und Feſtungsarbeit 
auf Einſtellung bei einer Straffection zu erfennen iſt. 

7) Diefer veränderten Art der Strafvoliftrefung ungeachtet, wird auf 
Detention bis. zur VBeflerung, oder bis zum Nachweis des ehrlichen 
Ermwerbes im den dazu angethanen Fallen erkannt. 

8) Die in den Gefegen vergefchriebene Gefangnifftrafe erleidet der 
Verurtheilte in einem jeden bürgerlichen Gefangniſſe ſeiner Heimath 
oder eines benachbarten Orts, jedoch nicht in einem ſolchen, welches 
blos zur Aufbewahrung eigentlicher Verbrecher, als Diebe, Betruͤ⸗ 
ger und dergleichen beſtimmt iſt. 

9) Auf die militairifchen Strafen des flrengen und mittlern Arreftes, 
find die Civil-Gerichte zu erkennen nicht befugt. 

10) Die Ruͤckſicht, welche die Eivil-Gerichte bei ihren Erfenntniffen auf 

. bie Krieges Axtikel zu nehmen haben, beftehet darinn: 

a, Huf Verfegung i in die ate Klaffe des Soldatenftandes muß in allen Fällen, 
‚in welchen die Kriegsartifel dies vorfchreiben, erkannt werden; bei Ver: 
urtheilung zu einer Eörperlihen Zuͤchtigung, zum Verluſt des "Nationale 
Militair-Abzeichens oder des sandwehrfreuges, ift diefe Verfegung je: 
der Zeit im Erfenntniffe auszufprechen. 

b, Auf den Verluft des National-Militair-Abzeichens ift bei den zum ſte— 
henden Heere gehörenden Individuen in den durch die Kriegsartifel und 
der Verordnung wegen der Militairſtrafen vom 3. Auguſt 1808 bezeichne⸗ 
ten Fällen zu erfennen; ftatt deffen ift in eben diefen Fällen bei den zur 
tandwehr gehörigen Andividuen. das — den BR des 
Sandwehrfreuges zu richten, 


v 
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c, Die Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande gefchiehet in den, in den Kriegs: “ 
artifeln, und in dem $. 2. der Verordnung vom 22. Februar v. J. be— 
flimmten Fällen. | 

11) Der Verluſt der Kriegsdenfmünze muß zufolge der aflerhöchften Kabi— 
netsordre vom 30. Oktober 1814, in allen denen Fällen im Erfenntniffe 
feſtgeſetzt werden, in welchen das Verbrechen Ausftoßung aus Dem 
Soldatenftande, oder Werluft des National-Militair-Abzeichene, oder 
des Sandwehrfreußes zur Folge hat. 

12) Entfernung aus der Landwehr ift feine Strafe, auf welche die Civilgerich- 
te zu erfennen befugt find, wohl aber tritt in ‚den im h. 3. der Verord— 
nung vom 22. Februar dv, J. bezeichneten Faͤllen Die Entlaffung 
aus dem Militairverhältniffe ein. 

13) Die Vollftredung einer förperlichen Züchtigung erfolgt, wenn zugleich auf 
Einftellung in eine Straffection erkannt worden, bei der legten, durch 
die Militairbebörde, in allen übrigen Fällen wird diefe Strafe von den 
Eivilgerichten, jedoch in Gegenwart eines Dazu bon der Militairbe- 

. Börde zu requirirenden Feldwebels oder Unteroffiziers vollzogen. 

14) Für den Transport des Verurtheilten zur militairifchen  Strafanftalt 
muß das Eivilgericht forgen. 

5) Die KRoften der Aufbewahrung und des Unterhalts des Inkulpaten, waͤh— 
rend des Unterfuchungs-Arrefts, imgleichen die Koften des Transports 
zur Strafanftalt, fo wie alle fonftige baare Auslagen, wohin aud) Die 
Koften der Anfchaffung der unter Mo. 17. bemerften erften Kleidungss 
ftücfe gebören, fallen, wenn der Verurcheilte unvermögend iſt, oder 
wenn er gänzlich freigefpsochen worden, demjenigen zur taft, welchen die 
fubfidiarifhe Verpflichtung zur Uebernahme der unerläßlichen Koften 
überhaupt obliegt. 

16) Die Koften der Verpflegung des Verurtheilten, während der von der 
Militairbebörde zu bewirfenden Vollftvefung der Strafe, wenn diefe 
bei einer Straffection erfolgt, werden von der Militairbehörde befchafft, 
infofern der Verurtheilte felbft oder deffen gefeglich dazu verpflichtete 
Verwandte diefe Koften herzugeben nicht im Stande find, worüber das 
Unterſuchungsgericht ein Atteft bei der Ablieferung an die Militairbe- 
hörde zu ertheilen bat, koͤnnen dieſe Koften aus dem Vermögen des 
Werurtheilten, oder feiner gefeglih dazu. verpflidteten Verwandten- 
beigetrieben werden, fo. haben die Civilgerichte dafür zu forgen, daß 


- 


die erforberlihe Summe an diejenige Militairbebörde, welche Pie 
Strafe vollftreft, auf die Dauer der Arreftzeit und bei Strafen 
über drei Monate, alle Vierteljahr regelmäßig voraus bezahlt werden, 

Den Betrag der DVerpflegungsfoften während der Strafvoll— 
ftrefung durch: Einftellung bei der Strafſection, beläuft fih auf 3 
Rthlr. 74 for. für jeden Monat, und vom zweiten Strafjahre ab, 
aufferdem noch alljährlih auf 5 Rthlr. 23 far. zo pf. zur Anfchafe 
fung: des Erfaßes der großen Montirungsftüde. Die Koften der. 
Vollſtreckung einer Gefängnißftrafe oder eines Feftungs-Arrefts fal— 
len dagegen beim Unvermögen eines Werurtheilten und feinen Ans 
gehörigen dem Militairfonds nicht zur-$aft; vielmehr bat es deshalb 

bei den beftehenden allgemeinen ersehen fein Bewenden, | 
17) Es ift jederzeic die Veranftaltung zu treffen, daß die Verurtheilten, bei 
ihrer Ablieferung zur Feftung, mit folgenden Kleidungsftücen verfeben 
find: 
°, drei noch guten Hemden, 
b, einem paar mwollenen Strümpfen, 
e, einem paar Schuhe oder Stiefeln, 
d, einem Huthe oder einer Muͤtze, 
e, einem paar DBeinfleider, . 
f, einer Wefte, % 
g. einem Rocke oder einer Jacke. 

Die Militairbebdrde wird darüber, da vorgenannte Kleidungss 
ftüde abgeliefert worden, eine Befcheinigung ausfteffen. Die Ko- 
ften Diefer Bekleidung werden von den fubfidiarifh Verpflichteten 
getragen. j 

18) Die zur Kriegsreferve gehörigen Soldaten, die vereidigten, aber bis 
zu ihrer. Einftellung in die Heimath beurlaubten Refruten des ftes 
benden Heeres und die Trainfoldaten find als Truppentheile des ſte— 
benden Heeres von den Unterfuchungsfoften frei, und cs fommen 
alfo in Betreff der Werbindlichfeit zur Tragung der baaren Ausla— 
| gen fofort die, $. 604. 623. ꝛ⁊c. der KRriminal- Ordnung ‚gegebenen 
” DBeftimmungen zur Anwendung. In Abficht der Koften ihrer Ver- 
pflegung, ſowohl während des Unterfuchungs-Arreftes, als auch waͤh— 
rend der Strafzeit treten jedoch Die, wegen der Koften der Verpflegung 

5 der beurlaubten Landwehrmaͤnner gegebenen Beftimmungen ein. 
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19) Bei jedem ſich im Militairpflichtigen Alter befindenden Angeſchuldigten 
. ft das Militajr- Verhaltnif, insbefondere ob derfelbe zur Kriegs: 
Reſerve, Landwehr ꝛc. gehört, bei welchem Truppentheil er gedient 
bat oder noch dient, forgfältig zu ermitteln, und zu den Akten zu 
verzeichnen und die Mischeilung des Straferfenntniffes an die Mi. 
liteir: Behörde gemäß $. 9. der Verordnung vom 2ten Februar 

1823 nicht zu unterlaffen. 


Vorſtehende Beftimmungen hat fih. das Königl. Ober-tandes-Gericht 
nicht allein felbft zur Richtſchnux dienen zu Jaſſen, fondern auch felbige den 
dem Kollegio untergeordneten Gerichten zur genaueften Befolgung, dur . 
die Amtsblätter befannt zu machen. 0 

Derlin, deu 2. Yuguft 1824. 

Der Zufiz-Minifter 


(96. v. Kiriheifen. 


Un 
das Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht 
au Matlenwerder. 


Voeſtehendes Reſcript des Heren Juſtiz · Miniſters Exzellenz vom zten Au⸗ 
guſt 1824 wird den faͤmmtlichen Untergerichten und Inquiſitoriaten des 
Ober⸗ Landes⸗Gerichts Departements von Weſtpreußen zur Nachricht und 


genauſten Beruͤckſichtigung der darin enthaltenen Beſtimmungen hierdurch 
befannt gemacht. » 


Marienwerder, den 29. Auguft 1924. 


Kriminal- Senat des Königl. Ober-tandes- Gerichts 
von Weftpreußen. 





(Hieju der Öffentliche Aneiger Mo. 38 ) 
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Drffentliher Anzeiger, 


4* 4nr 





Beilage des Amts « Blatts No, .38. der König, Preuß. Regierung. 
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No. 38. 
Marienmerber, den 17. September 1824 | 
— —— — 

















Marienwerder. Der Forſtbelauf Szeroslugi fol zufolge höherer Beſtim— 
mung Donnerſtag den zten..Dftober d. J. Vormittags um ro Uhr in 
dev Unterförfter - Dienftwohnung zu Serosiugi Amts Przydworß in einzelnen 
Etabliſſements bis go Morgen Magdeburgifch mit der Verpflichtung folche 
binnen Jahr und Tag mit den erforderlichen Gebaͤuden zu verjeben, durch den, 

Departements-Rath an geeignete, mil dem erforderlihen Vermögen verjehene 
geute verkauft oder vererbpachtet werden. - 


Der Boden iſt durchgehends gut, und eignet ſich daher ganz befonders 
zur Einrichtung von bäuerlichen Ackerwirthſchaften. 


- Im Fall der Vererbpachtung muß 
ı) an Kanon | > Ä 
1. Für den Magdeb. Morgen Ader » 6 fat. 3 pf. 
se 23 
CE Br Zu ⸗ Huͤtungsbruch 2 — 6 — 
und F 
2) an Einfaufs« oder. Erbftandsgeld das doppelte des Kanons, affo 
| - für den. Magdeb. Morgen Ader 12 fgr. r 
Wi 7— Hp 
Fu no.“ “ Hüuͤtungsbruch 5 — a & 
. entrichtet werden. 3 


Außerdem wird dem infaufsgelde ar Jagd? Abldfungs » Kapital pro 
Morgen 4 ſgr. zugefegt, wofür die Berechtigung zur mittlern und niedern 
Kagdnugung erworben wird, u | 


Bon dem ausgemittelten Kein Ertrag wied ſowohl beim Verkauf als bei 
der Dererbpachtung ein Sechsſtheil als wunablöslihe Grundfteuer entrichtet. 
Diefer Betrag wird von dem obigen - Kanon abgefeßt und bleibe für den 
Fall des Verkaufs, bei der Berechnung des Kauf» Kapitals unberuͤckſichtigt. 


Im Fall des Verkaufs wird von ſaͤmmtlichen Erabliffements nach Abzug 
des zur Grundfteuer ausgeworfenen Gechstheils der feftgefegte Ertrag mit 5 
Prozent oder dem zofachen der Rente zu Kapital berechnet, und außerdem an 
Jagdabloͤſungs · Kapital 4 fgr. pro Morgen entrichtet. 


Die Tore bes bisherigen Unterförfter» Dienft+ Gebäudes, welches meiftbies 
tend verfauft werden wird, beträgt 437 Rthlr. 24 fgr. 5 Pf. 


Da das Forftland erft urbar gemacht werden muß, fo werden den An—⸗ 
fiedleen drei Freijahre von allen Abgaben bewilligt, die alfo vom ı. Januar 
1828. an, bezahle werben, ) 


Bon dem bereits kultivirten Unterförfterlande wird aber der Zins vom 
1. Jannar 1825. an entrichtet | J 


Von dem Kaufgelde muß ein Fuͤnftheil im Lizitationstermin 
Ein Fuͤnftheil am 1. Januar 1828. 
⸗ * ⸗ 1829. 
— ⸗ ⸗ 1830. und 
a . — ⸗ 1831, 2232 


bezahlt werden. 


Das Einkaufégeld inelus ve KFagde-Abloͤſuugs-Kapital desgleichen auch 
der Kaufpreis des Untetrfoͤrſter Dienſt Wohnhauſes iſt zur Hälfte im Lizitations⸗ 
termin und zur Hälfte am 1. Jannar 1925. zu entrichten. 


Die Mebergabe felbft kann fofort “erfolgen, wenn das Minimum des 
Kauf. Kapitals oder. Einfaufsgeldes im Termin erreicht, und Die Zahlungsfä- 
bigfeit ſo wie auch der bisherige moraliſche tebenswandel des Erwerbluftigen 


durch glaubhafte Artefte des ihm vorgefegten kandrache oder Domainen » Amts 
nad ewiefen wird, . 1*n wu 


Die. fpeziellen Veraͤußerungs und Wererbpachts » Bedingungen find den 


Aemtern Przydworß, Strasburg und Eulmfee zu Ronczemig mirgerheilt worden, 
wo folche jederzeit eingefehen werden Fönnen, - 
Den 27. Auguft 1824 | — 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
i, Abtheilung. 
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Marienwerder. Die im Kulmſchen Krelſe gelegenen, auf 27,655 Rthlr, 


landſchaftlich abgeſchaͤtzten adelichen Guͤter Plusnica, Kwiatki, Auguſtinowiee 
und Bielawe find zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und der legte Bier 
fungstermin ift auf Den 22. Juli 1825 auf dem biefigen Ober-Sandesgerichte 
anberaumt worden. 
Den 21. Yuguft 1824 
Königl. Preuß. Oberstandesgericht von Weftpreußen, 
- 1) 


Marienwerder. Das im Kulmſchen Rreife nelegene auf 15,178 Rthfr, 
14 far. 5 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte Rittergut Batlewo ift zur norhmwendi« 
gen Subpaftation geftelt und der legte Bietungstermin- auf den ar. Juni 
1325 auf dem biefigen DOber-Sandesgerichte ‚anberaume worden.. 

Den 26. Auguft 1824. ! 


Königl. Preuß: Ober-Landesgericht von Weſtpreußen. 


Thorn. Bei dem Hier in Unterfuchung ftehenden beruchttzten Diebe Jo⸗ 
hann Roſenau hat man folgende Sachen, melde derſelbe Anfangs Mai bei 
Stargard gefunden haben will, als: 

ı) ein Paar lange Hofen von gelbmelirtem Kaſimir, 

2) ein paar blau fuchne Hofen, 

3) ein paar flanellne Unterbofen, 

4) ein dergleichen Nachtkamiſohl eines Forpulenren Mannes, 

s) eine weiß piquene Weite, | 





— 
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Maxienwerder. Das im Tyorner Kreife befegene zum Nachlaße des vers 
ftorbenen Kommiffions-Raths Heyn gehörige und landſchaftlich auf 33363 Relr. 
zı for. 2% pf. abgefchägte Gut /Piwnice ift zue Subhaſtation geftellt und die 
Sizitationstermine find auf den 12. Januar, dem ı2. April und den 12. 
Juli 1825. Vormittags um zo Uhr vor dem Herm Ober » Landesgerichts- 
Aſſeſſor Krüger biefelbft angefegt worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Er« 
öffnen vorgeladen werden, daß auf Gebote, welche erft nach dem dritten Ter⸗ 
mine eingeben, Feine Rücjiche genommen werden kann. | 


Die Tare und Verkaufs» Bedingungen Fönnen "jederzeit in der hiefigen 
Megiftrarur eingefehen werden, 


Den 10. Auguſt 1824. —W 
Königl, Preuß. Oberslandesgericht von Weſtpreußen. 


Marieniverder. Men dem Königlichen Sber-sandesgerihte von Weflpreu- 
fen ift gegen den Branntweinbrenner » Gchüffen Chriſtian Gigelsfi wegen an« 
gefchuldigter Abweichung vom Betriebs. Plan für den Monat Februar 1923. 
in der Brennerei des Erbpachtsguts Rahnenberg die fisfalifche Unterfuhung 
verhängt, und zur Einlaffung, Verantwortung und Ausführung der Vertheidi- 
gung des Angefchuldigten auf die ihm gemachte Beſchuldigung, fo wie zur bes 
ftimmten Anzeige der über feine Vertheidigungs « Gründe etwa vorhandenen 
Beweismittel ein Termin auf den 9. Dezember d. J. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten Kriminal» Karh Eiborovius in der Gerichtsftube des 
biefigen Inquifitoriats anberaumt worden, zu welchem der Branntweinbrenner. 
Gehuͤlfe Epriftian Gigelsfi deſſen jegiger Aufenthalts » Ort unbefannt iſt, und 
zwar unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen wird, daß wenn derſelbe Dies 
fen Termin nicht einhalten follte mit der Abfdyliegung der Unterſuchung ia 
contumaciam gegen denfelden wird verfahren werden. | 
Zugleich wird bemerkt daß wenn die Anfchuldigung gegen den. Chriftian 
Gigelsfi für wahr befunden werden follte, er feine Beftrafung nad) dem Steuer. 
.Edifte vom 8. Februar 1519. und dem Megulariv vom ı. Dezember 1320. 
zu gewärtigen hat. J— 
Den 18. Auguſt 1924. 
Koͤnigl. Preuß. Inquifitoriat. 





Marienwerder. Der im nachſtehenden Signalement bezelchnete Töpfer 
geſelle Martin Fallinski, welcher zuletzt bei dem Töpfer Maudrich in Kulm in 
Arbeit geſtanden und ſich am 7. Auguſt e. von dort heimlich entferne har, iſt 
dringend verdächtig in der Mache vom =. zum 3. d. M. bei dem Töpfer 
Brandt hiefelbft einen großen Diebſtahl begangen zu haben, und es wird ge 
beten, ihn im Betretungsfall zu arreciren und unter ficherer Begleitung an das 
—— Inqulſitoriat gegen Erſtattung der Verpflegungs-Koſten abliefern 
zu laflen. . 

Den 12. September 18924. 

| Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


Signalement: 


Familiennamen, Falinski. 
-  DBornamen, Martin. 

. Geburtsort, Bifchofswerder, 
. Aufenthaltsort, (mandert.) 
Religion, Fatholifch. 

Alter, 375 Jahr. 

Größe, 5 Fuß 5 Zoll 

Haare, blond, —R 

Stirn, rund. 
Augenbraunen, blond. 

Augen, blau . 
Mafe, berunterhängend, 

Mund, klein. 

Bart, - blond, 

Zähne, gut. 

Kinn, gefpalten. 

Gefichtsbildung, rund, 
Gefichtsfarbe, gefund. = 
Geſtalt, mittel, 

Sprache, deutih und polnifch 


Befondere Kennzeichen: 
Keine. | 
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Berlin. Der Bau der Kunſtſtraße von Schneidemuͤhl bis Grabowo und 
von Bromberg bis zur Weftpreuß. Grenze bei Miewiesczin ſoll im Meuse der 
Submiffion in Entreprife gegeben werden. Die fprzichen Beoingungen, An— 
Fchläge und Bau» Pläne, fönnen bei der Köni,l Re icrung ın Bromberg fo 
wie ein Auszug aus den Anfchlägen und Die fpeziellen Bedingungen aud) in 
unferer Reuiftratur eingefeben werden. 


Kerfiegelte und gehörig ruhricirte Submiffionen, welche die Forderungen 
in beitımm: ausgedrücten Summen enthalten müffen, werden in Brombera 
bis zum zten Dftober c. bier bis zum ı2ten angenommen und am 1zteit 
ejusd. eröffner, worauf die Gubmittenten den weitern Befchluß zu gemärtigen 
haben. | 


Den 6. September 1924. 
Chauffee-Bau-KRomtoir der See»-Handlungs. Sozierät. 


Neuenburg. Zum Verkauf des den Paul Saoddafchen Eheleuten aehoͤri 
gen, zu Groß Arlinfen sub Nro. 5. belegenen Bauergrundftüds von = Hafen 
9 Morgen 4: N then preuß, welches nach der bei uns einzufehenden Tare 
auf 558 Rthlr. abgefchägt ift, und wofür bereits 700 Rthlr. geboren worden; 
haben wır einen nochmalisen peremtorifchen Lizitationstermin aut den 20. 
Oktober c. im Amte Oftromitt angefeßt, welches Kaufluftigen hiedurch be- 
fannt gemacht wird. 


Den 10. September 1324 
Köntgl Preuß. kandgeriht Oftromitt. 


Der Herr Hberamtmann Sydow zu Marienwalde beabfichtiat bei feizem Gute 
Werder linker Hand der Brüfe am We.e nah Salm an einem Graben, ‘er 
das Waffer aus dem Plögenfließe aufnimmt und auch dahin wieder zurüd führe, 
eine unterfchlächei.e Waflermühle mit einem Gange anzulegen. 

In Gemäßpeit dee $ 6. und 7. bes Edikts vom 28. Dftober 18 10. 
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werden daher alle diejenigen, melde gegen diefe Anlage ein gegtuͤndetes Wi. 
derſpruchsrecht zu. haben vermeinen ſollten, aufgefordert, folches binnen 6 Wo— 
chen pröftufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzubringen. 


Fürftenau bei: Meumedell, den ı4 Juni 1924. 
Königk Preuß. Landrath des Arnswaldfchen Kreifes. 
57% v Waldau. 


— — — 
a 4 


Einige Dreißia zum Militair Dienf nicht mehr tauglicye übrigens aber noch 
recht gute nd brauchbare Königl. Dienfipferde des fünften Kuͤraſſier Regiments, 
follen in deifen Staab&Garnifor zu Niefenburg den 29. September =. c. 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft wer- 
den; wozw Kanfluftige hierdurch eingeladen werden, um ihr Gebot verlautbaren 
zu Pönnen. 


Cant. ©erdien, den: 18. September 1824 


Der Oberit-tieutenant und Kommandeur 
des fünften Kuͤraſſier-Regiments. 
(5) v. Beſſer 


Es wird ein unverhetratheter Gärtner verlangt, der die Baumzucht und Kuͤchen⸗ 
Gartnerei verſteht ſich als Rebengeſchaft der Jagd unterziehen dann, und wo 
möglich deutſch und poluiſch ſpricht. 

Wer zur Uebernahme eines ſolchen Dienſtes tuͤchtig und geneigt iſt, kann 
ſich entweder perfoͤnlich oder in portefreien Briefen beim Unterzeichneten mel« 
den, im Amte Friedrichsbruch bei Konig. 
Der Amesichreiber Nickau. 


Im Verlag der Gebrüder Heern Borntraͤger in: Königsberg, iſt die Geſchichte 
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Her Marienburg vom Profeſſor Voigt erſchienen, die auch in der Hofbuchdruckerei 
in Marienwerder das Eremplar für Drei Thaler zu haben ift, 


Su Schönberg bei Nofenberg findet ein geſchlater und tuͤchtlger S 
ein Unterflommen und hinlaͤuglichen Verdienſt. Hilger Schuhmacher 
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der, im Erſten haln 9. September 1824. gezogenen, 
und im Ki Staats» Schuld» Scheine. 
. por den: 
— enthaltend 
— bie Staa die Staats: Schuld » Scheine 
No. No. 
3 I. à 500 Rthlr. 


182, 3866. 73. 74. 79. Bo. {547D. 53B, 55A. 73B. 74A. B. rbK, 834. 4A. B. 
193. |4069. 72. 73. 75 bie 85A. B. 8bA,B, 89D. 91D. g2A. 94E, g5A,. gbA, 
229, |4874. Bo. 42 bis 95, 6475B. 78B, 814. 83B. 85D. 8b6D, K7A, 8RA, RoB. 
346, bboq. 5. b. 9 bis 12, ID. 92A, 436. 95F.gbA, 501], 3C, 7A.9B. 17h 
544, | 11506 bis 15, SA, 

558, | 11879 bis 82. 84.92. 


669, 15403. 4. 7. 8. 14 bis x 

7% ee 27. 31. 38 II. a 400 Rthlr. 

61. | 19270 bis 79. A,B,88A,B, j 
937. [20377 bis &L .48b 88 89A. B, 90A. B. g1 A. 92B. 934, 


| 3B. . B. 95A,B, gbA,B, 5050. 31D. 380. 
1049. 3 3366 
1128, VRau. 14. ıb, 17. 2b" ‚bbD. 7A, ie 

1458, |30004 bis 13. j 

1563, |31832 bis 38. 43.44. IV. à 300 Rehir. 


1568. 131956 big 65, . R 
9094. |. }958A. 88C, grA,B,C, 3B. C. D. FE. 5H, 
reg — 28D. 350. Bsc. D. gab. ge. aa IX. 
3068. |2a177 bis 56. B. C. 13E, 14D, ıbD, 17D. 21E, 25SE, 34A, 39A, 
2104. 4727.88: 80. ba. bdbB-47E, 4BN. S2B. 
21a. a0 2.03 SB5E MA.C.95A. bo3A,D.E, sıD.E, sa, 
ZUS, r 2 b. 77. 3.55 .5bF. G, 5RA, B. D, 60C, bıA, C,b3D, ], 
148770. 79: 77.79 89,0) 72C, 74B. 7bA. B.D, 7BF. 79A,E,F.$aN. 






2289. |Sogıe bie 21, 4 
> 52242 * 51. 
2528. 52925 bis 28.31. 32 V. à 200 Reblr. 
2600, — 90. 91,93 bie , s b 
.—_.__ 4 3 A. B. C, Sga— 


/ worden: 

















/ F 
ooſe enthaltend 
/ Ian bie. die Etan⸗ Schuib ⸗ Schein⸗ 

N. No. 8 
Er iu See 

Ferner ar bis K. 74A bis J. 75A.B, " 

550. |bR54D bis K, . TA BIS K, 7A bis ‘X. Me ©. 

boA bie.H, K, Sl ! 


— B.D.F.H, — —2 K. SaAbieD, F. H.J.K. ae 
‚brA, 


* sk gaben K SbAbisK. ER 
592, Bash hr x —— "boA-bisDG bisK 
29A, € J1C bish;; Ike b2A bis K. b3A bis F, 


697. arte u 

gC big 
Sen, Abit £ vo. 350 Rebe, 

F, 7H.J..8G, 100 bis K, nWK.12D,E, 13H 

Si. — — —— 

nö * eb 31 ‚BE, 8 —— —* 

Bu EEE F, SF, aD, F.baB..C.D 

zn. ERCHB ‚65B, — BIC .F, igaA, F. 

zB, C Esch m? 1 — iba. ‚EM. sM. ı I. 


.H. 2#F,H, OH, 31G. 33D,E, BR," 
27A bien. anB bi 
DE GbisK. BER, H.396.:8. 41A, Gi 37 rer 


F. ,‚5ıH.J,K, H 
844. |7&300FkisıK, WAS. "OR E.ZuD.E D,: 856 35, 
H 


4A pie. SArble). bG, H, I s Ex .'500F.'G, 
9AbisD.F.G, Er H. * EHER BE. mc. 


* 6. 
—— I — 
D. E. * .‚I.0,;: . R * 
1246. PH 23 sp, Rad. 'bisU.1AbisV,@A bis U.’ 
— 8G.L, 0, ‚D, E, G. -5D,E.'G. 7B.: 
ee D.F.G , 96, E.H. 13C. E, ıpB. ER. 16G.17B. 
3A bisK, os 86. LO 246:Q 
> ® ’ 
22 23 » 





| 7A.Chis '8D. G. 30B.G, 34C bisH, 394, D, 470, 0.8.6, 
: 1824, 
Deputitter der Haupe 9 Deputitter des Magifivets 
BE Hollman, 


— — — vom I4ten Juni 1824. Hiemit - 


‚Iyer 1824. 


ee men mn pen 


es 


Äusgegeben In Marienwerder ben 9. Oktober asa4. 


No. J. Im Verlaufe des vorigen Jahres find im 3en Departemerir 
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Amts-Blatt 


der 


Könige, Preuß. Regierung zu Marienwerder, 









Marienmwerder, den 3. Okober 1924 





——_ 
Dle Berichtigung der Kathedralſteue berreffend, 
Die zur Bifhöflihen Diszes von Culm gehärge Herren Defane werden 
a aufgefordert, Die in ihren Dekanaten Ir den Traupnaen, Tau⸗ 
en und Beerdigungen aufkommende Kathedrage üet TON Jcht ab nicht — 
an die hieſige Regierurgoe⏑ an die Pistpums. Kaffe 2) 
Pelplin vierteljagrig in Der bisherigen Art einzufenden, zu 
VHanzig, den 19. September 1824. 


Königl, Ober: Präfident vnHreußen. 





Verordnung der Könige Prei Regierung. 
Die vorjährige Schutzblattern· ud betreffen, 





ıg1ı91 Individuen — und zwar 152 mepı im Jahre 192, in allem 

Schusblattern geimpft worden. FE - mie, 
Es giebt dies einen abermaligen Ben — dieſe wichtige Kn 

‚genheit fortwährend mit der verdienten Th betrieben wird, gele: 

650) 

} 


rs 


—Ni 








bie Sta _ pie EStaats ⸗ Schuld⸗Scheine 
Ro. No. 








x 
-- no p- — — — 


en Ra! RUeHL 
i6K, 77A bie 
u wert: A: E.H, Bi, AA bis K. HoA bis K. Abi 
re * —— H.J. % — F. H. J. K. 7* 
ur tisK. 88 K. 5bA bis K. 574 bis 


Re boAbisD,. GtisK, — 
in sah I bis Fꝛ⸗ 





PR b2A bisK. b3A bis F, 


697, Roc bie 
Er, — vu. 2504 win, 


A.D. b5B. b9b.E. 74D.E. 75C.E. ‘aA, F. 
m Da — 36. £SCE. #bD, — J————— 
za, CERK „go4E. F. 14E. F. 1bA. B. E.H. I. LM. ı 
26. H. 28F. H, 306. H. 316 DE si 


27A bie KR. and bil nF, 4. 396.18. 414. C. 





bis E.GbisK, KE,F.4gE, HTK 
844. |78300F hbis K. Abit D, J. SE FD. &,. en 56 856, 
4A bis). el: 6G, H,gıB, £ —— J. ES. 
9A'bie D }: NG: H. $D.E. .niE.F, 13E.F. 17. 63H.IK. 
BER, Geh C. E. 30B. E. 37A, F. 42A. —— 3— 
bls 385 55B.D, 5bA, F. 59B.F, HTK, 
72% Bd. K. 0F.G.I.RILN,O. YıE. 30 bis M. DE: 


bie‘ .H.gıE. g@B. C. 
122. 8 79 bie H. K, ghuB.D. KAbEBMEN, 17C, 8B>CD.G 
44 Bo0A b M, 194,C,M, 22G.:H.0.: — OB 
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ur | Marienwerder, den 3. Dfiber ı 824. 

Pi 3 . 

“ | Di | ua 
5 e Berichtigung der Kathedralſte 

ne ’ Eh eue betreffend, 

Ne | Di: zur Bifhöflihen Diözes von Culm gehäwe H 

Er —— aufgefordert, die in ihren Defuitatcır ven allge Defane werden 
7 ar en und Beerdigungen aufkommend⸗ ———— SON chen "nich Tırus 
K f an die hie ſige Regierungang unfitun:y ſentern an Die Bist, icht mehr 
gm Pelplin vierteljagrig in der bisherigen Art einzufenden, ums· Kaſſe zu 
ei Danzig, den 19. September 1324. 

il Königl, Ober-Praͤſident wnOHreußen. 

En | 

„ar y . s 

Mr Berorduung“der Konigl Pret Regierung, 

3* ee Tu Lt ! 

Pr Die vorjährige SchugblatterniJuß betreffend, 

nl. Am Verlaufe des vorigen Kahres find im in Departe 


Lie, 18191 Individuen — und zwar 152 med 


Schutz blattern geimpft worden. 1822 — mit 
gut. Es giebt dies einen aberntaligen B eß dieſe wicht ' 
‚genheit fortrsährend mit der verdienten THF betrieben Pr Angele- 


u gegeben Im Marienmwerder ben 9. Oktober 1824. (50) 


st 
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Beiſpiele von Todesfällen oder andern Uebeln, als Folgen der Vacci⸗ 
ne, haben ſich nicht ereignet. —— | 


Es find; wie in fruͤhem Jahren Fälle vorgefommen, wo nach vorher- 
gegangener Vaccine fpäterfin Pocken ausgebrochen find. Indeſſen ift in 
feinem dieſer Fälle binreigend ermwiefen worden, daß die frühere Waccine, 
ächt gewefen, um ihre volle Schutzkraft auszuuͤben. 


In einzeln Fällen dieſer Art find die nach der Vaceine wiederum zum 
Vorſchein gefommene Poden, feinesweges aͤchter Art, vielmehr nur als 
eine Abart der natürlichen Blattern — fogenannte modifizirre Pocken — 
befunden worden, die fih von jenen durch einen Fürzern Verlauf und ganz 
liche Gefahrlofigkeis unterfgeiden. : | 

Alte diefe Fälle find pnach nicht geeignet, die Schußfraft ächter Vac— 
eine in Zweifel zu zieben, zuch ift Dadurd) das MWertrauen zu dem wohl 
ehätigen Schugmittel feineweges gefhwächt worden, wovon die große An— 
zahl der Geimpften ſchon dnen Beweis giebt. 

Nah der Mehrzahl dr Impfungen haben ſich im vorigen Jahre fol 
gende Herren Aerzte und Wundärzte ausgezeichnet: 


# 


1) Derr Rreis-Chirurgud Genzmer zu Marienwerder mit u 1867. 
2 = Mundarze Heſſe zu Graudenz mit r . 1569. 
3 Wundarzt Schartmann zu Thore mit 5. 1447. 
4) » Kreis-Cpirurgus Löffler zu Schweß mit nase. 
5) . Kreis-Phyſikus Doftor Zitterland zu Strasburg mit . 1027. 
6) « Kreig-Chirurgus Knopf zu Flatow mit . . zo. 
7) Wundarzt Geiger zu Loͤbau mit .901. 


Das Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen- Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten hat die Verdienſte dleſer Aerzte belobend anerkannt. Naͤchſt 
jenen baben ſich aber auch noch mehrere andere Aerzte um die Sache ver— 
dient gemacht, denen wir hiermit im Allgemeinen unſern Beifall zu erken— 
nen geben. 

Mögen ſaͤmmtliche Herren Aerzte und Wundärzte in diefer öffentlichen 
Belobung abermals eine Anfmunterung zum fernern thätigen Betrieb des 
wohlehätigen Geſchaͤſts finden, jedoch aber auch ftets eingedenf bfeiben, daß 
dabei mit aller Sorgfalt und Gewiffenhaftigfeit verfahren werden muß, 
und fein Impfling für geihäge vor Menfchenposen gehalten werden darf, 


bei welchem von dem Erfolge der Impfung und von der Wechrheit der 
Vaccine nicht volle Weberzeugung genommen worden if. Wir wiederholen 
Dahero bier, was in. unfern frübern Publifandis — die Schutzblattern⸗Im— 
pfung betreffend — gefagt worden if. 

‚Uebrigens find zum vollftändigen Betrieb des Gefchäfts Maafregeln 
getroffen worden, zu deren genaue Ausführung es vornemlich der thätigen 
und gewiffenbaften Theilnahme und Mitwirfung der Kreis: und Ortsbehör- 
den bedarf, auf welche wir dahero rechnen, die Verdienſte einer jeden dar 
bei anerkennen, aber auch jede bei der Sache bewiefene Saumfeligfeit rüs 
gen werden, 


Marienmwerder, den 28. September 1824. 
Königl, Preuß. Kegierung. 





Befanntmahbungen. 





Von Seiten der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Ortfchaften Konczye und Kniateck mit der Schul-Sozierät 
Unterberg vereiniget find. . . 

Marienmerder, den 16. September 1324. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Am Marienwerderſchen Regierungs»Departemen foll die im S hweger 
Kreife belegene zum Königl. Forſtrevier tindenbufe gehörige Glashütte $oui- 
fentpal, welche megen der Mäbe der Weichfel fehr uten Abfas und das be- 
noͤthigte Holz ganz in der Nähe hat, nebft dazu ghörgen Gebäuden, und 
192 Morgen fand, vom ıften Januar 1925 ab, auf de Dauer von etwa 
20 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden, \ 


Der Bietungstermin ift auf den Erften Dezemer dieſes Jah⸗ 
res angeſetzt, und wird im Forſthauſe Lindenbuſch, 4 3 Meilen von 


\ 
\ 


\ 


er 
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Schwetz und Tuchel — durch die Koͤnigl. Forſt ⸗Inſpection Oſche abgehal.· 
ten werden. 
Es werden nun alle diejenige, welche die Pacht zu uͤbernehmen geneigt 
ſind, hierdurch eingeladen, im Termin zu erſcheinen, und ihre Erklaͤrung 
abzugeben. Sollte Jemand den Termin nicht. felbft, beiwohnen fönnen, fo 
Eann Dies durch eine gerichtlich bevollmaͤchtigte Perfon geſchehen. 


Schriftliche Offerten find in fegaler Form 8 Tage vor dem Termine 
einzufenden, wenn die große Entfernung diefen Weg nöthig macht. 


Die Pachtbedingungen Fönnen fowohl bei der unterzeichneten Königl. 
Kegierung als bei der Königl. Forft» nfpection in Oſche eingefeben wer- 
den, wo auch Abfchriften auf Verlangen ertheilt "werden. 


Marienwerder, den 23. September 1824. 


König. Preuß. Regierung. 





Da dem Schweinehändler Johann Konopadi aus Peftlin der für ihn uns 
term ıften $anuar e. sub No. 176. pro 1823 ausgefertigte Haufir-Öewer- 
befchein zum Handel mit Schweinen verloren gegangen, fo ift demfelben 

— heute ein anderer Gewerbeſchein sub Nö. z72. zu demfelben Behuf ertheilt 
worden, und wird der verloren ;gegangene Gewerbefchein Hiermit als ungül- 
tig erklärt. 


Marienwerder, Den 23. September 1824. 
Kärigl. Preuß. Regierung. 


Fr Hinficht der genacten Erfahrung, daß diejenigen Schüler von Gym⸗ 
nafien, deren Elten, Bormünder oder Pfleger nicht an dem Orte des be- 
treffenden Gymnaĩ wohnen, wegen Mangels an der erforderlichen haͤusli⸗ 
chen Aufſicht biseilen auf Abwege gerathen, und einen nachtheiligen Ein- 
fiuß auf die in 3ymnaſien aufrecht zu erbaltende gute Disziplin üben, bat 
fih das Königfe Minifterium der Geiftlihen« Unterrichts» und Medizi⸗ 


‚nal-Angelegenbeiten beivogen gefunden, — an ung. ergangenen Referipes 
vom zıften Juli c. Folgendes anzuordnen. 


Is 


3. 


Jeder Schuͤler eines Gymnafii muß, wenn feine Cherk, Bermüns . 
der oder Pfleger nicht an dem Orte des Gnmnafii wohnen, vom 
diefen zur befondern Fürforge einem rüchtigen Auffeber übergeben 
werden, der dem Director oder Nector des Gnmnafti bei der Auf- 
nahme des Schülers nahmhaft zu machen ift, und. welcher über fei« 
nen-Privarfle.i und fein fittliches Betragen auffer der Säule eine 
ernfte und gewiffenhafte Auffiche zu führen bar. 

Ein jeder der gedachten Schüler dat dem Director oder Nector des 


Gymnaſii die Wohnung, welche er in der Stade zu berieben gedenft, 
bei feiner Ankunft anzuzeigen. 


In einem Wirthshauſe zu wohnen oder feine Koft an der Wirths- 
Tafel zu nehmen, ift feinem folhen Schüler geftattet, und 

Er darf während feines Aufenthalts am Gymnaſii nicht feinen 
Auffeber oder feine Wohnung mwechfeln, ohne vorherige Anzeige bei 
dem Director oder Rector des Gymnaſuü und ohne ausdrüdfliche Ge— 
nehmigung deffelben. 


Diefe nur das Wohl der Schüler. bezwedfende Anordnung machen wir 
zur genauen Befolgung hiedurch oͤffeutlich befannti 


Danzig, den 3. September 1824: 


Königl. Konfiftorium von Weſtpreußen. 





Aufforderung 


der Koͤniglichen zur Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen 


Danziger Freiſtaats niedergeſetzten Kommifſion. 


E⸗ ſoll nunmehr in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Rabinets - Ordre 
vom 24. April d. J. ( Gefegfammlung No. 860.) betreffend die Grundfäge, 
. nach welchen das Schuldenwefen des vormaligen Freiftaats und der Kom— 
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mune von Danzig regnlirt werden fol, mit Kapitaliſirung der feit dem ı. 
Juli 1810 rüdftändigen verfprochenen Zinfen, fo wie mit der Werififation 
aller auf firmliche Schuldwerfchreibungen beruhenden, imgleichen affer übri- _ 
gen bei uns angemeldeten, und von uns angenommenen Forderungen, vor— 
gegangen werden. Wir fordern daher, im Auftrage der Koͤnigl. Haupt: 
Verwaltung der Staats-:Schulden, fämmtliche Inhaber: - : 


a) von Danziger Stadt-Obligationen aus der freiftädtfchen Zeit von 1807 . 
bis 1914, imgleichen 


b) von fogenannten ablöslichen alten KRämmerei- und Hälfsgelder-Obliga- 
tionen, infofern deren Berzinfung ſchon fräber vom Preufifchen Staate 
übernommen worden, und aus diefen Obligationen noch Zinfen aus 
der gedachten freiftädefchen Zeit rüdftändig find, fo wie 

fämmtliche übrigen Gläubiger, welche fi mit ihren Anſpruͤchen an 

den Freifteat oder die Kommune von Danzig aus der erwähnten 

‚freiftädefchen Zeit bei ung gemeldet haben und mit diefen Aufprü- 

chen von uns nicht zuruͤckgewieſen find, 
hiermit auf, die vorhandenen Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen fpäte- 
fiens bis zum 31. Dftober diefes Jahres bei uns einzugeben, und 
zwar: 

J. die oben unter dem Buchftaben =. erwähnten Stadt⸗Obligationen mit den 

Dazu gehörigen Zinskoupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt-Obliga- 

„tionen des Fonds von 6, 8 und 1o Jahren vorhanden find, imgleichen 
II. die unter dem Buchftaben b. bezeichneten alten Kämmerei- und Hülfs- 
gelder-Obligationen, 


III. alle bei uns notirten Interims» Scheine und Kaffen» Ouittungen, mit 
Ausfhluß der Qnittungen: 


a) über Kopf» und Mierhsfteuer, | 


b) über Geldieiftungen zur Berichtigung der Fleiſch⸗Lieferungen, welche 
nicht am 1. DOftober und 1. November ıgı2 ausgeſtellt find, 

e) über die Geld-Erbebungen laut Ordnungs- Schluß vom 20. Mat 
1811, und endlich 


d) über die Geld» Erhebungen laut Drduungs: Schluß vom 9. Juni 
1813, | 
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cdieſe bier ausgenommene Quittungen koͤnnen nicht zur Vecguͤtung 
gelangen, weil fie über Geldleiſtungen lauten, welche nad den 
Belchlüffen der vormaligen freiftädefchen Kegierung als Abgabe 
erhoben worden find,) 


V. alle.in ihren Händen befindliche Kaffen» Anmweifungen und fonftige von 
den vormaligen freiftädtfhen Behörden ertheilte Befcheinigungen über 
Forderungen aus fieferungen und $eiftungen aher Art, infofern diefe For: 

derungen bei uns fihon früher zur Motirung angemeldet worden find. 


Damit aber bei diefem fo verwidelt als weitläuftigen Gefchäfte die 
notwendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes bejtimme: 


1. Es find diefe hier vorftehend bezeichneten Papiere nach den, ‚unter 
den vorfteßenden- Nummern ven I. bis IV. bezeichneten Gattungen 
befonders zu heften, mit laufenden Nummern zu verfehen, und von 
jeder Gattung derfelben befonders 2 gleichlautende Rachweiſungen an 
ung einzugeben, 


2. Forderungen aus gleichartigen Papieren ind in diefen Nachweiſungen 
unter beſonderen Abtheilungen zuſammen zu ſtellen. 


3. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, 
der, wenn derſelbe darin in Danziger Geld ausgeprüdt, zugleich in 
Preußiſchem Silbergelde, den Preußifchen Thaler zu 43 Fl. Danziger 
gerechnet, anzugeben ift, müflen die Nachweiſungen die Angabe des 
Wohnorts und Charakters, fo wie den Wor- and Geſchlechts-Ramen 
des Einfenders, deutlich ausgedruͤckt, enthalten. 


4. Die unterzeichnete Kommiffion kann fih auf Einfendungen durch die 
Poft wegen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden 
mweitläuftigen Kerrefpondenz nicht einlaffen, vielmehr find die betreffen. 
den Papiere von auswärtigen Inhabern entweder felbft oder durch hie— 
zu beauftragte Perfonen in unfer Bureau einzulicfern, 


5. Dem Einlieferer wird das Duplikat der Nachmeifung von den eln« 
gelieferten Papieren, mit einer Empfangs-Befcheinigung verſehen, zu 
feiner tegitimation zurück gegeben werden. 


6. Die Kommiſſion wird ſich mit Prüfung der Legitimation des gegenwär- 
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tigen Inhabers der produzirten Stadt-Obligationen nicht beſchaͤftigen, 
indem fie dieſen Dokumenten den Vermerk wegen der zu kapitaliſirenden 
Zinfen one Beziehung auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inha— 
ber beifügen wird. Es bleibt alfo die Sache eines jeden Acquirenten Br 
cher Dokumente, fih von der fegitimation feines Worbefigers zu über: 
zeugen. 


7. Dagegen iſt es überall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte Forde⸗ 
rungen auf einen andern, als den urfprünglihen aus den Schulden- 
Tableau’s erhellenden Inhaber derfelben ausgefertiget werden follen, 
notbwendig, daß fich der jegige Inhaber der Forderungen entweder 
Durch ein Endesso oder durch befondere Ceffions-Urfunden, oder, falls 
ihm die Forderung durch Erbrecht zugefallen, durch ein Atteft des die 

Erbfchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmäfige Inhaber gegen 
uns ausweife, und es werden daher fämmtlihe in Ddiefer Beziehung 
intereffirende Perfonen aufgefordert, das Möthige wegen ihrer Legiti— 
mation bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernächft bei Einfendung 
der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerfen hierbei ausdrüdlich, 


8. daß es bei denjenigen, ‚über unverbriefte Forderungen, ausgeftellten 
Befcheinigungen (nterimsfheine, Kaflen- Anweifungen ꝛc.), welde 
durch bloße End: sso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der te 
gitimation des gegenwärtigen Inhabers durch das legte Eudusso be: 
darf, daß wir aber auf eine Prüfung der Nichrigfeit diefes Endosso’s 
uns nicht einlaffen koͤnnen, und daher in der Regel den legten Indoſ— 
fator, ohne weitere Vertretung, als den rechtmäßigen Inhaber der 
präfentirten DBefcheinigung anfehen und auf deffen Namen das ander: 
weitige Anerkenntniß ausfertigen werden. Eben fo wird in der Regel 


9, die Aushändigung diefer Anerfenntniffe, imgleichen die Rückgabe der ve- 
rifizirten Obligationen an jeden Präfentanten der ad 5. erwähnten Em- 
pfangsbejheinigungen gegen bloße Ruͤckgabe derfelben, jedoch gegen Quit— 
tung des Präfentanten ohne Weiteres und insbefondere ohne Production 
‘einer etwannigen Vollmacht und ohne Prüfung des Umftandes, wie 
* zum Beſitz der gedachten Empfangs-Beſcheinigung gekommen, er 

olgen. | 


10. 


a — 


10. Shlüßlih fügen wir die Warnung bei, die zur Einfieferung der frag. 
lichen Dofumente gefegte Friſt nicht zu verfäumen, indem die Beftims 
mung eines Präflufiv« Termins, mit deſſen Einteitte alle vorher niche 
eingegangene Dokumente unfeplbar als erlofchen und werthlos zu betrach» 
ten, bald zu erwarten fieht. Endlich werden auch noch 


11, diejenigen Gläubiger unverbriefter bei uns notirter Forderungen, wel⸗ 
che darüber gar Feine der vorerwähnten Dofumente in Händen haben, 
wie dies insbefondere mit den Forderungen an ruͤckſtaͤndigen Zinfen - 
aus den Kalkreuthſchen Obligationen der Fall iſt, Hierdurch verpflich- 
tet, die Ausfertigung der Anerfenntniffe über gedachte Forderungen 
bis zu dem obem gefegten Termine, den 31. Dftober Diefes Jahres, 
ſchriftlich bei uns nachzuſuchen, widrigenfalls fie die nehmliche Ber 
handlung, wie die Gläubiger, welche die Einreihung ihrer Dofumente 
in der gefegten Friſt unterlaffen follten, zu erwarten haben werden. 


Danzig, den 21. Juli 1824. 


Die zur Regulirung des Schuldenweſens des vormaligen 
Danziger Freiſtaats ernannte Koͤnigliche Kommiſſion, 


Edgwert. Flottwell. 





Achter Jahres-Beriche 
der Friedens-Geſellſchaft in Wekpreußen. 


Am Geburtstage unſeres verehrten Monarchen, dem zten Auguſt 1924; 
wurde auch der Stiftungstag der Friedens-Geſelſchaft auf dem hieſigen 
Rathhauſe gefeiert. 

Herr Dr. Güte machte der Verſammlung die noͤthigen Mittheilungen 
über. die, in dem legten Verwaltungs-Jahre gewälrte Unterflügung an ta— 
Ientvolle Juͤnglinge. Es ergab fih, daß — — und zwanzig Stipendig« 

51) 


ten, deren einer in $talien, einer In München und einer in Berlin Der 
Kunſt, zwei in Bertn, fieben in Königsberg, einer in Bonn, fieben in 
Danzig, einer in Elbing, einer in Thorn den MWiffenfchaften leben, .,' 
2355 Nehlr. - - 
ausgegeben worden, und. der Fond der Gefellfchaft jeßt aus 
73,251 Rthlr. in Dofumenten, 
171 Rthlr. 7 for. zo pf. in baarem Gelde 


zuſammen in 13,422 Kehle. 7 fg. 10 pf. | 





befieht.. 


Fir das nähfte Werwaltungsjahr find zu Beamten der Gefelfchaft 

Herr Geheimer Regierungsrath Flottwell zum Worfteher, 

Herr Regierungsrarh Jachmann zu deffen Stellvertreter, 

Herr Regierungsrath Ewald: zum Schagmeifter, 

Herr Regierungsſekretair Pierfch.-zu deflen Stellvertreter, 

Herr Direktor Dr Grolp zum. Sefretair, 
Herr Stadtrat; und Kämmerer: Zernede: zu deffen. Stellvertreter, 
erwahlt, und F 

die Herren Dr. tinde, Konſiſtorialrath Dr, Blech, Direktor Reineke, 


Dr: Kniewel und Profeſſor Schöler zur, ſachkundigen Beurtbeilung 
der Stipendiaten-Vrheiten erbeten. 


Das Gedeiben der Geſellſchaft iſt, fo. wie die Erreichung ihres Zwecks, 
dev Aufhuͤlfe ausgezeichneten Talents, nit zw bezweifeln,. feit ihr hochver⸗ 
ehrter Stifter das gütige Verſprechen ertheilt hat, auch aus. der Ferne Sei: 
nem Werke die bisherige Aufmerkſamkeit zu: ſchenken. 

Danzig, den. 5. Alguſt 1824. 2 


Dev en gere Tusfhug dev Friedens» Gefellfhaft. - 


fe Fre sa u tt fe 
ersomit der Die Bürger: Gordieb: Fiſcher, Johann Martem,. Gottfried Radieke 
eg und: Mathias; Domdei zi: Schlöppe,, find von: der: dafigen: Stadtverordne⸗ 


Deffentlider Anzeiger, 





Beilage bed Amts» Blattd No, gr. der Könige, Preuß. Megierung, 

















No, 41. 
Marlenwerder, den 8. Dftober 1g24, 
re ’ — arme 








Marienwerder. Das Domainen-Vermerk Altmark im Intendantur Amte 
Stuhm, 2 Meilen von Marienburg und 4 Meilen von Elbing, wird bier in 
Marienwerder in dem Megierungs» Konferenz. Bebäuve den zo. Movember 

d 5. zum Verkauf oder MWererbpacytung, „dee Werpachtung auf drei Jahre 

vom 1. Juni 1825. ab, oͤfſentlich ausgeboten werden, Diefee Vorwerk ift 

von 1. Juni 2799 mit j 

948 Morgen 19 NKutben Acer, 
1342 — 176 — Wicſen, 
0 — 153 —  Gürte, 

5 — ım — Brüder, | 

4 — 108 — unnutzbar; 

| alfo mit 122: Morgen 87 Ruthen, gegen eing jährlichen Kanen von 

255 Rthlr. vo far. 7 pf. incl, 190 Rthlr Gold undz050 Rthlr. Erbitands- 

geld vererbpachtet. gewefen, jedody nunmehr Reſte nen an den Domainen 

Fisfus dur: A Adjudikation zurücdgefaflen. Die Gemäheit finder nicht mehr 

fat. Die Bevinguncen fönnen vom 1. NMevember | 2. ab, ſowohl in der 

hiefisen Regiſtretur als bei dem Domainen- Intendanth⸗Amte Stuhm eingefc- 

ben werdeu Ermerbstuftige haben ihr Vermögen glaubhaft nachzuweiſen, auch 

ſowohl den nventaien- Werth von 400 Rthlr., als dh gten Theil deſſen, was. 
fie an Kauf» oder Erbitandsgeld bieten, in Staats Papieren gleich bei der 
tizieation, wenn fie Meiftbietend bleiben, zu deponiven Der Zufchlag hängt 
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von der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz ⸗· Miniſteriums ab, und der Meiftbies 
tende bleibe bis dahin an fein Bot gebunden. Im Fall der Verpachtung 
bleibt der Inventarien · Werth mit 400 Rthle. und die halbe Pacht als Kaution 
in Staats:Papieren bei der tizicatten gleichfalls ficher zu ftellen. 
- Den 7. Augufl:1824 j 

Königl Preuß. Regierung. 


— 


Marienwerder. Die im Graudenzer Kreife belegenen Ritterguts · Antheile 
Zawda A, RB. und D. welche zuſammen a 5 proCent auf 28,484 Rthlr. 8 fer. - 
„ai pl. landwirthſchaftlich gewürdigt. worden, find zur nothwendigen Subhafta- 
tion geftelle und der . Bietungstermin ſteht auf den 15. Dezember 
d. 3. im hiefigen Ober-tandesgerichte vor dem Sber-tandesgerichtsrarhe Tried⸗ 
‚wind an. 


Den 16. September 1824. 
Königl, Preuß: Dber-sandesgericht von Weſtpreußen. 








Narienwerder. Der unterzeichneten General Sandfchafts-Direktion ift ber 
Fannt geworden, daß bäper auch ſoiche Weftpreuß. Pfandbriefs » Roupons von 
dem, Agenten und ber Landſchafts-Kaſſen eingelöfee worden find, welchen 
die an der Seite jedesKoupon-Bogen befindlidye Unterfchrift der Landſchafts— 
Behörden mangelt. D dieſe ein wefentliches Merkmal der Aechthelt ift, fo 
hat die Sandfchafts» Direktion zu Bromberg neuerlich, mit Recht, die Zahlun⸗ 
gen auf dergleichen verfimmelte Koupons unterſaut, und um ben biedurd) ent- 
ftandenen häufigen Rekamationen auf einmal zu begegnen, wird hierdurch oͤf— 
fenslich befanne gemacht daß auf den Antrag der gedachten Direftion, die 
Landſchafts · Kaſſen und dren Agent zwar authorifirt worden find, zum Soulagement 
der gegenwärtigen Inhoer, auch ſolche Koupons, weidyen die NMamensunter- 
Schrift der tandichafts » Behörde mangelt, wenn fonft Fein Zweifel gegen ihre 
Aechtheit ſich äußert, doch nur bis zum fünftigen Weihnachtstermin einzuloͤ— 
fen. Vom nächften Veihnachtstermin den 2. Januar und resp. 1. Februar 
k. J. — dieſer mit eiyerechnee — ab dagegen, wird fein unvollftändiger, na 


mentlich fein Koupon, welchem die Unterfchrift ber Iandfchaftlichen Behörde 
mangelt, von den Kaffen oder dem Agenten bonorirt werden. Vielmeht haben 
die DBefiger dergleichen verftümmelten Zins-Koupons bei denjenigen tandfchafts« 
Direktionen, welche diefe Koupons ausgefertige haben, entweder die Aechtheit 
derfelben vollftändig nachzuweiſen, oder auf die Amortifation derfelben anzır 
tragen. 

Um die damit verbundenen Koften und Weitläufigfeiten zu vermeiden, 
haben fich die Inhaber Weftpreuß. Pfandbriefs-Roupons ‚bei Trennung derfel« 
ben gehörig vorzufeben. 

Den 20, September 1824. 

Könige, Weſtpreuß. Generalstandbfhafts» Direftion, 


Veſtung Graudenz. Der Bedarf von 200 Klafter fienen Rioben- Brenn 
holz und 700 Pfund Lichte für die hiefige Lazareth Verwaltung pro 1825. fol 
in Entreprife ausgethan werden. z 

Zu diefem Gefchäfe ift ein Lizitationstermin auf den 9. November d, 
J. als Dienftag Vormittags um zo Uhr in dem Gefchäftssimmer der unter« 
zeichneten Lazareth » Rommiffion anberaumt wo auch die Bedingungen täglicy 
eingefehen werden fönnen; ebenfo werden bis au dem vorgenannten Termine 
verfiegelte Anerbietungen angenommen, welche nady dem abzuhaltenden muͤnd— 
lichen Gebot geöfnet und regiftrirt werden. 

Die resp. Bietungsluftige werden, demnach hlezu mit dem Bemerfen vors 
geladen, daß der Zufchlag an den Mindeftfordernden, fo wie die Abfchliegung 
der Kontrafte nad) eingeholten Approbation erfolgen wird, 

Den 27: September 1924. | 

Die Kommilfion des allgemeinen Garniſon-Lazareths. 


Kult. In Termino den 20. Dftober und 3. November e, follen vor 
dem hiefigen Gerichtshaufe durdy den ernannten Kommiffarius Herrn Sefretair 
Grodzfi mehrere Moventien, namentlich: eine Briefhfe, ein Befchlagiwagen, 
5 Pferde, 20 Stuͤck Scaafe, eine Kuh, 2 Schweine und mehreres Federvieh, 
imgleichen verfchledene Meubles, Betten und Kleidungsſtuͤcke gegen gleich haare 


me 300 em 


Zahlung an den Meiftbietenden verkauft werden; welches hierdurch befannt ge. 
macht wird. | * 
Den :0. September 1324. Ä 

Königl Preuß, Sand» und Stadtpericht. 








Rieſenhurg. In Termino den 6. November e. follen die zum Nacliffe 
des hiefelbft verflorbenen Juſtiz ⸗ Direftors Go'5 gehörigen Sachen, beftchend 
in Möbel und Hausgeräth, teinenzeng und Betten, Kleidungsſtücke und Gil. 
bergeſchirr, imgleichen eine Anzahl von Bücher oͤffentlich gegen gleich baare 
Bezchlunz veräußert werden; welches zur allgemeinen Keantniß des Publifuns 
hiemit gebracht wird. 

Den 23. Siptember 1324. 

Königl. Preuß: tandı und Stadtgeriche, 


ten: Verfammlung auf 6 Yahre als unbefoldete Rathmaͤnner erwaͤhlt und 
beſtaͤtigt worden. 


Der Schullehrer Knoll iſt als ſolcher in Unterberg Amts Neuenburg 
beſtaͤtiget. 


Der Schullehrer Johann Windorff zu Klonowo iſt beſtaͤtiget. 


Hiezu der oͤffentliche Anzeiger No. 41.)- 
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Marlenwerder, den 15. Oktober 1824. 





Verordnung der Koͤnigl Preuß, Regierung. 


Die Borfhriften zur fchleunigen Berk Behandlung erfranfter Soldaten 
etreffend. 


No. I. Nachſtehender Erlaß des Königl. Minifterii der Geiflihen Unterrichts. und 

m L. ubt. Medizinal- Angelegenheiten, des Koͤnigl. Minifterii . des Innern ünd des 
Königl. Kriegs-Minifterii vom 28. Auguft d. J. wird. hiermit zur Nachriche 
und Befolgung befannt gemacht. 


Marienwerder, den 28, September 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


„Es ift der Fall vorgefommen, daß der zur ſchleunigen ärztlihen Be 

handlung eines plöglich und lebensgefährlich erfranften Soldaten, von einem 

Fleinen betachirten Kommando, aufgeforderte, zunaͤchſt wohnende Kreis, 
Wundarzt, in Ermangelung der benöthigten Transport Mittel, feine Huͤlfe 

hat verfagen müffen. Um nun das teben und die Gefundpeit erfranfter 

- Soldaten von dergleichen ifolirten Detachements ähnlichen Zufälligfeiten kuͤnf⸗ 


Ausgegeben in Marienwerber den 16, Oktober 1824. (52) 


— 334 — ei 
tig nicht Preiß zu geben, wird von ben unterzeichneten Minifterien folgen 
des beftimmt: 

1) Kreis Phöfifer und Wundaͤrzte, die außerhalb ihres Wohnortes zu 
einem kranken Soldaten gerufen werden, bedienen ſich zu ihrer Ue⸗ 
berfunft an denjenigen Orten, wo Poftftationen find, der regulativ: 
mäßigen, aus dem Mititatr-Fond& zu vergütenden Ertrapoft ; 


“ 2) Dagegen iſt ihnen an Orten, wo weder Ertrapoft » Pferde noch Lohn⸗ 


fuhren zu erhalten find, zu dem gedachten Behuf eine zweifpännige 
Borfpann- Fubre gegen bie vorfchriftsmäßige und ebenfalls aus dem 
Militair-Fonds zu leiftende Vergütung von der betreffenden Kommune 
zu ftellen, ; 

Berlin, den 28. Auguft 1824. 


Minifteriumber Geife Miniftefium KriegsMinifterium. 
lihen und Medizinae des Innern. Für den Herrn Kriegs 


Angelegenheiten. (ge.)y, 5 Minifter . 
(Der Her —x—— Schuclmann in deheneeheſenheit 
| Ä (963) v. Schöler, 


An | Be 
bie Königk. Keglerung zu Marleuwerder.“ 





Belanntmwadungen. 





E⸗ iſt fruͤher der Fall geweſen, daß den Inhabern Herzoglich Warſchauſcher 
Anleihe Kapitalien, bei Feſtſtellung ihrer diesfaͤlligen Anforderungen, Seitens 
der Liquldations » Kommiſſion zn Bromberg vorläufig Duplikat - Seftfegungs- 
Defrete ertheilt wurden, Die aber bei der fpäter ftatt gefundenen Werabrei- 
chung der Original Verfdreibungen nicht wieder eingezogen worden find. 
Zur Vorbeugung erwaniger Mißbraͤuche wird hiermit befanne gemacht, 
daß nar die mit den Original-Zeftfegungs-Defreren der Königl. Liquidations. 
Kommiffion zu Bromberg, umd mit Verbriefungen der unterzeichneten Koönigl. 
Regierung verfehenen Original» Schuld » Dofumente jener Anleihen, welche 
fh in den Händen der im hiefigen Regierungs. Bezirk wohnenden legitimir. 


— a — 


ten Glaͤubiger befinden ‚ Gültigkeit haben, die Dupfifat-Anerfenntniffe dage 
gen nicht veräußerungs» noch erwerbungsfähig find - 
Marienwerder, den 7. Oktober 1924. : 
Königl. Preuß. Regierung. 


Ja den Forſtrevieren der unterzeichneten Forſt-Inſpektion Oſche find zum 
öffentlichen Werfauf von Baur Nug und Brennhölzern gegen —* baare 
Bezahlung, folgende —— angeſetzt, aͤls 


Forſt Revler Schwledt. 
a) Belauf — Rudabruͤck und Birkwald den 4. 11. und 25. otto— 
| ber, den 1. 8. und 22. November, den 6. 13. und 27. Des 
-  zember c. im Forfthaufe zu Schwiedt des Vormittags. 

b) . Wolfsgrund und Waldhauß den 6. und 20. Oktober, ben 3. 

17. und 24. Movember, den 1. 15. und 29. Dezember in 
Rreumftadt, 
co)  * MReifergrund und Szumionka den 2. und 16. Öftober, den 6. 
| 23. und 27. Movember, den 4. 11. und 38. Dezember c, des 
Vormittags in Szumionfa. 


I, Horfs Revier Grünfelde. 

Belauf Grünfelde den 4. 11. und 18. Oftober, den 8. 22. und 29, 
November, den 6. 20. und 27. Dezember ec. in der Oberförs 
ferei zu Grünfelde des Vormittags. 

b) . Rudno den 5. 12. und 26. Dftober, den 9 16. und 30. No⸗ 
vember, den 7. 14. und 28. Dezember c. der Verſammlungs⸗ 
plag in des Unterförfterei zu Rudno. 

oJ) = Puifo den 6. 13. und zo. Dftober, den 3. ro, und 24. Ne 

— — den 8. 15. und 29. Dezember in der Unterfoͤrſterei zu 
ulko 

dd = Zuchswinfel den 8. 25. und 29. Öftober, den 5. 12: und 26. 
Movember, den 10. 17, und 31. Dejember. der — 
rei zu Fuchswinkel. 

in Forſt-Revler Königsbruch. : v 

In ſaͤmmtlichen Deläufen des Forſt-Reviers den 7. 14. 21. und 29, . 

Oktober, den 4. 11. 18. und 25. November, den 2. 9. 16. und 23, 

Dezember c. der Berfanmlungspiag des mung zu Schlachta. 


—2 


2 
—⸗ 
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IV. Forft-Revier Lindenbuſch. Ä 


2) Belauf Undenbuſch den 4. ır. und 25. Oktober, dem 8, 22. und 


b) 


e) 


29. Movember, den 6. 13. und 27 Dezember c. der Wer 
ſammlungsplatz iſt im Forſthauſe zu Undenbuſch. 
Rehoff den 5. und 19. Oktober, den 2. 16. und 23. Novem⸗ 
ber, den 7. und 28. Dezember e. im Forſthauſe zu Rehoff. 
touifenthal den 6. und 20. Dftober, den 17. Movember, den 
1. und 29. Dezember e. zu Forſthaus Louiſenthal. 
Neuhauß den 7 und 2%. Oftober, den 18. Movember, ben 
9 23. und 30. Dezember c. zu Neuhauß. 
DBlondzmin den 1. 15. umd 29. Oftober, den $. und 26. Mes 
vember, den 17. und 24. Dezember c, zu Blond min. 

V. Forſt Revier Wygodda, 


Belauf Groddek den 13. Oktober, den 17. November, den 14. Dezem⸗ 


ber e. in der Unterförfterel zu Haſenwinkel des Vormittags. 

Monnenfämpe den 14. DOfrober, den 16. Movember, den 16, 

Dezember c. zu Forfthaus Nonnenkaͤmpe. 

Drigmin den 5. Dftober, den 5. November, ken 7. Dezember 

©. zn Puftfowie Griibeck. 

Pfalzplotz, Rehberg und Jagdhaus den 6. Dftober, den 6. No» 

vember, den 8. Dezember c. in der Oberförfterei zu Charlottenthal. 
vi. Forft-Revier Wodziwodda. 


Belauf Barlogt den 1. Dftober, den 5 Movember, den 3. Dezember 


e. der Verſammlungsort ift in DBialla. | 
Zechts den 8. 22. umd 29 Dftober, den 12. und 26 Movem- 
ber, den 10. und 24. Dezember c. der Verfammlungsplag iſt 


in Reetz. ’ | 
Kölpenerbrüf und Einfiedelei den 1. Dftober, den 19. Novem⸗ 
ber, den ı7 Dezember c. in Dfirsf an. 


Kaufluftige werden daher eingeladen fich an den genannten Orten und 
Terminen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den fofortigen Zufchlag 
zu gewärtigen wenn bie Tare überfchritten oder doch wenigftens erreicht wird, 
Dfcye, den 29. September 13924. 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
(Hiezu der Öffentliche Anzeiger No, 43 ) 


Deffentliher Anzeigen 
Beilage bed Amts + Blatts No, 42. der Königl, Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, ben 15. Dftober 182% 











Marienwerder. Das im Graudenzſchen Kreife gelegene auf 4076 Kehle, 
landfchaftlich abgefchägte Rittergut Klein Schoͤnwalde iſt zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt und die DBietungstermine find auf den 27. Oktober, 
den 22. Dezember 1824. und auf den 16. März 1825. auf bem hiefigen 
Ober Sandesgericht anberaumt worden. i 
Den 19. Juli 1924. © | 
KRönigt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Weſtpreußen. 


Marienwerder. Das im Kulmſchen Kreiſe gelegene Rittergut Fallenczyn 
No. 16. (früher No. 40.) welches landſchaftlich, a 5 proCent gerechnet, auf 
39,441 Rthle. 24 for. 6 pf. abgefhägt worden, ift zur nochwendigen Sub⸗ 
haftation. geftelle und der legte Bietungstermin ftept auf den 30. März ızas, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Dber » tandesgerichts » Rath Triedwind Pier, 
felbft an. 
Den 27. September 1924 | 
Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Weftpreußem, 


⸗ 
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Coͤslin. In Gemaͤßheit Reſeripts des Koͤnigl. Finanz» Minifteriums vom 
7. Juli d. 3. fol das Vorwerk Aderhoff nebft der Brau⸗- und Branntwein⸗ 


* 


— 
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Srennerei Amts Bublig, zur Veräußerung im Wege der öffentlichen $izitation 
geftellt werden. Hiezu wird ein Termin zum 20. November d. J. aufge 
dachtem Amte feftgefegt, und werden Kaufluftige dazu eingeladen. : 
- Die Anfchläge und Bedingungen find in Der Kegiftratım der unterzeichnes 
sten Regierung einzufehen. Br 
Den zı. September 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 





Ä 
Graudenz. Die im Alodiat- Nachlaſſe des Gutsbefigers Cprifftan Chomfe 
annoch vorhandruen Meubles, Haus- und Wirrhfchafts » Gerärhe follen in dem 
auf den 22, Dftober c. Vormittags um 10 Uhr in Orle vor dem Rom« 
miffario Herrn Sefretair Dittmann anderweit anberaumten Termine, an den 
Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung oͤffentlich verfanft werden, 
Den 14. September 13924. 
Könige, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Rieſenburg. In Termins den 6. November c. ſollen die zum Nachlaſſe 
des biefelbft verflorbenen Juſtiz -Direktors Golg gehörigen Sachen, beftchend 
in Möbel und Hausgeräth, teinenzeug und Betten, Kleidungsktüfe und Sil— 
bergefchirr, imgleichen eine Anzahl von Bücher oͤffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung veräußert werden; welches zur allgemeinen Kenntniß des Publikums 
hiemit gebracht wird. 
Den 28, September 1324, 
Königl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


} 
u * | 


Kiefenburg. Die gur Stadrfämmerer Krefffchen Konkursmaſſe gehörigen 

Mobilien befteheud in Meubles und Hausgerärh, als: Tifche, Stühle, Spiegel 
Bilder ıc, Porzellan, Zalanze, Gtäfer, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eie . 
fenzeug, fo wie auch Leinenzeug, Betten und Kleidungsftüde, follen in Termino 
den 29. Dftober c, um 9 Uhr Morgens in dem biefelbft sub Nro, 40 ge 
legenen Hauſe an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
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verkauft werden und es werden daher Kanfluffige elmgeloden ſich gahkeich ein. 
jufinden. | 
Den 6. Dftober 1824. | | 

Königl. Preuß. Sande und Stadtgericht. 


Mewe. Das dem Einfaaffen Jakob Willmann zugehörige, im Dorfe Groß 
Gränpoff, Domainen-Amts Mewe, gelegene, zu emphiteutiſchen Rechten veılies 
bene GOrundſtuͤck von Eines Hufe 25 Morgen 150 [Kuchen kulmiſch, nebft 
den dazu gehörigen Wirchfchaftsgebäuden, welches auf 1464 Rthlr. 18 for 
4 pf. abgefchäge iſt, ift auf den Antrag eines Bläubigers sub hasta geftellt. 

Zum öffentlichen Verfauf ſtehen die Lizitationstermine auf den 19. Of 
tober, den 18 November und den 22. Dezember c. bie erfteren beide 
auf der hieſigen Gerichesftube, der legtere aber, welcher peremtorifch iſt, im 
Amtshaufe zu Mewe an. 

Es werden daher befiß- und zahlungsfähige Kaufluftige Hiedurch aufge⸗ 
fordere: in diefen Terminen ihre Gebote abzugeben, und der Meiftbietende har, 
wenn fonft [+ ne redhrliche Hrnderniffe eintreten, den Zufchlag zu erwarten. 

Die Tare des Grundſtuͤcks Fann täglich in unferer Regiftrarur eingefehen 
werben. ’ 
Den 22. Auguſt 1824. 

Königl. Preuß. tandgeride 


Strasburg. Das im Dorfe Zbieyno, Domolnen · Amts Strosburg gelegene 
Freifchulgengue Mo. 1. beftehend aus 3 Hufen 1 Morgen tand, einem Wohnhaufe, 
einer Scheune, einem Stalle und z Ehaluppen, dem Franz Szymanski gehörig, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation anden Meittbietenden verkauft werden. 
1 Der Werth diefes Grundflüfs iſt bei der deshalb veranlaßten gerichtlichen 
Tare auf 927 Kıhle 7 fgr. 6 pf. ermittelt umd find Die Bierungstermine auf ben 
16. September, den 16 Dftober und aufden 16. November 1824. von 
welchen der Letztere peremtoriſch ift vor dem Deputirten Herrn and: und Stadrges 
richts. Aſſe ſſor Schlegel an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt. 
Zahlungsfählge Kaufluftige werden hiemit aufgefordert, fich zahlreich einzufin- 
den und ihre Gebote abzugeben, wobei zugleich bemerft wird, daß auf etwa fpäter 


r 
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elr gehende Gebote nicht weiter refleftier werben und ber Zufchlag an dem im lehten 
Sisitariostermine Meiftbierendbleibenden erfolgen foll, wenn nicht gefegliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme machen. Der Nugungsanfhlag von dem Grundftüde und 
Die Kaufberingungen fönnen täglich in hieſiger Kegifttatur infpicire-werden. 
Den 25. Junl 1824. ü 
Rönigl, Preuß. Sand» und Stadtgericht. 


aſtrow. In Termino ben 2. November c. Vormittags 9 Uhr foll der 
Nachlaß der hiefelbft verftorbenen verwittwet geweſenen Kammer · Aſſeſſor Pohl⸗ 
mann, beſtehend in Porzellan, Faianze, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Moͤbles, 
Hausgeraͤth und Kleldungsſtuͤcken, an den Meiftbietenden gegen fofortige Be. 
zahlung öffenglich verfauft werden; welches den Raufliebhabern hiedurch befannt 
gemacht wird. 

Den 23. September, 1824. 
Die Kreis» $ufiiz-KRommiffiom 
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Koͤnigl. Preuß, Regierung zu: Marienwerder, 
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Marienwerder, den 22. Dftober 1824. 





Den ⸗ 


Geſetz — Sammlung 
Mo. 17 enthält: 


unter No, 882. Tarif, nach weichem das Brüdgeldb auf der Elbbruͤcke bei 
Wittenberg zw erheben iſt. Wom agjten Zuli 1924. 
unter No. 383... Allerhoͤchſte Kabinetserder vom zoften Auguſt 1824, we: 
gen der dehm- und Sandgruben innerhalb der Feſtungs— 
F Kanone, 


unter Mo. 884. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom..ıgten September 18924, 
wegen Fortdaner des Zenfur: Edifts vom ı8ten Dftober 
1319. 
unter Mo, 835. Uebereinkunft wegen Aufhebung. des Abfchoffes und des 
Abjahresgeldes zwifchen den Staaten Sr. Majeftät des 
Königs von Preußen und den Staaten Sr, Majeftät des 
Kaifers von Rußland, Königs von Polen. Vom zten Mai 
und ratifizire am 23ſten September 1824. 





Ausgegeben in Marienwerder den 23. Oktober 1924, (53) 


Berordnungen der Rdr igl Preut Regierung. 


Die Aufnahme ber Hebammen:Pehrlinge zum Unterricht betreffend. 

No. I. Wir haben bemerken muͤſſen, daß der oft wiederholten Erinnerungen uns 
geachtet, bei Auswahl der Hebammen-tehrlinge nicht genau genug -auf den 
Umſtand gefehen wird: ob felbige der deutſchen ober der polnifhen Spra- 
de in der Art fundig find, um dem Lnterriht und nachmals auch das 


Hebammen. $ehrbuh, welches in beiden Sprachen vorhanden ift, Hinrei- 
chend zu verſtehen. 


Es haben dahero wegen Unfunde der Sprade, in welcher der Unter: 
richt in der Hebammen», tcht- und Entbindungs - Auftalt zu" Danzig gege- 
ben wird, feit kurzem mehrere Lehrlinge von dort. zurüdgefande werden 
müffen, 


Zur Vermeidung ähnlicher Fälle werden dahero die Behörden, wie nicht 
minder die Herren Kreis-Kerzte hiermit angemwiefen, bei Auswahl der $ehr- 
linge genau darauf zu achten: ob ſich leßtere zu dem deurfchen oder polnifchen 
Lehrkurſus eignen: was fodunn in den Anträgen und Atteſten ausdrüdlid) 
zu bemerken ift. - Sollte diefe Vorſchrift unbeachtet bleiben: fo wird die 

* — welche den zuruͤckgewiefenen Lehrling abgeſandt hat, es ſich ſelbſt 
beimeſſen, wenn ihr die Koften zur Laſt gelegt werden, welche jenem als 
Unrerftügung zur Reiſe aus hiefigen Kaſſen gezahlet worden find. 


Bei diefer Gelegenheit wird übrigens noch bemerkt, dafi be nächte 
tchrfurfus im der obengedachten Anſtalt in deutfcher Spraue abgehalten 
werden und am ıflen Januar fur a, feinen Anfang nehmen wird. 


Marienwerder, den 16. Öftober 1824- 





* 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Kotefte zung Auf* au der adg rannten Pfarr⸗ und Schulgebäude zu Kranowitz. 
No. IE. Das Könige. Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts-Anzelegenheiten 
und des Innern haben zum Wiederaufbau der abgebrannten Pfarr» und 


u — 


Schulgebäude zu Kranowitz, im Regierungs-Bezirk Oppeln die Ausfchrei- 
bung einer katholiſchen Kirchen- und Hausfollefte zu bewilligen geruber. 
Den fammtlichen von uns reflorfirenden geiftlichen und Polizei» Behörden, 
wird folches mit der Anweiſung befannt gemacht, dieſe Kollefte ſofort zu 
veranlaffen, hiezu einen Folleftenfreien Sonntag zu wählen, und durch vor- 
hergehende Bekanntmachung für einen günftigen Erfolg der Sammlung 
angemeflen zu witfen. 

Die eingegangenen Beiträge find fodann in gewöhnlicher Art an die 
hiefige Haupt-Inſtituten-Kaſſe, bis zum rften Dezember c. einzufenden und 
vom Erfolge it uns jedenfalls gleichzeitig Anzeige zu leiften. 


Marienwerder, den 5. Dftober 1924. 
Königl, Preuß. Regierung. 








Betfanntmadungen. 


Der Gutsbefiger von Kalfitein zu Kleczewo im Kreife Stuhm, welcher 
die Anftandfegung der Fatholifhen Kirche zu Altmark Amts Stuhm und 
den Neubau eines maffıven Thurm-Aufſatzes dafelbfi in Entreprife über: 
nommen, bat die Ausführung Diefer Bauten nie nur völlig untadelhaft 
vollendet, fondern auch aus eigenen Mitteln und mit bedeutenden Koften 
den Thurm ſtatt mit Dachpfannen in Eifenbleh eindefen und mit Del. 
farbe anftreihen laſſen. Dadurch iſt ſowohl für die Schönheit als für die 
Dauerhaftigkeit des Gebäudes geforgt, und wir nehmen gerne Veranlaf- 
fung diefen lobensmerthen Eifer des Herrn ıc. von Kalfftein zur Beförde- 
rung des allgemeinen Beſtens, bierdurh mit Beifall öffentlich anzuer: 
fennen. 2 
Marienwerder, den 17. September 1824. 


Königl. Preuß. Kegierung. 





- 


Unter der Verwaltung der unterzeichneten Regierung befindet fih ein. in 
der Stiftung des Kanonikus Georg famfe auf 333 Rthlr. zo fgr ausge 
festes und durch Zufhlag der Zinfen .jegt auf „zoo Rthlr. in Staats- 
Schuldfheinen und 75 Rthlr. in Pfandbriefen polnifhen Antheils“ ange: 
wachsnes Stipendien-Kapital. 

Die Stiftungs- Urkunde ift verloren gegangen, doch erhellet aus ben 
Kapitals-Regiltern, daß der Zinfen-Genuß „pro Studiosis de familia, Lam- 
kowians,“ alfo für diejenigen Familien» Glieder, welche die Hochſchule be» 
fuchen, beftimme ift. | 

Alte diejenigen, welche biernah auf den Genuß diefes Stipendiums 
Anfpruch zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, fich bei der 
unterzeichneten Regierung zu melden und die vollftändigen Beweismittel 
zur Begründung ihrer Anträge, beizuſchaffen und einzufenden, 


Marienwerder, den 18, September 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 





« 


Die unterzeichnete Königl. Regierung. macht hierdurch befannt, daß für die⸗ 
jenigen Subjefte, welche ohne in einem der drei Koͤnigl. Seminarien vor- 
bereitet zu fein, eine Anftellung im Echulfahe ſuchen, in dem Seminarium 
zu Graudenz der diesjährige Prüfungs-Termin auf den gten bis 13ten 
November c. feſtgeſetzt ift und haben daher Diejenigen, welche fi der 
vorfchriftsmäßigen Prüfung zu unterziehen wünfchen, fich gegen dieſe Zeit 
dafelbft einzufinden und fich bei dem Vorſteher des Seminariums Herrn 
Kanonikus und Probſt Dietrich zu melden. * 


Marienwerder, den 14. Oktober 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Die ſitberne Denfmünge des Koͤniglichen Gewerbe⸗Inſtituts, if in Fol—- 
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ge det Preisbewerbung der erften Klaffe deſſelben für das Jahr 1824 et- 
theilt worden: 
dem Zögling Fenerabendt aus Danzig, für die vollfommenfte $öfung 
der Preisaufgaben in den mathematifchen Wiſſenſchaften; 
dem Zögling Freyberg aus Berlin, für die vollfommenfte Löfung der 
Preisaufgaben in der Phnfif und Chemie; : 
dem Zögling Drauve aus Burtfcheid, Regierungsbezirks Achen, für die 
beite Zeichnung nach dem Abgufle eines antiken Tiſchfußes mit eis 
nen Loͤwenkopf; 
dem Zögling Schufter aus Neufalzwerf, Kegierungsbezirfs Minden, fir’ 
die befte Darftellung des Durchſchnitts einer Dampfmafchine, Deren 
innere Einrichtung nicht fihtbar war. 
Die eherne Denkmünze empfingen. in Folge der Preisbewerbung der un: 
teren Klaffe, Die Zoͤglinge 
Ehrhardt aus Grimmen, Regierungsbezirks Stralfund, als Preis 
in der Geometrie, dem Rechnen, der Phyſik und Chemie; 
Kirfehbaum aus Solingen, als Preis im Handzeichnen ; 
Drudenmüller aus Trier, als Preis int kinearzeichnen. 
Eben diefe Denfmünze, als Preis im Modelliren in Ihon, empfing Din- 
ger aus Solingen. z 
Berlin, den 27. September 1924. 


Sted- Briefe 


Der in dem beiſolgenden Signalement näher bezeichnete Tuhmacher-Gefelle 
Johann Hartmann, welcher mehrere Diebftähle und ‚namentlid) des Diebitahls 
an 2 Pferden aufferordenslich verdächtig iſt, hat auf feinem Transport von dem 
weitpreußifchen Dorft Penkuhl nah Buͤtow Gelegenheit gefunden, feinen Füb- 
rern zn entfpringen. 


Alle öffeneliche Behörden werden deshalb ganz ergebenft erfucht, auf den 


4 


Br 


Hartmann ihr, Augenmerk zu richten, ihn: im Betrerungsfall zu verhaften, 
und an Das unterzeichnete Gericht abliefern zu Jaffen. 
Bitow, den 25. September 18924 


Rönigl. Preuß. fand: und Stadt: Gericht. 


©Signalement: 


Johann Hartmann ift 5 Fuß 10 Zoll groß, 25 Fahr alt, und fehlan« 
fer Figur. Er har blondes Haar, graue Augen, lange und fpige Nafe, 
einen breiten Mund und blonden Bart. Seine Gefihtsfarbe ift gefund, 
und mit befondern Kennzeichen iſt er nicht verfehen. 


De hier zur Unterfuhung gezogene Kriminal-Verbrecher Fleiſcher Gotthilf 
Dehlang iſt aus dem hieſigen Gefängniſſe am 11ten d. M. entſprungen, 
weshalb jede Behörde unter Erbieten zu aͤhnlichen Gegendienſten ergebenſt 
erfucht wird auf den Entfprungenen genau Acht zu geben, ihn im Betre⸗ 

tungsfall zu verhaften und hieher transporfiren zu Taffen. 
Schwetz, deu ı2. Dftober 1824. 


Königl Preuß. Sand. und Stadt. Beridhe 


Signalement- 
des Fleifhers Kobann Gotthilf Dehlang: 


Vaterland — Preußen, _ 

Ort des gewöhnlichen Aufenthalts — Keronowe, 
Religion — evangeliſch, 

Alter — 45 Jahr, | 

Größe — 5 Fuß 43 Zoll, 

Haare —  beflbram, 

Stimm — hoch, 

Augenbraunen — braun, 

Augen — grau, 

Naſe — etwas ſtark, 


Mund — gewoͤhnlich, 
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Zähne — gut, 
Bart — bram, J 
Kinn und Geſicht — oval, 
Sefihtsfarbe — geſund, 
Statur — mittel 
Beſondere Kennzeichen: Krummer Daumen an der linken Hand, 
die Hand ſelbſt gelaͤhmt. 


— — 


In Stelle des nach Graudenz verſetzten Ober-⸗Steuer-Kontrolleurs 
Muͤller, hat das Koͤnigl. Finanz: Minifterium den bisherigen Steuer- Ein: 
nehmer Siemon in Märffh Friedland, zum Ober: Steuer» Kontrolleur in 
Deutfch-Eylau, mittelft Werfügung vom z2ften September «. ernannt. 


Seitens der Königfichen Regkrung iſt der Manfionar Szucteney von 


Altrak als Eatholifcher Pfarrer zur Jaſtrow bejtätigee worden. 


Seitens der Königl. Regierung ift der Freifhuß Wilhelm Bomball 
zu Meudorff bei Dr. Eylau ats fandzefhworner des Roſenberger tandraths- 
Kreifes beflätiget worden. 


Die Anna Catharina Fettkenhauer if als Hebamme zw Seubersdorff 
Marienwerderfchen Krrifes beftätigt worden. 


Im Conigfchen Landraths-Kreiſe find die Frauen Eva Somerau und Eli: 


faberh Rohde als Hebammen beftätigt und zu Klein-Conig und Döringsdorff 
angeftelle worden. 


cHiezw der Äffenrfiche Angeiger No, 47) 
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 Masienmwerder, ben a2. Oftober 1324. 








Marienwerder. Das Domainen · Vorwerk Altmark im Yntendantur-Amte 
Stuhm, 2 Meilen von Marienburg und 4 Meilen von Elbing, wird Hier in 
Marienwerder. in dem Regierungs » Konferenz» Gebäude den ao. November 
d. J. zum Verkauf oder WVererbpachtung, oder Werpachtung auf drei Jahre 
vom 1. Juni 1825. ab, öffentlich ausgeboten werden. Dieſes Vorwerk iſt 
vom 1. Juni 1799. mie © — | 

943 Morgen 29 Ruten Ader, 
42 — 176 — Wiefen, 
10 — 153 — Gaͤrte, 
75 — 171 — Brücken, 
44 —20— unnubbar; 

alſo mit 1222 Morgen 87 Ruthen, gegen einen jährlichen Kanon von. 
- 855 Rıhle. 10 fer. Z pf. incl, 190 Kehle. Gold und 2050 Rthlr. Erbftands. 

geld“ vererbpachtee gewefen, jedody nunmehe Reſte wegen an den Domainens 
Fiskus durch Adjudifation zurädgefallen. -Die Gemeinpeit finder nicht mehr 
ftatt. Die Bedingungen können vom ı. Mevember c. a. ab, ſowohl in der 
hiefigen Negiftratur als bei dem Domainen . Intendantur⸗Amte Stuhm eingefe- 
hen werden. Ermwerbsiuftige haben ihr Bermögen glaubhaft nachzuweiſen, auch 
ſowohl den nventarien-Werth von 400 Rthlr., als den gten Theil deifen, was 
fie an Kauf» oder Erbftandsgeld_bieten, in Staats’. Dapicren gleich bei der 
tizitation, wenn fie Meiftbietend bleiben, zu beponiuen, Der Zuſchlag hängt 





Lu. JE BEN — 
Bor: der Genehmigung des Königl. Finanz⸗ Miniſterlums ab, und der Meeiftbies 
tende Bleibe bis: bahin am fein Bot gebunden. Im Fall der Verpachtung 
bleibt der Inventarien· Werth: mit. 400 Rthlr. und die halbe Pacht als Kaution 
in Staats-Papieren bei: der Uzitation gleichfalls ficher zu ſtellen. 

Den. 7. Auguſt 1824: 


Königl, Preuß. Regierung 


Gumbinnen. Die int Departement der unterzeichneten Regierung, im | 
Bumbinnenfhen Kreiſe belegene, eircm Z Meile von Gumbinnen, 3. Meilen 
von: Inſterburg, 8 Meilen: von Tilfe und 16 Meilen von Königsberg entfern⸗ 
te Domaine Stannaitſchen folk von Trinitatis- 1925. ab, anderweit auf 3—6 
Sabre im: Wege der: Lizitation verpachtet werden. | | 
i Die Pacht: Objefte beftehen: in den Vorwerkern Stannaitſchen und Kam⸗ 
piſchkehnen, in der Propinations · Anſtalt und in. dem Verlags» Recht: der dazu 
gehörigen: zwangopflichtigen Meäge. . Er A —— 
Die Vormerfe befinden ſich in einem fehr guten wirchſchaftlichen Zuſtan⸗ 
Be,, und find: zur Schaf und. Pferdezucht wohl geeignet, 
Das: Vorwerk Stannaitſchen enthält | win 
699. Morgen: 155 Ruten Er 
r — 


.- 


373 — | efen,. — 77 
17 — 179 — Gaͤrte, oo: . 
27 — r33 — MWeldeland; "al Bee RN 
4 — nz — Hof. und Bauſtellen, Bruch, Strauch, 


Wege, Graben und ſonſtlges: Unland, 
Überhaupt 1453: Morgen 10 Ruthen Preuß Maaß⸗ 


Das: Vorwerk! Kampiſchkehnen enthaͤlt :· 
848: Morgen 38: Rurhen: Acker, 
390 — 16 MWiefen, 
ib Bär, 
1 — 179 — Hauͤtung, 
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176 Morgen 43 Ruthen Hofer und Bauſtellen, Bruh, Strand, 
| Wege, Graben und fonftiges Anland, 
überhaupt 1853 Morgen 135 Ruthen Preuß. Maaß. 

An Koͤnigl. Inventarien⸗Stuͤcken find vorhanden: 
auf Stannaitfchen 

die Ausfaat ‚von 

2 Sceffel 8 Mes Weizen, 
3533 — 6 — Roggen, 
2117 — 8 — Gerſte, 
7 era — Die, 
7 — — Erbjen, und 
3 — —— Kein, 
fo wie das kupferne und hoͤlzerne Braus' und. Brennerei⸗Geraͤcth, 
661 Stüf Obftbäume und ı2 Bienenftöde, 
Auf Kampiſchkehnen; 
Die Ausfaat, beftehend in 
300 Sceffel Roggen, 
217 — 4 Mes Gerfte, 
27 — 8 — Hafer, und 
25 — —— Lein, 
auch 390 Stüdf Obſtſtaͤmme. 

Der Kizitationstermin ſteht auf den 11. Dezember d. J. vor dem 
Herrn Regierungs» Affeffor Jorck in dem Konferenzzimmer der unterzeichneten 
Regierung an. | 

Die Pahr-Bedingungen find die gewöhnligen, und Fönnen in der hieſi⸗ 
gen Kegiftratur eingefehen werden, 

Den 28. September 1924, 


Königl, Preuß. Regierung, IL Abrheilung. 


Danzig. Die Königt. Regierung hieſelbſt hat auf Auſhebung der Gemeine 
heit und sep, auf Abfindung der Holzumgss und Weide» Berechtigten in den 


mu 708° m 


Koͤnigl. Olivaſchen und Bernadowoſchen Forſten, zur Koͤnigle Forſt · In ſpektion 
Meuftade gehoͤrig, und öffentliche Vorladung ber etwanigen unbefannten Theil 
nehmer auf den Grund des Gefeges vom 7. Juni 1321. angefragen. f 


Demzufolge werden alle diejenigen, welche ein Jutereſſe bei der Sache zu 
haben vermeinen, hierdutch vorgeladen, innerhalb 6 Wochen, und fpäteftens in 
dem biezu auf u 

den sten Movember c. Vormittags zo Uhr Hlefelbit im 
Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Kommiffien, Hundegaſſe Nro, 


249. R 9*6 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, ju beſcheini⸗ 


gen, und demnaͤchſt das weitere Verfahren zu gewaͤrtigen. 


Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung bewitktermaßen ger 
gen ſich gelten laſſen, und werden weiter mit keinen Einwendungen dagegen 
gehoͤrt werden. 

Den 27. Auguſt 1824 


Koͤnigl. Spezial-Kommiſſion zur Regulirung der gutsherrlichen 
und baͤuerlichen ———— und Aufhebung der Gemein— 
beiten. 


Thor, Zu: ders hieſigen Feftungs. Ziegeleien ſollen pro 1925. 1000 Klaf- 
ter Eiefern Klobenholz, die Klafter 2.108 Rubiffuß end zwar: | 
soo Klafter auf der Ziegelei am Grügmüphlenteih und 
soo Klafter auf der Ziegelei des linken Weichfelufers, 
ar dem Mindeftfordernden im- Wege der Submiffion ausgegeben werden, umd 
find die näheren Bedingungen täglich Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im For⸗ 

sifitations-Bureau einzufehen. 5 J 


Der Ablieferungs » Termin wird zu Gunſten des Unternehmers bis zum 
Monat Juli ausgefegt. 


Das Holz darf nicht im Waſſer geflößt ſeyn, fondern muß zu Sande oder 
in Wafferfahrzeugen mwansportizt werden. oo — 


Die Preiſe konnen nach dem Inn- und Auslande angegeben werden, 


- 


* 
— 
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muüuͤſſen aber in den ſchriftlichen Eingaben beſtimnit ausgedruͤckt ſein, indem auf 
unbeſtimmte Angaben oder Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werden kann. 
Die Eingaben muͤſſen bis zum ze, November c. im Fortifikations ⸗Bureau 
pottofrei eingereicht werden, ſpaͤter eingehende werden wicht angenommen, 
Am 23... November Vormittags um 10 Uhr gefchieht auf dem hiefigen, 
Rathhauſe die Eröffnung der Submiffionen und ſteht es jedem Einfender. frek 
dabei ‚gegenwärtig zu fein und fich von der Richtigkeit der Eingabe zu übers 
zeugen. Er Br 
Der Zufchlag der Lieferung erfolge nad) eingeholter Genehmigung des 
Hochloͤblichen Erſten Departements im Königligen Kriegs. Miniſterio. 
Den 14. Oktober 1824. 


Königl, Feſtungs⸗Bau⸗-Kommlſſion, 


\ 


* 1 
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Rieſenburg. Das hieſelbſt sub Nro. 124. neuer Zählung gelegene zur 
Tuchmachermeiſter Friedrich Jaͤſchkeſchen Nachlaß⸗-Maſſe gehörige und auf 
377 Rehle,. 3 far 4 pf. gerichrlich abgefchägte Kleinbuͤrgerhaus foll auf dem 

» Antrag der Wittwe und Erben in Termino den ‚30. Dezember c. um 9 
Uhr Morgens hieſelbſt zu Karhhaufe zum öffentlichen Verkauf ausgeboten wer⸗ 
den; biefer Termin iſt dergeflalle peremtorifch, daß in demfelben mit Bewilli⸗ 
gung der Erben und Gläubiger und wenn fonft feine Umftände. vorfommen, 
der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden, der zugleich zahlungs- und 
—* ſein muß, ertheilt, und auf ſpaͤtere Gebote nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
den wird, 


Den 26, Auguſt 1924. | 
: Rönigl, Preuß. Laud⸗ und Stadtgerihe, 


— — — 


Rieſenburg. Das hiefelbſt sub Nro, 61 alter mi Nro. 65. teuer Zap 
lung gelegene dem Schuhmachermeiſter Johann Friedrich Boͤhm zugehörige 
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Bargerhaus, wozu an Nabllatien ein fogenanntes Freigut und Zehntehalbhu 
fenftüc «gehört, welches alles auf 583 Rthlr. ro fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift 
und. melhe Tare in der hleſigen Regiſt atur taͤglich näher nachgefehen werden 
fann, fol auf den Antrag eines Neal-Gläubigers den 30. Dezember c. um 
9 Uhr Morgens hiefetbft zu Nathhaufe zum öffentlichen Werfauf nochmals aus- 
geboten werden; diefer Termin iſt dergeſtallt peremtoriſch, daß auf ſpaͤter ein« 
gehende Gebote Feine Ruͤckſicht genommen, ſondern der Zuſchlag an den Meift- 
und Beſtbietenden, der zugleich befig- und zaplungsfähig ift, auch wenn Um⸗ 
fände nicht ein anderes nothwendig machen, ertheilt werden wird, 


v.- Den 1. Dftober 1824. 
Königl Preuß Sand» und Stadtgericdht. 





Mewe. Das den Einſaaſſen Abraham Doſinſchen Eheleute zugehoͤrige, in dem 
Dorfe Fuchswinkel, Intendantur-Amts Marienwerder gelegene, emphitevtiſche 
Grundſtuͤck von ı Hufe 6 Morgen 150 Ruthen tand, kulmiſchen Maaßes, auf 
2375 Rthlr. 21 fgr. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber sub hasta geſtellt worden, 

Die tizttarionstermine ftehen den 23. Dezember c., den 24. Februar 
und den 30. April 1825. wovon der legte peremtorifch äft, auf der hiefigen Ge⸗ 
richtsftube an. 

Befis und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden gu demfelben mic dem Eröffnen 
eingeladen: daß der Meiftbietende in Ermangelung rechtlicher Hiaderniffe den Zus 
ſchlag zu erwarten bat. k 

Die Tare des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiftratur änfpizirt werden. 

Den 14. September 1324. 


Königl, Preuß. fand» und Stadtger icht. 





Mewe. | Zum gerichtlich nothwendigen Werfauf des dem Einfaaffen Chri⸗ 
ftian Kroll jun. gugehörigen, in dem Dorfe Groß- Wende Yntendantur » Amts 
Marienwerder gelegenen emphiteutiſchen Grundftücds, von 2 Hufen 23 Morgen 


— 
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and kulmiſchen Maaßes, deſſen Tape auf 3079 Nele, 3 fg: ar pfi abfchliege 
und worauf ein Gebot vom 2410 Rthlr. erfolge iſt, Haben wir einen: nochmalir 
gen peremtorifcjen Lizitationetermin auf den ı7. Dezember c. auf hiefiger 
Gerichtsftube anberaumt, und laden zu demfelben befig- und zahlungsfähige 
Kaufuftioe mit Bezug auf das Subhaftations:s Patene vom zoW Februar cd 
biedurch eim. Kag'hy k 

„Dem 19, September 1824. 


Königl. Preuß, Landgericht. 


Komiß. In Termino Dem 26. November c. foll im biefigen Amtshaufe 
Koffabude mehreres im Wege der Exekution abgepfänderes Vieh als mehrere 
Mutterſchaafe, Yahrlinge, Bienen, und verfchiedenes Wirchfchaftsseräch, öffent 
ih an den Meiftoierenden gegen gleidy baare Bezahlung veräufere werden. 
Kaufluſtige fordern wir hiermit auf, in diefenr Termine zur erfcheinen, ihre Ger 
bote alsdann abzugeben, und folk demnächſt der Beſtbietende dem Zufchlag 
zu gewärtigen haben. 

N Den 2. September 1874. 


Hönigl, Preuß, Sandgeridhe Friedrichbruch. 


Narienwerder. Ich beabſichtlae die mir gehörige Erbpachts /Scharfrich⸗ 
terei zu Schwetz nebſt dem dazu gehöriſen Gebäuden aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und erſuche Kaufluſtige mir die Bedingungen, anter denen fie diefelbe - 
anzukaufen münfchen, entweder mündlidy oder in portofreien Briefen mirzusheilen, 


Den 19, Oktober 1924 . 
Der Scharfrichter Schesmer, 


— — 


Gut gesogene ſetbare Aepfel und Birnen. Stämme, ſchön Blüpende Geräuder, 
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ofen, ausdauernde Stauden. Gewaͤchſe und Pivamiden-Pappehn, ſtud in Shin 
berg bei Biefenberg kaͤuflich zu erpakten, | 


©; ur. N ovember e. folin Schönberg bei Köfenberg ein großes Vintergarn 
mit allem Zubehoͤr oͤffentlich an den keine verkauft werden. 


Blanquets zu den Citationen und alle andere Formularien für die fand» und 
Stadtgerichte pro Budy 73 fgr. pro Rieß 45 Kthlr. auf Konzept, 5 Rthlr. 
auf Adler » Papier. Zu diefem Preife auch jedes andere Blanquet, wozu das 
Schema eingefchieft wird, find in der Kanterfchen Hofbuchdruckerei in 


Marienwerder zu haben, 5 eo 


5 ur, 


Amts-Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marieuwerder. 


— 
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Marienwerder, den 29. Oktober 1824. 





en - 
Bekanntmachungen ded König. Ober, Prafidiums. 


Bertretumg der Königlichen Chatoulgäter und der den Königl Inſtituten zugehoͤri⸗ 

gen tepfauddrieften Güter, in den Berfammiungen der Iandfchaftlichen Krebitvereine. 

Des Königs Majeftät, haben mitrelft Allerhoͤchſten Kabimeıs-Derepts vom 
s sten v. M. huldreihft zu verordnen geruht, daß die Verwalter der Aller 
höchftdenfelben gehörigen Chatoullgüter, fo wie auch Die. Berwalter der den 
Inſtituten als moralifhen Perfonen gehörenden bepfandbrieften Guͤter zur 
Theilnahme an allen in dem General-sandfchafts-Neglement gedachten Ver ⸗ 
fammlungen befugt, und namentlich auch als Deputitte bei den Verſamm— 
lungen des engern Ausfchuffes und. des General-tandtags wählbar fein 

follen. | 

Königsberg, den 8. Oftober 1924. 


Der Dber: Präfident von Preußen 
v. Schön. 





—— —— 


Ausgegeben in Marienwerder ben 30. Oktober 1824. | (54) 


Wegen Anwendung des vorſchriftsmaͤßigen Stempeld bei Eingaben an die Königl. 
— Polniſche Eentral-Figuldätiond-Komyiifion in Warfädı. u 
Ich bringe hierdurch zur Kenntniß derjenigen, die etda in Berhandlungen 
bei der Königl. Polnifchen Kentral:tiquidatione » Komniffion zu Warfhau 
begriffen fein möchten, daß diefe Behörde Veranlaffung gebabt hat, in Er« 
innerung zu bringen, daß jede an fie gerichtete Eingabe auf Stempelpapier 
zu dem Bettage von 2 F. poln. geſchrieben fein muß. Diefes fol ‘aber 
nicht von den Anlagen zw folhen Eingaben gelten, und wenn Intereſſenten 
die Beweisſtuͤcke zu ihren Forderungen entweder felbft oder durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte im Buͤreau der gedachten Kemmiſſion nicderiegen wollen, fo fol 
ken diefelben zu den jtempelfrei "Dort aufzunehmenden Protbkollen angenom- 
men werden. ... ’ 2 
Königsberg, den 25. Öftober. 1924. ni 
Der Ober»Präfident von Preußen 


v. Schön, 


—— — unge 


! 
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— Verordnung der Königl. Preuß. Regierung. 





Einpfarrungds Dekret für die evangellſchen Einfaaßen verſchlebner Ortſchaften des 
Loͤbauer Kreiſes in die evangeliſchen Parochien zu Neumarf und Alban, - 
No.I Da nach Votſchrift des Allgem. Sand» Rechts To 11. Tit. 11. 6. 293. 
seq. jeder Einwohner des Staats zu Einer Kirche feiner Religions-Parthei 
beftimmit elngepfarrt fein ſoll; fo bat die Koͤnigl. Negteruig auf den Grund 
der durch das Landraths ⸗- Amt Löbau in Age Erklärung der, der evar- 
gelifhen Konfeffion zugethanen Einſaaßen in nachbenannten Ortfchaften, zur 
Beitftellung ihrer kirchlichen Verhaͤltniſſe und. der in diefer Beziehung fünf: 
sig zu leiftenden Abgaben, Nachſtehendes feſtgeſetzt⸗ 


$. 1. 


I, Zu der evangelifhen Parodie Neumark werden eingepfartt die evange⸗ 
lichen Einfaaßen s = 


— 
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1) der Stade Neumark und Der. Dazu gehörigen Kaͤmmerei⸗ ‚Güter 
Marezenczis, Sugajenka, Tabiowizno und Lonk; 
2) der Stadt Kauernik; 
3) der zum Amte Brattian gehörigen Ortfchaften: Gr. und Ri. Pacel- 
towo, Thomaczemo, Tyllie incl. — Bagno, Adrian, Brateßewo, 
Krzemienewo, Kaczek, Vorwerk Kauernif, Lin witz, Mroczenko, 
Vorwerk Mrzanowo, "Kuda, Zembalowo, De. Brzozie, Borrek, 
Brattian, Ehrosle, Gefidzin, Vorwerk Gwordzin, Kamionken, Lonk, 
Nelberg, Nawra, Wilhelmshuld, Neuhoff, Vorwerk Neuhoff; 
4) der zum Amte Lonkorß gehörigen Ortſchaften Nikolaika, Dworßysko, 
Mrzyn; 
5) des zum Amte Loͤbau gehoͤrigen Dorfes Kullig; 
6) der adlichen Güter Linowitz, Linerock, Lorken, Mortung, Wulka, 
Grodßiezno, Iwanken, Oſtaßewo, Katarßynken, Jendrzycka, Milenko, 
Piawki, Piecki, Pulko, Wenecia, Weſſolowo, Zamozysko e: Digi. 


11. Zu der evangeliſchen Parochie Loͤbau werden eingepfarrt: die evangeli- 
fchen Einfoaßen: 

1) der Stadt Löbau und deren Pertinenzien, der Kaͤmmerei Loßen und 
des Altmeifter-Grundes Grabau; 

2) der zum Amte Löbau gehörigen Drrfchaften Fiewo, Londzin, Mro- 
ezno, Mühle Olfen, Prontnica, Grabau, Kolodzenfen, Vorwerk 
Wißnewo, Zulfau, Hartowicz, Koſtkowo, Vorwerk tubftein, Bifch- 
walde, Dembin, Grabacz, Grondy, Gronowo, Guttowo, Vorwerk 

Goͤrlitz, Unterförfter-Erabliffemene Goͤrlitz, Yeglia, Kazanitz, Kielpin, 
Kopaniarze, Unterförfter-Etabliffemene Kolodzina, Lichoteken, Mühle 
tefaf, Nagußewo, Omulle, Pomierken, Raczek, Roſenthal, Rumian, 
Rumienisa, Nuda, Rybno, Swiniare, Szepanfowd, Targowisko, 
Tynwalde, Trußczyn, Tillici, Waldyd, Werry, Mühle Wons, Räu: 

‘ . mung Wittka, Zakurßewo, -Zarybinnef, Zlottowo, Zwiniarf; | 

3) der adlichen Güter Targowisfo,. Borwef, Somplawo, Rodzonne, 
Lonzek, Zajonczkowo, Jgkubkowo, Tufhenn, Montpwp, Blalablott, 
Budy, —— Struska. | er 


NZ u'12, $. 2.4.4 + 
Der ——— Pfarrer der evangeliſchen Kicchen zu Neumark und 
Loͤbau tritt zu den obgenannsen Meneingepfarrten in: das Verhaͤltniß des 


Pfarrers in Abſicht. aller geſehlichen Rechte und Pflichten eines ſolchen und 
bezieht für feine Amtsverrichtungen die Stolgebuͤhren nah der unten ſte⸗ 
enden Tare. . | ei 


f 


> ar . $. 3» j . 

In Anfehung der teiftungen zu den Kirchen» und Pfarr-Bauten vers 
bleibt es bei den gefegtihen Beftimmungen, es verfteht fich jedoeh, daß 
diejenigen Ortſchaften, welche eine elgne Kirche vder Bethaus zu unterhal« 
ten haben, nicht zu den vorkommenden Kirchen- wohl aber zu den Pfarre. 
Bauten der Parodie ihre Beiträge zu leiften verpflichter find. 

$. 4 R 

In Ruͤckſicht aller nah dinglihem Rechte an die Pathofifchen Kirchen 
und Pfarreien, auch von den evangelifchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden 
"Gefälle, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Werfaflung 
fein Bewenden. Dagegen bezieht der evangelifche Pfarrer zu Neumark 
und töbau die perfönlichen Abgaben der evangeliſchen Glaubensgenoffen ih- 
ter Parochie und die ihnen im $. 6. befonders ausgefegten Einkünfte. 

— 83 

Die evangeliſchen Prediger und die evangeliſchen Kirchen zu Neumark 
und Loͤbau erhalten kein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn kuͤnftig eine oder 
mehrere der eingepfarrten Ortſchaften ſich von dieſem Verbande trennen 
ſollten, um mit Genehmigung der Obrigkeit eigne Kirchen» Anftalten zu 
gründen, oder aber zu einem entfiebenden, ihnen näher belegnen Kirchenfy- 
fiem eingepfarrt zu werden. 

| = j 

Um den Unterhalt der evangelifhen Pfarrer zu Neumark und $öbau 

feftzufegen, haben fih die Eingepfarrten durch ihre Bevollmaͤchtigten in 


folgender Art verbindiich gemacht, eine jährliche Perfonal: Beiftener unter 
der Benennung Zehnten zu entrichten, und zwar: - 


I. $ür den evangelifhen Pfarrer zu Neumark. 
A. Sn den Städten Neumark und Kauernik wird jährlich gezahlt: 
ı) von jedem Königl. Beamten, Kaufmann, . Großbürger und Mäl- 
zenbräuer, 10 far, . - 
2) vom Kleinbürger und Hausbefiger, 7% fgt, 


u 
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3) vom Kleinbürger, der kein Haus befigt, desgleihen vom Handwer 
fer, 6 fgr. — 
4) vom Gärtner, Inſtmann, Einlieger und deuten, welche von ihrer 
Hände: Arbeit leben, 4 fgr.; der Stadt-MWadtmeifter, die Nacht · 
» wächter, Feldhüter, Hirte x. bezahlen denfelben Sag; 
s) von einem Schreiber 10 fgr. ! 
von einem Gefellen 6 fgr- i 
arbeitet jedoch einer von dleſen nur 4 Wochen, bis zum Viertel⸗ 
jahr, fo zahlt er nur den vierten Theil des Betrages; arbeiter er 
über ein Vierteljahr, fo bezahlt er die Hälfte; 
6) vom Schreiberburfchen, Lehrburſchen, oder Bedienten, Mägden und 
- Kleinmägden, wenn fie bereits konfirmirt find, 2 fgr. 
7) von Knehten und Kutfchern 3 far. , 
$) find die Perfonen der erften 4 Klaffen verheirathet, fo wird für die 
evangelifche Ehefrau ein gleicher Geldbeitrag und alfo das Doppelte 
der vorangeführten Säße entrichtet. Deren Kinder bezahlen, wenn fie 
N fonfirmirt und im elterlichen Haufe find, denfelben Satz. 
B. Die Gemeine-Glieder der Domainen-Aemter Brartian und tonforref, im« 
, gleichen der adlichen Beſitzungen, bezahlen jährlich den Perfonal-Zehnten In 
folgender Art: | 
1) ein Gutsbefiger, Erbpächter, Lehnmann, Freiſchulz, Müller und jeder 
Königl. Beamte ohne Unterfchied, 10 fgr. 
2) ein Rönigl. Bauer, Handwerker, Krüger, Schäfer, Verwalter ıc. 


73 lgr. 

3) ein Eigenfäthner, Gaͤrtner, Inſtmann, Einfieger und folhe Perfo- 
nen, die blos von ihrer Hände-Arbeit leben, imgleichen Beldhüter, Hir ⸗· 
ten und Nachtwächter, 4 far. 

4) Rutfcher und Knechte, 3 far. 

5) $ehrburfchen, Mägde, und Kleinmägde, fobald fie Fonfirmire find, 


2 fgr. * 
6) ein Schreiber 10 ſgr. 
ein Gefell 6 fgr. 
ft einer vor diefen nur 4 Wochen bis zu einem Vierteljahre in Ars 
beit, fo bezahle er nur den gten Theil. 
7) Sind die Perfonen der vorgenannten 4 Klaffen verheirathet, fo wird 


* 
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für Die evangeliſche Ehefrau ein gleicher Beitrag und alſo das Doppelte 
der angeführten Säge entrichtet.‘ Deren Kinder, weun fie fonfirmirt, 
im elterlihen Haufe und noch zu feiner andern Klaffe übergegangen find, 
bezahlen den halben Sag. 


I. Fär den evangelifchen Pfarrer zu föbau. 


find 
A. bie evangeliſchen Gemeine Glieder der Stadt lLoͤbau ‚übereingefommen, 

dem Pfarrer ein jährliches Pauſch Mantum von Ein Hundert Thalern zuzu⸗ 
fihern und die Vertheilung und Feftftellung der Beiträge, unter folgenden 
4 Kiaffen der evangelifchen Einwohner zu übertragen: 

die erfte Klaffe begreift die Koͤnigl. Beamten, Erbpädter, Kaufleute, 
Großbuͤrger, Mälzenbräuer, Müller und Krüger; » 

Die zweite Klaſſe, die Kleinbürger und Handmwerfer; 

die dritte Klaffe, die Käthner, Inſtleute und ſolche Hausväter, die nicht 
zum Bürgerftande gerechnet werden und denen die Gefellen, Dienftboten bei— 
derlei Geſchlechts, Lehrjungen ꝛe. fobald fie konfirmirt find, gleichgeftellt 
werden; 

die vierte Klaſſe, — die bereits konſirmirten, im elterlichen Hauſe be⸗ 
findlichen Kinder, in ſofern ſie nicht ſelbſtſtaͤndig und zu einer andern Klaſſe 
uͤbergegangen ſind. 

Hiebei wird bemerkt, daß die evangeliſchen Ehefrauen der in den drei 
erſten Klaſſen benannten Individuen, gleich ihren Ehemaͤnnern beiſteuern 
muͤſſen. 

B. Die GemeineGlieder des DomalnenAmts Löbau, der adlichen und an⸗ 
dern laͤndlichen Beſitzungen entrichten ihre jaͤhrlichen Beitraͤge in eben der Art 
und nach demſelben Maaßſtabe, wie ſoiches oben, bei den ländlichen Beſitzun⸗ 
gen der Parochie Neumark angegeben iſt. 


Hinſichts der Stolgebuͤhren wird mit Bezug en die Erklärung * 
Intereſſenten, folgendes feſtgeſetzt: 


In der Parochie Neumark 
und zwar 


A, In den Städten Neumark und Kauernik wird bezahle: 
2, Str Merrichtung einer Taufe 


1) von Königlichen Dffzianten, Kaufleuten und Großbürgera ı2 fgr. 


— 
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3) von Kleinbürgern ımd Handwerkern ;; ; . 20 for 

3) von allen. übrigen, unter. vorgedadhten Riaffen von Mo 4. 
ab gerechneten Perfonen , ar : I fr 
Der Küfter erhält ohne uUnterſchied . 23 far 


Pathen zahlen dem Pfarrer ein beliebiges Opfergeld. 
b, Fuͤr den Unterricht der Konfirmanden und deren — 


1) für die Klaſſe No. 1... . +. 2 Kchlr. 10 for, 
2) für alle übrige Riaffen . . — Rep, 
F außerdem 
3) Einfchreibegeld bei der Annahme zur - Konfirmation 5 for 
e, Für eine zmalige Proffamarion, von jedem Paar ı5 [gr 
fuͤr die-Teauung bei den Klaffen von No. 1. bis 3. 1 Kehle, 
bei ven übrigen Klaffen ". 20 fgr 
Dem Küfter für jede Trauung ohne. Unterfchied 2,07 3 fr 
d, Für Danffagung und Fürbitten: 
1) bei 2 Klaſſen ad 1. bis 3. oo. . .: 6 for 
2) " übrig en 4 ° . u. 3 fgr. 
e, Für di Rranfenbefuh: * * 
1) bei den Klaſſen ad ı, bis 3. . A . ı0 for. 
2) » » übrigen . Pe ET .ı 6 far. 
f, Für ein Begräbniß: — 
1) für eine große Leiche . . . 20 for 
2) . » fleine » | 5 for. 
3) für die Begleitung der $elche eben fo viel, nach vorigen Sisen: 
4) für eine geichenpredigt  . ı Rthle, 


Der Küfter erhält bei jedir teiche ohne Unterfchied . 2 fon 
g. Für die Ausftellung eines Kirchen Artefts ohne Unterſchied . ıo far, 


B. Bon fämmtlicyen Gemeine-Öliedern der Domainen⸗Aemter Brattian und 
tonkorrek, imgleichen der adlichen Befigungen wird bezahle: 
a, Zür Verrichtung einer Taufe 


R 2. n Perfonen der ıften Klaffe . s s 122 for 
⸗ .:. zn = ’ D ‚ 10 for, 

3 von allen übrigen Klaffen 3 for 
Der Küfter erhäft für jede Taufe oßne Uaterſchied .2 far 


Die Pathen zahlen dem Pfarrer ein beliebiges Opfergeld. 


* 


‘ 0 


b, Für den Ronfiemations-Unterricht umd * Einigung: 
1) beidererften Klfe . . 2 Kthlr. 10 for. 


2) bei den übrigen Klaſſen . 1 Rehlr. 
Außerdem — bei der nn der Konfir- 
manden Be . . 5 for. 
c, Fuͤr die zmalige — ohne Unterſchied . 1i8 ſgr. 


Fuͤr die Trauung bei der aſten und aten Klaffe . x Rehlr. 
von allen übrigen . 20 fgr. 


Dem Küfter für jede Trauung ohne Unterfchied 3 fon 
d, Fir Danffagungen und Fürbitten: 


1) von den Anfäßigen und König. Beamten . . 6forn 
I von allen übrigen lofen Perfonen . en . 3 for. 
Fauͤr einen Kranken⸗Beſuch: 
bei den Klaſſen ad 1. und 2. . . . t0 far. 
von allen übrigen 6 far. 


Hiebei wird «bemerkt, daß dem Pfarrer zu diefem Behuf 
eine Fuhre geftellt, werden muß. 
f, Bei Begräbnißen: 
2) für eine große feihe . . . . 10 for 
2) kieine— s far. 
Für Begleitung einer jeden leiche wird eben fo viel nach 
vorigen Sägen bezaflt. 
3) für eine teichenpredigr in der Kirche . 1 Kehle. 
Der Küfter erhält von jeder Leiche ohne Uneerfhicd .. 2 for. 


‚ Für die Ausftellung eines Kirchen-Attefts, ohne Unterfchled. 10 far. 
Das bisher Abliche Beichtgeld bleibe dem Pfarrer auch Fünflig 
nach Belieben zu zahlen. i 


Für Haustaufen und Haustrauungen wird das Doppelte der vorangenom« 
menen Säge entrichtet, mobei es fich aber von ſelbſt veriicht, daß der Pfar- 
ver durch eine Fuhre abgeholt werden EM " 


f 


An 


Deffentlicer Anzeigen 
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Marienwerder, den 29. Oktober 1824, 





Marienwerder. Men dem Königlichen Dber-fandesgerichte von Wefkpreus 
Ben iſt gegen den Branntweindrenner - Gehülfen Chpriftian Gigelsfi wegen ans 
gefhuldigter Abweihung vom Betriebs, Plan für den Monat Februar 1823, 
in der Brennerei des Erbpachesguts Rahnenberg die fisfalifche Unterfuchung 
verhängt, und zur Einlaffung, Verantwortung und Ausführung der Vertheidi⸗ 
gung des Angeſchuldigten auf die ihm gemachte Defulrutbigmmng fo wie gue 6-- 
Fimmten Anzeige der über feine WVertheidigunas - Gründe etwa vorhandenen 
Beweismittel ein Termin auf den 8. Dezember d. % Mormittagg um 10 
Uhr vor dem Deputirten Kriminal Rath Eiborovius in der Gerichtsftube des 
hieſigen Inquiſitoriats anberaumt worden, zu welchem der Branntweinbrenners - 
Gehälfe Chriftian Gigelski deſſen jegiger Aufenrhalrs » Ort unbekannt ift, und 
zwar unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen wird, daß wenn Derfelbe dies 
fen Termin nicht einhalten follte mit der Abfchließung der Unterfuchung ia 
contumaciam geaen denfelben wird verfahren werden 

Zugleich wird bemerfe daß wenn die Anfchuldigung gegen den Chriſtian 
Gigelsfi für wahr befunden werden follte, er feine Beftrafung nach dem Steuer« 
Edifte vom 8. Februar 1819. und dem Regulativ vom 1. Dezember 1820. 
zu gewärtigen bat, 


Den 18. Auguft 1824. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
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Marienwerder. Der Beſtimmung der Rönigk, Brovinzial-tandfihafts-Dir 


reftion zu Marienwerder gemäß foll die Brauerei und Brennerei zu Bielig, 
nebft dem Getraͤnke Verlag in fechs, zu dieſen Gütern gehoͤrenden Schanfftek- 
len, auf drei Jahre vom 1. Dezeinber c. ab an den Meiftbietenden anderwei— 
tig verpachtet werden. Es iſt zw dieſem Zweck ein Termin auf der F. No: 
vember c. Morgens 10 Uhr in Bielitz feftgefteilt, wozu Pochtluſtige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, dag für die mit zu übergebende vollffändige Bes 


triebs, Geräthe eine, Deren Werth angemeſſene, Kaution in dem Termine zu ” 
beſtellen ift. 


Der 25. Oktober 1524. - je 
Der landſchaftsrath des Marienwerberfhen Kreiſes. 


Graudenz. Die unterzeichnete Direktion bedarf zur Beſchaͤftigung der Hafe⸗ 
linge. eine Quantität von 120 Stein Flachs, welche im Wege der Sizitarion 
angejchaft werden fol. Da wir zw dieſem Behufe einen Termin: auf den 


20. November c. anzefegt haben, fo laden wir tirferungs-tiebhaber hiezu er- 
gebenſt ein. 


Den 18. Oktober 1924 
ia Dizetrton ber Zwangs: Anftalten. 


Strasburg. Es ſollen in denen, zum Fünftigjäßrigen Hieb, beſtimmten 
Schlaͤgen des Forfl-Reviers Gurzno, 360 Stuck Kienen extra ſtark Bauholz 
a 45 bis so Fuß lang, 13 bis 15 Zoll ſtark, auf dem Stamme, au den 
Meifibierenden verkaufe werden. 

Hierzu üb ein Lizitationstermim auf den ı 


in dee Wohnung des Forfe- Inſpektors hieſelbſt anberaumf, wozu Kaufluffige 
mit der Bemerkung eingeladen werden, wie die Höher vor dem Termin in der 
Forſt in Mugenfchein genommen werden Finnen, und fih deshalb bei dem 
Königl. Oberſoͤ ſter Kellner in Ruda zu melden iff, 


Die nähere Verfaufs-Bedinzungen werden im Termin eröffnet werden. 
Den ı5° Oftober 1924. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 


8. November c. Vormittags 
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In der Parodie söban 


ımd zwar 
A. Sin der Stadt Löbau, werden die Stolgebühren in folgender Art ent 
richtet: ; 
a, Fuͤr eine Taufe | 
1) von den Anfäßigen  " . x . 15 for. 
- 2) =  #« dJofen feuten . 12 ſgr. 


Der Kuͤſter erhaͤlt von jeder Taufe reſp. 3 und 2 for. 
b, Für den Konfirmandensilnterricht und Einfegnung: 


ı) von den Anfäßigen . - . . ı Rtble. 
2) *  » dofen leuten . 15 * 
Außerdem bei der Anmeldung der Konfirmanden Einfchrei- 
begeld a E ; J— 5 fon 
ec. Für eine zmalige Proflamation: 

1) in der erften Klafe » . . 1 Rthle, 

2) in allen übrigen . » 20 fgr. 

3) für die Trauung von einem jeden Anfäßigen . 2 Rtble, 

4) von lofen Derfonen i . 1 Rtblr, 


Der Küfter erhält für jede Trauung reſpe 10 far. und 6 for, 
d. Für Danffagungen und Fürbitten, refp. & far. und 4 for, 
. © Für einen Kranfenbefuh reſp. ru "for, und 6 far, 
5 Bei Begräbniffen: 


1) für eine große Leiche . * 2gr. 
3) " kleine 6 far, 
Fir Begleitung einer jeden Seiche eben fo viel, nach vorherigen 
Säßen. 
Für eine Parentation « ; . 1 Kehle, 
Für eine teichenpredigt . 3 Rthlr. 
Der Küfter erhaͤlt von jeder geiche ohne Unterfchied . 5% für, 
Bei Parentationen oder Feichenpredigten erhält er das Duplum, 
mirbin . M + + - 12 ſgr. 
g. Fuͤr jedes Kirchen⸗Atteſt, als nämlich Taufr Trauungs⸗ und Todten⸗ 
Atteſte ohne Unterſchied — 1 fer 


;) 


Per ſonal · 
bronif der 
ffeutlichen 
Rehoͤrden 


Für geiftfiche Verrichtungen im Hauſe, ‚ale Haustenfen, Haus» 
frauungen, wird das Duplum der vorangenommenen Saͤtze bezahlt. 


B. : Bon fänmtlichen evangelifhen Gemeine-Gliedern des Domainen-Amts 
Loͤbau, imgleichen der adlichen Befißungen, werden die Stolgebühren nach 
eben den GSäßen, wie von dem ländlichen Theil der Parochie Neumark 
entrichtet. 

Schiüßlich wird noch bemerfe, daß die beiden Kirchſpiele in $öbau 
und Meumarf zur Zeit von einem Pfarrer verwaltet werden, welcher feinen 
Sig in Löbau bat, 

Die. Abwechfelung des Gottesdienftes in den beiden Kirchen mird 


nad) Maafgabe des RORDREIRAIEE von der anterzeichneten Regierung regu— 
lirt werden. 


Die Trennung der beiden Syſteme bleibt bis dahin vorbehalten, daß 


die Gemeinde zu Meumarf fih entfchließe, ihre befondre Pfarrftelle aus 
eignen Mitteln hinreichend auszuſtatten. 


Marienwerder,. den 10. Dftober 1824. 


Königl. Preuf. Regierung. 





Des Königs Mazeftät haben allergnädigft gerußf, den Domainen:Be- 
amten Wundfch zu — zum Amtsrath zu ernennen, und das Bader 
ansgejentigte Patent Allerhoͤchſt AR zu. vollziehen. 





cHiezw ber Öffentliche Anpeiger No. 44) 
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Die Güter Haben 2 Kruͤge, 3 Schankhaͤuſer, Fifcherel, Brau- und 
Branntweinbrennerei, Mühle ꝛc. fi * im Jahre 1821 landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
47,354 Rthlr. und fönnen hievon 3 als landſchaftliches Anlehn in Pfandbrier 
fen betaffen werden, 

Mit Ausfhluß der Sonn» und Feſttage koͤnnen KRaufluftige ſich zu jeder 
Zeit und fpäteftens in Termino den 6. Dezember e. auf dem tandfchafts. 
baufe biefelbft melden, und ihre Gebote zu Protofoll geben, auch wenn die 
fes irgend annehmlid) gefunden. wird, mit höherer Öenehmigung des zufgles 
ges gewärtig zu feym. 

Den ı8. Oftober 1924. 


Königl, Oftpreuß. Landſchafts— Direftion. 


Mohrungen. Die Adel. Keihaufhen aus den Vorwerkern Ale und Neire 
Keihau, Pobanden, Sanglau, Tomlaf, und Edfeld mie denen in der Regu— 
lirung fehwebenden Bauerdörfern At Reichen und Willnau beftehenden, - im 
Haupt: Amte tiebftade gelegenen Güter, follen aus freier Hand im Pauſch und 
Bogen verfauft werden. 


Selbige enthalten 
63 Hufen 5 Morgen 1. [Ruhe Vorwerfsland ꝛc. 
48 — 127 — 154 — Wald, 
71 — .— 6é — —Boeauerland, 
182 Hufen : 238 Morgen ı55 TXRuchen kulmiſchen Maaßes 
a die gefammter Vorwerfer 


n Äder . ee 0 8 Toog Morgen 6o Muthen 
ablefen . 306 





— Eerparat-Wiefen » . . 59 — — 
— KRofgäte . St 2147 — 
— Oft: Gekoͤch und Deputstgärte g — 232 — 
— Brüder, Woſſer, Bauſtellen ꝛ. 355 — 250 — 


exel. der Kirche, Muͤhle ꝛc. 


Dieſe Güter haben eine bedeutende Marehnen » Fiſcherei, Propination, 
Krüge, Mahl. ımd Schneide Mühle, und der Viehſtand ift bis * die Küpe 
möglichft vollſtaͤndig. 


Sie find in fehe gutem baulichen Zuftande und haben ein ſehr anſtaͤndi⸗ 
ges maſſives berrfchaftlihes Wohnhaus. ge, 29 

, Kaufluftige koͤnnen fidy zu jeder Zeit excl. der Sonn» und Fefttase und 
fpäteftens in Termino den 2. Dezember d. J. auf dem kandfchaftshaufe 
‚ hiefelbft melden, und ihre Offerten za Protofoll geben, und dient den Kauflus 
* fligen noch ‚zur Nachricht: daß der landfchaftlihe Taxwerth der Güter im Jahre 
“zgrg. auf 87,842 Rthlr. feitgefege worden, und. hievon Stel als Anlehn in 
Pfandbriefen auf felbigen belaffen werden kann, und daß bei irgend annehm⸗ 
* fidjem Gebote, mit höherer Genehmigung der Zufchlag erfolgen wird, 

* Den 18. Dftober 1824. 

Königl. Oſtpreuß. Sandfhafts, Direktion. 





Schwet. Hoͤhern Anordnungen zu Folge ſoll das Erbpachtsvorwerk Wy— 
godda auf der Straße von Marienwerber necy Tuchel, 3 Meilen von Schwetz 
und eben fo weit von Tuchel und Meuenburg im hieſigen Antendanturbezirfe 
"und Rreife belegen, deffen Flaͤchen Inhalte 327 Morgen 53 [|Ruchen Magde- 
Burgifch beträgt, nebft dem dabei befindlichen Propinations« Gerärh, jedoch mit 
Ausſchluß alles andern Inventarii bis Trinitatis 1925 in Zeitpacht ausgethan 
werden. Der Termin hlezu fleht auf den 13ten Movember d. J. vor der 
unterzeichneten Domeinen · Intendantur an, und werden Pachtinftige, welche je- 
doch wenigfiens ein Vermögen von 1500 Rthr. nachweifen und eine Kaution von 
300 Ktlr. niederlegen möffen, eingeladen, fi) an dem gedachten Tage des Mor« 
gens um 8 Uhr in dem Vorwerks. Wohnhauſe zu Wygodda einzufinden, Ihre 
Gebote abzugeben, und den Zufchlag nach Einholung höperer Genehmigung zu 
gewärtigen. 

Die nähern Pachtbedingungen werben im Termine befannt gemacht, koͤn⸗ 
nen aber auch vor demfelben auf Verlangen von hieraus mitgethellt werden. 

Den ı0, Dftober 1824 

Königl-PBreuß. Intendantun 


innen —— — 


— je 


Strasburg. Zum Verkauf verſchtedener Effekten, als Möbeln und Haus 
geräth‘, Betten und Kleider, ftehet ein Termin Vormittags 9 Uhr hieſelbſt 
vor dem Kanzelliften Grzegorzewski auf den 35 Movember c. an, zu wel» 
chem Kaufluftige eingeladen werden, Te De 
Den 18. Juni 1824; er di "2 
Könige Preuß, Land⸗ und Scodtgerihr 


—— — — — 


Schweßß. Zur oͤffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des dem Einſaſſen 
Belau zu Kriſtkowo zugehörige und daſelbſt belegenen Grundſtuͤckes auf ı Jahr 
ſteht Termin auf den 23. November c, hier Vormittags 9 Uhr an; zu 
welchem zablungsfähige Pachtliebgaber eingeladen werden, _ 
Den 14 Oktober 13924. 
Königl. Preuß. Sand» nnd Stadtgericht. 


— — — — 


Loͤbhan. Der wegen mehreren kleinen Diebſtaͤhle zur Unterſuchung gezogene 
unten bezeichnete Schäferfnecht Franz Sußynski aus Mroczenko Amts Bra 
tian bat Gelegenheit gefunden geftern ans dem Gefängniß zu entlaufen, und 
es werden fänmtliche resp. Civil- fo wie Militair » Behörden und Jedermann 
erſucht, auf den Eutlaufenen zu vigiliren and‘ denfelben im Betretungsfall zu 
arretiren und an das unterzeichnete Gericht gegen Erftattung. der Koſten ab» 
lisfern zu. laffen. = 
Den 16. Oktober 18274. 
Königls Preuß. Fand» und Stadtgericht. 


Signalement 
des Knechts Franz Sußinsfiz 


Familiennamen, Sußinski. 

Vornamen, Franz. ; F 
Geburtsort, Radzicken bei. Rypin— 
Aufenthaltsort, Mroczenko Amts Brattiam 
Religion, katholiſch. | 
Alter, 30 Jahn 


Größe, zwiſchen 5 Zuß 3 bis 4 Zoll. 
Haar, hellblond. 
Stirn, bed ft. 
- Augenbraunen, blond. 
Augen, blau. onig 
Mafe, fpis und ziemlich fang. 
Mund, gewöhnlich. 
- Bart, raſirt. 
Zähne, meiß umd vollzäplig. 
Kinn, rund. 
Gefihtsbildung, hager und etwas pockennarbig. 
Geſichtsfarbe, blaß. 
Sprache, poluiſch. 


Beſondere Kennzeichen: 


Bekleidet iſt Inkulpat mit einem alten runden Filzhut, einem halben roth- 
bunten Fattunen Halstuch, einem alten zerriffenen dunkelblauen tuchenen Mans _ 
gel, einer alten blau tuchenen Weſte, einem paar alten weißtuchenen Hofen 
und ohne Stiefel. 


— — — 


Mohrungen. Aus freier Hand ſollen in Pauſch und Bogen verfauft 
werben: 
die Groß Rofchlaufchen, im Erbhaupt-Amte Gifgenburg belegenen aus 6 
Vorwerker und 5 in der Regulirung ſtehenden Bauerdörfer 
79 Hufen 12.Morgen 277 (IRuthen Vormerfeland, 
76 — 15 — 53 — Wald und 
82 — 7 — 14 — Bauerland. 
23x Hufen 5 Morgen 44 [JRuthen kulmiſch beftehenden Güter. 
Die — Vorwerker enthalten: | 
n Afer . . 2 . 2 1647 Morgen 0 R the 
Brachwieſen 53 = * —* " 
» GSeparat- Feldwiefen . . 2959 —169 — 
Odbſt⸗ Gekochgaͤrte, Seen, Bau⸗ 
ſtellen c. 3383 — 290 — 


Amts: 8 la tt 


Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 





Marienwerder, den 5. November 1824. | 
| Verordnungen der Königl Preuß. Regierung. 





a 





Militalr⸗Vorſpann⸗ Sachen betreffend, . 

No.1 Al⸗ Nachtrag zu den im Amtsblatt pr.» 1818 No. 3. pag. 21 im Auszu⸗ 
7. Ißr. ge enthaltenen Erläuterungen des Regulative vom 26ſten September 1808 
— über den den Truppen zu verabfolgenden Vorſpann, wenn fie, ohne mobit 
zu fein, marfchiren müffen, wird von der unterzeichneten KRönigl. Regierung 
hiermit befannt gemacht, daß nach einer Beſtimmung der Könige. Minifte- 
rien des Innern und des Krieges vom 23ſten September < die Herren 
‘ Brigade-Chefs jegige Divifions-Rommandeure, bei einem Revuemarfch, ftate 
. der ihnen zeither geftellteen 6 Worlege-Pferde, von jegt ab nur 4 Worlege 

Pferde erhalten, _ —— 
Marienwerder, den 20, Oktober 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


# 





Ausgegeben In Marienwerder den 6. November 1824, (59) 


J 


B, IT. 


— 6 
Die Sicherung det Nauchfutters Bedarfs flr mehrere Garnifons Städte betreffend. 


Indem wir auf Verlangen der Koͤnigl Militair⸗Intendantur zu Koͤnigs— 
berg die nachftehende Bekanntmachung, und die dazu gehörige Ueberficht zur 
Kenntnif der dabei berheiligten Grundbefiger bringen, fordern- wir zugleich 
die fandraths» Aemter auf, die von den Produzenten nachzuſuchenden Ur 


ſprungs · Atteſte, nach vorgängiger Heberzeugung von der Nichtigfeit det An- 


gaben; ſchleunig auszuftellen, und überhaupt diefe ganze Angelegenheit auf 
alle Weife möglichit zu befördern. . 


Marienwerder, den 4. Moveriber 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Befanntmadung 


Es foll vorläufig der Bedarf an rauher Fourage für die m Oft, und Weft- 
preußen und Litthauen ftehbende Truppen des ıften-Armeeforps pro. 1825 
fiher geftelle und die Lieferung -derfelben den Produzenten im Wege der 
Submifjion überlaffen werden. Falls die von ihnen dafür zu ftellenden 
Preife den im freien Verkehr berrfchenden angemeſſen fein. follten. 


Wir fordern daher diejenigen Produzenten, welche Sieferungen an Heu 
und Stroh von unten genannter Qualität entweder in die Magazine nach. 
der beigefügten Weberfiht sub A, oder direkt an die Truppen in den sub 


B. verzeichneten Garnifon-Orten aus ihren Erzeugniffen zu übernehmen ge- 


neigt find, hierdurch auf, ihre Anerbietungen ‚ zu melden vorläufig fein 
Stempel:Papier verwendet werden darf, bis zum 26ften November c; ‘ 
entweder fehriftlich bei ung anzumelden oder Durch gehörig legitimirte Bes 
vollmächtigte mündlich abgeben zu laffen. * 


Es koͤnnen ſowohl einzelne Grundbeſitzer und Paͤchter, als auch meh⸗ 
rere derſelben gemeinſchaftlich, entweder beſtimmte Quantitaͤten, oder den 
wirklichen Bedarf eines, auch beider Artikel einzuliefern uͤbernehmen, nur 
muß mit einer jeden Anmeldung das. Atteſt des betreffenden Königlichen 
tandraths-Amts eingereicht werden, daß der Offerent die angebotene Quan- 
tität Heu oder Stroh aus eigenem Erbau aewonnen hat. 


Die Quantität, die Zeit, in welcher deren Einlieferung gefcheben fann, 


337 er 


und die Preife, welche dafür gefordert werben‘, find mit Beſtimmtheit an« 
zugeben. Unbeſtimmte Anerbiesungen fönnen daher nicht berüdfichtige 
werden... 


Bei Annahme der Offerten und Abfchliegung der Konfrafte wird mit 


möglichfter tiberalität perfahren, auch den Magazin» Verwaltungen die bi °- 


ligfte Behandlung der Lieferer, ſoweit es ohne Nachtheil für das Magazin: 
Intereſſe irgend gefchehen darf, zur Pflicht gemacht, jedoch können, wie wir. 
ausdrüdlich. bemerken, nur magazinmäßige Naturalien angenommen werden, 


Aus den Offerten muß deuslich zu entnehmen fein: 


a, der Mame und Wohnort des. Submittenten, 
b, welche, wieviel Naturalien und 
c, für welche Garnifonen und Zeiträume folde angeboten werden. 


k d, Preisforderung nah Silbergrofchen, beim Heu nad) Cenmern 
‘a 110 Pfund netto, beim Stroh nah Schoden à 60 Bunden 
zu 20 Pfund Preuß. Gewicht. 


Die Sieferung in die Magazine muß im faufe des Monats Dezember 
e., die unmittelbare Ablieferung an die Truppen aber mit dem ıften Ja— 
nuar k. J. ihren Anfang nehmen und in beiden Fällen das kuͤnftige Jahr 
bindurh mindeftens ein zweimonatliher Bedarf ſtets vorrätbig gehalten 
werden. Ob bei der direkten Lieferung an die Truppen diefen ein mehr als 
immer nur zweimonatlicher Bedarf überwiefen werden fann, hängt von den 
Aufbewahrungs-Räumen.ab, welche ihnen in ihrer Barnifon zur Dispofition 
ſtehen.“ Daraus folgt, daß bei einer Konfurrenz von tieferern für eine von 
den ad B, verzeichn.ten Garnifonen die Abiieferungs » Terinine nicht unbe— 
dinge ihrer Wahl, fondern eventualiter nur unferer Beftimmung überlaffen 
bleiben. 


Das Heu muß ein tadelfreies Pferde- Futter, bis zum ıflen Oktober 
a. f aus diesjähriger Erndte, demnäahft aus friſchem Einfchnitte gewonnen 
fein, und wird in die Magazine ungebunden geliefert. Das Stroh muß 
Roggen Richtſtroh, und nicht Dumpfig fein, auch noch die Aehren haben. 


Die Submittenten bleiben bis zur erfolgten hoͤhern Genehmigung der 
Anerbietungen, welche wir den DBerbeiligten in möglichft Eurzer Friſt nach 


— 358 — 
Ablauf des abbenelden — betannt machen — an ihre Offerten 
gebunden. s 


Die Zahlung werden mir aus dir betreffenden Magaziufaffe, oder, er 
ſolche nicht eriftiet, aus: der Hauptkaſſe derjenigen Koͤnigl. Regierung, wel 
‚ he der tieferer wählen und uns bezeichnen wird, leiften laffen, wogegen ders. - 
felbe für die Erfüllung der übernommenen Berbindlichkeiten gleich bei Schlies - 
ßung des Kontrafis eine Kaution in baarem Gelde oder in preußifchen 
Staats-Papieren zum achten Theile des Werths der — en —— 


Koͤnigsberg, den 23. Oktober 1824. u 
Königl Intendantur des’ıfen Kemeetorps, * 


Veberfiht 
Des zur Derpflegung der Truppen. in »den — —— Rten 
für das Jahr 1825 ungefähr erforderlichen Rauchfutters. 
Bedarf "er 
Quantitaͤten Beer⸗ 








Ort des Bedarfs 


Heu Stroh kungen. 
> . 
6 1 Eentner Sod | 


Tapiau . “ 100 F —* 
MWehlau . . 4600 472 us Ei 


| Dillau . . — 480 72 
| Anfterburg: .| | 


Bu nm 


ferung in 


a) zur Furenten Militair-Verpfle- 
gung . 
b zu der Remonte: Berpfiegung 
Tilſit 


5400 
3000 


54009 


gazit: 


A 


* das Ma- 
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—re — 
—âû 
A MQuantitaͤten Bemer⸗ 


Dr * Berarf. | 
uf | no Hu Smoß I kungen, 


o 
„= ’ 1-23 * A } I 
.8 Er Bi aaa Irphenne ads Ir REenenen" T | Shoe 1 
1 B, i u 
‚6 Hieinel j — 160 12 
Bartenſtein 4 x A "120° 26 
Braunsberg 300° | 36 jur unmit⸗ 
9 Bde Holland * . 229 30 | gelbaren 
10 etels bu rg * . 120 209 
‚Raftenburg —7 72 10 Verab⸗ 
12 Oſterode —* ; * 1824 270 le 
13) Saalfeld . . et 2716 312 die 
ı4| Gumbinnen . ie 1120 20 
15 Angerburg a » J 120 20 Transen 
16 Preuß. Stargardt J 2000 300 
Fein By r 2100 300 
18] Marienburg . . 240 36 
19 Dirfhau . . 40 ° 6 
20° Deurfh-Eylau ; ; 2500 360 
a1! Niefenburg . 3300 sı2 
22|. Rofenberg at . 2280 60. Du 
Königsberg, den 23. Ottober 1324, * 


Koͤnigl. Inten dautur des iſten Kemeetorp. 
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* 
* 
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Verordnung dez Königlichen "Ober » Landes Gerichts 

9,00 Weſtpreußen. | 
Betreffend bie Verminderung ber’ Arbeiten in ben gerichtlichen Kanzleien, '; , 

No, II Da durch das Uebermaaß der Arbeiten in den Kanzleien faft aller bedeu⸗ 
tenden Gerichte die Gefchäfte felbft fehr verzögert werden, fo find Maafre- 
geln nörhig, welche dem Uebel abhelfen und dieſe werben määtehen® vor⸗ 
geſchrieben: | nn: s 
z . I, * 

In den Provinzen, in welchen die allgemeine Preußifche Gerichtsörd- 
nung eingeführt ift, föllen vom Tften Januar f. J. an,. die.äffentlichen 
Sachwalter alle, bei den Obergerichten oder denjenigen _Untergerichten, mel: 
he Kollegia bilden, einzureichenden oder bei Gelegenheit von Verhandlun- 
gen zu übergebenden,' zur Mittheilung an Partheien eder an andere In— 
tereflenten oder auch an Behörden beitimmte Eingaben und. Schriften mit 
vollftändiger Abfchrift derjelben und ihrer Beilagen unter eigener DBerdut- 
wortung der Nichtigkeit, in’ eben fo viel Eremplaren begleiten, als zur Kom: 
munifation. erforderlich find. — 





— 


412 J 4 9° 2, i ” Be } 
Es macht feinen Unterſchie ob fie Prozeße, A hr oder Vor—⸗ 
mundfchafts - Angelegenheiten oder Handlungen der freiwilligen Gerichtsbar— 
keit betreffen. Kriminal- und nöfalifche Unterfuhungen find allein ausge, 
nommen. 4  , | I. 3 


c:, 14 


9 3. 

Die Kuratoren und. Kontradiftoren in Konfurfen und Liquidations— 
Progefien haben eine gleihe Verpflichtung. 
e 9 | >28. ‚m. + 7 

Von den Urkunden, welche‘ im Driginal nicht bei den Akten bleiben, 
find die, zu den Akten nöthigen Abfchriften entweder ſchon beglaubigte. oder 
zur Vidimation durch das Gericht, beizufügen. 


| 9. 5. u 
Auh in Armen: und fisfalifhen Civilfahen muß ohne Rücficht dar-“ 
auf, ob der Sachwalter einer Parthei von Amtswegen als Mandatar zuge: 
ordnet ift, oder ob er fie auf den Grund erhaltener Vollmacht vertritt, Die: 
“ fe Anordnung befolgt werden. » 


$. 6. 

Es werden jedoch: Davon befreit die Sachwalter, welche Unvermoͤgen⸗ 
den zu Vormuͤndern oder Kuratoren beſtellt worden, in deren Angelegen— 
heiten, und die Juſtiz⸗Kommiſſarien, welche zugleich Sn Civil» Fisfäle - 
Ind, in OR ht ihrer ne Geſchaͤfte. 


IT BE men 


Sei der Sianidation dev: Schreibgebüße in zahlungsfähigen Saden ift 
die Vorfchrift des $. -3.°.der Einleitung zw der allgemeinen Gebühren: Tare- 
für Juſtiz-Kommiſſarien un Notarien vom z3flen u 1815 zu be 

folgen. 
$. 8. 
Auch bei ne Klagen und Anträgen müffen die Kopialien 
von der vu vergütigt werden. 

" Um’ die kuͤnftige Feſtſetzung derfelben zu erleichtern und die Ueberſchrei⸗ 
tung der vorgeſchriebenen Saͤtze zu verhindern, werden auf der Eingabe die 
Bogenzahl der Duplikate und der. Kopialien-Betrag verzeichnet. 

Das Gericht hat beides zu prüfen. 


$. 10. 

Den Sahmaltern, PR den Ruratoren und ——— in Kon— 
furs- und Liquidations-Prozeſſen, werden kuͤnftig neben der Ausfertigung 
feine Abfchriften der Erfennmiffe zu ihren Manual-Aften gegeben, und die 
Urtel follen überalt in Urfchrift zu den gerichtlichen Akten genommen werden. 

Die fogenannten Sentenz- Bücher, welche bei einigen Kollegien noch 
im Gebrauch find, fallen weg. ‘ 6 
> H⸗ 11» E 

Die,. oft weitläufigen. Formulare zu den gewöhnlichen Erpeditionen 
find in ihrem Inhalte, ohme Verlegung des Wefentlichen abzufürzen, und, 
wo es nur paflend erfcheine, auf Rechnung des Kopialien- Verdienftes ge— 
druckt oder Kipegraphiet, als Munda zu gebrauchen. 

BR, 

Der Inhalt einfacher: Gefußhe und Autfräge ift in. die, darauf zu erlaf- 
fenden Verfügungen aufzunehmen, ſtatt die Mitcheilung der Eingaben an- 
zuordnen. 


D i ” \ 
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. 13. 
Berichten und: ſonſtiger offizieller Korrefpondenz ſollen die Beilagen, 
ſo weit es in jedem einzelnen Falle geſchehen kann, unter dem Vorbehalte 
der Ruͤckſendung, in Urſchrift beigefuͤgt werden. 


6. 14. =”) a 
Die. gerichtlichen Kalfulatoren follen in zahlungsfähigen Sachen ihre 
Arbeiten in eben fo viel Eremplaten einreihen, als zur Mittheilung erfor: 
derlih find. - Die Screibgebühr wird ihnen erftattet. . i 
Berlin, den 29. September 1824. er 


"Der Zuftiz - Minifter 
v. Rircheifen. 


Die vorftehende Verordnung des Heren Juſtiz-Miniſters wird den Un- 
tergerichten und den Juſtizkommiſſarien in dem Departement bes unterzeich« 
neten. Königl. Ober-tandesgerichts zur Befolgung befannt gemacht. 

Marienwerder, den 19. Dftober 1824. 


KRönigl. Preuß. DOber»tandes»Geriht von Weflpreußen. 





Bekanntmachungen. 


Denjenigen Schul-Amts Bewerbern, welche ſich der vorſchriftsmaͤßigen Prüs 
fung in der Königl Lehrſchule zu Marienburg zu unterziehen gedenfen, wird 


bierdurdy befannt gemacht, daß der. Termin zur Prüfung dafelbft auf den P 


22. November d. J feftgefege ift, fie fich daher an biefem Tage Mor. 
gens um 8 Uhr in der gedadıten Anftalt zu melden haben, zugleich aber - 
“aud) darauf gefaßt fein müffen, ſich wegen der anzufertigenden Probearbeiten 
und wegen des abzulegenden Probeunterrichts mehrere Tage dort aufzuhalten, 

Marienwerder, den 1. Movember 1824. a 


Konigl. Preuß. Regierung. 


* 





Oeffentlicher Anzeiger. 
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Marienwerder, ben 5. November 1824. 
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Marienwerder. Das im Thorner Kreiſe belegene zum Nachlaße des ver⸗ 
ſtorbenen Kommiſſions. Raths Heyn gehoͤrige und landſchaftlich auf 33363 Relr. 
ar for. 23 pf. abgeſchaͤtzte Gut Piwnice iſt zur Subhaſtation geſtellt und die 
Lizitationstermine find auf den ı2. Januar, den ı2. April und den 12. 
Juli 1825. Vormittags um 10 Uhr dor dem Herrn Ober » tanbesgerichts» 
Afeffor Krüger hleſelbſt angefege worden, zu welchem Kaufuftige mit dem Er. 
öffnen vorgeladen werden, daß auf Gebote, welche erft mach dem dritten Ters 
mine eingeben, Feine Rüdficht genommen werden Pann. 
Die Tare und Verkaufs» Bedingungen fönnen jederzeit in ber biefigen 
Regiſtratur eingefehen werden. * 
Den 10. Auguſt 1824. | u 
Königl. Preuß. OberrSandesgericht von Weſtpreußen. 


Marienmwerder. Die im Graudenzer Kreiſe belegenen Nitterguts-Antheile 
Zamda A, B. und D. welche zufammen a 5 proCent auf 28,484 Rthle. 8 far. 
. 22 pf. landwirthſchaftlich gewuͤrdigt worden, find zur nothwendigen Subhaftas 

tion geftelle und der legte Bletungstermin fleht auf den 15. Dezember 
d. J. im hieſigen ee 4 vor dem Ober-fandesgerichtsrarhe Tried« 
wind an. Be j 

Den 16. September 1324. 

Königl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Weftpreußen, 


Strasburg. "in den qur — zaſt. Inſpektlon — Re⸗ 
vieren, ſind fuͤt die Monate November und Dezember d. J. en. Holz · 


Verkaufs⸗Termine beſtimmt, als: MT; 


.T Im Revier Gurznor 
a) elaufe Gurzno und Meuwelt 
den. : 15. und 22, Movember' 
Pr 13. = 07. Dezember. 
i Der —— Ort iſt in Gurzno. 
b) — Fialken, Buczkowo und Brinsk 
deh 9. und 23. November 
Te zen Degember. -. 
Die Käufer fammeln ſich im Forſthauſe zu — 


) — Beläaͤuſe Klonowo und Jamielnick . 
ie ıo. und > November 
g& .. Deyember. 
Der Berfammlungs: = ift im zu Klanowe. 
d) — Seßno und Trachiska 


den 11. un ws.  Movember r ” 
30 Dezember. 
Der Berfommfungs. Dre ift im Forfthaufe zu, Ara 
e) — Ryhbno, Slup und. Koſtkowo 
den. 12. und 26. November 
. 10 31. Dezember. 
Der Verſammlungs⸗Ort ift im Sorftpaufe zu Roftkowe.. 
f) — Dlugimoſt 
— 16, * 29. November 
14. 23. Dezember. 
Der Werfummlinst. Ort ift im Forſthauſe zu — 


IT. Im Revier Lonkorß. 
” Beläufe Skarlin und: Lonkorß a u | 
Be . da 22. und®29. Movember 


3. 20. und am "Dezember. ' = 
Der: Berfammlunge Ort iſt im Forſthauſe zu 


2 


. Se 7 


*9 


* 


Von ERS Obligatiönen werden Die ee 
fen für den Zeitraum vom ıften- Mai'eibis fen Movember gegen A 


bandigung des dariber fpredenden Koupons No, IV. Series ' %..bei der ” 


Staatsihulden - Tilgungsfafle, Taubenfltaße No. 39; ‚parter.e rechts, ‚am Ars 
Nopember und folgende Tage mit, Ausnahme der Sonn- und Fe 6 
tie der zur KaſſenReviſſon und deren Vorbereitung exforderlichen ‚ke 


Tage jeden Monats — täglich won 9 bis ı Uhr Vormittags in folgende 
F 


Ordnung ausgezahlt:; 
a. vom iften bis oten November auf die Obligationen W. x. T L und J 


b, aiten — ı5ten = Fr ‚ 2 ER SA 
e. 18ten — asten - se 5 0. = OR, 
d, = iſten gen Dezember PP . KL MN, 
= 6ten — ırten ⸗ dv, ng PIG,H J.“ 


f, 3ten — zoten = auf alle uͤber Gold⸗Kapita- 
lien ausgefertigte Obliga⸗ 
tionen tt. R. und Eu 
desgleichen auf die Obli- - 
gatimen „. =. ı A; C. D. # 


Aun eben dieſen —— koͤnnen auch die älteren ni ht erhobenen Zinſen für” 
die Zeit vom ıflen Movember 1520 bis legten’ April 1824 gejen Aushan⸗ 


digung des darüber ſprechenden Zinskoupons in Empfang geuommen werden 


Mer Zinfen von mehreren. Obligationen oder von veröhielenen Zah⸗ 
langsterminen zu fordern hat, IR: * NEN 
nach der -Verfallzeit, - . = 
U. nach den Muͤnzſorten, . 
a, abgefondert für Gold 
b, abgeſondert fuͤr Courant; 


verzeichnet ſie alsdann in einer genau aufzufimmirenden Note ud“ ‚übers ö 


giebt diefelbe bei Aushändigung der Keipons der Kaffe. 
Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und. wird das. Yfaeld- 


Diesmal mit 4 ſgr. vro Thaler, in ſoweit es ohne Pfennige ge ch hen kann, 


vergütiget Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Ra in 


fofern.es die Konkurrenz nur immer geitätter, Zahlung leiften, in der Wor- 

ausfeßung und in tem DBertrauen, daß Durch dieſe Bereitwilligkeit weder 

unbillige Forderungen noch ein die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang entſtehet, 
sn 


e 1: PER 
igitized.isy Google 
5 c 


x 
a 


welches um fo weniger zu beforgen ift, als auch nad) dem 2often Dezem- 


ber e mit der Zahlung ohne fie zu fließen, fortgefahren wird, 


Da die Kaffen-Beamten nicht im Stande find, fi) neben ihren Amt‘- 
verrihtungen mit irgend Jemand in Briefmechfel einzulaflen oder ‚gar mit 
Meberfendung von Zinfen zu befaffenz fo haben fie die Anmeifung erhalten, 
alle dergleichen an fie gelangenden Anträge nebft den dabei überfandten 
Papieren ablehnend zurückgehen zu laffen, welches ebenfalls verfüge werden - 
muß, wenn Gefuche diefer Art an die unterzeichnete Hauptverwaltung der 
Staatsfhulden gerichtet werden follen, 


Dagegen ift der Agent A. Bloch Behrenftraße No. 45. erböfig für 
Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte, 
wenn ſie ihn damit beauftragen wollen zu uͤbernehmen. 


Auch koͤnnen nach einer mit dem Königl. Finanz. Minifterio getroffes 


nen’ Vereinigung die oben bezeichneten Ziustoupons bei allen Abgaben an 


Verſonal⸗ 
Chrenik der 
öffentlichen 
Behörden, 


den Stäat und überhaupt bei allen den Staatsfäffen zu leiftenden Zahluns 
gen ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 
Berlin, den 2. Dftober 1324. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 


Rother, v, Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Deputirte der Provinz Kurmark 
v. Koͤpcken. v. Bredow. 
— — 


Der Schneidermeiſter Hahn hieſelbſt, iſt von den Stadtverordneten 
zum unbeſoldeten Rathsherrn bei dem Magiſtrat auf 6 Jahre erwaͤhlt, und 
an diefer Eigenfchaft beftärige worden. 





(Hiezu der Öffentliche Aneiger No. 45) 
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findlihen Muͤhlengrundſtuͤcke von So Morgen 51 Ruthen fulmifch, bis zu Trinitas 
tis 1836. dauernd, im mehreren Inventarlenſtuͤcken und geringem Mobiliare befle« 
bet, der Ronfurs eröffnet, der hieſige Gerichts-Sefrerair Promnig zum Interims⸗ 
Kurator und Kontradiftor beftelle, eben fo aud) zur Liquidation und Berififation 
aller und jeder Anfprüche an das gemeinfchaftlihe Vermögen, ein Termin auf dem 
13. Februar 1825. Vormittags 9 Uhr coram Deputato Herrn fand. und Stadts 
gerichts Aſſeſſor Schlegel hieſeldſt anberaumt worden. | 

Sämmtliche Gtäubiger und diejenigen welche aus irgend einem runde Ans 
fprüche an die Moffe zu haben behaupten, werden Daher aufgefordert, alsdann ent · 
weder perfönlid; oder Durch geſetzlich zuläßige Bepoilmächtigte zu erfcheinen, ihre 
Anfprüce gebührend anzumelden und deren Richtigfeit nachzumweifen, wibrigenfalls 
Diejenigen welche ungehorfam ausblelben, zu erwarten haben, daß fie mit allen-th» 
ren Forderungen an die Maffe präfludire, ihnen auch deshalb gegen die übrigen 
Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Denjenigen , weiche wegen allzumeiter Entfernung oder anderer legaler Hin⸗ 
derniffe perfönlich zu erſcheinen niche möglich ift, oder es an Bekanntſchaft bei hie 
figem Gerichte fehle, werden die Kalkulator Thieme und Gerichts Sefretair Zermamm 
als Affiftenten oder Bevollmächtigte in Werfchlag gebracht, und bleibt es überlaffen, 
fih an einen derfelben zu wenden, auch denfelben mis Vollmacht und Information 
zu verſehen. 

Den 17. September 1824. 

Koͤnigl. Preuß. tand- und Stadtgericht. vw. 


— — — 


Hammerſtein. Zum Verkauſe des dem vormaligen Pächter Franz Se» 
merau zu Hansfelde zugehörigen beweglichen Vermögens, in Vieh, Haus- und 
Wirehfchaftsgerärhe befiehend, ſtehet Termin auf den 24. November 1924 
des Mermittags um 10 Uhr im Dorfe Hansfelde an; weldyes hierdurd dem 
Publifo befanne gemacht, und Kaufluftige erfucht werten, in diefem Termine 
zahlreich zu erfcheinen, und. fann der Meiftbierende gegen gleich baare Bezah ⸗ 
lung den Zufchlag gemwärtig fein. | 
Den 30 Dftober 1824, 


Das Patrimonialgeriche der Herrfhaft Hammerſtein. 


EEE Tal 


— 


Schwetz. Zur oͤffentlichen meiſtbletenden Verpachtuna des der Wittwe des 
Jakob Lucht zu Oſtcower Kaͤmpe zugehörigen, aus »g Morgen 214 Ruthen 
emphiteutifchen und 13 Morgen 166 Ruthen Erbpachtslandes, nebſt Wehn— 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, beſtehenden Grundſtuͤcks, ouf zwei Jahre, ſteht Tex 
min auf den 6. Dezember c. hier Vormittags 9 Ahe an; wozu Pachtlieb⸗ 
haber hierdurch eingeladen ‚werden. 


Den 29. Oftober 1824. 
KRönigl. Preuß, Sand» und Stadtgerücht. 








Kulm. . In Termino den zo. November c. Vormittags 9 Uht follen 
auf dem biefigen Gerichtshawfe durch den ernannten Kommiffarius „Herrn Re 
giftrator Kaabe, ı Halbwagen, 2 Britſchken, 4 Kühe und 5 große Schweine, 
lmggleichen mehrere Betten, Kleidungsitüde, fo wie auch ‚ein goldener Ring, 
und verfehiedenes Haus. und Wirthſchaftsgeraͤth, gegen gleich Laare Zahlung 
an den Meiftbietenden verfauft werden; welches ‚hierdurch <befanne gemacht 
wird. | — 
Den 12. Oktober 1824. F 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht 
Rieſenburg. Mehreres Haus und Wirthſchafts. Geraͤth, Wetten ꝛe. ſollen 
- in Termino den 27. November a. c. zu Goͤrkenhoͤfchen oͤffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung :verfauft ‚werden; weldyes hierdurch :befannt „gemacht 
wird. “ —— Eu 
Den 19. Oktober 1824 | 
Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 





b) 
e) 
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le Sıöiing und Roſochen | 
dem ” 16: 23: und 30. November 
14. 21 " ag Degember. 
Der ge. fanmlungs Ort iſt im: Forfthaufe zu: Dachsberg:- 


— Tengowitz und Zarosle' 
den und 24. Movember' 
" 22 „ Dezember. 
"Der Terfammlunge-Drt iſt die Gremenz ⸗ Můuͤhle. 


Belauf Jalkowo 
den 17. November 
r. 15. und 29 Dezember. 
, Der Verfammlungs-Ort ift im Forftpaufe zu Jaikowo. 
— Kaͤlluga 
den rer. - Movenber und 9. Dezember. 
Der Verfammlungs: Dre ift im Forſthauſe zu Kalluga. 
— Krottoſchint 
. den sg und 25. Movember' 
* 10 . 17 Dezember 
‚Der Verfammlun, s-Ort iſt im Forſthauſe zu — 
— Tilliy _ 
den 12 und 26; Movember' 
“ 23. und 30. ‘Dezember. 
Der Verfommlungs Ort ift im Forfthaufe zu Rack. 


— Gsodlitz— 
den 13° Movember und 11. Dezember. 
| Der Verfammlungs Dre: ift im Forſthauſe zu Goͤrlitz. 
— Gaorall' 
den 20: Novembet 
2.- und’ ı6. "Dezember: 
Der Verfammlunys Ort ift im Forſthauſe zu Gorall, 
— Bruchwalde 
den 3. und 41 Dezember: 
. Der Verſammlungs Ort ift im Jorſthauſe zu Sahwaden 
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IT, Im Revier Gollub. 
2) Belaͤufe Mokrilaſſ und Mokrilaſſ an der Drewenz. 
ne 8. — * und 29. Movember 
6. . 27. Dezember, 
\ Der Berfaminiangs. Hr ift im Forftgaufe zu Mokrilaſſ. 
b) Belauf Lobdowo 

> 9. 16. und 23. November 

7 14 amd 21. Dezember 
Der Berfammlungs » Dre ift in. der Untfüfe Bags zu 


tobdomwo. 
) —  Eparomig und — 
* es un 34. Movember 
22. Dezember. 
Der —— Ort iſt in der unterſbiſter⸗ Wohnung zu 
Clartowitz. 


dq) — . Drufin und Schloßheide 
den = und 2 November 
er . "Dezember. 
Der Berfammiungs-Dre ift im Kruge zu Möfanne. 
e) — Strembaczno 
den e 20. und 27. November‘ 
# + Il s» 18. Dezember. 
Der Verfammlungs-Drt ift im Forfthaufe zu Strembarzno, 
9 — Ejemlewo 
den 18. und 30. November 
11. ⸗30. Dezember, 
Der Verſammlungs-Ort im Forſthauſe zu Czemlewo; 
welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Den 26. Oktober 1824. 
Königl. Preuß. Forſt⸗ Inſpektiot 3 


— — — 


Sttasbutg. Auf den Anteaz mehrerer Glaͤbbiger iſt per Desretum tom 7. 
, Movember pr. über das Bermögen de: Müller Jakob Kaßewskiſchen Eheleute zu 
Jablonewo, weiches außer dem emphiteutiſchen Nutzungstechte an dem en. ber 


* 


ur: > Mn: 


Amts: Blatt 


der 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
— N0.4. — 








—— — — 
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Marienwerder, den 12. Movember 18924 





I 


Belle +» Sammlung 
| -. No. 18. enthält: 
unter Mo. 886. Statuten der ritterfchaftlichen Privarbanf in Pommern 
mit der Alterhöchften Befätigung; vom z5ten Auguſt 1824. 
unter Mo. 38% Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom roten September 1924, 
Daß die Pommerfhe ritterfhaftliche Privarbanf feine Pupile 
lens und Depofiten-Gelder annehmen foll. | 
unter Mo. 883. Tarif, nach welchem das Pflaftergeld in der Stadt Rhe— 
da, Regierungsbezirt Minden, erhoben werden fol, Vom 
ıften September 1824. 





Verordnungen der Königl. Preuß, Regierung. 


Das Transportwefen betreffend. j 


No 1. In dem $. 15. der Transport-Inſtruktion vom 16ten September 1816 
51. 1. Abt. iſt angeordnet worden, daß der Regel nad, vor Beranlaffung eines Trans 


Ausgegeben in Marienwerder den 13. November 1824 68) 


No, I. 


24, I. Abt, 


ports die abfendende Behörde, durch Kommunifation mit der Behoͤrde des 
Dres, wohin der Transportande nach feiner Angabe zu bringen fein würde, 
auszumitteln babe, ob legtere zur Annahme deſſelben bereit oder fchulsia 
fei. | 


Das Königl. hohe Minifterium des Innern und der Polizei bat be 
merkt, daß gegen diefe Vorſchrift fehr häufig gefehlt wird, und daß das 
fand und die Kaffen durch überkürige Transporte unnoͤthiger Weife belä- 
fliget werden. 


Saͤmmtlichen Polizel⸗Brhoͤrden wird daher die Beobachtung jener Bor 
ſchrift hiemit nachdruͤcklich eingeſchaͤrft. 


Marienwerder, den 23. Oktober 1824. 
Koͤnigl. N Kegierung. Sr i 


Die Unterfuchung bei Gran ſtiffang⸗n beirefiend, 


Die Polixei⸗ Behoͤrden im Departement der unterzeichneten Koͤnigl. Regie— 
tung werden hiermit angewieſen, in Fallen, wo — rund überhaupt un— 
erwachfene Andividuen des Verbrechens einer Brandſtiftung bezüchtigt wer 
den, in einem beſondern, den polizeilichen w n: esrfchungs« Ve handtungen 
uͤber die Entſtehung der Feuersbrunſt beizufügenden Pr-tofoli, genau zu 
ermitteln, ob dergleichen junge Verbrecher den geherigen Schul- und Reli— 
gions-Unterricht genoffen haben, oder warum folches unterblieben. = 


Diefe Verhandlung iſt in jedem- einzelnen Falle an. mis ohne Verzug 
einzureichen. 


Die Herren Landraͤthe werden ihren periodiſchen oder abgeſonderten 
Anzeigen von Vorfaͤllen dieſer Art, die bezeichnete Verhandlung beizufuͤgen, 
gleichfalls nicht unterlaffen. 


Marienwerder, den 28. Oktober 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Befanntmadungen. 


Tem 8. Ernft in Berlin ift unterm 28ten Auguft ce. auf 5 nacheinander 
folgende Jahre und für die ganze Monardie ein Patent über- das aus: 
ſchließliche Recht zur Anfertigung 
i) einer neuen Vorrichtung, um obnerachtet des Rauchs im Zimmer, bei 
Feuers-Gefahr Effeften zu retten, ia Hinficht ihrer Anordnung; und 
2) einer ebenfalls neuen Mafchiene. zum Auflefen von Steinen und an- 
dern Öegenftäanden auf dem Felde, nah einer eigenthümlichen Zu- 
ſammenſtellung ertheilt worden, mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, 
daß durch dafielbe Miemand von der Darftellung anders Ffonftruirter 
Vorrichtungen zu demfelben Zweck ausgefchloßen werde. 


Dem Publito wird diefes zur Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Dei General: Wardein, Münzrath Loos, hat eine Schrift herausgegeben, 
„Ueber die Königlich Pre ußiſche neue, nach dem Geſetz vom zoten 
Septeniber 1821 ausgeprägte Scheidemünze, und Ausweis: daß 
diefelbe zu den allerbeften gehöre, welche jemals geprägt worden 
find,’ 


- Diefe Schrift*) welche das ate und zte Heft feiner „Sammlung eine 
zelner Auffäge über Gegenftände des Münzmwefens ıc.’” ausmacht, giebt aus- 
fuͤhrlichen Beſcheid uͤber alles, was man nur uͤber die neue Scheidemuͤnze 
zu wiſſen wuͤnſchen kann, beantwortet und beieitigt jede dagegen gemachte 
Ausstellung, und ift außerdem auch noch durch die in Anmerkungen gege- 
benen Erflärungen vieler müngmännifcher Ausdrüde, als Handbuch zum 
Nachſchlagen nüglich zu gebrauchen. 


) Berlin und ala bei €. &. Mittler, 1823. 2tes Heft sv, Preis ı Bıpir. 
Eourant, 


* 


Da das Pubtikum im den Königl. Provinzen über Dem Gegenftand 
woch nicht überall gehörig unterrichter ift, fo wird aufdie obengenannte, die - 
Sade ganz ertäuternde Schrift, hierdurch aufmerkſam gemacht. 





Nach der Beſtimmung der Bekanntmachung vom zaften Auguſt 1820 und 
dem Inhalte der Prämienfcheine follen die mit den letzteren verbundenen 
Staatsſchuldſcheine bei der Erhebung der Praͤmien vorgezeigt und auf die 
hoͤhern Praͤmien nebſt den laufenden Koupons zuruͤckgeſtellt werden. Da 
.aber in Folge der von der Koͤnigl- Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden 
angeordneten Verlooſung von Staatsfhuldfcheinen mehrere diefer mit den 
„Prämienfcheinen verbundene Staatsfhuldfcheine zur Erhebung kommen 
möchten; fo ift die Veranſtaltung getroffen, daß dergleichen bei der Verloo— 
fung gezogene, mit Prämienfiheinen verbundene Staatsfchuldfcheine, gleich 
den übrigen, bei der Königl. StaatsfhuldensTilgungs-Kafle realiſirt werden. 
Diefe wird alsdann die 'gefchehene Zahlung des Betrages des Steatsfhuld- 
ſcheins auf dem dazu gehörigen Praͤmienſchein motiren und im Falle legte- 
ver fpäterhin bei der Prämienziehung heraus fümmt, wird damit eben fo 
verfahren werden, als wenn der Staatsfchuldfchein daran noch befindlich 
wäre und bei einem hoͤhern Gewinn, two fonft der Staatsfchuldichein hätte 
eingeliefert werden müffen, wird alsdann der Betrag deffelben mit Hundert 
Thalern ſammt den Zinfen feir dem Tage des Anfangs der betreffenden 
Prämien-Ziehung bis zum Tage der Auszahlung der Prämie zu 4 Prozent 
dem Inhaber von der ihm gebührenden Prämie abgerechnet werden. 
Berlin, den ı. Oktober 1824. 


Königf. IZmmediat-Rommiffion zur Vertheilung — 
auf Staatsſchuldſcheine. 


ge, Mother. Kayſer. Wollny Krauſe. 





verduat⸗ Der Kreis⸗Phyſikus Doktor Schaal zu Culm iſt am ıgteh Auguft d. J. 
Chronik der, mach eimens fehr kurzen Kranken⸗Lager mie Tode abgegangen. Er mar ein 
Bean, ausgezeichnet gefchickter und tpätiger Arzt und Kreis- Arzt. 


Der Verluſt dieſes Mannes wird dahero nicht nur von den Einwoh— 


nern der Stadt Culm und des Kreiſes, ſondern auch von der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung innigſt bedauert. 


Zu der — das Abſterben des Predigers Doktor Happel erledigten 
Pfaetrſtelle an der evangeliſchen Neuſtaͤdtſchen Kirche zu Thorn, iſt durch 
die beßaͤtigte Wahl der Gemeinde, der bisherige Oberlehrer beim. Gymna— 
fio zu Danzig Herr Dofror Johann Ernſt Iheodor Güte berufen werden. 


Der Bürger Gottlieb Falzfi zu Schwetz ift von den daſigen Stadt— 
verordncten zum unbefoldeten Rathmann erwählr, und in diefer Qualitaͤt 
beftätige worden. 


Die Einliegerfran Sriederife Wollfchläger ift als Hebamme zu Flöten: 
fein Jutendautur-Amts Baldenburg beitärige worden. 


Hieju ber Iffeneiche Unjeiger No. 46) 
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Marlenwerder, den 12. November 1824. 
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Gumbinnen. Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im 
Gumbinnenſchen Kreiſe belegene, circa 4 Meile yon Oumbinnen, 3 Meilen 
von Inſterburg, 8 Meiten von Tilfe und 16 Meilen von Königsberg entfern- 
te Domaine Stannaitfchen foll von Trinitatis 1925. ab, anderweit auf 3—6 
- Jahre im Wege der Sisitarion verpachtet werden. 

Die Pacht. Objekte beftehen in den Vorwerkern Stannaitfchen und Kam⸗ 
piſchkehnen, in der Prepinanons» Anftalt und in dem Verlogs, Neche der dazu 
gehörigen zwangspflichtigen Rrüge, 

Die Vorwerke befinden ſich in einen fehr guren wirthſchaftlichen Zuſtan⸗ 
be, und find zur Schaaf- und Pferdezucht wohl geeigner. 


Das Vorwerk Stannaitfchen enthältr: 
699 Morgen 155 Kuren Ader, 
- ı 


371 —  MWiefen, 
17 — 19 — Gärte, 
270 — 13 — Meldeland, 
— 112 — Hofs und Bauſtellen, Brudy, Strauch, 


94 
| , Wege, Graben und fonftiges Unland, 
überhaupt 1453 Morgen 10 Ruthen Preuß Maaf. 
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Da⸗ Borwerf Kamyiſchtehnen enthält: 
848 Morgen 38 Ruthen Ader, 
se — 18 — Mieten, 
1 — 67 — rein 
4356 — 179 
176 Morgen 43 Huren — a Bauftellen, Bruch, Strauch, 
Wege, Graben und fonfliges Unland, 
Aberhaupt 1963 1863 Morgen 138 Kurden g Preuß. Maaf. 


An Koͤnigl. Inventarien-Stüden find vorhanden: 


auf Stannaitſchen 
die Ausfaat von * 
2 Scheffel g Mes Weizen, 


35868 — 3 — RBoagen, 
217 — 8 — Gerſte, 
357 — 2 — Hafer, 

7 — ⸗— Erbſen, und 


— — fein, 


3 
fo wie das — und hoelzerne Brau- und ———— Bei 
66: Stüf Obſtbaͤume und 12 Bieneuſtoͤcke. 9 


Auf Kemsifäleinen: 


Die Ausfaat, beftehend in 
300 Sceffel Roagen, 
217 —4 Mes Gerfte, 
a7 — 8 — Hafer, und 


24 — — Lein, 
and 390 Stuͤck Dbftftämme. 
Der Sizltarionstermin flieht auf den 11. Dezember d. %. vor dem 
Herrn Regierungs» Affeffor Jorck in dem Konferenzzimmer der auterzeichneten - 
Megierung an. 


"Die 
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Die Pacht Bedingungen find die gewöhnligen, und koͤnnen in der hieß 
gen Regiftratur eingefehen werden. 


Den 28. September 1824. | 
Königl. Preuß. Regierung. 
II. Abtheilung. 


Marienwerder. Das Königt. Landgericht Marlenwerder bekundet hledurch, 
daß über den Nachlaß des im hieſigen Amtsdorſe Weißhoff verſtorbenen Joſeph 
Pinski der erbſchaftliche Uquidaſions Prozeß eröffnee und Termin zur Liquidation 
* Verifikation der an den Nachlaß habenden Forderungen auf den 9. Dezem⸗ 

berd. %. vor dem Deputato Herrn Ober-tandesgerits-Referendarius Gronemann 
angefegt werden. 


Ä Es werden nun alle unbefannte Gläubiger des Joſeph Pinski hiedurch öffent- 
lich vorgeladen, ihre an den Pinsfifhen Nachlaß habenden Anfprüche anzumelden 
und deren Richtigkeit nachjumeifen, mit der Verwarnung, dof diejenigen welche im 
gedachten Termine nicht erſcheinen oller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig er⸗ 
Flärt und mir ihren Forderungen nur an Dasjenige was nach Befrietigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen, 
Denjenigen welche den Termin der Entfernung wegen nicht wohrnehmen Pönnen fo 
wie derjenigen melchen es an Bekanntſchaft am hiefigen Orte fehlt, werden die Herrn 
Yuftij-Rommiffarien Decyend, Nitka und Brandt zur Wahrnehmung ihrer Rechte 
in Vorſchlag gebracht, jedob muß der zu wählende Madırhaber mie Information 
und Vollmacht gehörig verfehen werden. 


Den 20, Auguft 1824. - 
Koͤnigl. Preuf. — 


— 9 


Mohrungen. Aus freier Hand ſollen in Pauſch und Bogen verfauft 
werden: 


- 28 - 


die. * Koſchlauſchen, im Erbhanpt · Anite Gilgenburg belegenen * 6 
Vorwerfer und 5 in der Regulirung ftehenden Bauerdörfer - 

79 Hufen 12 Morgen 277 [Rufen Worwerfstand, 

760 — 15 — 53 — Wald und 

82 — 7 — 14· — Bauerland. 


— — — — —— 
238 Hufen 5 Morgen 44 Muthen kulmiſch beſtehenden Guͤter. 


Die geſammten Vorwerker enthalten? 


Au Aber . 1647 Morgen 90 Muthen 
Brachwieſen ee 533 — 28 — 
» Geparat- Feldwiefen . . 298 — 169 — 
Obſt⸗ Gekoͤchgaͤrte, Seen, Bau⸗ = 
ſtellen u  « . . 383 — 290 — 
Die Güter haben 2 Krüge, 3 Schankhaͤuſer, Fiſcherei, Brau- und 
Branntweinbrennerei, Mühle ꝛc. find im Kahre 1821 landfchaftlich abgefhägt 


47,354 Alpe und fönnen bievon $ als landfchaftliches Anlehn in Pfandbries 
fen belaffen werden, 


Mie Ausfhluß der Sonn« und Sefttage fönnen Kaufluftige fi ih gu jeder 
Zeit und fpäteftens in Termino den 6. Dezember c. auf dem Landfchafts- 
baufe hiefelbft melden, und ihre Gebote zu Protokoll geben, auch wenn die⸗ 
fes irgend annehmlidy gefunden wird, mit höheren Genehmigung des Zufchla« 
ges gewärtig zu fegn. 


Den 18. Oftober 1924 
Königl, Oſtpreuß. tandfchafts-Direftiom. 


- 


Mohrungen. Die Adel. Keichaufchen aus den Vorwerkern Alt und Neu 
Keichau, Pobanden, Sanglau, Tomlack, und Edfeld mit denen in der NRegu- 
lirung fchwebenden Bauerdörfern Alt Reicyau und Willnau beftehenden, im 
Haupt-Amte tiebftadt gelegenen Güter, follen aus freier Hand in Peuſch * 
Bogen verkauft werden, 


* 


u 2 Sa 
Selbige enthalten - ! 
63 Hufen 5 Morgen x [Ruhe Vorwerksland 15, 


a — 23 — 154 — Wald, 
71 — — — Bauerland, 


182 Hufen ; 28 Morgen 155 URurpen fulmifhen Maaßes 


und die gefammten Vorwerker 


an Ader . * 1005 Morgen so [Ruten 


— Feldwiefen . . . . 306 273 — 
— SeparatWiefen . 59 — 79 — 
— Mofigärte " . + . . sy — 247 — 
— Dbft: Gefäch- und Deputargärte „1 — 232 — 
— Bruͤcher, Waſſer, Bauſtellen ꝛꝛ· 355 — 250 — 


exel. der Kirche, Muͤhle ıc. 


Dieſe Güter haben eine bedeutende Marehnen » Fifcherel, Propination, z 
Krüge, Mahl. und Schneide- Mühle, und der Viehſtand ift bis auf die Kühe 
möglichft vellftändig. 

Sie find in fehr gutem baulichen Zuftande und haben ein fehr anftänid- 
ges maffives berrfchaftlihes Wohnhaus. 

Kaufluftige können fich zu jeder Zeit excl. der Sonn» und Fefttage und 
fpäteftens in Termino den 1. Dezember d. J. auf dem Landſchaftshauſe 
biefelbft melden, und ihre Offerten zu Protokoll geben, und dient den Kauflus 
ftigen noch zur Nachricht: daß der landſchaftliche Taxwerth der Guͤter im Jahre 
1818. auf 87,842 Rthlr. feftgefege worden, und hievon tel als Anlehn in 
Pfandbriefen auf felbigen belaffen werden kann, und daß bei irgend annehm⸗ 
lichem Gebote, mie höherer Genehmigung der Zufchlag erfolgen. wird, 


Den 18. Oktober 1824. En 
Königl. Oftpreuß. Sandfhafts» Direktion. 


Stradburg. Nachdem per Decretum vom 7. November 1823. der Konkurs 


# 
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über das Vermögen der Müller Jakob Kaßewskiſchen Eheleute aus Jablonower 
Muͤhle hiefigen Domainen- Amts, eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden, 
fo wird Allen und Jeden welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Sachen, 
Effekten oder Brieffcaften hinter fi haben, hiermit angedeutet, an diefelben nicht 
Das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr foldes Dem unterzeichneten Merichte 
fchleunigft getreulich anzuzeigen, und mit Vorbehalt des daran zuſtehenden Rechts, 
in das grrichrliche Depofitorium hierher einzuliefern, mwidrigenfalls Diefriben zu ges 
wärtigen haben: Daß wenn Demungead tet. den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt over 
aüsgeant vortet werden follte, ſolches für nid;t geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Moffe a dermeit beiactrieben, im Fall aber Inhaber felber Het erund Sachen 
diefelben verſchweigen oder zurücbehalten fellren, derfelbe noch auferdem alies feie 
nes daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts, für verluſtig erflärt werden 


foll. | 


Den ı7. September 1324. 


# 


Königl. Preuß, fand» und Stadtgerigr. 


Rieſenburg. Das hiefelbſt sub Nro. 61. alter und Nro. 65. neuer Zaͤh⸗ 
fun geleaene dem Schuhmachermeiſter Johan Friedrich Böhm zugehörige 
Bürgerhaus, wozu an Radikalien ein fogenanntes Freigut und Zehntehalbhu— 
fenſtuͤck gehört, welches alles auf 5-3 Rrbir 10 fyr. gerichtlich abgeſchätzt ift 
und welche Tore im der hieſigen Ne ift atur täglich näher nach efchen werden 
ann, foll auf dem Antrog eines Keal-Gläubigers Den 30 Dezember c, um 
9 Uhr Morsens hieſelbſt Ju Ratbhauſe sum öffentlihen Verkauf nedimals auge 
geboten werden; diefer Termin ift derqeſtallt peremtoriſch, daß auf fpäter eine 
gehende Gebote Feine Küdfiht genommen, fordern: der Zufchlag an den Meifte 
und Beſtbietenden, Der zugleich befig. und zaklum sfahia ift, auch wenn Ums 
fände nicht ein. anderes norhwendig machen, eriheilt werden wird 


Den 1; Dftober 1824. 
Rönigl. Preuß. tand» und Stadtgericht. 
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Rieſenburg. Das hileſelbſt sub Nro. 124. neuer Zählung gelegene zur 
Zuchmachermeifter Friedrich Jaͤſchkeſchen Nadylaß » Maffe gehörige und auf 
277 Rtble. 3 far. 4 pf. gerichrlich abgefchägte Kleinbürgerhaus foll auf den 
Antrag der Witwe und Erben im Termino den 30. Dezember c. um 9 
Uhr Morgens biefetbit zu Rathhaufe zum ‚öffentlichen Verkauf ausgeboten were 
den; diefer Termin ift dergeftallt peremtotiſch, daß in demfelben mit Bewilli⸗ 
gung der Erben und Gläubiger und wenn ſonſt Feine Umſtaͤnde vorkommen, 
der Zufchlag. an den Meift» und Beſtbietenden, der zugleich zablungs» und 
befigfähig fein muß, ertheilt, und auf fpätere Gebote nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
den wird. ' 
Den 26. Auguft 1824. 


Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. 








Ehriftburg. In der Subhaftations. Sache des zu dem Machlaffe der Maria 
tescynsfi geborne Heinrids primi voti Kurezıfomsfi aehörigen in der Geor- 
gergafle sub Nro. 229. belegenen Haufes, Stoll und Scheune, mit der Erb⸗ 
padhtsgerechticfele auf 2 Morgen Wiefen tand und ein Morgen Gäeland, und 
des auf der Geflliteit sub Nro, 210. belegenen Haufes zu dem ein Garten 
von’ zZ Morgen Land gehöre, iſt noch ein Bierungstermin auf den ı8. Der 
zember c, anberaumt worden, zu dem Karfliebbaber hiermir einaeladen wer« 
den, und haben tie Meilibretenden, wenn fonft feine Hındern'ffe obmalten, den 
Zuſchlag zu gemärtigen, und mird zugleich bemerkt, daß für das Grundflüd 
Nro. 229. 100 Rehlr. und für das Haug Nro, aro. so Rthlr find offeriee 
worden, Ä 


Den 26. Auguft 1924. | 
Königl. Preuß. fand» und Stadtgerihr. 


Komik: E⸗ fon das im Koniger andrathekreiſe ans circa 8 Hifen kulmiſch 


Pr 
rd 


— — 
oder 19 Hufen magdeburgiſch Mack Flächen Inhalt inel. Wieſen und Gärten be. 
fiehende Erbpachrs-Worwerf Glegel zur Rämmerej in Konig gehörig, aufden Ans 


trag der eingetragenen Realgläubiger öffentlich an den Meiftdietenden Im Wege der 
norhwendigen Subpaftation verkauft werden. ; i 


. 

Alle diejenigen, welche das Grundſtuͤck zu befigen fähig und annehmiic zu bes 
zahfen vermögend find, werben aufgefordert, ſich in denen auf den 30. Auguſt, 
"den 30. Dfteber und den 30. Dezember 1824. anfteherden Terminen, wel» 

cher legtere peremtoriſch iſt, auf dem hiefigen Rathhauſe im Sefchäftszsimmer des 
unterzeichneten Stadtgerichts einzufinden und ihr Gebot abzugeben. j 

Auf die nach Verlauf des Icgten Termins etwa einfommende Gebote foll nicht 
weiter reſtektirt werben, Ä | s 

Die von dem Erbpachts⸗Vorwerke Biegel aufgenommene Tare ſchließt au 
. 3708 Rıpfr. 10 ſgr. ab, und Bann diefelbe zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur ein« 
gefehen werden. 

Den 20. Mai 1824. | 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


* 


Berlin. Das Koͤnigl. Hohe Miniſterium des Handels hat uns durch ein 
Patent vom 7. Oktober c. das für alle Provinzen der Monardyie gültige auf 
vier Jahre lautende ausfchliefliche Recht erthei.t, Fantenartige Gewebe aus 
Lahngeſpinnſt nach unſerer eigenthuͤmlichen Methode auf Poſamentierſtuͤhlen 
anzufertigen, und zu Dffizier-Schärpen einzurichten. 

Indem wir dieſes hierdurch, gemaͤß der geſeslichen Verordnung. vom 14. 
Oktober 1815. Öffentlich befannt machen, bemerken wir zugleich, der Vorſchrift 
genügend, daß die Befchreibung unferes Verfahrens bei erwähntem Hohen 
Minifterio niedergelegt ift. * 


Den 9, Oktober 1824. i 
Die Unternehmer einer Gold und Silber-Manufaftur, 
Dägele & Preufl. | 


— — 
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Mi Decatirten — welche, da fie nicht gekruͤmpft zu werden brauchen, 
den Glanz behalten, befonders mit Veberrods. und Mantel» Tuchen in allen 
Farben und Qualitäten zu ſehr mäßigen Preifen, auch mit Beſorgung fertiger 
Kleider nach eingefandten — oder alten Kleidungsſtuͤcken, empfiehle ſich 
ergebenſt H. J. Heilborn. 


Königsftrape 65. in Berlin. 


— — 


Aus der d Meile von der Weichſel zu Vorwerk — belegenen Ziegelei 
und Kalkbrennerei bin ich nunmehr im Stande, den vielen Nachfragen nach 
Mauerſteine in allen Formen, Bieberſchwaͤnze, Dachpfannen, Geſimsſteine, 
Hohlpfannen ꝛc. und Kalk zu genügen, 


Die Preife aller Gegenflände, bier zur Stelle, werden denen von allen 
hieſigen guten Ziegeleien und -Kalfürennereien gehaltenen, sleich geftellt werben, 


Dei Lieferungen nach entfernten or werden die Transport » Koſten 
mie in ie gebracht. 


Zoch, 
— Ziegel. und Katkbrenner- Meifter, 
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Der 


erung zu Marienwerder. 





Königl, Preuß, Regi 
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Marienwerder, den: 29: Movember 1824, 





Geſetz +»"Sammlung 

ß No. 19. enthält: 7 

unter No. 389. Chauffee-Geld-Tärif, fis die Straße von Adenhoven nah 
; Sinnich. Mom gren: Dftober“ 1924. a — 
unter No, 390. Allerhoͤchſſe Kabinersprder vom ısten Ofcober Wr, me 
gen der rücfichtlich des Stempels an der Örenze anzumel⸗ 
denden, aus dem Auslande eingehenden ausländifchen und 
‚inländifhen Kalender. :; 5. 


unter No, 891. Konvention der Königlich» Preufifchen und Herzoglich- 
Sachen - Hildburghaufenfhen ‚Regierung, die Unterfuchung 
und Beftrafung der in den Grenzwaldungen von den ge: 
genfeitigen Unterthanen verübten Forfifrevel betreffend, 
Vom ısften Oftober 1924. - | | 
! - — — — 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. November 1814. (59) 


! 


Verordnung des Königlichen Ober » Landes.» Gerichts 
von Weftpreußen. : 


No IL Des Königes Majeftät haben bei mehreren feierlihen Gelegenheiten be- 
merkt, Daß Perfonen, die Uniform zu tragen berechtiget find, und an der 
Feierlichfeit Theit nehmen, in gewöhnlicher Kleidung erfcheinen: Allerhöchft 
diefelben find hierdurch veranlaft worden, diefes durch Die an. den Deren 
Minifter des Innern erlaffene Kabinets-Ordre vom sten d. M. als unſchick- 
lich zu rügen, und zu verordnen: 


daß Beamte und Ritter» Gursbefiger, überhaupt alle diejenigen 
Perfonen, welche Uniferm zu tragen berechtiget find, bei öffent 
lichen feierlihen Gelegenheiten und wenn fie vor Se. Majejtät 
erfcheinen, nicht anders als ir der ihnen beigelegten Uniform fich 
zeigen follen. " 


Diefe allerhoͤchſte Beftimmung wird hierdurch zur Kenntniß der Ju— 
ſtiz Beamten in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Oberstandes: 
Gerichts gebracht. 

Marienwerder, den 29. Dftober 1824. 


“ing Preuß. Dberrtandes» Gericht von Weftpreußen. 





Belanntmadhungen. 





Die unterzeichnete Königliche Regierung bringe hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß in dem Seminarium zu. Jenkau am zten und sten Dezem- 
ber ec, für diejenigen Schul-Amts- Bewerber welche nidt in einem Semina⸗ 
rium zum $ehrfache ausgebilder find, eine Prüfung ſtatt finden wird. 
Diejenigen, welche diefe Gelegenheit, ihre Qualififation zu erweifen, 
beriugen wollen, haben ſich Donnerftag den aten Dezember c. Nachmittags 
dors einzufinden, ihre etwanigen Zeugniffe, fo wie ihren zwiefach, fauber 


\ 
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nefchriebenen, Lebenslauf mitzubriugen, und ſich fo · einzurichten, daß fte ſich 
Behufs ihrer Prüfung zwei volle Tage in Jenkau aufhalten koͤnnen. 


Merienwerder, den 10. November 1824. 
Königl. Preuß, Regierung. 


— 


Das Publikum iſt bereits durch die mit den hieſigen Zeitungen und mit 
den Amtsblattern ausgegebenen Verzeichniſſe der am gten September d. 
%. ausgeloosten Staats-Schuld-Scheine, vom Reſultate dieſer erſten halb— 
jährlichen Ziehung in Kenntniß geſetzt, und bleibe daher nur noch übrig 
befannt zu machen, wie es mit der Auszahlung der hiernach falligen Staats: 
Schuld Scheine gehalten werden foll. 


Diefelbe erfolge den zten Januar 1825 und folgende Tage In den 
Vormittagsftunden von 9 bis ı Uhr bei der Kontrolle ‚der Staatspapiere 
Taubenftraße No, 30. gegen Aushandigung der gezogenen Staats:Schuld- 
Scheine und der dazu gehörigen Zins-Koupons “ers il, No. 5. 6. 7. und 
8. weiche die Zinfen für die Zeie vom zten Januar 1825 bis aten Ya 
nuar 1827 umfuffen, 


Fehlen diefe ganz oder zum Theil; fo mufi der Inhaber des betteffen« 
den Staats: Schuld-Scheins den Betrag Kerfelben baar zurüdlafen. Get 


biger wird ihm vom feinem Kapitale abgezogen,“ und den Prafentanten der 


Koupons, fo wie fie eingehen, gegen deren Aushändigung gezahlt. 


"Bei der "Zahlung des Kopitals giebt der Empfänger darüber "eine 
Quittung welche zugleich die Littera. und Numm.r des. gezogenen Staate- 
Schuld⸗Scheins enthalten muß. | ö Br 


Da auch die mit Pramien-Scheinen verfehenen Staats · Schuld · Schei 


ne zur Verlooſung geſtellt find, und wenn ein ſolcher gezogen iſt, die Zahr 


fung nur gegen Zuruͤckgabe deffelben erfolgen Ffann, mithin der Staats 
Schuld⸗Schein alsdann, von dem. Prämien Schein getrennt werden muß: 
fo wird die Kontrölle der Staatspapiere bei der Auszahlung ein Atteſt 
darüber auf der Ruͤckſeite des Pramien · Scheins ertheilen, und iſt mit der 
Koͤniglichen Immediat⸗Kommiſſion zur Vertheilung von Pramien auf Staats⸗ 


* 
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Schuld⸗Scheine dle Uebereinkunft getroffen, daß gegen einen ſolchen von 
der Kontrolle der Staatspapiere atfeftirten Prämien-Schein auch ohne Pro- 
duftion des dazu gehörigen Staats: Schuld-Sceins die Darauf fallende 
Prämie ausgezahlt wird. Dr 

Mir wiederholen hiebel im Allgemeinen de Bemerkung, daß die Kon: 
trolle der Staatspapiere und Deren Beamten eben fo wenig als die unter. 
zeichnete Haupt-Werwaltung der Staats-Schulden ſich bei diefem Geſchaͤft 
auf irgend eine Korrefpondenz einlaffen Fan, Alle dem entgegen etwa 
eingehenden Papiere, müflen daher ohne Antwort ‚zurücdgefande werden. 
Auswärtige denen es hier in Berlin an Bekanntſchaft fehlt, bleibt überlaf- 
fen ſich zum Betriebe diefer Angelegenheit an den Agenten Heren Bloch 
Bebrenftraße No. 45. oder am die naͤchſte Regierungs- Hauptfafle zu wen— 
dem, welcher aber die ausgeloofeten Staats-Schuld-Scheine nebſt Koupons 
und wenn die erfteren mit Prämien Scheinen verbunden find, auch diefe 


nebft einer nach obigem eingerichteten Quittung zur weiteren Beſorgung zu 
übergeben find. ‚ 


Staats: Schuld- Scheine welche zur Zins» Erhebung in teipzig geftellt 
find, können dem dortigen Handlungs-Haufe Reichenbach et Camp. zur Ein- 
zahlung zugeftelle werden. 
Wer das Kapital der ausgelooſeten Staats: Schuld. Scheine zu der 
ober bezeichneten ZahlungssZeie nicht erhebt, erhält darauf nah Vorſchrift 
der Allerhoͤchſten Kabinets-Drdre vom ızten Mai 1824 

— Geſetz Sammlung No. 867. —., ' u.aer 
vom zten Januar 1925 angerechnet weiter feine. Zinfen, indent Diefe von 
da ab nach Anleitung der Verordnung vom 17ten Jangar 182» 9. V, 
dem Tilgungs-Fonds zu fallen. En rn: a | 


Berlin, den 9. Öftober 1824. | J 
J Haupt⸗Verwalt ung der Staats Schulden, — 
Rother. v. Schitze. Beil, Deetz. v. Rochow. 
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1 
Um den gefunfenen Oderhandel zu beleben und den preußifchen Produften 
und Fabrifaren nene Auswege über diefen Strom zu verſchaffen, haben wir 
auf Veranlaffung unſers Heren Chefs des wirflihen Geheimen : Ober: Fi- 
nanz- Raths und Präfidenten Kocher, ein Handlungs: Komtoir in Stettin. 
arichtet, welches ſich unter unſerer oberen Leitung 
mit Speditionen, Au- und Verkaͤufen der nad dem Auslande, 
beſonders nach Nord- und Suͤd-Amerika, Oſt- und Weſt-In— 
dien ꝛc. zu verſendenden vaterlaͤndiſchen Erzengniſſe, fo wie der 
von dorther zu besiebenden Metouren von Kolonial: Produkten 
und den damit verbundenen Wechfel-Dperationen befchäftigen, und 
zugleich die bis jeßt fpeziell von uns geleiteten Waaren⸗ Geſchaͤfte 
ſortfehen wird, 


Zu dem Ende haben wir nicht nur das Komtoir mit einem beſondern 
"Fonds von Einer Million Thaler ausgejtattet, fondern werden auch alle 
Engagenients und Dperationen deffelben wie die unfrigen anfehen, und mit 
unferm gefammten jegigen und zukünftigen Aktiv-Vermoͤgen, nichts davon 
ausgenommen, vertteten. 


Daͤſſelbe wird die Firma 
„Komteir der Seehandlunge Sri 
annehmen, und- find 
ı) der Herr Geheime Hofrach —— 
2) der Herr Negierungs-Rath Ebert, 
zu Dirigenten deffelden ernannt, melde durch ihre Unterfchrife alle, von 
obiger Firma ausgehende Berandlungen ıc. beglaubigen werben, 


Udbrigeits beziehen wir uns auf die befonderen Circularſchreiben, wel⸗ 
he ſowohl von uns, als von dem Komtoir erlaſſen worden ſind. 


Berlin, den 1. November 1924. 


Ada 5 Direction der eptaphnse: Sozietät, 
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Nachweiſung der im Marienwerderſchen Regierungs · Bezirk vom iſten. 
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Suli bis. ult. September 1854) über die Grenze gefchobenen — 
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Die Bildung der Intendantur Deutſch⸗Crone und die Aufhebung der 
mit derſelben vereinigten Domainen-Aemter Lebehnke, Schreg-und Schlop⸗ 
pe, fo wie die Anftellung des vormaligen Kreis Gefretairs, Roh als In— 
tendant dafelbft, wird biermit zur öffenslichen Kenntniß gebracht. 


Der Poſtentauſch zwiſchen dem Ober-Steuer-Kontrolleur Schmidt zu 
Schlochau und dem Ober-Steuer-Kontrolleur Simon: zu Di. Eylau, iſt der⸗ 
geftaft genehmigt, daß fegterer in Die Stelle des . und: — in 
die Stelle des Letzteren tritt. | un tty 

4 
Der Kaufmann Abraham - Kubemann zu Zempelburz Ak — J 


Wahl der daſigen Stadtwerpröneten als —— Rathmann bei dem 


Magiſtrat beſtaͤtigt worden. 


Der Kaufmann tamdt zu Mewe if nach der’ Wiohl⸗ der —* 
ordneten als unbeſoldeter — bei dem Wagifret —— auf Sagre 
beſtaͤtigt worden. 
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